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Politische Mochenschou.
Tie Tätigkeit der Parlamente neigt sich überall

chrem Ende zu, auch die des deutschen Reichstags und
)es preußischen Landtags , aber den heftigen Debatten,
üe sich soeben noch in den beiden Parlamenten abspielen,
merkt man es freilich kaum an, daß wir auch hier der
stsingstruhe emtgegengehen. Im p r e u ß i s che ii A b-
geordnetenh anse  bildet das Bergarbeiter-
schn tzg e setz  noch immer d>en Gegenstand leidenschast-
iicher̂ Kämpfe, deren Ansgang , umsomehr, da ja auch'
das Herrenhaus noch mitzureden hat, noch immer unge¬
wiß ist. Ter Reichstag  ist bemüht, von seinem
reichhaltigen Arbeits,material, nachdem er die Vorlage,
betreffend die Erhöhung der Revisionssumme beim
Reichsgericht, unter Dach und Fach gebracht hat , jetzt auch
noch dre Börsenvorlagen in den sicheren Hafen zu schaffen,
wahrend die Hoffnung auf die Erledigung her Militär¬
pensionsreform endgültig aufgegeben wordeü ist.

Das „akademische Parlament ", ivelches in Gestalt
der Rektor  e n ko n fe re  n z im preußischen Kultus-
mrnrfterrum tagte, hat ein außerordentlich erfreuliches
Ergebnis gezeitigt und mit der Sicherstellung der be¬
drohten a k a d e m i s che n Freiheit  geendet . Ter
Kultusminister hat sich wohl oder übel dazu verstehen
müssen, den Erlaß , welcher die Jurisdiktion über die
Studentenausschüsse den Universitätssenaten wenigstens
teilweise entziehen wollte, ausdrücklich zurückzimchmen,
»nd damit war das erreicht, was sowohl in den Ver¬
sammlungen der akademischen Bürger , als auch von den
akademischen Lehrern mit Fug und Recht gefordert wor¬den war.

, Hat der Krieg zwischen den- preußischen Kultus-
mtnisterinm und den Studenten mit dem Siege der letz¬
teren geendet, so ist dagegen die bisherige Leitung des
Flotten Vereins  aus ihrem Scharmützel mit der
Regierung mit einer unumwundenen . Schlappe hervor¬

gegangen. Daß der Flottenverein in seiner Agitation
über das Maß der Forderungen hinausging , die an
leitender Stellung geltend gemacht wurden , hat diese
stark verstimmt, und dieser Verstimmung ist ein sehr ent¬
schiedener Ausdruck gegeben worden. Die Folge davon
war eine kleine „Palastrevolution " im Flottenverein , die
mit dem Rücktritt der beiden bisherigen Leiter des
Vereins endete.

Minder alarmierend klangen in den letzten Taget! die
Nachrichten vom M a r o kko - K on f l i k ts s cha u °
p l a tz. Trotzdem der deutsche Vertreter Gras Tatten-
bach in Fez bereits zweimal vom Sultan empfangen wor¬
den ist, hat sich die Marokko-Differenz zwischen Deutsch¬
land und Frankreich keineswegs verschärft,. sondern der
französische Vertreter in Marokko hat .sogar, zu Ehren
des deutschen Vertreters ein Festessen gegeben. Wenn
man auch derartige diplomatische Äußerlichkeiten nicht
überschätzen darf , so zeigt doch dieseHöflichkeit derBerkchrs-
formen in Verbindung mit der bemerkenswerten Tat¬
sache, daß die Regierung der französischen Republik sich
durch eine Sondergesandtschast bei der Hochzeit  d e s
d e u t s che n K r o n p r i n ze it vertreten läßt , daß das
marokkanische Barometer mehr auf ;,aufklärend" als aus
Sturm deutet.

Sturmzeichen aber kommen- aus dem Reiche des
Zaren , und immer mehr wird es klar, daß die Stille , die
dort nach der blutigen Niederwerfung der jüngsten Un-
rnhen vorübergehend eingetreten war, nur die Stille
vor dem Sturm ist. Die Empörungen und Attentate
in Rußland  wollen nicht abreißen, und während man
den einen Attentäter hängt , erstehen den russischen Macht¬
habern fortwährend neue fanatische Gegner. Tein
Attentat aus den Warschauer Polizeichef v. Siedlce , der
durch eine Bombe schwer verwundet wurde- ist der noch
blutigere Racheakt gegen den Gouverneur von Baku, den
Fürsten Nakaschidse, gefolgt, der nebst einem Kosaken-
ossizier einem Bombenanschlag znm Opfer gefallen ist.
Fast scheint es zurzeit aus dem inuerrusfischen Kriegs-
schauplay blutiger herzugehen als aus dem ostasiatischen,
dennUuS der M a n d f chu r e i werden nur kleine Schar¬
mützel berichtet, und die so oft angekündigte See -
f cf; I o ckt ist über nubeglaubigte Gerüchte noch nicht
hinansgediehen.

Beinahe ernstlicher als dies kriegerische Geplänkel
zwischen Russen und Japaner erscheint der freilich nur
mit den Waffen der Politik geführte Bürgerkrieg Mi¬
sche,- Ci s - und Trans leith an  i'-en . Ebenso wie
alle früheren Versuche, biefen den staatsrechtlichen Zu¬
sammenhang zwischen den beiden Reichshälften ernstlich
erschütternden Konflikt beizulegen, ist auch der letzte vom
Grafen Andrassy unternommene gescheitert, und das
„langend und bangend in schwebender Pein " befindliche
Kabinett Tis za harrt noch ebenso .der Erlösung wie
die Kabinettskrisis der Lösung. Was die ungarische
Krisis an Dauerhaftigkeit vor anderen voraus hat , er¬

setzen die Kabinettskrisen in Serbien  an
Häufigkeit. Daß jetzt auch das Kabinett Paschitsch wieder
ins Stolpern geraten ist, möchte man beinahe als selbst»
verständlich bezeichnen. Ob Paschitsch, Gruitsch, Vuitsch
oder ein anderer itsch, das bleibt sich im Grunde gleich.
Gebessert wird an den Zuständen in Serbien unter keinem
dieser Kabinetts etwas , und — das ist auch ein Trost —
schlimmer kann es im Reiche Peters kaum noch werden.

Die Hygiene der Friedhöfe.
Znm. Glück kommt man jetzt mehr und mehr dahin,

auch die mit der Religionsausübung verbundenen oder
doch in Zusammenhang stehenden Gebräuche einer Be¬
urteilung nach den Forderungen der Gesundheitspflege
zu unterwerfen . Vor der Möglichkeit von Kmnkheits-
Verbreitung durch den gemeinsamen Abend mxchlskelch,
durch die Weihwasserkesscl und das in England gebräuch¬
liche Küssen der Bibel bei der Ablegung eines Eides
verschließt man jetzt wenigstens nicht mehr überall die
Augen. Eine schon ältere Frage , die aber auch noch
lange nicht genügend behandelt und berücksichtigt war-
den ist, betrifft die Anlage der Friedhöfe und die Wer-
Hütung schädlicher Folgen durch die Beerdigung , Wer
diesen Punkt hat Karl Spieß in den „Blättern für
Volksaesundheitspflege" einen lesenswerten Aufsatz der-
öffentlicht. Auch er verweist selbstverständlich aus die
Forderungen , die Friedhöfe aus dem Bereich der Städte
hinauszuverlegen, was in neuerer Zeit auch in sehr vielen
Fällen geschehen ist. Viele Friedhöfe liegen aber noch
-mitten unter den Behausungen, ohne deshalb ihrer Be¬
stimmung ganz entzogen zu sein. Das ist einer der
Gründe , weswegen an jedem städtischen Brunnen ge¬
schrieben steh>en sollte: „Kein Trinkwasser!". Das
Hinuisschieben der Friedhöfe aus -den Städten wird
noch besonders .durch, die Rücksicht daraus erleichtert, daß
der Bodenpreis in größerer Entfernung von der Stadt
sehr viel geringer ist. Ferner ist in Betracht zu ziehen,
daß ein Friedhof innerhalb der Stadt einerseits für die
Trauernden wegen des umgebenden Straßenlärms
seiner- Zweck nicht so gut erfüllt , andererseits den
nervösen Städter unliebsanr an den Tod erinnert , so daß
die Wohnungen und Bauplätze in der Umgebung an
Wert verlieren . Immerhin muß vom Standpunkt der
Hygiene gesagt werden, daß ein Friedhof inmitten einer
dichtbevölkerten Stadtgegend unter Umständen keine Ge-
sundheitsgefahr darstellt, während unter andern Vor-
hältnissen ein Friedhof dauernd gefährlich wirken kann,
der eine halbe Meile von der Stadt entfernt liegt . Die
Hygiene muß also ihre Forderungen noch deutlicher aus-
einandersetzen.. Unter ihnen steht an erster Stelle die
Rücksicht auf den Stand des -Grundwassers im Böden
des Friedhosgeländes. Das Grundwasser darf keines¬
falls bis in die Schichten hinausreichen, wo die Ver-

Femlietorr.
Turfprinzetz.

Eine Skizze vom Rennplatz von Maihilde Tipp.
Die bunten Fahnen flattern lustig in der linden

Mailust und nicken ausmmtternd hernieder zu der ab-ge-
steckten Rennbahn mit den sich steigernden Hindernissen.
Günstigeres Wetter kann man sich einfach nicht wünschen:
statt der durchweichten Absprünge beim letzten Herren¬
reiten trockener und dabei -elastisch junger Lenzboden!

überfüllte Extrazüge, Karossen, Automobils, S -and-
läufer und Selbstkukschierer bringen kritisches oder dank¬
bares Publikum . Bürger und Edelmann, Offiziere,
Vertreter der Presse und Damen in neuesten, aller-
neuesten Frühlingstoiletten füllen die Tribünen , während
sich an die Barriere alles drängt , was ohge Kosten
unterhalten sein will.

Auf dem Sattelplatz wogt fabelhaftes Leben. Zwi¬
lchen den Stallknechten und Rennbuben im bunten Dreß,
die in typischer, unverschämter Gelassenheit umherstehen
oder Zügel tattert , bewegen sich dunkle wie goldstrotzende
Uniformen, Gutsbesitzer, Pferdehändler und lichte Kleider
sportskundiger Damen ; man umkreist gemeinsam das
wertvolle Pferdematerial , beguckt, bewundert, bezweifelt,
reitet, spricht vom Stammbaum der Tiere , von Kauf
und Tausch, und Schlagworte im Turfjargon fliegen
herüber und hinüber.

Wer heute die meisten Chancen hat ? Der Schimmel?
Kaum. Der ist ein wenig schwach im Kreuz, der Braune
dort nicht ganz rein aus den Beinen. Oder der Rappe?
A bah . . . Viel zu lang gefesselt. Aber dort — die
„Turfprinzeß ", eine rehbraune Stute ohne jede Unart,
mit treffsicherem- Sprung und den anmutigen Bewe¬
gungen des Pferdes spanischer Zucht, — die hat Chancen!

Der Besitzer, Graf Egge, lehnt fast zärtlich den Kopf
an den biegsamen Hals des edlen Tieres , in dessen

Mähne der Lenzwind spielt. Aus des jungen , schlanken
Husaren munteren Braunaugen blitzt: Siegeszuversicht
und es erfüllt ihn mit stolzer Freude, -daß in Begleitung
des.Kriegtzministers. beider Darnen gemeinsamer Onkel,
Thea von Bnchwaldt und Komtesse Sidonie Erlbach den
Sattelplatz besuchen und direkt aus Gras Egge z-u-
konunen. Beide Tauten sind so entzückend und so lieb,
daß Fein Herz keine entscheidende Wahl treffen mag.

In einem hellgrundigcii, dunkelgemusterten Foulard-
kleide mit breiter Seidenschärpe und einem Schulter-
kragen aus Richelieuspitzen sieht Thea zum Anbeißen
süß- ans ! Aus den braunen Haaren sitzt ein mit Rosen-
knöspchen und abschattiertom Laub garnierter , vielfach
kühn gekniffener Basthut, dessen nmttrosa Bindebänder
sieh unter Theas weichem Kinn lose verschlingen.

In einer Komposition von elfenbeinfarbenem Cröpe
de Chine, Brüsseler Spitzen , weichsallenden, reichge-
falteten Ärmeln, mit einem Chifsonhut und langwallen-
der Feder, die sich graziös um die ausgestcckten asch¬
blonden Flechten schmiegt, schwebt Sidonie neben der
Cousine über den gelben Sand . Fest überzeugt . daß
Gras Egge rasend für sie schwärmt, glaubt Thea ein
Recht zu haben, ihn bald zu quälen, bald auSzuzeiämen.
Heute ist sie sehr huldvoll und- plaudert mit der ihr
eigenen Lebhaftigkeit auf ihn ein. „Ich bin furchtbar
gespannt. Graf Egge, wer heute siegen wird . . . Ich
habe auf „Turfprinzeß " viel Vertrauen ."

„Und ich alles", fällt Sidonie schnell ein . Der
Husar verneigt sich zum Danke, macht aber ein sorgen¬
volles Gesicht.

„Ich habe eine gefährliche Konkurrenz in „Quitt"
bekommen."

„Wie, hat Baron Diekmann vor Nennungsschluß
doch noch gemeldet?" fragt Thea lebhaft.

„Ja . Und aus sein Erscheinen hin zogen sogar drei
Kameraden zurück."

„Wre. viele Pferde werden am Pfosten erscheinen?"
„Fünf , mein gnädigstes Fräulein . „Quitt ", „Mo-

nocle", „Fratz", . Magnat " und „Turfprinzeß"

„Und wo ist heute „Komm mit "?" fragt Sidonie,
„Doch nicht verkauft ?"

„Wo denkst du hin , Liebchen", lacht Thea, „seit
wann trennt sich denn Gras Egge von einem seiner
Pferde !"

„So ist also die nette Geschichte wahr , die man von
Ihnen erzählt ?" erkundigte sich Sidonie.

Gras Egge tut sehr erschrocken. „Was um Gottes-
willen erzählt man denn von mir , Komtesse?"

„Sag du's , — Thea . . ."
„Einer Ihrer Kameraden habe Ihnen „Komm mit"

durchaus abkausen wollen : doch sei Ihnen , das Pferd
nicht für ein Vermögen seil gewesen. Da soll er gedroht
haben: „Wenn -sie mir den Teufelsgaul nicht über-
lasten, erschieße ich mich vor Ihren Augen . . ." Wie
war doch die Antwort des -Grasen daraus ?"

Sidonie gibt sie mit Vergnügen wieder. „O-, tch
bin Soldat : ich kann ganz gut Blut sehen."

Ter elegante, geschmeidige Husar lachte, -daß feilte
gesunden weißen Zähne blitzten. „Na, — ganz so war 's
nicht. Aber etwas ist wahr daran : ich hänge sehr an
meinen Pferden,"

„Und treiben dennoch die armen Geschöpfe zum
Todessprung , an ?"

„Das ist der Sport , Komtesse. Aber sorgen Sie
nicht, ich mute ihnen nicht zu viel zu und habe noch nie
ein Pferd „ausgepuntpt ", wie der häßliche Sp -ortaus-
druck lautet ."

„O. lasten Sie nur bitte die „Turfprinzeß " im
Schweiße und Schaum ihres glatten , schlanken Leibes
tun , was Sie aus ihr herausbringen können; denn wir
wetten aus sie und wollen flute Geschäfte machen", scherzt
Thea.

Graf Egge begleitet -die Mädchen noch zum Totali-
sator, dann verabschiedeter sich, küßt beiden die weichen
Finger in parfümierten Filets und gerät in süße Ver-
Wunderung darüber, daß Sidonie sei-te Haitd eineit
Moment mit festem Drucke hält , wort- und wurischlos
zwar, aber mit sprechendemBlick.
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tvesung der Toten vor sichg-sht. W diese Notwendigkeit
nicht schon von Natur erfüllt , so muß -der Grundwasser¬
spiegel durch EntwässerulkgsarrlagLnzum Sinken gebracht
werden. Ferner darf die Bodenart eines Friedhofs
weder zu schwer noch zu trocken sein, weil eine gewisse
Feuchtigkeit für die Zersetzung der Körper nötig ist. Auch
lein zur Schollenbildung neigender Boden ist ungünstig,
weil die Gräber sonst nicht dicht genug ansgefüllt und
nach oben hin abgeschlossen wenden. Auf der andern
Seite darf der Boden auch nicht zu porös sein, weil sonst
'Zersetzungsstoffe und Krankh,eitskeime bis ins Grund-
Wasser durchsickern können. Ter Boden eines Friedhofs
muß also gewisse mittlere Eigenschaften besitzen. Am
besten stst lehmiger Sand oder sandiger Lehm, durchaus
ungünstig ein rissiger, von Spalten durchsetzter Gesterns-
baden. Karl Spieß lenkt die öffentliche Au-fmMs-amkeit
auf die Tatsache, daß für das Königreich Preußen gesetz¬
liche Vorschriften über die Anlage von Friedhöfen noch
nicht bestehen, obgleich schon vor fünfzehn Jahren vor¬
bereitende Beratungen in der wissenschaftlichen Deputation
für das Medizinalwesen stattgefunden und auch 'die Fest¬
legung gewisser Grundsätze zur Folge gehabt haben.
Allerdings wurden diese Feststellungen durch ministe¬
riellen Erlaß zur Norm erhoben, aber es ist dadurch
keine Gewähr gegeben, daß sie in jedem einzelnen Fall,
wo es sich um die Schaffung eines neuen Friedhofs han¬
delt, zur Richtschnur genommen werden. Hier ist also
eine sichere Grundlage zu wünschen. Außerdem wird
fetzt besondere Stimmung gomW-t für eine mehr land¬
schaftliche Anlage der Friedhöfe an Stelle der bisher
fast immer sehr schablonsnmäßig ausgeführten . Durch
die Regelmäßigkeit der Gräberreihen haben die Fried¬
höfe fast immer etwas Steifes und Unpersönliches, das
der Entstehung einer innigen vertieften Stimmung zu¬
wider ist. Nach einem von Pietzner gemachten Vorschlag
sollten die Friedhöfe von vornherein als Parks angelegt
und als solche auch dann erhalten bleiben, wenn sie mit
Gräbern vollbelegt sind. Das würde noch den ideellen
Wert haben, daß die gefüllten Friedhöfe nicht nach einiger
Zeit einfach -aufgegeben und als Baugrund unter Zer¬
störung sämtlicher Gräber verkauft werden. Der Riesen¬
friedhof in Ohlsdorf vor Hamburg kann wohl als Bei¬
spiel für die Möglichkeit einer solchen Anlage betrachtet
werden.

pieslm &ense Tagblstt.

Politische Übersicht.
Die Frauen und die Arbeiterorganisationen.

Mit der Zunahme der Frauenarbeit in allen Er-
cherbszweigen -und besonders mit der Vermehrung der
Fabrikarbeiterinnen hat auch die gewerkschaftliche Orga¬
nisation bei den Frauen Eingang gefunden. Die Be¬
teiligung der Frauen arn gewerkschaftlichenLeben ist
aber immer noch eine verhällnismäßig geringe und hat
weder Schritt gehalten mit der Vermehrung der Arbeite¬
rinnen , noch mit der Entwick'Äung der Ärbeiterorgani-
sationen. Die Heranziehung der Frauen zur Gewerk¬
schaft bildet deshalb ein stets wiederkehrendes Thema
auf allen Kongressen der Arb-eit-erorganisationen und
hat auch wieder den jetzt tagenden allgemeinen Gewerk¬
schaftskongreß in Köln a . Rh, beschäftigt. Vielerlei
Vorschläge sind schon gemacht worden, um die Fraueu
in großer Masse zum Eintritt in die Organisationen
zu bewögen, zum großen Teil aber scheitern alle diese
Bemühungen , weil die meisten Arbeiterinnen in den
Fabriken, Werkstätten ustv. doch annehmen, d!a,ß sie sich
verheiraten werden und dann kein Interesse mehr an der
Organisation haben. Vereinzelt ist deshalb schon eine
Aussteuer-Unterstützung vorgeschlagen worden. Mail
glaubt die Arbeiterinnen dadurch am ersten zu ihren
Fachorganisationen hcranziehen zu können. Eine rege

Tätigkeit unter den Arbeiterinnen entfaltet die im) ver¬
gangenen Jahre gegründete, der GeneralkoimMission der
Gewerkschaften»ngeschlossene Frauenagitationskommisfion
rn Berlin . Großen Erfolg verspricht man sich von der
Anstellung weiblicher Arbeitersekretäre, mit der soeben
das Nürnberger Arbeitersekretariat einen Anfang ge¬
macht hat . Weiter sollen künftighin in der Agitation,
bei Lohnbewegungen, statistische!: Ansnah um: usw. auch
Fraueu in größerer Anzahl als Vertvauenspersonem mit¬
beteiligt werden. Nach der statistischen Übersicht von
1903 waren in diesem Jahre von den 880 000 Mit¬
gliedern der gewerkschaftlichen Zentralverbände 40 666
Frauen . Entsprechend den: bedeutenden Wachstum seit
2 Jahren kann inan jetzt den Mitgliedsbestand der
Zentralverbände an Frauen auf 60—70 000 einschätzen.
Die höchste Zahl zeigen für 1903 die Tabakarbeiter mit
6000 Frauen von insgesamt rund 18 000 Mitgliedern,
die Textilarbeiter mit 12 000 Frauen von 55 000 Mit¬
gliedern, Me Buchdruckereihülfsarbeiter mit 1400 Frauen
von insgesamt 2800 Mitgliedern und der Verband der
Buchbinder mit 3823 Frauen von 12 200 Mitgliedern,
Die dem Gesamtverband der christlichen- Gewerkschaften
angeschlossenen 22 Verbände hatten im Jahre 1903 bei
emem durchschnittlichen Mitgliedsbestand von 91440
Mitgliedern 5466 Frauen als Angehörige. Neuerdings
wird seitens der Arberterorg-anis-ationen bei Tarifver¬
trägen auch die Forderung erhoben, daß bei gleichen
Leistungen für Frauenarbeit dieselben Lohnsätze bezahlt
werden müssen wie für Männerarbeit . Dies ist rn
erster Linie geeignet, bei den Arbeiterinnen das Interesse
für die Organisation Hervorzurnfen.

Zum Elberfelder Schiller-Streit
wird als Neuestes mitgeteilt, daß eine Sittlichkeits¬
kommission zu den Eltern derjenigen Schiller gehe, die
die Festgabe der Stadt erhalten haben, und sie zu ver¬
anlassen suche, die Bücher wieder zurückzugeben. — Es
wird , bemerkt die „Tägl . Rundschau" sehr richtig, die
höchste Zeit , daß derartigen Dunkökmmmem das Hand¬
werk einmal gründlich gelegt wird . Schiller und eine
ultramontane Sittlichkeitskommission! Die Angelegen¬
heit wäre im höchsten Grade lächerlich wenn sie nicht so
furchtbar ernst wäre . Mit dem bloßen Brandmarken
solcher Versündigungen am deutschen Geist in der dentsch-
gesinnten Presse ist es nicht mehr getan, hier sind Taten
notwendig. Gibt es nicht einen Goethe-Bund ? Oder
glaubt dieser auf den Lorbeeren seines Volks-Schiller-
Preises ausruhen zu dürfen ? Wenn er hier einmal
energisch eingriffe , so erfüllte er damit eine höhere Auf¬
gabe als mit der Vereinsaufführung von Heyses „Maria
Magdalena " und ähnlichen kunstrettenden Daten . Im
übrigen scheint die Angelegenheit endlich reif zu fein,
daß unser Reichstag sich ihrer einmal amrimmt — frei¬
lich — freilich — „die Mitternacht rückt näher schon,
in dumpfer Ruh ' liegt Babylon !"

Der russilch-iMUnische Krieg.
Kuropatkin in den Fußstapfen des Kapitäns Kladno.

-g. Petersburg , 24. Mai . Kapitän Kl-adno, der kühne
-und so rasch populär gewordene KrikWer der russischen
Marine , der in Liesen Tagen endgültig aus dem Heeres-
nervan'Le entlassen würde, darf den General KnropaEin,
der seine öffentliche Rolle in diesem Kriege nun ebenfalls
ziemlich ausgespielt hat, als Gesinnungsgenossen für sich
in Anspruch nehmen. Ebenio unerschrocken wie Kladnv
an die Flotte , Hat KNropatkin an die Landarm« seinen
kritischen Maßstab gelegt, freilich noch zu einer Zeit , rvv
er als unantastbarer Generalissimus keinerlei Rücksichten
Ul nehmen brauchte. Am 6. September 1604, also noch
-vor der Niederlage von Mukden, richtete der Ob-crkom-

Movtzerr-Arrstzttbs. 1. Als« . A«, «47.
maitdierende an die einz-el-nen Trüppen -führer eine sch»
beizeichnende Instruktion , die der Herausgeber einer hie¬
sigen radikalen Zeitschrift, der sich eine WSfchrift des
Dokumentes ans irgend eine Weise zu verschaffen wußte,
n-un tm Wortlaut veröffentlicht. Es heißt darin : „Leider
müß ich zugeben, daß wir in den Fällen , in denen w'ir^
Mm Angriff übergingen, bisher Mißerfolge erlitten.
Die Ursache derselben lag in der Unkenntnis der Stellüng
des Gegners , zu deren Aufklärung von uns nichts ge¬
tan wurde. Infolge dessen konnten wir nie planmäßig
angreifen , soüdern überließen alles dem Zufall . Ohne
den Willen des Gegners in Betracht zu ziehen, trafen
wir über auszüsührende Schläge — oft zu vorzeitig —
die Entscheidung. Es gab Fälle genüg, wo wir im unge¬
wissen über die Lage des Feindes in zu kleinen Abtei¬
lungen vorgingen und unsere Kräfte nutzlos zersplit¬
terten . Oft handelten wir ohne jeden Plan und noch
öfter setzten wir gar keine Energie an die Ausführung
eines solchen. Bei unserer Deseüstve hatten wir in allen,
jenen Fällen Erfolg , in denen von den Truppen ein
Festhalten der Positionen gefordert wurde . Dort , wo
unsere Verteidigung scheiterte, läßt sich die Ursache leicht
in ungenügenden Befehlen an den operierenden Teil
und einem zu schnellen Heran-zie'hen der Reserven finden."
Kuropatkin führt dann weiter aus , daß die Tätigkeit o-cr
einzel-neu Truppenführer nicht mit einander in EinWang
zu bringen sei und Macht den Erfolg der damals bevor¬
stehenden Operationen von der Haltung der Offiziere
abhängig. Das war vor Mulden . . . . Mittlerweil «'
haben neuere Untersuchungen gezeigt, daß noch- manches
andere außerhalb der strategischen Kritik liegendeMdm-eüt
für die russischen Niederlagen verantwortlich zu machen
ist. Es stellte sich heraus , daß von den RiäsenfuMmen,
die noch vor Ansbruch des Krieges zur Anschaffung von
Münition Usw. nach- Port -Arthur geschickt worden stn-d,
nur ein Teil seiner Bbsli-Mm-nug zugeführt ward . Der
Rest ist — Schweigen. Die Praktiken jener Dunkel¬
männer im Heere wurden a'nsgedeckt, die mit den für
die Armee bestimmten Spenden zum Vorteil der eigenen
Tasche Wucher trieben und so zur Demoralisierung der
notleidenden Truppen das ihrige beitrugen . Daß ein
perdächtiger Hang zur kaufmännischenBetätigung , wenn
aüch ohne Beigeschmack von Korruption , selbst im russi¬
schen MilitärverwältungMenst vorhanden ist, zeigen
ein paar Feststelkungen, zu denen sich ein Generalleui-
nant hier neuerdings veranlaßt sah. „J 'm Militär-
Ressort", klagt er , „treiben fast alle Verwaltungen einen
Handel mit allen möglichen Gegenständen, »welche die
Truppen im Dienste, beim Unterricht oder auch z)u Hause
brauchen. Der Generalstab handelt mit D-ienstreglements,
Karten , Filtern , Laternen , die Offiziers -Schießschüle
treibt einen austzödehnten Handel mit -BödarfSge-gen-
ständen für den Schießnnterricht, die OberüMedizinal-
verwaliüng verkauft unter Vermittelung der Fabrik für
miliiäMncdiziu-ifche Artikel Verbandzeug ufw." Da ein
offenes Wort augenblicklich, wenn auch nicht Erhörung,
so doch eher eine Stätte findet als früher , so dürfte sich
vielleicht auch Küropaikin nach seiner Rückkehr ent¬
schließen, einiges aus der Schule zu plaudern . Dann
kann man sich ans weitere „-Enthüllungen " gefaßt machen.

Die RevoLutioR Ln Rußland.
Das neueste Bombeuvpfer.

Fürst Nakasch-idse, der Gouverneur von Baku, -dem
das furchtbare Gemetzel zwischen Armeniern und Tar-
tar -en zur Last gelegt wird-, ist, wie gemeldet, einem
Bvmb-enatteutat zum Opfer gefallen. So furchtbar die
Tat der Rache, -die den Gouverneur von Baku -dahingc-
rasft hat , ist, so verwerflich Mc Mittel derer sind, die
sich zum Richter und Vergelter der Blutschuld des Er¬
mordeten gemacht haben, — Fürst Nakaschidse ist nur,
wie viele vor ihm, das Opfer seines eigenen Systems

Im angenehnreu Bewußtsein, seinen Sieg (hoffent¬
lich nicht seine Niederlage !) von zwei der reizendsten
Damen aus der Gesellschaft beobachtet zu sehen, klopft
er fröhlich mit -der Reitgerte auf -die blanken hohen
Stiefel und- geht unter elastischen Schritten zum Sattel¬
platz zurück.

Die Reiter werden nunmehr abgewogen und reiten
teilweise in nochmaliger Vorbereitung die Hindernisse ab.

„Quitt " wird herausgeführt , ein herrliches Tier , mit
prachtvollen Muskeln , und weil er es nicht leiden kann,
wenn ihn: der Zaum in Augenhöhe kommt, legt mm:
ihm durch die Trense eine feine Stallhalfter . Baron
Dietmann sitzt ans und Roß und Reiter stehen wie
aus Erz.

,.Magnat " verläßt -den Stall , ein sehniger Ungar,
flotter Gänger und wegen seines tadellosen QuergalopvS
an der Rampe in Rennkr-eisen wohlbekannt.

Hinter ihm erscheint „Monocle", ein Schimmel,
schneeweiß, rosa angehaucht, mit schwarzem: Stern am
linken Auge. „Fratz", eine kräftige, schwarz-braune
Stute , bockt heute cmsnah-msw-eise nicht und- tut -alles,
was von ihr verlangt wird , ohne Sporn.

Endlich schwingt sich-auch Graf Egge auf die „Turf¬
prinzeß", die ruhig hält , obwohl sie -ganz» gut weiß,
was los ist. Egge klopft ihr den Hals und- läßt sie
traben , rh-yth-misch, harmonisch, so daß bei so viel Anlage
das Reiten beinahe keine Kunst scheint.

Und nun gehr'-:- los ! Die Tribüne hat sich- nntel-
dessen bis . auf den letzten Platz gefüllt , an die Barriere
-drücken sich schwarze- Menschenmassen, mit und ahne.
Feldstecher die fliehenden Rosse zu verfolgen.

Letztes Glockenzeichen! Die Pferde starten.
„Tnrfprinzeß " - führt . Sie galoppiert schon eine

Weile, ehe der nachfolgende „Quitt " in Galopp fällt.
Das Tier kommt prächtig heraus , ein Tritt wie der
andere. Nun jagen' sie beide dahin . Graf Egge reitet
wundervoll. Das Gelenk' lose, -die Hand ruhig , aber
stetig ausm-untern-d.

Als Dritter setzt „Magnat " über die Hecke, die
„Quitt " und „Turfprinzeß " bereits elegant genommen
Haben, springt zu kurz und . kommt zu Fall , zieht aber

die Hinterbeine schnell an und nimmt später die Stein¬
mauer fehlerlos . Alle Achtung vor der Führung des
jungen -Artillerieleutnants!

„Fr -atz", die glatt über die ersten Hindernisse karn,
überrennt sich, bricht nieder, stürmt blind vorwärts,
stürzt und nimmt für lange Zeit Schaden, Sie wird
mit ihren: Reiter , -der kopfüber ging, heransgeho-lt.

Während er lange im Hintertreffen blieb, geht
„Monocle" gegen Ende vor, refüsiert aber beim Wasser-
fprung , steigt und dreht sich auf den Hinterbeinen.

Zum letzten Male fliegen die Reiter vorüber , die
Züge voll Jugendlust , Reitevnmt, Leidenschaft, Ehrgeiz,
bald den Mund bei heißem Atem offen, bald die Lippen
fest zusammmgepreM.

„Turfprinzeß " hat noch nicht den kleinsten Fehler
gemacht und die Wetten gegen sie werden knapper oder
verstummen. Thea und Sidonie erwarten die Ent¬
scheidung mit gespannter Aufmerksamkeit.

Heidi geht's über den Graben ! War das ein Satz!
„Monocle", der ein Hindernis ausgelassen und eine

Fahne überritten hat , folgt, „Magnat " springt schief,
ringt aber beim Haupthindernis tapfer um den ersten
Preis mit.

Schaum vom Gebiß schleudernd, nimmt „Quitt " das
letzte Hindernis , die steil abfallende Schlucht, in der
Karriere.

Jetzt springt „Tnrfprinzeß ".
Aber nein ! Sie springt nicht!:
llnd Graf Egge ruft nicht, peitscht nicht, spornt

nicht? !
Nein . Ter Husar merkt mit Schrecken, daß sein

Pferd keinen Atem n:ehr h-at, und während „Quitt"
klein in -der Ferne verschwindet und eine Kopflänge vor
„Magnat " durchs Ziel geht, begrüßt von den Hurra¬
rufen einer ta-usendköpfigen Bten-ge, folgt d-:e „Tnrf-
prinzeß" schnaubend, mit schlagenden Flanken in stolzem
Verzichten, allnmhlich in ruhigere Gangart übergehend.

linzählige Bravos loben seine Menschlichkeit, das
erschöpfte Pferd durch Antwiben zum Weitsprung nicht
unnütz geguält zu haben, aber Graf Egge achtet nicht
darauf . Er hat verloren ! Das wurmt ihn . Sein

heißer Blick sucht die Tribüne , dann reitet er still arff den
Sattelplatz.

Neugierig , die abgehetzten Pferde abgerioben worden
zu sehen, sind Sidonie und Thea gekommen, und inden:
Graf Egge absitzt, sagt er »tritt bitterer Wehmut zu Thea:
„Sie spekulierten -falsch, meine Gnädigste."

„Gar nicht", klingt es froh zurück. „Fm letzten
Moment habe ich um-gesattelt und aus „Quitt " gesetzt."

„Wie sie klug ist", sagt mit Bewunderung Baron
Dietmann , -der Sieger.

„Sehr klug", bestäti-gt der Husar, aber er fühlt sich
gekränkt. .Kein bedauerndes Wort von Thea , nur Freude
über ihr Glück arn Totalisator . Da zicht's aber mit
einem Male wie Sonnenschein über sein hüb-sches, ent¬
täuschtes Gesicht, denn Sidonie sicht .bei -der „Turf-
Prinzeß", der die Adern angelanfen sind und schmückt
ihr das Stirnband mit roten Rosen.

„Diese Rosen", sagt sie in reizender Feierlichkeit zu
dem schönen Tiere , „waren für -Euch bestimmt, Hoheit,
wenn Ihr siegtet. Nun sollt Ihr sie aber dennoch haben,
weil Ihr euren Herrn mit heilen Gliedern zurückgebracht
habt !"

Bis ins Innerste durch solche Zartheit berührt , faßt
Graf Eg-ge -die schmückende Hand und -drückt sein heißes
-Gesicht in stummem Werben darauf.

„Trostrennen ", -denkt Thea spöttisch beim Anblick
dieser Szene ; aber ihr ist recht weh ums Herz, daß ihr
die blonde Cousine den Rang abgelaufen hat.

London unter dem Mikroskop.
„London unter dem Mikroskop! Was soll -das beben-

ten?", so plaudert J -öhn P . . Lord in einer englischen
-Zeitung. „Diese größte Stadt der Welt ist nicht nur £e
völbert mit Myriaden von Wesen, die wir sehen, die
Straßen sind nicht -allein erfüllt von -zahllosen Tieren,
-Vögeln, Insekten , die wir bemerken,' sondern dem b-loßcn
Auge verborgen gibt es -anßevdem noch-eine Bevölkerung
Londons, öle so zahllos, so uner-meßlich ist, daß die'
Phantasie sie sich-unmöglichv-orstellen kann; ja noch mehr.
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geworden : sein Verschwinden kann von denen , die dem
unglücklichen ruffischen Volke Frieden und Gerechtigkeit
wünschen, nicht bedauert werden . Denn darüber sind sich
selbst die widersprechendsten Elemente einig : Fürst Naka-
schiüse hat die Greuel von Baku , die zu Anfang dieses
Wahres in der ganzen Welt einen Widerhall des Abscheus
und Êntsetzens erregten , wenn nicht direkt in Szene ge-
setzt, so doch durch eine sträfliche, verbrecherische Passivität
Verschuldet. Der Zufall fügt es , daß eben noch ein Zeuge,
und zwar kein geringerer als das frühere Stadtober-
chaupt von Baku , Nowikow , gegen den ermordeten Fürsten
Eftritt . In der Zeitung „Samarkand " veröffentlichte
Älowtkow noch vor wenigen Tagen folgenden offenen
Brief : „Ganz Rußland , die glanze zivilisierte Welt er
-vcbte, als die Greuel von Baku bekannt wurden . Ruß-
iWj A » Schuldigen und kann ihn nicht finden.
Es nt die Pflicht degen , der den Schuldigen kennt , ihn
zn nennen , denn sonst würde er fein Mitschuldiger wer-

kenne ihn und halte es für meine heilige
psiUcht, ihn offen zu iiennen . Der -Schuldige dieser
Schlachterei sind - Sie ! 1. Alle Polizisten , Kosaken und
Soldaten antworteten auf die Bitte , die Unglücklichen zu
putzen , immer mit derselben Phrase : „Es ist uns ver-
voten . Manche von ihnen waren über die Greueltaten
veren Zeugen sie waren , euipört . Aber das Gewehr in
oen Händen , mußten sie tatenlos zuschaueu , wie die Opfer
hinge metzelt wurden . 2. Sie und Ihr Gehülfe , Polizci-
uielsier Deminski , ritten mit großer Eskorte durch die

k- anstatt die Verbrecher ausetaanderznjagen,
aitten sie schleunigst davon . Anderseits ist -es erwiesen,
daß zwei Kosaken und fünf bewaffnete Armenier genügt
Hatten , um einen großen Haufen Mohammedaner airs-
eiitgnderziitretben . 3. Sie stießen diejenigen zurück , die
bei Ihnen Hülfe suchten, und als Lolajew ilnd ander « Sie
.iiut Jubel begrüßten und auf Ihr Einschreiten hofften,
überschütteten Sie sie mit -Vorwürfen , daß sie selbst -ihr
ganzes Unglück verschuldet hätten . 4. Mit .Ihrer Eskorte
ritten Sic an die Zerstörer heran , sprachen in -freund-
klch-eni Tone mit ihnen -und Lefahletr, daß man ihnen ihre
Gewehr « wiedcrgebe . 8. Sie unterließen es , den wili-
tarischeN- Befehlshabern schriftliche -Befehle zu -erteilen,
daß Militär ausrücke , uird wußten doch, daß man Ihrem
Worte allein nicht glauben wird ! -- Das genügt , um
fj* "/cht nur als denjenigen zu bezeichnen, -der diese
Metzeleien zuließ , sondern Sie angesichts Ihrer hohen
Stellung als Seele dieser unerhörten Greueltaten zu bc-
fujiuiHß'eit. . . . Kain ! Was hast Du mit Deinen Br 'üö êrn
gewn ? Sie Feigling habe » gelogen , als Sie sagten , daß
Sie nicht genügend Kräfte zur Niederzwingung der
Metzeleien hätten . Sie haben sich nicht geschämt, die Be¬
völkerung zu betrügen , indem Sie sich den Anschein
«abcn , als ob Sie offiziell darum ersuchten , daß die ganze
Angelegenheit durch gewählte Vertreter der Bürger¬
schaft̂ Bakus untersucht werde . Ihre Mitschuldigen
Deminski , Chemitzki und Vorodin sind besser als - Sie,
denn sie schämten sich, nach solchen Verbrechen den Men-
chiien vor die Augen -zu treten , sie verschwanden . Sie
«iber sind in Baku geblieben , Sie , der größte Verbrecher!
Ja , Sie leiten sogar die Niit -ersuchung iir dieser Ange¬
legenheit ! L>ie sind schlechter als Kain , denn Kain er¬
schlug nur einen Bruder , Sie haben das Blut von Hu «,
dcrteu Ihrer Brüder an Jhreir Händen . Kain erschlug
ieck' st Abel , — Sie aber -mißbrauchten Ihre Autorität
und verführten viele Unglückliche zum Totschlag , die jetzt
von Gewissensbissen geguLlt -werden . Kain erschlug Abel,
saei-e aber keinen Haß wie Sie , Haß , der auf die Nach¬
kommenschaft der beiden Nationalitäten übergehen wird.
Sie sind schlechter als -ein Judas , denn nach Vollendung
reiner Tat hängt « er sich aus . Sie aber finden es mög¬
lich, nach allem , was -Tie angcstiftet haben , noch weiter
zu leben . Das herrliche Grüften , als dessen Sohn Sie
gelten , haben Sie mit Schande befleckt! Sie haben Ruß¬
land geschändet, denn man kann annehmen , daß zwischen
Fönen und Rußland etwas Gemeines ist. Ihr Name
soll verachtet sei» bis in alle Ewigkeit ! . . Daß ein
Mann von der Stellung Nowikows so zu sprechen wagt,
sollte doch wahrhaftig den russischen Behörden zu denken
geben.

Kamstag , 27 » War *895. K- ttr 8.

Deutsches Kelch.
* Tic Lohnbücher für die Kleider - und Wäsche -Kon¬

fektion , deren Führung durch BundesrntIHsschstch vo,,u
9 . Dezember 1902 vorgeschriebe » ist, erweisen sich, wie
Vernehmungen von Auskunstspersonsn durch den Beirat
für Arbeiterstatistik von: 18 .— 20 . d. M . ergaben , in
ihrer heute bestchenden Form als für den praktischen Ge¬
brauch völlig unzureichend . Es wurde durch die Er¬
hebungen festgestellt, daß eine große Zahl von Arbeit¬
gebern sie überhaupt nicht führen und daß -sogar ein
Berliner Arbeitgeber -Verein einfach ihre Abschaffung
beschlossen hat . Wo sie geführt werden , geschieht dies,
wie Arbeitgeber und -Arbeiter übereilffti -mmend ver¬
sicherten , nur weil das Gesetz es verlangt . Für den prak¬
tischen Gebrauch sind überall neben den gesetzlichen Lohn¬
büchern solche vorhanden , die dem praktischen Gebvainch
entsprechend hergestellt sind . Diesen mütztsn die gesetz¬
lichen Lohnbücher nachgebildet werden , indem vor allem
in sie .die Aufn -ahme von Verinerken über Anzahl der emp¬
fangenen Sachen und Tag des Empfanges , sowie über die
Rücklieferung derselben gestattet würde . Auch die Ab¬
rechnung des Krankengeldes soll im Lohnbuch erfolgen
dürfen . Werden diese Änderungen vorg -envmlmen, so er¬
klärten sich Arbeitergeber und Arbeiter übereinstirn -mend
für die Führung von Lohnbüchern.

" Italien . Ans Rom,  24 . Mai , wird uns gc-
schrieben : Für Me dm 28. Mai hier znmniMentreteirde
Konferenz , die sich mit der Gründung des internationalen
lawtl-virffchastlichLn Instituts befassen soll, werden im
Mmksteriuui des Äußern itnrfaffende Vorbereitungen ge¬
troffen . Der König wird als Anreger der Idee die Kou-
sercuz zwar persönlich eröffnen , sich bei der Gelegenheit
aber auf ein paar kurze begrüßende Worte beschränken
und die Aufgabe , das Programm des künftigen Instituts
zu entwickeln , einem seiner Minister , wahrscheinlich Til-
toni , überlasten . Die Tagung des Kongresses wird , wie
in diplomatischen Kreisen verkantet , etwa 8 Wochen in
Anspruch nehmen.

* Vereinigte Staate « . Klus Washington wird uns
telegraphiert : Rvose-velt hat die Einberufung des K v n -
gresfes  zu einer außerordentlichen Session für Ende
Oktober endgültig beschlossen. Der Kongreß wird sich
nicht mit Zollsragen , sondern ausschließlich mit der Frage
der staatlichen Kontrolle her Eisenbahnen beschäftigen.
Der Präsident wird eine Vorlage unterbreite « , nach
welcher die Regelung der außerordentlich hohen Fracht¬
sätze der zwischenstaatlichen Handelskommission über¬
tragen werden soll.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Mai.

Tägliche Erinnerungen . (27. Mai .) 156!: Calvin,
1708; M . S(. v. DHümmcl , Schriftsteller , geh.

('Vchöusekd). 1782: Joy . Kaspar Goethe , Vater des Dich¬
ters , f . 1799: Halen «, Komponist , geb. (Paris ). . 1822:
I . Raff , Komponist , geb . (Lachen). 1840: Paganin 'i f
(Nizza ).

o . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin un¬
ternahmen gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr , züsammen
im offenen Halbverdeck sitzend, die letzte Spazierfahrt in
den Wald . Die Kaiserin trug einen blauen Schleier,
der jedoch durchsichtig genug war , üm erkennen zu
können , daß die hohe Frau sehr wohl auMeht , also die
Folgen des Unfalls völlig überwunden hat . Bon irgend
welchem Verband war nichts wahrzunehmen . — Die
S a a l b u r g f u n d e, welche Herr Geheim rat I a c o b y

die Kleidung eines Menschen kann den Aufenthaltsort
einer Anzahl von leben-den Organismen bilden , die grö¬
ßer ist als die ganze sichtbare Bevölkerung von zehn
Weltstädten . Laßt uns einige von diesen winzigen Wun¬
dern unter das Mikroskop nehmen ! Wir wandern aus
unserer Suche nach diesen Nicht jedem sichtbaren Wesen
eine staubige Straße entlang , die nach der City führt.
Es ist ein windiger Tag und die Staubwolken wirbeln
uns ins Gesicht. Wir greifen ein w!eüig von dieser Masse
aus und legen es unter das Mikroskop . Da sehen wir
dann sehr viele Teilchen verschiedensten Materials , kleine
Holzfäserchen , Kohlenstttnbchen , die der Dunst der Schorn¬
steine hergcweht , und dann viele kleine Flecken, die selbst
unter der mächtigen Linse noch fast unsichtbar sind. Uns
aber interessieren diese Fleckchen. Wir legen sie nach den
Regeln der Kunst in eine Substanz , die für das Wachs¬
tum der Mikroben günstig ist, und wenn wir nach ein
paar Tagen nachschaüen, was finden wir da ? Diese
Fleckchen sind ungeheuer gewachsen: sie bilden nun förw-
liche Kolonien von Lebewesen , die sich zusehends vermeh¬
ren . Wir töten nun ein kleinstes dieser Organismen
durch Hitze, machen es durch einen Färbestoff dentlich-er
sichtbar, und bann sehen wir , daß diese scheinbar so harm¬
losen Flecken aus einer ungeheuren Anzahl von Mikro¬
ben bestanden , die zum großen Teil ungefährlich , zum
großen Teil aber aüch höchst gefährlich sind. Und nun
gehen wir weiter hinter einer Dänic her , deren lange
Schleppe den Boden fegt . An einem solchen Bakterien¬
sänger hasten i'Mmer sehr viele Mikroben : Mir machen
also zunächst einmal den Rock keimfrei , üm zu beobachten,
-was er während eines einzigen kurzen Ganges alles auf-
-lescn wird . Eine Kleinigkeit des vom Kleid Mitgenom¬
menen Staubes legen wir dann wieder unter die Linse
«nd nun sehen wir Mikroorganismen von der Art des
^Tiplococcus " und finden solche Bazillen , die Tuber¬
kulose erregen und aus die Straße durch die üble An¬
gewohnheit des Spückens gelangt sind. Diese unheiin --
kichen Wesen liegen nun aus der Straße und sie lauern
nur darauf , um in die Lunge von Personen zu gelangen,
die für die Krankheit eine leichte Disposition haben und
nun der schrecklichen Krankheit verfallen sind. Ganz ähn-
Ach diesen Mikroben sind auch di« Keime , die die jetzt so

von Homburg gestern dem Kaiser in einem mit Messing,
Verzierungen beschlagenen Kasten ans Eichenholz von der
Mainzer Röm erb rücke vorlegte , sind nicht, wie erwähnt,
für Me Königin -Mutter von Italien , sondern als einHoch«
Zeitsgesch-euM für den Kronprinzen bestimmt . — Herr»
Kanzleirat Flindt,  der , wie erwähnt , an einem der
letzten Abende tat Theater dem Kaiser über seine Erleb¬
nisse in 1848 in Frankfurt a . M . berichtete , ist noch
gestern eine Auszeichnung durch- den Kaiser zuteil ge.
wvrden , indem ihm der Rote Adlerorden 8. Klasse mit
der Schleife verliehen wurde.

— Königliche Schauspiele . Aus Anlaß d-cr Enthüllung
des G u st a v F r e y t a g ->D e n k m a l s veranllältet
auch die König ! . Bühne eine Gedenkfeier  zu Ehre«
des Dichters , und ziwar am kommenden Sonntag , nach¬
mittags 91/2  Uhr . Zur Aufführung gelangen „Die
Journalisten " . Der Vorstellung geht ein von Ludwig
Fulda  eigens für die Feier verfaßter Prolog voraus,
den der Darsteller des Konrad Bolz , Herr Schwab,
sprechen wird . Die Vorstelln -ng findet bei ermäßigten
Preisen statt.

— Kinderl,rxus . Ein Herr aus Kassel entvüstet sich
über den Luxus , de» in Frankfurt  nicht nur er¬
wachsene Personen treiben , sondern der auch schon de»
Kindern anerzogen wird . Er schreibt der ,Fl . Pr ." :
„Ich - war aM Sonntag in Frankfurt und besuchte am
Nachmittag den P a l m en g a r t c n . Zwischen den
zahlreichen Erwachsenen spazierten da auch viele hundert
Kinder einher — Jungen und Mädchen in jedem Lebens¬
alter . Machen Sie sich nun mal das Vergnügen und
besuchen Sie am nächsten Sonntag zwischen 4—6 Uhr
das Konzert im Palstiengarten und Sie wrstden von
tiefstem Unwillen erfaßt sein über den Toilettenunfug,
der Hier bei den Kindern und nameuMch den Mäd -chen
Platz gegriffen . Die Kinderchen werden hier ja von
Jugend an zu reinen Affen und Modepüppchen erzogen,
zü koketten Gänschen herangebil -det, und man kann nicht
verstehen , wie Verständige deutsche Btütter ihre Kinder¬
chen in solchen Aufzügen der Welt präsentieren können,
behängen mit den teuersten Stoffen , mit feinen Spitze»
besetzt, aufs ausfallendste herausgep -utzt, hier und da so¬
gar ganz in Seide , den Kopf mit Hut und Fddern ge¬
schmückt, mit Krenrp -en zw einem halben Meter Dwrch-
meßer , die Füße m-it weißen , eleganten Sch-uhen ver¬
sehen, die Waden ohne Bsdecku-ng usiv." — Recht hat der
gute Mann , dessen Ausführungen nicht nur für Fvank-
surt , sondern auch anderwärts zu treffen : aber nutzen
ivird seine Entrüstung über diese Bevziehung der Kin -öer
nichts . Und leider fröhnen diesem Übertriebenen Kkeider-
luxuS nicht n-nr die sogenannten „besseren" Leute , son¬
dern auch einfache Bürgers -lente und teilweise sogar Ar.
beiter , namentlich in dem Putzen ihrer Kinder.

— Was ist ein Trunkenbold ? Ein Landwirt W.
-war von der Polizei -behörde als Trunkenbold erklärt
^worden, der Gastwirtschäfte -N n-icht besuchen darf . Nach-
deM W . sowohl vom Kreisans 'schuß als auch vom Be-
zivksanAschuß mit seiner Klage -abg -Swi'chen worden lvar,
legte er Revision ein . Das Oberverwialtun -gsgericht ent¬
schied aber ebenfalls zuungunsten des W., indem es » . a.
anssührte , der Bezirksausschuß verstehe unter einem
Trunkenbold einen Menschen , der geiwohnheitsniäßig
übermäßig trinke und in Ser Trunkenheit anderen Men¬
schen lästig falle . Wenn auch- die Belästigung anderer
Menschen kein notwendiger Bsstandteil des Begriffs
TrunkeUbolö sei, sondern nur für die Zulässigkeit des
pol^zeltrHen EinMveitens in -Betracht ko'm'men könne, so
werde W. nicht dadurch beschwert , daß der BezirksüUs-
schuß vSts Begriff Trnnkenbokd zu eng fasse. Die An¬
nähme , eine Person sei ein Trunkenbold , erscheine dann
gerechrfertigt , wenn bei ihr ein dauernder Sang zn-m
Genuß geistiger Getränke vorhanden sei und mithin ei»
Übermäßiger Genuß solcher Getränke stattfiüde . Nicht
erforderlich sei die Feststellung , daß der Trinker unfähig
sei, seinem Hange zu entsagen . Die gesetzliche Befugnis

viele Opfer fordernde Genickstarre Hervorrufen . Wir
gelangen nun nach dem großen Mittelpunkt des Londoner
Lebens , der St . PaillsMathedralc . Wird die Gottlosig¬
keit dieser Bazillen so weit gehen , daß sie auch in die
heiligen Mauern der Kirche -ein -zudriu -gen wagen ? Wir
nehmen etwas Staub von einer der Bänke im S -chifs.
Wer ach, wir begegnen auch hier unserem alte » Bekann-
teu , dem „Diplococctls " , und wir stoßen noch außerdem
ans länge Fäden , die wir allmählich als aus lauter
kleinen Stäbchen bestehend ernennen . Diese Stäbchen
sind die eigentlichen „Bazillen ", und diese hier gefunde¬
nen sind ziemlich harmlos . Aber gleich an einem ande¬
ren StaUbtei -lchen sehen wir den Bacillus ANthracis , dei-
Milzbran -dba-zillus , dann de» Tuberkel -, den Diphtherie-
bazillus . Also auch in der Kathedrale kein Frieden vor
dieseir unheimlichen Bakterien ! Nun nehmen ivir noch
etwas Staub von eittem der eisernen Löwen am Grabe
Wellingtons . Wiederum finden wir die sondervaren
Stäbchen , wenn auch von verschiedener Forni , und unter¬
suchen sie. Wir färben sie, und nachdem wir sie deuttich
gosehen, setzen wir sie einer scharfen Säure aus , die sic
wieder bleicht . Nur die Duberkelbazillen behalten ihre
Farbe . Doch deshalb , weil wir überall Tüberkel 'baz'illen
slUden, brauchen wir uns noch nicht zu bennruhigeii,
denn einmal vermag der Bazillus nur aus prädisponierte
Menschen einznwirken , und dann gelangt er nicht gleich
in die Lunge . Doch nun ist es Zeit zum Lunch geworden:
Wir begeben uns in ein City -Restaurant , und während
ivir aus das Essen warten , sehen wir uns einmal eine
Tischdecke an . Dem bloßen Auge erscheint sie sehr sau¬
ber , aber das Mikroskop entdeckt Dinge aus ihr , die wir
uns nicht hätten träumen lassen. Aus der glatten Platte
sehen wir nun unendlich viele kleine runde Kugeln , die
Coccen , eine der einfachsten Formen unter allen Mikro¬
ben . Die meisten unter ihnen sind freilich harmlos , aber
unter der wimmelnden Unme -nge be-nierbeit Ivir doch
-immerhin drei Krankheitserreger . Das könnte uns wohl
den Appetit zuin Lunch verderben , aber wir Müssen uns
in-it dem Gedanken trösten , daß auch auf dem Anzüge des
Kellners Millionen von kleinsten Lebewesen sind, und
daß etwa ein frisch gewaschenes Tischtuch die Möglichkeit
einer Ansäm 'mlung von Coccen nur noch erhöhen würde.

Wir fliehen al )o vor den Bazillen und steigen in ein
Co-np6 1. Klasse der Stäöibahn . Sind wir Nun unsere
Feinde los ? Aber keineswegs ! Wir untersuchen die
Polster , und «vir begegnen hier dem fnrch-tbarste»
Feinde , den wir bis setzt »och nicht ang -etroffen . Es - ist
der „Staphylococciis Pyogenes Aureus " und - er bringt
allerkeiArten vonGeschMlüren undAbzeffen Hervor , setzt sich
in .gerinsügigen Wnnden fest und - richtet dort großes Un¬
heil an . Doch kouiMt dieser Bazillns nur selten vor,
und er schien sich gerade die Stille ein-eS CoupK erster
Klasse ausgesucht haben . Damit wollen wir aber auch die
kurze und so ergebnisreiche Jagd ilach Bazillen beenden,
die wir wählend eines einzigen Tages irnternoMme»
haben . Wir hüben wenigstens zehn ganz verschiedene
Arten von Bakterien kennen gelernt : nicht alle sind gc-
fährlich , einige sogar nützlich, und die ganz großen
Feinde der Menschheit sind doch- nur gering . Diese
Mikroben sind eigentlich nur Weseri, die auf der niedrig¬
sten vegetativen Stufe stehen. Nur ihre Tätigkeit ent.
schuldigt es , wenn mari von ihnen wie von Tiere»
spricht." k.

Aus Kunst und Leben.
* „Rix Deutsch ." Eine schon inehrfach- erhobene Klage

ertönt von neuem in einem Amertka -lUrtilkel Felix
Weingartners  im neuesten Heft der Zeitschrift
„D 'ie Musik " . Weingartner schreibt: Einen Arger muß
ich losiwerden . Auf unseren schönen -Schiffen , die stolze
Namen deutscher Kaiser führen und -das Erstaunen der
g-anzen Welt vor deutscher Industrie und ArbeitNkrast
hevvorgerufen haben , werden alle Ankündigungen und
Berichte ausschließlich in  e n g l i s che r S p r a che
gegeben . Die „Höflichkeit" gegen die Mitreisenden Eng¬
länder und Amerikaner , deren Schiffe sie natürlich - i»
keiner Weise erwidern , enthält eine derartige Hintan¬
setzung, um nicht zu sagen Beleidigung des deutfch-en
Publikums , daß man irur wieder öesseil Michelyaftigkeit
vsmunöern muß , wenn es sich nicht dagegen aufkehnt«
Das BisMarcksche Wort von der „Inferiorität des deut¬
schen Nationalgeftihls " besteht leider immer noch zu/
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der Polizeibehörde zu ihrem Einschreiten sei - a-rm« ab¬
hängig, daß das Einschreiten im Rahmen des Z 10  II . 17
des Allgemeinen Lanörechts erfolge. Dies treffe nicht
nur dann zu, wenn ein Trinker bereits die öffentliche
Ordnung durch seine Trunkenheit gestört habe, sondern
aucĥ dann , wenn solche Störungen bei Verabfolgung
geistiger Getränke an ihn zu befürchten seien. Die Fest»-'
Stellung, daß W. gemohnheitsmäßig übermäßig tritrke
und in der Trunkenheit andern Menschen lästig falle,
reiche ans , den Erlaß der polizeilichen BersAßung zu
rechtfertigen.

— Anfrnf . Der Kaufmännische Verein zu. Sinte-
bürg ersucht uns um folgende Beröffentlichung: Alle
Personen , welche noch Gutscheine des W ar e nh a u ses
Paul Hecht in Berlin  in Händen Haben, werden
gebeten, uns dieselben einzusend-en. Die Betrüge zahlen
nur eventuell ohne Abzug zurück. — Der genannte
Verein Hat nämlich im Jptereffe . des soliden. Geschäfts- -
Mannes durch eines seiner Mitglieder einen Gutschein
des Warenhauses Panl Hecht in Berlin einklagen lassen
und in Höchster Instanz ein obsiegendes Erkenntnis er¬
wirkt . Ilm nun 'den vielen geschädigten Leuten wieder
zu ihrem Geldc zu verhelfen, ist er bereit, die an ihn
übertragenen Gutscheine, welche heute noch zu vielen
Tausenden in Umlauf sind, einzuklagen und dann ß'ejt
betreffenden Inhabern die verauslagten Beträge wie¬
der zu erstatten, ohne daß dieselben hiervon Mühe und
Kosten Haben.

— Letterieprozeß. Ein Kaufmann zu Barmen
hatte seit einigen Jahren bei einem Bank- und Lotterie¬
geschäft zu Schwerin zwei Achtel Lose der Großh. Mecklen-
burgisch-Schw'erinischen Laudeslotterie gespielt. Er er¬
hielt die Lose zu jeder Klasse zugesandt mit einem ge-
drilckten Formular , das u. ä . folgenden Passus enthielt:
„Sofern Sie jedoch nicht -geneigt^sein sollten, die beiden
letzten Klassen zusammen zu bezahlen, so wollen Sie
jedenfalls den Betrag für die 5, Klasse so einsenben, daß
derselbe vor Beginn der Ziehung in '.meinem Besitz ist,
da andernfalls ein auf das Los entfallender Gewinn
selbstverständlich Ihnen nicht,zugute kommen kann." Am
26. Januar 1901, morgens Iblv Uhr , empfing das
Schweriner ' Bankhaus die "telegraphische Nachricht, daß
in der Ziehung der 6. Klaffe das. von dem Barmer Kauf¬
mann gespielte Los mit einem' Gewinne von 2800 Mark
gezogen 'worden sei. An demselben Tage, aber erst
zwischen 12 und 1 Uhr mittags , traf eine Postanweisung
des Barmer Kaufmanns über den Kaufpreis -des Loses
ein. Das Schweriner Bankhaus verweigerte jedoch die
Annahme des Geldbetrages . Der Barmer Kaufmann,
welcher das Los in Händen hatte, wandte sich nun an die
Lotte rieverwaltung um Auszahlung des -.Gewinnes, ' wo¬
rauf -das Schweriner Bankhaus eine einstweiliae Ver¬
fügung bei dem dortigen Amtsgerichte erwirkte , daß der
Lutte rieverwaltung die Auszählung des Gewinnes an
den Barmer Kaufmann vorläufig untersagt wurde . Nach
Erlaß der einstweiligen Verfügung erhob das Schweriner
Bankhaus gegen den Barmer Kaufmann Sei dem Elb-er-
-eldcr Landgericht die Feststellungsklage des Inhalts , daß
?>e einstweilige Verfügung rechtmäßig sei, und der Be¬
sagte keinen Anspruch an dem Gewinn .besitze. Das Urteil
des ElberfelSer LandgeriMs , welches der Klage stattgab,
wurde durch Entscheidung des .7. Zivilsenats des Kölner
Oberlandesgerichts vorn 20. April b.  I . bestätigt. Das
Dberlandesgericht führt hauptsächlich folgendes aus : Die
Behauptung des Beklagten, daß die Übersendung des
Loses kein Vertragsangebot , sondern die Erfüllung einer
bereits entstandenen Bertragsverpslichtung seitens des
Klägers gewesen sei, und daß dieser nicht berechtigt ge¬
wesen wäre , das in dem Formular enthaltene Verlangen
hinsichtlich der Bezahlung des Preises , des Loses" zu
stellen, ist unzutreffend . Die bloße Tatsache, daß Jemand
ein Los der .ersten Klasse einer Klassenlotterie kauft, ver¬
pflichtet ihn aber noch nicht zur Abnahme derselben Los¬
nummer für .die weiteren Klassen. . Er bat nur das Recht
zu verlangen , daß ihm dieselbe Losnummer auch für die
späteren Klassen verkauft -werde. --Aber dieses- .Recht,

MiosdsÄMKN. Tagdlatr.
^ln  bloßes Ankaufsrecht -anzusehen ist, muß vor

«egrnn der Ziehung ausgeübt werden, und der Käufer
E -r Loses ^ hat Blangels anderweitiger Vereinbarung
auch nur ein Recht darauf , das -Los Zug um Zug gegen
Zahlung des Preises zu erhalten . Das von dem Kläger
ui wein, übersandten Formular hinsichtlich der Bezahlung

Loses -gestellte Verlangen -widersprach demnach den
Rechten des Vetlagten nicht, und die Übersendung des
Lo,cö mit dem Formular ist anzusehen als - ein unbe-
wrngtes Verkaufsangebot, nämlich das Eigentum an dem
Los Zu übertragen , sofern der Kaufpreis für "dasselbe
vor der Ziehung gezahlt ist. Die Zahlung des Beklagten
rann aber auch nicht als eine rechtzeitige angesehen wer¬
den, denn die Ziehung begann am 26. Januar 1004, vor¬
mittags 8 Uhr, während die Postanweisung des Beklagten,
deren Annahme der Kläger verweigerte, erst zwischen 12
und 1 Uhr am ftlben Tage in dessen Besitz gelangte.
Unter diesen Umständen .ist ein -Kaufvertrag zwischen den
Parteien bezüglich des Gewinnloses nicht zustande ge¬
kommen. Es mag dahingestellt bleiben, ob es im Los-
Handel allgemein üblich ist, daß alte Kunden auch dann
.Eigentümer eines von ihnen gespielten Loses sind, wenn
siê dasselbe auch vor Beginn der Ziehung nicht bezahlt
paoen, denn Kläger hat durch das erwähnte Formular
\. tt  Beziehungen Zu seinen Kunöên nus <in°e öestimMie
anderweitige Grundlage gestellt.

— Zentralstelle für Obstverwertung in Frankfurt
anr Main . Die Zeit ' der Reife verschiedener Obstsorten,
wie Erd-, Johannis - und Stachelbeeren, Heidel- und
Himbeeren, Kirschen, Aprikosen, Pfirsiche, Pflaumen , ist
da oder steht nÄhe bevor und wir wollen daher alle Pro¬
duzenten und Konsumenten wieder aus die Frankfurter
Zentralstelle für Ob-stverwertung aufmerksam machen, die
cg den Verkäufern und Käufern so sehr, leicht macht, die
Obsternte an den Mann .zu bringen , bezw. den Bedarf
an Obst zu decken. Die Interessenten haben nur das
zur Verfügung stehende Quantum oder die benötigte
Menge der Kenträlftelle änzugebcn, um sofort von dieser
nnt einer größeren Zahl von Produzenten und' Kon¬
sumenten in Verbindung gesetzt zu -werden. Einzige-
Bedingung rst, daß das abgesetzte oder erworbene Quan¬
tuni immer sofort der Zentralstelle mitgeteilt wird . Es
wird , natürlich, auch-erwartet , daß immer nur gutes Obst
geliefert wird,- die Käufer sind gebeten, von nicht befrie¬
digenden Lieferungen dem Komitee Mitteilung zu machen.
Gut ist es , wenn mit den Anmeldungen nicht zu lange
gezögert, sondern schon vor der Reife von dem erwarteten
Ertrage bezw-. der benötigten Menge der Zentralstelle
Mitteilung gemacht wird , damit die Vorverhandlungen
vor der Reifezeit erledigt werden , können und seinerzeit
auf Grund der geschehenen Abschlüsse sofort mit dem Ver-
saudt begonnen werden kann, denn manche Obstsorte ver¬
trägt ja kein langes Lagern. Es werden auch für Spät-
vbjr. insbesondere Apfel und Birnen , jetzt schon Anwel-
dnngen angenommen. — Iber die guten Erfolge der
Zentralstelle im vorigen Jahre haben wir seinerzeitberichtet.

- d . Gefärbte Fleischwaren. Seit Oktober vorigen
Jahres erhebt die hiesige Polizei bei den-Metzgern ziem¬
lich regelmäßig Wurst und Hackfleisch proben, die sie dann
im Laboratorium Fresenius aus das Vorhandensein ' von
gesundh'citsschädkich-en Salzen und -Säuren untersuchen
läßt . In einer großen Anzahl Fälle sind denn auch schon
ans Grund der Ergebnisse dieser Untersuchungen Straf-
ver'sahren wegen NahrungAmittelverfäMüng eingeleitet
'worden. Gestern hatte sich wicher ein hiesiger Metzger
vor dem & chö f f e n genicht'  zu verantworten , der
gehacktes.unverdorbenes , aber nicht ganz frisches Rind-
'fle'fsch, lediglich uw ihm ein besseres Aussehen zu geben,
mit etwa 2 Prozent schwefelsaurem Natron gefärbt hatte.
Das Gericht verurteilte ihn zu einer Geldstrafe ' vonS Mark . -

d . Liebeskummer brachte die Schauspielerin F . G.,
früher in Heilbronn , jetzt in Wien, auf die Anklagebank.
Sie hatte von August 1601 bis Ende 1908 in Heilbronn
mit einem jungen Kaufmann ein Liebesverhältnis , das
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Recht. Man wahre den schönen Vorzug des Deutschen,
polyglott gebildet zu sein,-und .gebe die AnWrMgnngcn
,in zwei, meirDwegen .in mehr Sprachen ; der inter¬
nationale Verkehr gerade ans unseren Schissen rechtfertigt
disses EntgegenkoUrmen. Die läkaienhaste Unterwürfig¬
keit aber, unsere Sprache ganz zu verleugnen , muß uns
nur , und ' zwar mit Recht, die Uberhebung und den
Spott der Ausländer znz'irhen, die uns zulieb kein Iota
ihrer Nationälität anf-ge'ben. Ich hoffe mich einig mit
einem nicht geringen Teil meiner Landsleute , wenn ich
als deutscher Mann an die dafür verantwortlichen -Per¬
sonen die Forderung richte: Ans deutschen  Sch i 'f'-
sen die de u tsch -e S p r a che !

t . Der Ursprung von Freud nnd Leid ist selbst dem
Physiologen, der sich ja auch mit diesen Äußerungen des
Lebens vornehmlich zu beschäftigen hat, durchaus nicht
klar . Zeitweilig hat man angenommen, daß der Schmerz
mit einer Spannung der Muskeln zusammenhängt, die
Lustgefühle 'mit einer Ausdehnung der Muskeln . Der
Mensch besitzt besondere Muskeln zum Strecken und zum
Spannen , unter den niederen Lebewesen aber gibt es
solche, die nur Spannmns -keln besitzen, aber -keine Stveck-
mnskeln. Danach würde das Leben beispielsweise eines
Glvckentierchens oder eines anderen einzelligen Wesens
ei» Leben der Indifferenz abwechselnd mit schmerzvollen
Empfindungen sein, 'während der Keim der Freude fehlt.
In der höheren Entwicklung wird dann der Streck¬
muskel aus der ursprünglichen. Form des Spannmnskels
durch allmählichen Übergang gebildet, noch später wird
er vorherrschend und hoch vervollkommnet. Bridon hat
diese Frage genauer erforscht und Beispiele für die Ent¬
wicklung der Muskeln gegeben. Er nennt zunächst das
Herz, das an sich keiner Empfindung von Freude oder
Wohlbefinden zugänglich ist, sehr wohl aber dem Schmerz..
Anderseits gibt es freilich auch Naturforscher, die -im
allgemeinen behaupten, daß -die Freude bei jungen Lebe¬
wesen und zwar auch bei jungen Menschenkindern nicht
der Ausdruck eines eigentlichen Lustgefühls ist, sondern
eine Art automatischen Vorgangs . Im großen . und
ganzen kommt -diese Anschauirng-sweise auf -die S -chluß-
solgerung hinaus , daß die.Freude ein Gefühl anfsteigen-
der Entwicklung ist: der Schwerz dagegen wird erklärt alZ-
das Bewußtsein des Kampfes, den der Organismus gegen
die seine Gesundheit und seinen Fortbestand bedrohenden
Kräkte führt.

von ihrer Leite von Anfang an ziemlich ernst genommen
werden zu sein scheint, der Kaufmann S . hatte dagegen,
Wdenfolls nicht -sie Absicht, die Schauspielerin zu heiraten.
na-b^ La Geschenke, bezahlte nach und

s =Jo?° Mark -Schulden seiner Geliebten und löste
- ^ E-erhaltms , als er sich mit einer anderen

5 nmo  verheiraten wollte. Mit dieser Lösung
oer, »?achewar die Schauspielerin nicht einverstanden,
sie ichrieb nhrem Liebhaber erst eine Anzahl rührender
Briefe und reifte ihm dann im August 1608 nach Wies-
baoen. nach, wo sie ihn im Hotel anssuchte. Der Kauf-

<^ king sie nicht, er sagte ihr sogar, er lasse sie
durch den Hotelhausdiener hm auswerfen , wenn sie ihn
noch-einmal belästige, und nun schrieb das Mädchen, das
snh nach dem Gutachten eines Arztes damals in einem
hichgraoig hyfterischen Zustande befand, an den Unge-

. a; &em' Es heute vorgefallen ist, kann ich
nicht allein irr den Tod gehen . . . ich ruhe nicht eher,
bis du genau so unglücklich bist wie ich,- ich schwöre dir
zuerst dem Tod. Glaube nicht an einen ohnmächtigen

«he ich -meiner Sache nicht sicher bin , geschieht
nichts! Dieser Brief enthielt objektiv zweifellos eine
-xaedrohung, das Schöffengericht sprach die Angeklagte

me von vem Anwalt ihT-es ehemaligen Geliebten att--
gezeigt worden war . Gegen dieses Urteil legte der Amts-
anwalr Berufung ein und die Sache stand gestern vor
der Verufungsrnstanz , ber Strafkammer , zur Verhand¬
lung . Die Angeklagte -war: extra von Wlen hierher ge-
reift. Dre Strafkammer hob das angefochtene Urteil auf
und erkannte auf eine Geldstrafe von 20 M.

-B>ar «««g für alle, die kleine Kinder zu be-
aiifftchtrgen haben, diene der folgende traurige Vorfall.
Ein-e in der Lterngaffe wohnende Frau gab ihrem 'drei-
chhrigen Krnde  ein kleines Federmesser zum Spielen»
Jas . Kind nahm das Messer in den Mund und ve r-
Ichluckte es. Da es ans natürlichem Wege nicht fort-
grng, wurde das Kind in das Krankenhaus gebracht und
cort Mit Röntgenstrahlen untersucht, wobei man d'as
Messer tm Magen entdeckte. Sollte es nun doch noch
.ohne Ov^rutron aus b'em Körper kommen, lMüs zu
wünschen wäre , dann bleibt das -arme Kind von einem
ichweren ärztlichen Eingriff verschont.
. K Schalstelle« sind zu besetzen in : 1. SteckenrotS
Krers OSer»«u«uS, evangelische Lehrerstelle mit UM M Grnnd-
gehalt. freier., Diknstwohmtua. 180  M . AlterSzulage. In dem
Grundgehalt ist eure Vergi'itung van 100  M . enthalten. An-
meloungen sind bis zum 1. Juli einzureichen, AntrittsterrniN
5»' l -.sFugust ISO-, — 2. Oberwalluf.  Kreis Rheingau,
katholische Lehrennstelle mit 1.000 M. Grundgehalt, freier Dienst-
wvhnung, 100 M. Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum
10. Juni 1g0o emzureichen, Autrittstermiu am 1. Juli 1908. —
3. S rt fie n ßo cö, Kreis Unterwesterwald, katholische Lehrer»
stelle mit 1080M . Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 180 M
Alrerszulage. Anmeldungen sind bis zum 1. August 1905  einzn-
rew'.en, Antrittstcrmin am 1. September 1908. — .!. Lochum
Kreis Overwesterwald, evang. Levrrrstelle mit 1000 M. Grund'
a'chalt, freier Dienstwohnung, 150 M. AlterSzulage. Anmel¬
dungen sind bis zum 15. Juni 1908 einzureichen, Antrittstermin
am 1.  Juli 1905. — 5. Herborns eelbach , Kreis Dill
evang. Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienstwoh-
uung, 180 M. AlterSzulage. Anmeldungen sind bis zum 1. Aua.
1905 eiuznreichen, Antritlstermiu am 1. September 1905.

— Ans dem « Msgeelcht . Die Ehrlichkeit ist noch nicht aus.
acstorbenl ^ as bewies .die Verhandlung gegen den slüsilicr
Wilhelm R. von der 11. Komp. 80. .Regiments. Er „fand" b-inr
Kehren der Stube einen Brustbeutel mit 2 M„ die er als guta
Prise betrachtete. Nachzuweisen wäre ihm nichts gewesen, äb-r
nach acht Tagen, als kein Hahn mehr nach der Geschichte krähte,
ging er, von Gewissensbissengetrieben, zum Feldwebel und
zeigte sich selbst an. Deshalb kam er mit der geringsten zn-
Ia,,igen Strafe von 14 Tagen Mittelarrest davon. Er bleibt au«nn Besitz der Kokarde.

Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das.
vermögen des Kaufmanns Georg M o n ö o x f ist infolge eines
von dem Gemeinschnldner gemachten Vorschlages zu einem
Bwangsvergleiche und zirr Prüfung der nachträglich angemeldetcrr
Fi rdcrungen Termin auf den 24. Jn,li 1906, vormittags 10 Uhr,
vor dem König!. Amtsgerichte hier, Zimmer Nr . 92. auberaumt.
Der . Bergleichsvorschlng und die Erklärung des GlLubigeranS-
schusics sind ans der Gerichtsschrerberei nieöeNgelcgt.

®äc' ,,e  Notizen Die A d e l h e i d st r a ß e zwischen der
Aöpifsallce und der Nikolasstraße wird zwecks Neueindecknng
und Abwalzung mit der Dampfwalze auf die Tauer der Arbeit

-Berschikdetic Mifteil ««ge». Im 'Hoftheat -er
in Wer  mm v fand vor d-em dicht mit W-eimarlsch-er Schul-
jlkgend besetzten Hause das eüste Iirgend - Ko  n ze rt
statt, das , von dem Direktor des Seminars für Musik in
Berlin , Max Baitke, veranstaltet , einen sehr -erfreülichen
Verlauf nahm. .
. Die -'MüM -ener Vereinigung sstr / ä n -ge-

wandte Kunst  eröffnet .im Laufe des .Juni ihre erste
Aiissiellnng in dc»k Räumen des zum netten National-
Mnscum gehörenden StiidiengebäuLes , das vom Prinz-
regentci, zu diesem Zwecke der Bereinigung überlassen
w'vrden ist.

1 Homers „ Ilias " Ist . von einem mohammedanischen
Studenten am Karton'm College, Guleiman Vistani, ins
Arabische übersetzt worden.

Die Dramaturgen Felix Holländer , Ephraim Frisch
und Arthur Kasan-e gehen mit ihrem Herrn und Meister
Reinharöt ans Deutsche Theater.

-Der Ausschuß der Münchener Sezession  hat
beschlossen, im Winter -1906/06 In den Räumen seines
Ansstellungssebändcs -eine Reihe -größerer Saurmelaus-
stellungen von Mitgliedern zu veranstalten . Es soll da¬
mit der Versuch gemacht werden, in das moderne Aus-
stellungswesen etwas -mehr Ruhc zu bringen , indem den
Künstlern GelcgLicheit gegeben wird , die Werke eineReihe
von Jahren ruhig ausreifen zu lassen und dann .ge¬
schlossen als ein Ganzes vorzusühren.

Mom KKchevLtsch.
* „Los vyn Rom ." Eine Geschichte aus dem

Leben von Anton Ohorn . lStuttgart , Verlag Karl
Weber u. Ko.) Eine der älteren Arbeiten Ohorns , die
jetzt, da der Erfolg der „Klosterbrüder von St . Bern-
Haid" durch. Deutschland und Österreich geht, wieder
größeres Interesse findet. In der Knnstform des
Rvmanes primitiv und unzulänglich, aber dem Kloster¬
drama ähnlich, dadurch interessant, daß sie eine nicht ganz
leicht zugängliche Welt mit der sichtlichen Treue des
Augenzeugen und der Ungesch'ininktheit des Erlebnisses
schildert. Gegenstand: der EutwickelungKggng eines
jirngen Priesters , Peter Frohwalt , der sich aus der Enge
fanatischen Klerikalismus zu wahrhaft christlicher Men¬
schenliebe läutert und nach dem Unfchlbarkeitskonzil 1870

dieser̂ Wandlung auch äußerlich durch den Übertritt zum
Protestantismus ^ Ausdruck gibt. Um diese Haupthand!-

ranken ^ sich die verschiedenartigsten charakte-
riitlsche» Episoden, die die großen und kleineren
kirchlichen und klerikalen Fragen schlagend be¬
leuchten. Die varige abwehrenöe Stimmung des deu-t-
scheil Klerus vor dem Unfehlbarkeitskonzil, seine schwache
Unterwerfung nach 'demselben, die dürftige, geistesenge
Lcbenswelt. der LanSkaplän«, die weichliche, 'zum Teil
entartete Lüxusfrende der Psründengeistlichkeit, dev
„christliche" Haß zwischen deutschen und tschechischen Kleri¬
kern, die verderblichen Folgen des Zölibats , die der
arme Landpfarrer in Böhmen und der reiche Bischof in
stkvm in .typischer G-leichartigkeit -erleben, — ®a§ aUtä
-m-irö uns ohne Anspruch auf Kunst, aber mit der fühl¬
baren Wirklichkeitsnahedes Erlebnisses erzählt . ,1. K.

* Ravensteins Führer f ü t  Rab - und Autv-
in Deutz ch taub  unö den angrenzenLen

Landertellen rst soeben m Ludwig Ravensteins Verlag, Frant-
snrt a, M., erschienen. Dieser Führer , bearbeitet von Gchetm-

H. y-  Richter , Potsdam, dem langjährigen Vorsitzenden des
Ausschusses für Wander,ahren im Deutschen Radfahrer-Bunde
fiillt eine langgefnhlte Lücke aus . War doch seither kein Reisc-
buch für Radler und Motorfahrer in einheitlicher Weise über
ganz Deutschland zu haben. Nach bald 3 Jahre langer Arbeit
ist das Werk letzt beendet. Es enthält nickt nur nackte Kilo-
wetertabellen, sondern gibt vollständige Beschreibung der zu
durchfahrenden Gegend. Und macht aus lanldfchaftliche Schön¬
heiten aufmerksam. Auch historische, geographische nsw. Notizen
lind reichlich vorhanden, ebenso genaue Angaben über gefährliche
Stellen, Reparatur - und Benzinstationen und Hotels, Geradezu
begeistert über dieses neue Ravensteinsche Werk äußern sichd-e
hervorragendsten SportSlente aus ganz Deutschland Welchen
Wert das Buch für alle Radler und Autler hat, ist am besten aus
diesen Gutachten zu ersehen. Graf Sierstorpff , Vorsitzenderdm
technischen Kommission des Deutschen Automobil-Klub, schreibt:
Kann Ihnen nur gratulieren , ein in jeder .Weise so tüchtiges
Werk heransgegeben zu haben. Herr Julius Bolthaus'en,
Solingen , Leiter der Lehrer-Orientfahrtcn , sagt: Der Führer
gehört zuni eisernen Bestand eines jeden Fahrers , und der weit¬
bekannte Herr vr . Seelig von der Radfahrer-Union in Mann¬
heim schließt sein Gutachten mit den Worten: Der „Baedeker"
der Rad- und Antomobiliahrer ist endlich erreicht. Das Wert
ist in 2 Bünde eingeteilt: Band 1 umfaßt Nord-, Mittel- und Ost-
dentschland: BandJl West- und Süddeutschland, nebst Teilen der
Schweiz, Tirol , Salzburg , Steiermark, Italien und Böhmen.
Jeder Band zerfällt wiederum in 8 auch einzeln käufliche Teile.
In allen Buchhandlungen und vom Verlage sind die Führer zu
haben. Der Preis beträgt per Band mit Karte nur 3 M„ vr»
^eil nnt Karte nur 1 M. 50 Pf.



Morgerr -Airsgavr . i . Klarr.

L“r  £ e? öurHgehenden Fu'hrvexkehr polizeilich gesperrt,- ebenso
Sie Eltvtller  st ratze  von der Dotzheimer -bis Rhein-
gauerstvatze unö Sie Metzgergasse  von öer Marktstraße bis
kleine Langgasse zwecks Herstellung unö Reparatur von Wasier-
und Gasleitungen , unö öie Rauenthaler  st ratze  zwischen
der Rheingauer- unö Rüöesheimerstraße zwecks Neupflasterung.
—- Gelegentlich des letzten Spazierrittes des Kaisers  ins
Ncrotal, woselbst er immer seinen Rückweg durch die Taunus-
tzratze nimmt, haben die Beamten der Photoplastischen Gesellschaft
am Freitagmorgen Sr . Majestät durch Fräulein Sophie An
rrnen Blumenstrauß überreichen lassen, den Se . Majestät Huld-
sollst entgegennahm. — Einem Offiziersburschen in der Adolfs-
allce wurde, als er für einige Zeit sein Zimmer verließ, sein
Portemonnaie  gestohlen mit 15 M.. Bon dem Dieb 'ehltiede Spur.

Wiesbadener Tagdlatt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesangverein „H i l i>a"  unternimmt am

Sonntag , den 28. Mai, einen seiner beliebten Familienaus-
slllge nach Rambach, Gasthaus „Zum Taunus " (Mitglied
Meister). Für humoristische, Musik- und Gcsangsvorträge ist
Sorge getragen. Freunde des Vereins sind willkommen. Ab¬
marsch für Fußgänger durch den Wald 2*/, Uhr Ecke Geisberg.
und Taunusstraße.

Der „Klub Borussia"  hält Sonntag , den 28. Mai,,
von 4—12 Uhr eine- humoristische Unterhaltung mit Tanz in der
„Waldlust", Plattcrstraßc , bei Herrn Daniel ab.

* Der „Klub Rhein go  ld " veranstaltet morgen Sonn¬
tag, den 28. Mai er., nachmittags 4 Uhr, in Biebrich a. Rh.,
Reue Turnhalle, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

N . Biebrich, 25. Mai. Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung n. a.: 1. Das Baugesuch des Herrn Karl Stör¬
mann zu Wiesbaden, betreffend die Errichtung eines Landhauses
auf seinem Grundstück au, Römermeg, 2. der .König!. .Eisenbahn-'
üauabteilnng, betreffend die Errichtung einer Betricbswageu-
werkstätte und eines Materialienmagazins bet dem Hanpibahnhoi
in Wiesbaden im Distrikt „Kupfcrberg" diesseitiger Gemarkung,
nnb 8. das Baugefuch des Herrn I) r . Paul Frische, chctreffcno
Erhöhung einer Halle auf seinem Grundstück an der Mühlstraße,
und zwar bas erstere Gesuch,unter besonderen Bedingungen, auf
Genehmigung begutachtet. Für den Rathausneubau gelangten
nachstehende Arbeiten zur Vergebung: 1. Die Erdarbeijcn an dcir
Tieibauunternehmer Herrn Jakob Hcsch: 2. die Maurerarbeiten
an den Maurermeister Herrn Wilhelm Berghänser und die
Steinmetzarbeiteu an den Steinhauermeister August Hesch, sämt¬
lich auf Grund der eingegangenen Offerten. Die Submission
um diese Arbeiten ergab das erfreuliche- Bild, daß Höchst- und.
Nicdrigstgebot sich mit dem Voranschlag deckten und d>c Differenz'
zwischen beiden nur . einige Hundert Mark bei dresem großen
Projekt betrug.

? Sonnenberg, 28. Mai. Bei Legung der Privatmasser-
leitnng in das Grundstück des Schuhmachermeisters Peter
Rcinemer hier, im Distrikt „Kirchgarten", o e r n n g l ückt e der
hierbei beschäftigte Taglöhner Philipp Anton Butzbach hier
derart, daß er mittels eines Federwägens nach Hause gebracht
werden mutzte. —• In der gestrigen G e in e i n d e v o r sta n ü s-
Sitzung  wurde ,u. ä. folgendes beschlossen: Die Benutzung stör
Tennelbachstraßezum Schnttsahren wird genehmigt. Das Nach-
gebot des Herrn Heinrich Hartmann von Wiesbaden, ans die Hof-
yartenplätze vom 10. Mai 1805 auf 40 000 M. wird' zur Geneh¬
migung empfohlen und der Herr Bürgermeister zur sofortigen
Betätigung des Kaufvertrages bevollmächtigt. Das Gesuch des
Mannergesangvereins „Gemütlichkeit" hier wegen Abgabe von
Ziersträuchern usw. aus Anlatz seines Stiftungsfestes wird ge¬
nehmigt gegen Entrichtung der Forsttaxe und Erstattung der
Fällungskosten. Zur Kenntnis gelangt eine Zuschrift der Kg!.
Oberförsterei hier vom 13. Mai IMS ivegen Austausch der staat¬
lichen Wiesen im Försterrvendelsrod mit der hiesigen Gemeinde.
Der Herr Bürgermeister wird weitere Schritte wegen des Aus¬
tausches unternehmen. Das Gesuch des August Seelgen hier
wegen Benutzung von Feldwegen zur Mäterialanöuhr im Distriktt .»ff , , . ., 0 .0. ^ s ^. .. . .. ... . . ... . . . t r ~

®afte schlafen sollten, wurde ihm dringend anbefohlen, die Türe
"L,z .» »« rtegelrn er tat's aber doch, und als ein paar StundenItater die zwo, Gaste kamen, mutzte man von außen das SckilM

Äüchranben. Das tat der Kellner,- als die Türe aufging fuhr
l * « ;, tn &te  HEe , zog sich über vor der energischen Abwehr
des Kellners vorläufig ins Bett zurück. Die beiden Gäste legten
d« t d .ett und unterhielten sich munter überoen Fall , als plötzlich der Kolporteur mit dem Messer in d-r
Hand über sie herfiel. Es wurde eine große Schiacht geschlaaen
»nd bald wurde die Polizei ans der Straße und der GastwÄ

gellende Hülfegeschrei, das alle .drei
ai -,stießen, an, den « pektakel aufmerksam. Ein innaer Menick,

e" emer ,n nächster Nahe des Kampfplatzes? bcleacnen
Mansarde schlief, kan, fast gleichzeitig mit der Poillei und dem
Lastiv,rt herbei und da er von dem rasenden B auch für sich

rchiete man er ihm eine Waschschüssel an den Kopf. Das halt
tnö̂er Tat , denn als dem Kolporteur- sein eigenes Blut übers
Ge,,cht rieselte, wurde er ruhiger und man konnte den Hans-
frieden wieder herstelle,,. Einer der Teilnehmer beS Kamni^
» ^ c»-Hu Wn 35• beigebrachten Verletzunge/wochenlan/im
Krankenhaus, -ras Gericht verurteilte den V. wegen aeführlsiher
Körperverletzungzu 6 Monaten Gefängnis und spricht die mit ihm
auf der .Anklagebank' sitzenden Bettgenossen, den Schiffer? Albert
fp.  und den Schlosser Ernst M., frei, da sie sich dem tollalwm-
denen Nsttangeklagtcngegenüber offenbar in Notwehr befanden.

Fahrlässiger Meineid.
.-.." De/ Nagelfchmied Johanns M. aus Schmitten  i T
mnldete. einem dortigen Bäcker etwa 80 M. aus Brotlieserunaen'
Jahrelang wartete der Bäcker geduldig auf Bezahlung er scheint
Familie uni Ernst cingeforöert zu haben/als sich dieM. ihre Backwaren von einem Konkurrenten liefe,-,,
ließ. Im Juli 1003 schickte er M. einen Zahlungsbefehl und als
gegen demelben Widerspruch erhoben wurde, kam es nr Klage

Amtsnericht Usingen. In zwei in dieser̂ Sache abge-
haltenen Tcrnnnen leistete der Angeklagte ihm zugeschobcim Eide

0« mss der Rechnung des Klägers - vermerkte

Samsrag . 27 . Mai 1905. Sril « 5.

sycfirfxr i,  o 'f t . I' ui» ,suaaer ^ nermerfre
i^ :fI aa ?wSrnnri mß l geleistet, und dann : Kläger babe ihm die
i? , ier  bezeichncte, , Waren nicht geliefert ^ bioktivwaren beide Eide fort* ,w „ sirrtivi

verurteilte DPn

näßten wegen fahrlässigen Meineids zu 3 Monaten Gefängnis.
Wogen Sittlichkettsverbrechsns,

begangen an einen, 12jührigen Mädchen, hatte sich ein hiesiger
Man» zu verantworten. Die Veryändlnna, zu der 6 stenaen
fand endtte mit" de? ^ “^ 7 3h'£i ^ ^  CffeutlicOfcit statbT n0, en5e*e Nttt der Freisprechung  des Angeklagten.

Heinrich Diefenbach hier wegen Ankauf einer Teilparzeüe vor
feinem Hause Talstraße 5 lehnt der Gemeindcvorstandab.

(—> Bierstadt, 25. Mai. Der hiesige G e w d r b c-o.e r e i n
hielt gestern abend im Gasthaus „Zum Taunus " bei geringer
Beteiligung der Mitglieder seine ordentliche Generalverkämm-
lurig ab. Der Vorsitzende, Herr Zimmermeister Sternbcrgrr,
erstattete den Jahresbericht. Die Mitgliederzahl beträgt zur-
-e,t 15-8. Die gewerbliche Fortbildungsschule wurde von ISO
Schülern besucht, von denen 81 die For,Lildu„gLschu,e und 76
)a> Zeichenschnlg besuchen. Die Vorüersitungsschnle zählte am
-. April .41 Schüler. Mer Fleiß und Leistungen hat . sich Herr
Professor Lantz gelegentlich der Prüfung sehr anerkennend" aus¬
gesprochen. Auch Herr Regiernngs -und Gemerb.schnlrat Kunz
>at bei einer Revision der Zeichenschule seine volle Zufriedenheit
ausgesprochen. Drei Borträge wurden gehalten. Der -Kassierer,
Herr Lehrer Metzler, teilte mit, daß die Mitglirdci-heiträae
840 M. betrugen. Die gesamten Vereinseinnahmen 1359 M.
20 Pf., die Ausgaben 7,7 M. 89 Pf . Die Schulverwaltung hatte
eine Einnahme von 1888 M. 28 Pf. und eine Ausgabe von1388M. 28 Pf., darunter 1235M. für Lehrerhono,-are.. Als
Zuschuß zur Schulverwaltung leistete der Staat 600-M., di? Ge¬
meinde 350 M. und der Kreisi 70 M. Der Vermögensbüstanö
des Vereins beziffert sich ans 581 M. 31 Pf. -Dein Rechner
wurde Entlastung erteilt. Die Neuwahl an Stelle der statuten¬
gemäß ansscheidende» Mitglieder des -Vorstandes, der Herren
Tünchermejster.Karl .Kahl, Ste-inhauermeister Wilh. Frechen-
bänser und Lehrer Ohly .erledigte sich durch einstimmige Wieder¬
wahl. An der Besprechung der zu der Generalversammlang des
„GewerbevereknS für Nassau" in Camberg vorliegenden Anträge
anderer Lokalvereine beteiligten sich unter anderen besonders d:e
drei Abgeordneten für .Camberg, die Herren Zimmcrrneister
Ludwig Sternberger , BuchdruckereibefitzerI . H. Jeup und
Schreinermeister Karl Mayer.

r>. Lorcha. Rh.. 21. Mai . Heute moraen sank das. Thermo-
-ucler stark unter Null und der Frost richtete in den Wein¬
bergen  großen S cha d e an. — In , W e i n g e s ch tt f t
kommen trotz der allenthalben in, Rheingan stattfindenden Ver-
ueigerungen Verkäufe zustande. - So wurden hier mehrere Stück
18Wer und 19Mer zu 800 M. unter Siegel gelegt.
^ w. Homburg s . ». 0 28. Mat. EiM LaivntenniS-
Turnier  für aktive Offiziere -des deutschen Heeres nnd de'-
Marine findet hier wieder statt nnd hat Se . Maj. der Kaiser
-inen Ehrenpreis zugesagt, sowie bestimmt, daß der bisherige
Vorsitzende Exzellenz Freiherr - v. König. Generalleutnant ., üi's-
>,er Inspekteur der 4. Kavallerie-Inspektion, trotzdem er kürzlgh
-ns dem aktiven. Militärdienst geschieden ist. den Ehrcnvorsitz
behält. — Be, seiner jüngsten Anwesenheit auf der Saalbüra
empfahl der Kaiser  dem neuen ersten Bürgermeister Maas;
oe: deisen Vorstellung, sich den Durchbruchba, , 5er
? » ' senstraße  mit Merbrückung der Altstadt ganz be¬

sonders angelegen fein zu lassen, denn, dieser bedeute eine aaii»
neue Ara für Homburg. "

Sport.
Ses RheinischenSeglerverbandeS.

,,-c S : bereirs berichtet, a,„ nächsten Sonntag , nachmittags
cinnnnn , Riederwalluf stattfindet , sind folgende Meldungen
e-ngegangem: 1 Rem , achten: „Corsar"^ rankfurt, „Extrem"
R? n ' Attenbach , „Filia Rhe„i"-Bonn, „Bijo,,"-
"« eiNaau"^MmA. £• Kreuzerjachien: „Lotti"-Erbach,
sSi » Wlnhif •«, , Zvure,.boote: „Therese" - Bingen,„« eiita"-Ma,nz, „Pre !ißen"-Osfenüack, aiis . »

Eöte 'ffrtmws ^cTTf  Die . Mchrzahl der Jachten' und

Itella "' neu? ÊrsckeM,??? , "Sottf'" »°» den Tourenbooten
S aIÄ" C®%ttn  2 «Ä Ctt enBiS t-„Ä ",ft! | fna

Aus Mdsrrr und Sommerfrischen.
Rordfeebaü Wittdü» ans Amrum, 25. Mai De"KNWZMMMLSMEMMW

»ch- VerbLdnnk wiNL ^ Ĥ -Lm "'g-

GerrchlssaaS.
Strafkammer - Sitzung vom 2 6. Mai.

Die Schlacht in der Schlafstube.
Der l854 geborene K̂olporteur Paul B. behauptet zwar, er

trinke nur Milch, ein Mann, der ihn kennt, Nämlich der WZ
e,nes bekannten hiestgen Gasthofes, in dem man billig logieren
kann, weiß aber mchts von der Milchliebhaberei des ältlichen
Mannes, er weiß :>,, Gegenteil, das derselbe meistens betrnnkc

l»^ ^ ktt steigt, was er selten vor Mitternacht zu hm
? Am 1. <ipxtl  Alerte B. bei diesem Wirt : er kam schon.

t' Ji 11' ttn® ei  in die Schlafstube gebracht wurde
war er nicht nüchterner geworden. Da in seiner Stube noch zwei

Uermrschtes.
or . Haartrachten aus alle« Zette«. Zu einem

'“ Vf“ijt tute |C])V tnHaltsl-eiche und Hoden Ga»,,,
der' " «röen,  in der eine l^ -schichd"^ Seticn Wilhelms I . bis
Jfeujt .t an uns vorüberzie'ht. Besonders fallen ?>;„
mhemen  nnd bizarrenW -i »5SStS f °ct

au ‘̂ Erug man zur Z-eit WM -elrnK )
ßreue Kopftücher, die kauin das Gesicht freiliegen und den

Schwer war es -für die Frauen
re.- Mittelarters, -. ie üppige Fülle ihres Haars nt Mn-
VM,Kn die ihnen vielfach bis' auf die Füße herabreichte'
??? i ,e ^roargen sie in den 'sei-denen Falten des Kvp?
^bs . -- pater «mrö« dann seine zwei-hornige Form des
iiv mr'5erit' ö,e zunächst von der blirguüd'ischon
Mode ausgegangeu mar. Die Dchri'fWellerJ „i „ n
mit bitterem Spott gegen diese tolle Lauue, die der Frau
bK »Z ' eröe eines Ochsen" aussetzte. ,.J -„ Ut x£

b'iese gotisch ansgeartete Mo e
völlig. Der neue Stil liebte scharfe Linien, ein krä-ses

uu? eine glatte harte Form, Darum wurde
oav Haar völlig -aus der Stirn genommen, ja, die Stirn
-̂ tirv koaar ausgezogeu, weil eine möglichst hohe
W M ; Kops war fast bis -zum WirbelH»aic waren in glatten Strähnen Wer die
^-hren zuruckgestrichen und dann in vielfächv-nschlunge-

f;T ..einem Knoten zusa'mms»ven?wwem
Perlenschnüre, die sich in seltsamen.Verschlingungen um
nl .f 1“F ..^f ten' Hnuoen, Sie den Hiuterkops un'd die

WT * bn  sauste -Kopfputz. So sehen
„ ' < ?? F^ uen auf Bildern des Domenico Vcue-zi-ano

^ancesca In der Zeit Leonardos wird
Un'5 Schönheit der Frau neu ent-

-Aao die Unitle in den lockeren Wind-ungen be-
w-egtei Flechten gesehen, das gab auch Leonardo in seine,,
Erstnöien , die all den berückenden Düst, die fließende
Belchtigkeit̂und die sinnliche-Anmut des Haares atmen,
rliw?*? ^ ausclnden Wellen des Flusses fand er dieselbe
liebliche Form, mre in den weich Wer die Ohren herab-
Itrömerioeii Haarvandeaux, deren leicht gelöste Locken
einen warmen Schatten auf die volle Wange warfen.

Nun beginnt die Zeit der raffinierten un>d kdöetten Haar-.
drapiernngen, die schon in der Mailänder Schule auf-

grauen der Hochrenaissance, die Madonnen
stcafsaelv und die Porträts Bron-zino scheiteln freilich
da» Haar noch schlicht in der Mitte, lassen es über die

stießen und univahmen cs -mit einem Schleier
fil̂ ers^ -?! ’£m  Eopftnch, Doch die falschen Haare, die man
?*§. .K11̂i* uf nn{>niÄweise gebraucht, werden immer
belreoter, tw l7. Iahrhlindert beginnt dann die Brenn¬
schere chr kräuselndes Werk und di-e abenteuerlich!sten
Formen kommen auf: Ein Modestich des Wenzel Hvllar
vv!N Jahre 164,, zeigt folgende damals beliebte Haar--
tracht: die Stirnhaare sind durch Awet Scheitel an den
-L-erten abgeteilt und in einem Knoten mit starker Unter-
lage auf demH'mterkop'f z'urückgenommen. ® it  Haare zu
btvh'tn  Leuen der breiten Scheitel sind als Schlckfenlöck-

Gesicht gekämmt und fallen über die Bäcken
öen Hals herunter. Die Haare werden nun

vald nt der Mitte, bald schief gescheitelt, wie Lei den
spanischen Prin-Mtnnen des Belasqnez, schon früh be-

fid? s? m  ürauem Cyperpnlver zu
fßlobe  der Perücke, die in der männlichen

Haartracht allgemein Mode ist, beginnt auch bei den
Frauen Nachahmung zu fin'den'. So nabt die Zeit der
Fontange in der die schwerfällige Würde und die barocke
llberladeichett der Zeit LWwigs XIV . zum Ausdrück
Ebmmt- Es ist ein hoher, turmartiger Ausbau, eine auf¬
recht stehende Spitzenhaube, die auf einer großen Haar-
tonr getragen wikd. Puder und Unterlagen von falschen
Haaren sisid auch im Rokoko noch beliebt, doch werden
??? ./ , Sormen der Haartracht wieder einfacher, zeigen
schlicht aufgesteckte Flechten, die den schönen Nacken fre-i-
lassen Ein in Deutschland viel beliebter, sehr gesck,mack-
loser Kopfputz, der sich ans Bildern Wenzel Hollars sin.
det, P eine kleine, gantz.flache Kappe, in deren Mitte sich
ern ^ tä'bchen mit einem nickenden Pompon b̂ fin'det. Sie
wurde bald ans dem Wirbel, bald airf der Stirn getragen
!!f "E einen ziemlich grotesiken Eindruck gemacht
haben. Allmählich bricht sich aber die schlichte Schönheit
ocr Haartracht immer mehr Bahn, bis sie in  den asiige-
E,en Haaren der Rebolutionsdamen eine Höhe an
Natürlichkeit erreicht. In der Ausstellung, die diesen

BetrachtungenAnlaß gab, sah man eiWach
schone Haartrachten nach Bildern von GainSborough undRomney. ^

^oie Uniform. Die Uniform der Berliner
nngenmvehr̂ hat jüngst Unheil angerichtet. Diese hell¬
braune, an sich sehr kleidsaine Uniform wird häufig mit
der unserer Kolonialtruppen verwechselt, und durch eine
derartige BeMoechfelung ist die Tochter eines ehrMMen
Potsdamer Lchneldernie-ksters in arges Herzeleid versetzr
-worv-en. Döm jungen Mädchen würde der IugenAwehr-
-m-ann vorge-stellt, und er machte sofort einen tiefen Ein-
druck aut dasselbe. Er wurde von den Eltern als „gute
'Partie betrachtet, und schließlich hatte n-ieMaüd etwas
dagegen, daß er sich mit der Tochter verlobte. Dem Vater
siel es aber aüf, daß sein Schwiegersohn ln spe  stets in
Il -oil nach Potsdam-kam, und bat ihn deshalb, doch öfter
eiitmal in Uniform zu kom-men. Dies tat denn der
junge Mann auch, aber er kam stets erst an, sobald es
onn-kel war. -Kürzlich besuchte der S -chn0idermelfter nnt
Miner Familie ein Bereinsvergniitzen, bei dem aülb- der
Bräutigam in Uniform zügegen war. Ein dort astwesen¬
der Felciwebel musterte rhu mit kritischen Augen und
nahm dann den. Vater der Braut bei Seite , um ihm mit-
z-utetlen, daß sein zstküstfti-ger Schwiegersohn ein Unter.
ostt-z-ier von der Ingendwehr sei. Es gab darauf lebhafte
h» 'emündersetzungen Mit de'm jungen Manne, der sich

als LSsahriger Buchbindergehülfe entpuppte, Sache
iWMtek sich für ihn aber noch günstig, denn seine Braut
erkiarte, sie würde auch unter den verästderten Berhält-
mssen nicht von ihm lassen.

- Die Lieblrngszofe der Großherzogin. Bor einigen
Tagen -wir ein Inserat aus einer Weimarer
exeitung wieder, in dem „einige schöne Toiletten vvlt der
hoch,eligen Frau Großherzogin" znm Verkauf angeboten
wurden. Wie jetzt ans Weimar,geschrieben wird, hat die
Anzeige eine schnelle Erledigung, allerdings nicht im
Sinne der -Aufgeberin, gefunden. Die seitens des Koses
angestellten Nachforschungen ergaben, daß eine ehemalige
Kmn-merzofe der verstorbenen Fürstin -die Urheberin-war.
- hat sofort ihre Wohnung in:- Schloß räumen
nnd verlassen-müssen,- auch sollen noch weitere Schritte
gegen sie bevorstehen. Sic -war Sie Lieblingszofe der
Grotzherzogin. Da sie der verstorbenen Fürstin in ihrer
äußeret, Erscheinung sehr ähnlich war, soll sie eine«
großen Teil der Garderobe erhalten haben. G-olegentlich
d.'S Zusa mmen-strü me ns vieler Menschen von anSwSrt«
bei - er Schillerfeier' glaubte die- Zofe, ihr. „Geschäft"
machen zu tonnen. .Die Folgen ihrer Handlungsweise
sind jursre um so empfindlicher, als ihr für die Zukunft
auver Wohnung rm Schloß PensionSbezug in Aus-'stl,t
gestellt war. Beides hat sie natürlich verwirkt. Der
Wert der ihr zugefallenen Garderobe soll 180.00betragen. . -'

* „Wolkenkratzer" für Familien. Aus New Nork
wird berichtet: Mrs . O. H. P . Betm-oiit will einen-
R-iesenhäuserkomplex von MietsMohnn«gen bauen, die
besonders für Familien mit Kindern bestimmt sind. Der
Plan ist entstanden, weil viele Hausw-irte Mieter
boykottieren, die Familie haben, so daß es ihnen fast un-
möglich.ist, paffende Wohnungen zu finden. Mrs . Bel-
inoni hat eine große Baustelle ,in Brooklyn ausgewähit,
aüf der sich ein zitveiundriw-in-zigstöckiges Gebäude mit
vielen hundert Zimmern erheben soll. Die Wöhnnngen
werden allen hygienischen Anforderungen entsprechen
ün-d zu Preisen vermietet werden, die nur das Kapital
verzinsen. Im Erdgeschoß werden Läden eingerichtet-
in denen die Mieter Lebensmittel und Kleidungsstücke
fast zum Selbstkostenpreis einkan'fen können. Eine An-
?.ahl reicher Freundinnen von Mrs . Bekmont hat den
Plan mit Begeisterung ausgenommen.

» Humoristisches. Die wahre Frö m migkei  t.
„Mein Fräulem, man sieht Sie ja jetzt nie mehr -Sonn¬
tags in der Kirche." — „Jetzt brauchenw-ir's nicht mehr,
Papa ist doch pensi.oiiiert." - Auf einem Ball
t u O -|t p r c it ße n. Gymnasialoberkehrer: „Freileln-
ch-cn, kennen Sie Sophokles?" — Dame: „Ih nee aber
Kartoffelklees." (Lust. Bl .). '
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Meine Chronik.
Ei» Jnternationalcr Kongreß zur Beratung über

«ndnstrieKe Unfälle tagt vonr 29. Mai bis grrut 4. Juni
tn Lüttich. Seine Eröffnung wird zufammenfalleu mit
K>er Einführung eines neuen Gesetzes über Ue Entschei¬
dung bei Unfällen von Arbeitern in Belgien . Die Er¬
örterung -des Kongresses wird sich u. a . erstrecken auf
Nervenkrankheiten durch -Berletzungen, auf böswillige
pder willkürliche Verschlimmerung von Unsall-
verletzungcir und auf die Grundlage für eine inter¬
nationale Statistik der industriellen Unfälle.

Mn grauenhafter Raubmord wurde in Sentzich bei
Diedenhofen an der 7Mhrigen Witwe Spiedt durch ihren
Neffen Johann Trapp verübt . Trapp schnitt seiner Dante
mit einem Küchenmesser den Hals Sürch, warf die Leiche
in einen im Keller befindlichen Brunnen und nahm
hieraus eine in der SPieükschen Wohnung aüfbewahrte
Süntme von 1000 M. an sich. Als das Verbrechen ent¬
deckt wubde, sprang der Mörder in den Brunnen Und
versuchte den Deckel von innen züWmachen. Er wurde
jedoch entdeckt und gefangen genommen. Bei seiner Fest¬
nahme wurtde ihm durch die Bewohner des Städtchens
so übel nritgespielt, daß er aus mehreren Wunden blu¬
tete. Das geraubte Geld würde bei ihm vorgefunden.

Ei « Prinz als Stierkämpfer . Aus Lissabon wird
berichtet: Währeüd eines Besuches» den die Gräfin von
Paris , die Prinzöffiu Louise von Orleans und ihr
Eükel, Priüz Louis Philipp , kürzlich auf dem MüftergUt
lhes Königs Carlos in Vidigal machten, wurde zu Ehreu-
'der Besucher ein Stierkampf arrangiert . Prinz Louis
Philipp erschien unerwartet in der Arena und gab zuw
großen Entzücken fdiner Großmutter eine Probe seiner
Reitkunst, wobei er den Angriffen eines wütenden
Mbeves ausiwich. Der Prinz bewies große Uncrschrv-
ckeuhöit und schleuderte dem Stier mehrere Wurfspieße
in den Hals . Einmal streiften die Hörner des Stieres
die Flanken des prinzlichen Pferdes.

Briefkasten.
Wiesbaden, K. M. . Die Brüder von St . Bernhard" sind

in reiner Weise unsittlich. Ganz im Gegenteil. Sie können das
interessante Stück deshalb ruhig besuchen.

G. U. Das Bureau der Handelskammer Wiesbaden wird
Ihnen zweifellos gerne mit den gewünschten Auskünften an die
Hand gehen.

KZtzLe Nachrichten.
wb . Kiel » 26 . Mai . Prinz Heinrich von

Preußen  ist gestern alleinÄ 7 Uhr 30 Min . von
Altona kämmend hier eingetroffen.

wb . Paris » 26 . Mai . Auf der b euts  ch nt Bot  -
sch aft  fand gestern ein Frühstück  Zu Ehren des
Prinzen und der Prinzessin A r i su g a v a v o n
I apan  statt . — Die aus Madag  a s ka  r einge-
rroffene Post berichtet, daß die A u f ft a n d s - B e -
wegung  der Eingeborenen in einzelnsn Gebieten
neuerdings Angenommen hat . Gerüchtweise wisid ge¬
meldet, daß in Tulleav bei ZLmwtavo eine Anzahl
Europäer niedergemetzelt worden sei. — Der „Figaro"
hat sein« Umfrage über die etwaige Amnestie
Dero nie des  und Genossen beendet. Fast alle be¬
fragten Deputierten und Senatoren erklärten , sie seien
bereit, für diese Amnestie zu stimmen, falls die Negierung
einen solchen Gesetzentwurf selbst einbringe . Mehrere
gemäßigt republikanische Deputierte fügten jedoch hinzu,
sie würden dagegen Verwahrung emlegen» wenn das
Amnestiegesetz auch auf die wegen Plünderung und Ge¬
walttätigkeiten verhafteten Arbeiter von Limoges cms-
gedchnt werden sollte. — Der Beschluß der hiesigen
Revolutionäre,  bei der Ankunft des Königs
von Spanien  feindselige Kundgebungen zu veran¬
stalten, hat in maßgebenden Kreisen einige Beunruhigung
hervorgevufen. Verschiedene Zeitungen forderri die Re¬
gierung aus, die energischsten Maßnahmen zur Verhinde¬
rung der an gekündigten Demonstrationen zu treffen . —
Mehreren Blättern zufolge verhästete die Polizei 7 vor
kurzem aus Spanien eingetroffene A n a r chi st e n.
Fünf derselben weigern sich über den Zweck ihrer Reise
irgendwelche Auskunft zu geben. 2 von ihnen sollen je¬
doch erklärt haben, daß sie durch das Los bestimmt wor¬
den seien, einen Ans ch lag gegen König
Alfons XIII . 'auszuMrm . Sie seien jedoch froh,
daß man sie verhaftet habe, da sie nicht den Mut fühlten,
die ihnen übertragene furchtbare Ausgabe zu erfüllen.

*
wb. Stuttgart . 26. Mai . In her Strafsache gegen den

Redakteur des „SimpliztssimuS", Ltnnekogel, und den Schrift¬
steller Dt-, Thoma wegen Beleidigung  durch bas Gedicht
„Antisittlichkeiisprediger in Köln-Rhein" ist . vor dem hiesigen
Landgericht Termin auf den 19. In »! festgesetzt.

wb. Minden i. 33., 26. Mai . (Amtliche Meldung.f In Ser
Nacht vom Donnerstag auf Freitag , 3 Uhr 30 Min . morgens,
stteh der Luxnszng  11 Köln-Berlin vor dem Bahnhof Löhue
aüt 6 Kohlenwagen, welche von einem Güterzuge abgklWU
waren und auf dem Hauptgeletse standen. Das Hindernis
wurde trotz SeS Nebels von dem Lokomotivführer des Lnxus-
zuges so rechtzeitig bemerkt, daß er noch bremsen konnte. Der
Anprall wurde so abgeschwacht, daß keine Verletzungen von
Reisenden und vom Zugpersonal erfolgten. Durch die Trümmer
wurden zunächst beide Geleise gesperrt. Um 6 Uhr 30 Min.
morgens war ein Geleise wieder geräumt. Untersuchung ist
etngeleitet.

wb. Zell a.  H .. 26. Mai . Die dreizehnjährige Tochter
Cäcilie deS Landwirts Stefan in Obere nterSbach
wurde heute morgen ermordet abseits der Landstraße aufzefnnden.
Anscheinend liegt ein L u stm o r d vor.

GinftudrmgM aus dem Leserkreise.
LAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugsbeuden, nicht

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nickt eimüLen.)
* Der verehrlichen Intendanz des König ! i che n

Hoftheaters  erlaube ich Mir Sen Vorschlag zu machen,
nicht nur jetzt, während der Kaisertage, sondern auch künftighin,
wie dies in vielen anderen Städten auch geschieht, den Beginn
einzelner Vorstellungen statt auf 7 Uhr wie bisher auf 7*/* Uhr
festzusetzen. Selbstverständlich brauchte sich diese „Wiesbadener
Neueinrichtung" nur auf Vorstellungen von kürzerer Spieldauer,
die dennoch bis ca. 10 Uhr beendigt sind, zu erstrecken. Ich
zweifle nicht, daß diese Änderung nicht nur den Wünschen vieler
Theaterbesucher entsprechen würde, sondern auch zahlreichen
anderen Theaterfreunden, die infolge beruflicher und geschäft¬
licher Tätigkeit nicht in der Lage sind, schon vor 7 Uhr den
Musentempcl aufzusnchen, sehr willkommensein würde. So gut
wie große Opern usw. oft bereits schon um Sft- Uhr beginnen
müssen und das Publikum diesen frühen' Beginn nicht übersehen
.darf, wird es auch auf einen späteren Anfang um 7ft„ Uhr achten
können und sich an diese Änderung gewöhnen« ' V.

Vfasideisteiie
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 24. Mai. Der bekannte Baissier LaWson, der vor
nicht zu langer Zeit die Börse in New York  beunruhigt hatte,
ist gegenwärtig abermals eifrig an der Arbeit, das Kursniveau
dortselbst zu erschüttern . Seinen Publikationen in der Tages¬
presse ist es im wesentlichen zuzuschreiben, daß die hier und
da auf Grund besserer Saatenstandsberichte und befriedigender
Betriebsausweise einzelner Transportgesellschaften eintretende
zuversichtliche Stimmung nicht von Dauer war. Als weitere
Baissemomente sind außerdem der wenig erfreuliche Bankaus¬
weis und die Verschlechterung auf dem nordamerikanischen
Rcheisenmarkt zu erwähnen. Unter dem Einfluß dieser Um¬
stände entwickelte. London  gleichfalls vielfach Schwäche,
die vornehmlich auf dem Amerikänerrnarkt zum Ausdruck kam.
Vorübergehend stellte sich Wohl eine freundlichere Anschauung
ein, die teils auf Käufen für Pariser und Berliner Rechnung»
teils darauf basierte, daß der Geldmarkt nach einigen Anzeichen
von Versteifüng seine alte günstige Disposition wiedergewann,
Der Schluß gestaltete sich abermals schwächer. Auch in
Paris  waren ganz am Ende einige Rückgänge zu verzeichnen,
die meist in Londoner Abgaben begründet Waren. Sonst trug
der Verkehr, von einigen Schwankungen abgesehen, einen
ziemlich freundlichen Charakter ; nur Goldminen waren Gegen¬
stand größerer Realisationen. Wien  bekundete wiederum
fast durchgängig feste Tendenz. Die politische Situation in
Ungarn wird nach wie vor in günstigem Sinne beurteilt, und
ebenso bildeten bessere Säatenstandsberichte , sowie die Ein-
nahmeausweise einiger Verkehrsunternehmungen ein dankbares
Haiissemotiv. Das Interesse für Eisemaktien ließ dagegen er¬
heblich nach. Die ziemlich zuversichtliche Stimmung, die
Berlin  bei Beginn der Berichtszeit aüfwies, hatte nur kurzen
Bestand. Mit unwesentlichen Unterbrechungen wurde der Ver¬
kehr von derselben Teilnahmslosigkeit und Verkaufslust be¬
herrscht, die das Börsenpublikum schon seit einiger Zeit zu er¬
kennen gibt. Zum Teil trägt die Politik, der jetzt wieder Auf¬
merksamkeit zuteil wird, Schuld daran, daß die Unternehmungs¬
lust so stark erschüttert wurde, zum Teil dürfen auch die Mel¬
dungen von einzelnen fremden Börsen als Ursache hierfür an¬
gesehen werden. Außerdem steht der Ultimo vor der Tür, und
bei dem noch immer sehr großen Umfang der Positionen und
dem ungeachtet der letzteingetretenen Abschwächungen zu
hohen Kursniveau erscheint es erklärlich, daß die Spekulation
kritischer als sonst die Bewertung der Effekten vernimmt . Ein¬
zelne Gebiete hatten diesmal recht wenig von der allgemeinen
Mißstimmung Zu leiden. Dazu gehören vornehmlich Renten,
von denen die deutschen in erster Linie aus dem leichten
Geldständ  Nutzen Zogen. Tägliche Darlehen wurden dies¬
mal mit U/s Proz. reichlich offeriert, Ultimogeld ist zu 26/« bis
2*/» Proz. zu haben, und der Satz für Privätdiskonten hielt sich
auf dem niedrigen vorwöchentlichen Stande von 21U Proz.
Fremde Anleihen erhielten mehrfach von Paris Anregungen,
Argentinier und Griechen außerdem solche noch durch Ünifi-
zierungsgerüchte. Wenig Verkehr fand dagegen in Banken
statt, die denn auch, abgesehen von den österreichischen, fast
durchweg niedriger absehließen. Ebenso vermochten unter
den Bahnen  nur die von Wien abhängigen Effekten sich zu
behaupten, während Amerikaner auf schwäche®New York recht
bedeutende Einbußen erführen, Schiffahrtsaktien
wurden Wellig gehandelt, liur für Norddeutscher Lloyd bestand
zeitweise Nachfrage. Starken Schwankungen Wären Montan-
p a piere,  namentlich Eisenaktien, Unterworfen. Die Opti¬
misten verwiesen auf die günstige Lage des heimischen legi¬
timen Geschäfts, Sodann auf die Erweiterung des internationalen
Schienenkarteils, sowie auf die angeblich günstige Situation
beim amerikanischen Staliltrüst , Oberhand behielt indes die
Verstimmung über den Von amerikanischen Fachblättem ge¬
meldeten Weiteren Rückgang auf dem Rölleisenmarkt der Ver¬
einigten Staaten, sowie über die ungünstigen Abschlüsse ein¬
zelner Hüttenwerke, wie der Rolandshüite und des Baroper
Walzwerks, welch letzteres sogar einer Sanierung unterzogen
wird. Kohlenwerte, zu deren Gunsten die steigenden Wagen¬
gestellungsziffern angeführt Würden, konnten sich im allge¬
meinen behaupten. Im Verkehr mit den per Kassa gehandelten
I n d u s t I)iie p a p i e r e h trat nach anfänglicher Mattigkeit
eine bessere Anschauung zutage, Eiüe sehr starke Nachfrage
herrschte aus leicht ersichtlichen Gründen für Stettiner Vulkan,
ferner für Kronprinz-Metall- und einige andere Masohineiiwerie.
Beliebt waren ferner chemische Fabriken, ferner vorübergehend
Elektrizitätsaktien.

Reichsfoank-ÄUswfcis. Auch in der dritten MaiWöche hat
die Kräftigung des Status Weitere Fortschritte gemacht. Unter
ariderem sind 19,88 Mill. Schatzscheine in Verfall gekommen,
wodurch sich der Restbestähd auf 62 002 000 M. verminderte
gegen deii Rekord Von 250 170 000 M. Mitte April d. j . Die
letzte Maiwoche Wird vermutlich Wieder einige Anspannung
bringen, die aber in der Regel keinen größeren Umfang an¬
nimmt.

BemißÄngsprozeß an den Industriemäikten , Die Kurs-
ermäßigüng an den deutschen Börsen für Indüstriewerte hat
gezeigt, daß der Reinigungsprozeß sich ohne allzu große
Schwierigkeiten vollzieht. Das ist recht erfreulich, denn ohne
Zweifel ist es recht beruhigend, Wenn die, Auswüchse in einer
Zeit beseitigt werden, in der Handei und Wandel blühen und
der Geldmarkt normal bleibt, als wenn die Effektenbesitzer in¬
folge plötzlicher Überraschungen zu einer zwangsweisen Ab
tra.gung. der Verpflichtungen gedrängt worden wären. In diesem
Falle wäre es, da Lieferungsverpflichtungen Picht bestehen,
kaum möglich gewesen, sich Zu entlasten . Die Ziffern über
den Beschäftigungsgrad des Stahlwerksverbandes, die Preis¬
erhöhung für Eisenstein, , die möglicherweise Preiserhöhungen
des Rohsyndikats nach sich ziehen dürften, die hohen Wagen-
gestellUngsZiffernim Ruhrrevier , die güten Berichte aus der
Elektrizität - Und MaschinenUndüstrie, die Anfragen Amerikas
nach Spiegelejsen, die Beseitigung der Differenzen ini ober-
schlesischen StählWerKsverbänd ließen Wirklich ernste Zweifel
alt der Erschütterung der Konjunktur nicht äufkommeii. Man
ist in den Kreisen unserer, Großindustrie und der Bankwelt
über die weitete Entwickelung der Industrie denn auch nicht
im geringsten besorgt. Selbst die abermalige Ermäßigung der
Eisenpreise in Amerika und die Berichte der Fachpresse über
eine Schwenkung am amerikanischen Eisenmarkt werden nicht
als bedenklich angesehen, da derartige Unterbrechungen in den
amerikanischen Konjunkturen nichts ungewöhnliches sind. Der
Bedarf der Eisenverbraucher kann nach einigen Wöchen der
Ruhe wieder spontan hervorbrecheü und er wird es aller Wahr¬
scheinlichkeit nach euch tun, wenn die Ernteberichte des

Landes weiter gut bleiben. In diesem Falle dürften die großen
Bahnsystemei mit ihren Investitionen herauskommen und dem
Stahlwerksverband neue Aufträge zuführen.

Deutsche Gold- und SilbarscheideanstaltFrankfurt a. M.
Das Dividendenergebnis haben wir unseren Lesern bereits mip
geteilt. Nach dem Geschäftsbericht hat sich das Geschäft fort¬
dauernd günstig entwickelt. Nicht ganz befriedigend ist nach
wie vor das Silb-ergesclläft und es scheint, als ob vorläufig die
Preisschwankungen eines jeden Jahres die der Vorjahre noch
überbieten sollte. Der Krieg in Ostasien hat das seinige dazu
beigetragen, den Silberpreis sprungweise in die Höhe zu treiben,
am 81. Dezember 1903 befand sich jedoch der Silberkurs wieder
auf der vorjährigen Höhe. Der, Umsatz in Edelmetallen blieb
annähernd auf der gleichen Stufe, wie in den Vorjahren. Auf
chemischem Gebiete ist die Unternehmung der rasch sich ent¬
wickelnden Industrie auf diesem Gebiete gefolgt. Die Gewinn-
Ziffern brachten eine Dividende von 18 gegen 16 Proz. im Vor¬
jahr, ohne Abschreibungen und Reserven zu schädigen. Der
Status der Gesellschaft ist sehr liquid.

Differenzen der Transatlantischen’ Dampfsckiffahrisgesdl-
schäften. Der Präsident der Gunard-Linie, Lord Inverclyde,
hat unter Hinweis auf die zwischen der White Star Line und
der Gunard-Linie ausgebrochenen Differenzen Generaldirektor
Ballin angezeigt, daß er nun die mit den kontinentalen Gesell¬
schaften abgeschlossenen Verträge als nicht mehr zu Recht be¬
stehend betrachte. Ballin erhielt das Schriftstück nicht gleich,
da er verreist war, als er es aber erhielt, antwortete er, einen
einseitigen Rücktritt vom Kontrakt nicht anerkennen zu können.
Der Vertrag sei ohne irgendwelchen Vorbehalt von allen Seiten
unterzeichnet worden. Im übrigen lege er persönlich keinen
Wert darauf, die Gunard-Linie gegen ihren Willen am Vertrag
festzuhalten, doch müsse eine endgültige Entscheidung von
aller, kontinentalen Linien getroffen werden. Diese werden
demnächst zusammeritreten.

Ökonomische Lago Amerikas. Der „New Yorker Standard“
glaubt, daß die Lage keineswegs als beängstigend zu be¬
trachten sei, vielmehr deute die fortgesetzt gute Beschäftigung
des Eisengewerbes auf gesunde Verhältnisse hin. Die scharfen
Rückgänge seien nicht tatsächlichen Unterlagen, sondern vagen
Befürchtungen Zuzuschreiben.

Dividenden. Wir teilen folgende weitere erwähnenswerte
Dividendenschätzungen mit : Schlesische Cellulose- und Papier¬
fabriken wieder 6 Proz. — Maschinenbauanstalt Humboldt in
Kalk voraussichtlich 5 Proz. Das Geschäft geht gut, die Preise
lassen aber an manchen Stellen noch viel zu wünschen übrig.
-— Die Bergwerksgesellschaft Saturn in Sosnowice verteilt G
gegen 9V2 Proz . Dividende im, Vorjahr. — Die Bäumwollmanu-
faktur von Louis Geyer in Lodz beantragt 10 Proz . Dividende;
— Die Speditions- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft verteilt
Wieder 12 Proz. Dividende.

EefchUMches«
Einen empfindlichen Magen,

TJiifl haben sehr viele Menschen, was zur Folg,
UHU JL/mjIJM hat, daß die normale Ernährung, , gesund«
Blutbilduug und hierdurch das Wohlbefinden gestört ist. JnftoMer
Fällen empfiehlt es sich, eine Zeitlang Biöiön zu trinken, ein blut¬
bildendes Nähr- und Kräftigungsmittel wie kein anderes, das di«
wichtigsten LebenS- und Aufbanstoffe in bester konzentriertester und
leicht verdaulicher Form enthält, und wird man sehr rasch die
wohltätige Wirkung wahrnehmen.

Bioson ist fertig zum Gebrauch in den Apotheken, guten
Drogerien u. s. w. das halbe Kilo drei Mark erhältlich und lese
man, UM sich von dem Wert des Präparats zu überzeugen, die
Berichte der medizinischen Zeitungen, Professoren, Aerzte, Kranken¬
häuser u. s. w. und beachte seinen billigen Preis gegenüber anderen
ähnlichen Präparaten . (No.13500) F 7

PjjMffer &Sffers
ÜMfse -Esseis

In

4P
MM die älteste und allein echte
K »® Originalmarke mit dem
's®® rKaiu,([ii.lce!.“ ist und bleibt

der beste Kaffeezusatz. ■
mra Kein Cichorienpräparat t

kann jemals diese § £&
Essenz ersetzen.

Man wrlaitn©
ausdrücklich die Original marke
„Br . SäonMJMeä’s “ ääaejma &sog -era
und lasse sieh 1%'« «•5»sa!: j?a«11  g-«•« nicht
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Welch traiirips Gssit 2 Ki ? ? '
Ach, der b6se Karl hat mit dem Stearinlicht gespielt und

mein Kleid voller Flecken gemacht. — Schadet nichts — nimm
das neue Fleckenwasser Beiizinoform und alle Flecken gehen
weg. Du kannst das sogleich t n, denn Benzinoform ist nicht
feuergefährlich und nicht explosiv. Ueberall erhältlich. F115

Für Flaschenkinder ist

ffof!eäilo!ie sdies  Hafermehl
der einzig richtige MilcHzusätz ühd allseitig ärztlich empfohlen, 5?
Kinder, die Milch alleiri nicht vertragen, an Erbrechen, Durch- w
fall oder englischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, ô- ^
bald der Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt witd.

Ms Mssgsrr-A«ssKks MJsfaßJ 16  Keilen.
Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

BerantwortUcherRedattmr siir dm gesamtett redliltionellen Teil: C. Rötherdtj
für dir Atizeigen und Rellamen: H. Döroaus : beide in Wiesbaden.

Druck und Bnm  der L. Schellender,Hek -BuchdrÄkeei in Mkl
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Wegen Umänderung meines Geschäftes
m em Special -Weißwaarengefchäft unterstelle ich mein gesammlcs Waarenlager einem

Uk'd gewähre ich auf siimmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Worte, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Organdy, Watiste, Zepßyr,
Wigu6 und Kattune,

Marktstraße 14, am Schlotzplatz.

Jeden 5amstag, ...
Jeden Sonntag.

Am ZnsMmeiiWW!
StmM Wtze Preise!

einen

welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

sowie ferner auf
fertige Damen- unb Kerren-Wäsche,
Leinen und Oeöild,
weiße und faröige MetLzerlge,
Sardinen und WouleauXstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

1405

jedes Stück
Pf.

Meter
zu
zu

leder Meter
2 Meter

Meter
8 Stück
4 Stück

fertige Kinder-Kleidchen ,
Fertige Kinder -Unterröckchen,

1 Parthie zurückgcsctzt, j «.
Stück 50 Pf.

Zier-Schurzen 2 ©iiitf 5» SRf
Schwarze Kleiderstoff-Reste jeder Meter 80 Pf.'

2 Meter 50 Pf.
Wachstuch-Reste 50
Weiße ü L» »», -Stoffe
Feinste Kleider- - atin
Kinder-Schürzen
Seidene Rette
Ltänfer-Stoffe
Porti «;ren-Stoffe
Tüll -Deckchen
Erstlings -Hemdche» „ w.u
Hemden -Tuch, weiß, voll 80 cm breit,

2 STJctcr
RipS -Piqn ^, weist, ieber Meter
Bett -Damast , weiß oder türkisch-roth,

^ . jeder Meter
Bett -Federn , grau, Pfund
Damast -cservietteu 2 Stück
Mouffelin ^ , neue Dessins, Meter
Markt -^ aschcn, schwarzes Leder, Stück
Wachstnch-Schoner mit Inschrift

. heute 2 Stück
Schcuerlncher, vnma, 2 Stück
Blaue Küchen-Schürzen 1 Stück
Kinder-Schürzen , rosa Streifen, 2 Stück
Biber -Reste, zweiseitig, 2 Meter
GraucS Taittenfntter , Cöper, 2 Meter
Kinder-Tafchcntücher 6 Stück
Loden zn Kleidern Meter
Schttrzen-Reste, ca. 120 cm breit. Meter
Kuchen-Handtücher , prima, 4 Stück
Semden -Biber -Reste -u
Rothes Feder -Leine» Meter
Länferstoffe 2 Meter
Flock-Pique , schw. Qnal.. Meter
Velour z» Blousen , extra schwer,

heute Meter
Ernschlaa-Decken Stück
Feinste Stickereien Stück ü 4'/, Meter
Weiße Nonleaux -Stoffc , 100 cm breit,

_ Meter

Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.

50 Pf.
50 Pf.

80 Pf.
50 Pf.
50 Pf.

: 50 Pf.
50 Pf.

50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.

' 50 Pf.
1 50 Pf.

50 Pf.
50 Pf.

! 50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.

' 50 Pf.
: 50 Pf.

50 Pf.
50 Pf.

' 50 Pf.

50 Pf.

Kurort Hchnenllee,
560 Meter hoch.

Hotel Deutsches Haus
bocbtoalbc. Großer, geschützter Garten. Neu: gr.
gesch. Veranda mod. Stils . - Pension von 4 Mk.
an. — Auf Wunsch Nachweis guter Privat-
wohnungen. — Telephon Goslar 88. F193

Besitzer« ♦ ( ■ tfVJck.

Coeosinfcr in allen Breiten
für Corsridore * SU ^ gensSasiusep

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in
Linoleum, Velour, Haargarn,’
tiäufer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
<JT. & P . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Muaeumstraese.

Gelcgellheitskailf.̂
Es ist mir gelungen, einen Posten feiner

Herren - Anzüge aus prima Stoffen billig zu
erwerben , darunter aus feinen Mastftoffcn in I
verschiedenen Farben. Der reelle Preis war 80,
40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der
Hälfte des frühere » Preises ab. Bitte, sich
zu überzeugen, daß cs nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft
billige » Preisen nur

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau aus No . zu achte» .

Oppenheim am Rhein.
'ffchiffstation DWaferiidiaam Zugverbindung von Wiesbaden nach Oppenheim,

kirche. Vom Ruprechts türm und ^ Sehenswürdigkeit die St . Katharinen,
ebene, OdenwaldundTaunus ^ b̂ei b« s» herrlicher.Fernblick über Rhein- u. Main¬
halle mit vorzüglicher Restauration• dl™’ nächster Rahe große Wirtschafts-
größeren Gesellschaften vorher erbeten'. ^ ^ bt9 -LerschonerungS - Vereines. Anmeldungen von

Der VerschöncrungS - Verein.

Ganz umsonst  und portofrei ?nTnentprÄei0Veni
lange neuesten Prachtkataloj» mit 3500 Abbildunp'.n «>, , , Waren erwerben. Man ver¬

lohne Kaufzwang). - Derse.be enthalt grosse LTÄÄtÄ 'iÄ
Gebrüder Bell, Grafrath 1743i

bei Solingen

Neuestes Fabrikversandhaus am Platze J?  BtÄ ^ Ŵ BeSfê M
Gegründet 18,6. Gartenechei en, Gärtnermessei,w? ot'> bodlaebt-, Gemüse-. Hack- und

Tnf̂ rme38ei'’,T‘),,c,hcilme“ser’Rasiermesser,J af ?> e® r und Gabeln, Damen-, Haar- und
_ L um

damit sich Jeder von der Güte und(
Uhrkette No. 695  wie Zeichnung', ca. i
hangern für nur MarkL- . l4 Tafle zur,
IS“ f ,Dr dê der dieL̂ rk  ente zu*°re to nrni&reî - Vehr wie A>ül'râ in  angegebener?au/runsero  Firma zu achten.- Katalofl enthält Ne»hnltAninw««!i Stück nur gegen Nachnahme.

Bi?Mrni!U o’o^ aUrer̂ etz-er’Klempner, BöfctcßerVSohK̂ ^
_ ■ er; Mlpzer- Wagaer- Weinbauer, Sattler, Käser, Pflas terê Dmu» nnd8 Feulrwlĥ S

Sft!fb,e,nCb E ^ ^ EE-Rcinigungsmittcl als FrühjahrSkur ist MOiloFS
)̂crrî̂ renb. an@f̂)r l̂nnflf̂d1ttt̂ äu*ttc’bmen mnĈ, $ icM' Erscheinungen, von verdorbenem Blut
Zucker 200̂ Cognak'L @arfaPori“ ®a5caro 250' « arfatta. 2,5, Orange ÄgS

a « Kur) zu 8.- Mk.

I

Die ibliolnng
von Fracht-n.Eilgütern

zssr Halm 1091
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-o.Gepäck wageo

*u jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frnclitgut : binnen S —<ti jütundenl
\SSilg -ut : „ 3 —* t> ß

Bestellungen beim Biircau:
Rheinstrasse' 21,

"J n ebeiu der Saaujjtpost . "̂ 8

Königlicher Hotspediteur

Gartenbau-Verein.

Kekekörbe,
nur beste haltbare Qunlilät,

41.85 , 5 .—, 5 . SS , 8 .85 , 1 ®.—, SS . 35,

mit wasserdichtem Bezug,
1 « .—, 13 .—, 88 . - , SS __

Hast dJkoffeir «,
gut gearbeitet,

1». ®, 2 .8 » , 8 .V®. 3 .5 ®. 5 »—, —, 3,—

Vertreter:
j*laC . Gottfried , Grabenstr.14

in grün Segeltuoh, sehr haltbar und elegant,
_ _ empfiehlt 1352

Kaufhaus Führer,
_Klrchgaane 48.

von den
^ — ~ , - Qunleit der
Hühneraugen, Hornh., Warzend. sr . Walthers
Hühneraugentod k 85 Pf. bet Drog ©tc <»
isiebert , Apotheker, Marktstrabe 9, sowie bei
H ills . Maclienlseimer .äSiäitiarcfringl. F51

| verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiges
ingcndfrifches Aussehen , weiße, sammetweiche

Pfund 35 Pf | Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

AGZL ^ OMZZLGZLG ^ ' '

(J lnha ^ 1,50  I von Bierg -innnn & «■«>.. Radebeul,
0 }erirt  1394 Schutzmarke: Steckenpferd.

Grabenstrasse .. ö Ö0 Pf. bei: Drogerie Hoebns , Taunus-
» stranc 2a , Ernst Kocks , Otto JUilte,r «>U. | Stöbert Sauter.

«tm Samstag , den 27 . Mai . Abends 9 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F421

_ Der Vorstand.
entwickeltes
glänzendes

ist Schönheit, ist Reichtum!
, Zu erreichen durch

Ifausnci"'!-* Brcnnessel-Spiritus
mir etebt mit Marke „ Weudelsteiner
Kircherl " . Hüten Sie sich vor Unter-

MlsEngen und Nachahmungen! Hervorragendes
«rafttgungs - und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalt, , Haarausfall . Einfachstes,
b'Uigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 Pf.
und Mk. 1.50, Alpina-Scifc a 60 Pf., Alvina»
SJhlrf) ä Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken.
Parflimericn und Drogerien. (11L1242) F96

Robert Sanier . Oranien-Drogcrie, Droa
E . -MoeSiu «, Taunusstr ., S<\ Alexi , Michels-
berfl C » rl Strödt , Albrecktstr.. A.  Eterliu » ,
Große Burgstr. , « Koettel . Michelsbera
JrnFtZnfi ? ■ ,Uie ’ Moritzst'̂
fr . ai . MKller , Bismarckring, C . B»ort *eki(
Nyl'Ulftr., MauntiuKstrakr/
W Sd . Ud Friedrichstr, Btt. « e ^ b . Rheinsttz®. Ssebert , Marktstratzc, Cl . r . Tauber
Sirrfjflnffe, A.  Cratz , JErlta « o,n .,elI
W e ' lrita - Stro ^ . , Otto 8cI . » « d « o'
Th . Waclismuth , Drogenhaus Massj » ,
lg . E « o < Uaclir . , Ramer .RroB.  “

Maullicißeil Gartenkies
)n  Bcrgban -Aetiengesellschast Friedrichs-

tu 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Beyreter ggo

Kettettmayer«
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Demetrius.
August Engel . 1276

Tennis*

Gartenschläuche etcMontag,
den

29 . Mai,
einschliesslich

Samstag,
den

3. Juni,

in vorz . bewährter Qualität , sowie Schlauch
wagen empfehlen zu billigsten Preisen

König ], Hoflieferanten, Wiesbaden , Eanggasse 0Ecke der Langgasse und Schiitzenhofstrasse.
Für Liebhaber.

Eine hochf. geschnitzte Salon -Garnitur
mit Handstickerei (Biedermeyer) billig abzugcbcn
Jahnstraßc6, Hinterh. Part.

Schuhwarenhaus
Wiesbaden , Langgasse 9 garaiitlrt

wasserdicht

für Wiirlmcrlnnen , Hranke und Minder , 1471

ron Mk. ~B «üft an per Meter.

Winrlplhncchon beeter Schutz gegen Erkältung , zur
II IllUGIlIUOuIlGli } richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Hk . 1.80 an.

SämmtlicSie Artikel zur Kranken* und Wochenbettpflege
Chr . Tauber , K£CÄ, 6-

Montag , den 5. Juni 1905 , nachmittags 1 Uhr,
lassen die

im Saale des Herrn M. Lembach , „Znm Schwan " :
19/2 Stück 1903er, 1/2 und 1/4 Stück 1901er

und 32/2 und 1/4 Stück 1904er
selbstgezogene, gut gebaute, garantiert naturreine Weine aus den besten und besseren Lagen Hoch¬
heims Versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am Montag, den 22. Mat. Allgemeine Probe»
tage: Montag, den 26., und Dienstag, den SO. Mai, im Hanse des HerrnPeter » Uck, Frank¬
furter Straße, Ecke der Weißenburger Straße. (No.221O) Egg

wein -Versteigerung
z« Hochheim a. M.

Mittwoch, den 7. Juni 1905 , mittags 1 Uhr,
läßt der

Hochheimer Winzer-Berein
im Saale des Sotel „ Schwan " die nachfolgenden Weine und zwar

3/1 und 42/2 Stück 1993er, 42 2 Stück 1994 er,
aus fast sämtlichen Lagen der Gemarkung .Hochtzeim, öffentlich meistbietend versteigern. Für
"° ‘ • : , . :: •. . - .. • (No. 2212) F33

sind meine jetzigen Preise . Schon seit mehr als 15 Jahren ist
es bekannt , dass man im 8chwhwarenlager von Wilhelm
Pitt ® solide Waren am billigsten kauft. Noch mehr glaube ich
dieses Jahr durch besonders günstige Einkäufe etwas
aussergewöhnliches zu bieten . Hauptsächlich in besseren

Naturreinheit der Weine wird Garantie geleistet.
_ _ Allgemeine Probetagc am 80. Mai, 5. und6. Juni im Hause des VorsitzendenI . Preis,
Rathausstraße 17.

Donnerstag, den 8. Juni , mittags 1 Uhr,
lassen die

Kreiherrlich Gebultv. Imgeufeld Siitrverwaltimg
und die (No.2209) F33

Erben des Grotzherrogl. Oberstallmeisters

Freiherr vsn Nsröeck zur Rabenaiz
im Saale des Kotcl Schwan in .Hochhcim nachfolgende sclbstgezogene Weine öffentlich verstciaern:
1 2 Stück ISO« er, 9/2 Stück 190 »er, 2/2 Stück 1902er,

leiste etwas grossartiges,

Sdi ub v, arenlager,
Bismarclriiig 25, Ecke Bleichstrasse 32 2 Stück 1903er und 25/2 Stück 1904er.

Die Weine entstammen den besten Lagen der Gemarkung Hochheim und sind größtenteils Riesling.
den Gutshäusern Wintergasse6

und Mainzer Tor 40.

Juwelen,
Gold- und Silberwaien
RepatiwerMätte,

>- -- -- -- -- -- - y
Wien besten u. billigsten gebrannten Kaffee / s , Kircligasse

kauft man in der Kaffee -Brennerei von VHll 1 iJvlIl .ll/K .9 4t ). 471

Deutschlands
. beste Marke.

Grösste Yollkommenheit ; stossfreier , ruhiger Lauf;
«=»&* hervorragende Kraftleistung; einfache Konstruktion;

bequeme Handhabung . Zahlreiche Anerkennungen.
Prämiirt bei den Fernfahrten : Mailand — Nizza , 675

Berlin — Leipzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart — Kiel.

Vertreter: Carl Kreidel , 'Ve &X 36’

Conrad Krell
empfiehlt sei

Sisschränketi
, Tamtusstrasse 13,
a grosses Luxer in 1380

von 17  M . an
>rz. - Plättchen , Glasplatten,

sowie Holzstoffplatten,

Maschinen,
beste am . Systeme . WWIMi 'rjJ / £

P -
egen-®oeken. WSsSm

Jt St<
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i« Die Vernunft kann in..einer anarchischen  Welt nicht
auZhaltcn. Stets nach Uvereinstimmimg strebend, läuft
sie lieber Gefahr, die Ordnung unglücklich zu verteidigen,
als mit Gleichgültigkeit zu entbehren.

Schiller.

Über Völkerwanderung, Krenzzüge und Mittelalter. ^

(18. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Killari.

„Nun denn", rief die Gräfin erregt , „dann bleibt
ftur die eine Deutung , und Sie sind mir die Wahrheit
schuldig. Ich flehe Sie an, Hedwig, sagen Sie mir,
sind es nähere Bande, die Sie an diesen jungen Men¬
schen knüpfen? Lieben Sie ihn, ■— sind Sie vielleicht
seine Braut ?"

„Nein, ich_schwöre es Ihnen ", antwortete Hedwig
und blickte freimütig auf, „und ich wundere mich, daß
Sie so fragen können, Irma !"
v »So begreife ich nun vollends Ihre Halsstarrigkeit,
t̂ hre Verblendung nicht! Um dem Kranken eine Ent¬
täuschung zu ersparen , die ihm kurz oder lang doch
werden muß, setzen Sie aufs Sviel *—- was nicht wieder
gut zu machen ist! Geben Sie nach, Hedwig, — ach,
tch meine es ja so gut mit Ihnen , — und schließlich
kann sa der Kranke später Nachkommen."

. »Das würde er nicht", sagte Hedwig fest, „denn er
wurde nicht mehr aufstchen. Ach, daß auch Sie mich
nicht verstehen, Irma !" fuhr sie schmerzlich fort . „Wenn
es für uns , die wir in der Lebensfülle stehen, denen die
ganze Welt offen liegt , so schwer, weiß Gott , wie schwer
llt, unsere Enttäuschungen zu tragen , — wie ertrüge
denn er sie, dessen Leben nur ein Hauch ist? Die
seelische Erregung würde ihn töten — verlangen Sie
nicht von mir , daß ich seine Mörderin sei!"

Mit überströmenden Tränen warf sich Hedwig an
den Hals der Freundin , die sie mütterlich in die Arme
schloß.

„Armes Kind !" murmelte sie, und Hedwig fühlte
eine schwere Träne auf ihre Stirn tropfen.

„Vielleicht kommen wir Ihnen bald nach, sobald sich
der Kranke etwas stärker fühlt ."

Gräfin Irma schüttelte traurig den Kopf, Hedwig
sah es jedoch nicht, sie hatte ihr Gesicht an Irmas
schütter gedrückt.

Am folgenden Morgen war der Kaffeetisch nur für
Hedwig allein gedeckt unh auf ihre verwunderte Frage
berichtete der Kellner, die Herrschaften seien ganz früh
dagewefen und gleich darauf wieder fortgegangen Wo¬
hin sie sich wohl bei dem Regenwetter begeben habe::
möchten?

Es war ein richtiger Tag zum Briefschreiben, so
grau und nüchtern, und Hedwig beschloß, ihn dazu zu
benutzen. Nur nicht Zeit haben, zu grübeln, sölbstguäle-
rischen Gedanken nachzuhängen! Eine leise Unruhe ließ
sich aber nicht beschwichtigen, hatte sie nicht zu viel aufs
Spiel gesetzt?

Beim Lunch fand sie nur Gräfin Irma vor, für den
Grafen war nicht gedeckt. Der Bruder sei mit dem
12-llhrzuge nach Genf obgereist, erklärte die Gräfin.
Sie sah bedrückt aus.

Ter Kranke war brillanter Laune.
„Eine große Neuigkeit, Schwesterchen!" Schwester¬

chen war der Kosename, welchen er ihr beigelegt hatte,
seit der Doktor sie einmal seine Barmherzige Schwester
genannt . „Raten Sie , wer mich heute mit einem Besuch
beehrt hat ! Es war noch frich, etwa 10 Uhr, da stelzte
der Graf m höchsteigener Person herein, gefolgt von
Fräulein Schwester, die, beiläufig gesagt, ein ganz
nettes Frauenzimmer ist. Sie versuchten gnädig zu
sein, ich witterte aber etwas in der Luft , das nicht damit
stimmte. Der Graf beglückwünschte mich zu meiner
Genesung, aber mit einen: Gesicht, als wolle er sagen:
es tut nur leid, mein Jungchen, daß dich der Teufel
nicht geholt hat ! Mir machte es ein höllisches Ver¬
gnügen, von meinem Observationsposten im Bette aus
zu beobachten, wie der Graf sich in seinen Reden ver¬
wickelte. Er fühlte, daß ich es merkte, und das machte
ihn wütend. Und die kommen nicht so bald wieder,
sie nahmen ganz förmlichen Wschied und wünschten gute
Besserung. Ja , Schwesterchen", fuhr er nach einer Weile
fort, „der Graf ist eine meiner großen Enttäuschungen.
Ich hielt ihn für einen hervorragenden männlichen
Charakter . Wer sich aber so vollständig von seinen
Launen beherrschen läßt , ist kein Mann . Cr veränderte
sich ganz urplötzlich, nachdem er kurz zuvor aufs freund¬
schaftlichste mit mir verkehrt hatte, wissen Sie , Schwe¬
sterchen, zu der Zeit , wo Sie krank in Ihrem Zimmer
lagen und ich Sie noch nicht kannte. Halloh !" er schlug
sich mit der Hand auf die Stirn , „da habe ich's ja , das
Rätsel ist gelöst, ich habe das Wort in einer Art Hell¬
scherst ausgesprochen! Der Graf ist in Sie verliebt
und ist eifersüchtig! Eifersüchtig auf mich!" wieder¬
holte er und ein Jubel lag in seinem Ton.

Hedwigs Herz preßte sich zusammen.
„Machen Sie keinen Unsinn", sagte sie ärgerlich,

„sonst werde ich böse und gehe sofort."
Der Kranke gehorchte und die Unterhaltung ging auf

an  anderes Thema über. Jedoch die listigen, schalk¬
haften Blicke, die er von Zeit zu Zeit auf sie warf , be¬
wiesen, daß er seine Mutmaßung nicht vergessen hatte und
wühlten die ganze Pein ihrer Zweifel wieder auf . Sie
war froh, als sie sich entfernen durfte.

Sie hatte die Absicht gehabt, Gräfin Irma nach dem
voraussichtlichen Zeitpunkte ihrer Abreise zu fragen , die
Anwesenheit von zwei neu angekommenen Damen jedoch,
sowie die Furcht, ein unliebsames Thema zu berühren,
hielten sie davon ab. Man sprach nur über die ge¬
wöhnlichsten Dinge, doch fiel Hedwig Irmas nervöses
Wesen auf.

Es war Schlafenszeit und Hedwig saß in ihrem
Zimmer , ein Buch in der Hand. Die Gedanken ließen
sich aber nicht fefthalten, und sie war eben im Begriff
das Buch zuzuklappen und zu Bett zu gehen, als Gräfin
Irma eintrat . Erschrocken sprang Hedtvig auf als sie
deren rotgeweinte Augen bemerkte.

„Um Himmels willen, was ist's ?" rief sie, Irmas
Hand fassend.

„Nichts, gar nichts", antwortete diese mit mattem

Lächeln, „ich dachte nur , Sie seien noch auf , und da
wollte ich Ihnen gute Nacht sagen. Und nicht war , Sie
sind mir nicht böse, daß ich so offen zu Ihnen gesprochen
habe?"

Sie umarmte sie heftig, küßte sie zu wiederholte»
Malen und eilte hinaus.

Hedwig fand die Plätze, welche der Graf und die
Gräfin einzunehmen pflegten, von den zwei fremden
Damen besetzt, als sie sich am folgenden Morgen zum
Frühstück hinunterbegab . Etwas verstimmt fragte sie
beim Hinausgehen den Kellner, warum er die Plätze nicht
wie gewöhnlich reserviert hätte?

Der Manu sah sie verblüft an.
„Aber gnädige Frau wissen es ja — die Herrschaften

sind abgereist, der Herr Graf schon gestern, und die Frau
Gräfin heute früh ."

„Ach ja, ich bin zerstreut", murmelte Hedwig un¬
deutlich und stieg dann langsam, sich am GÄänder fest»
haltend, die Treppe zum oberen Stockwerk hinauf.

In ihrem Zimmer angekommen, warf sie sich in mast-
losem, jetzt gewaltsam ausbrechendem Scbmerz auf das
Bett. »

Es waren Stunden voll bitterer Pein , in welchen
Hedwig mit sich und ihrem Schicksal rang . Mit er¬
schreckender Deutlichkeit wurde es ihr klar, wie diese
Liebe ihr ganje § Sein umsponnen hatte . Es war ihr,
als sei ihr der Boden unter den Füßen fortgezogen wor¬
den und als treibe sie zweck- und ziellos im Leeren um¬
her. Und es erhoben sich anklagende Stimmen aus den:
Grunde ihres Herzens und riefen ihr zu : „Du trägst
selber die Schuld daran !" Ja , in grenzenloser Ver-
blendung hatte sie selber ihr Glück von sich gestoßen. Um
der Pflicht willen. . . Vielleicht war es nur eine phan¬
tastische Auffassung der Pflicht gewesen. Wie kam. sie
ihr auf einmal so gering , so schal vor, gegen das mächtige,
himmelstürmende Anrecht des Mensch enherzens au sein
Glück! Wenn es aber wirklich das Rechte war , das sie
getan, kniipfte sich denn ans Rechttim ein Fluch?

Die Stunden vergingen, es wurde zum Lunch ge¬
läutet . In dem stets sich wiederholenden Kreisläufe ihrer
quälenden Gedanken achtete Hedwig dessen nicht. Sie
überhörte nud} das leise Klopfen an ihrer Tür und schrak
zusammen, als das Zimmermädchen erschien.

„Verzeihung, gnädige Frau ", sagte diese, näher¬
tretend, „ich bin aber von Herrn Langer hergeschickt, um
nachzusehen, warum die gnädige Frau nicht kommt. Ms
Stunde sei schon vorüber ."

„Sagen Sie , es sei mir unmöglich — doch nein,
sagen Sie nichts, ich komme gleich."

Sie sprang vom Bett herunter und trat vor >den
Spiegel , ihr verwirrtes Haar zu ordnen. Sie verzog
höhnisch den Mund , als sie: im Spiegel ihr blasses, ver¬
weintes Gesicht mit den rotgeränderten Augen erblickte.
„Geschieht dir recht!" murmelte sie schadenfroh, als
Präche sie zu jemand Fremden,

Vor der Tür des Krankenzimmers blieb sie einen
Augenblick stehen. Es kostete sie eine Überwindung
hineinzugehen und ihn wiederzufehen, um dessenwillen
das Leid über sie gekommen war . Ob wissentlich oder
unwissentlich, er trug die Schuld . . .

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus March and ,-Langgasse 42. BIonse,,stoffe iS 8te. Art’ stets das

Großer Gelegenheitskauf
in Schul -Stiefeln

für Knaben und Mädchen
Feinste Boxcalf -Stiefel
Extra starke Kalbleder-Stiefel
Ganz prima Fohlenross-Stiefel

zum Knöpfen und Schnüren empfehlen wir durch besondere Gelegen¬
heit unter dem regulären Preis. Es sind alle Größen vorerst noch
vorhanden und bitten wir unsere Preise hierfür einzuholcn. Es
handelt sich hierbei um ein allererstes Fabrikat, wofür wir hinsicht¬

lich des guten Tragens unbedingte Garantie übernehmen.

Schuhwarcnlager fJP '• Nachfolger,
Marktstrahe , Ecke Grabenstraße,

gegenüber der Neugasse.

Venu Sie Ihre Körperformen schön erhalten wollen, dannbenutzen Sie

Sräzay frattzbramttoeta.
Tägliche Einreibungen mit SSvüzay Franzbranntwein
festigen das Fleisch und verhindern, dass die Haut vorzeitig welk
wird. ' erlangen Sie ausdrücklich Bräzay Franzbrannt¬
wein , da nur dieser Name Eohtheit und Wirkung verbürgt.
Ueberall käuflich. Zu haben in Wiesbaden bei : Ibr . Jo . Mayer,
Taunusstr., fibr. Willi , Eieiin , Langgasse 15, Otto Siebert,
Marktstr. 9, llrogerie ilorbm , Taunusstr. 25, Clir . Tauber,
Progerie,Kirchgasse. Bache AEsklony, Drogerie, Taunusstrasse,
Drogerie Alexi , Michelsberg, sowie in den übrigen Apotheken,
Drogeiien und Parfümerien. E181

Gelegenheitskäufe I
Madapolam -Memdentuch , gleichmässig schöne Waare,

blendend weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr. . . 3 Meter 1 Mk.
Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit .3 Meter 1 Mk,
Velonre , Cattnne , ßettzeuge , grosse Posten . . . . 3 Meter 1 Mk.
Herren -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder Stark . ' . 3 Paar 1 Mk.
Wasche , Schürzen , Unterzenge für Frühjahr- und

Sommer-Saison, grösste Auswahl, erstaunlich billig . 1431

Sächsisches WaarenlagerM. Singer,
Ellenhogengasse 2 .

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffeeu. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein, « m)f*!
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher — Wiesbadener Lokalbooten.

Clir . Konoid.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des ArbeiLsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen -, für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrriEche Veesonsrr, die KteUrmg
fittdett.

Suche per sofort sv. 1.Juni
für FraEfurt a. M.r

Kinderfräulein , Büffetfräulein , Köchinnen, Stützen,
Mamsells , Jungfern für feinste Häuser , Allein
Mädchen, Hausmädchen.

Hausburschen , Diener , Ausläufer.

Cautionsfähige Damen zur Uebernahme von
Filialen , Verkäufer und Verkäuferinnen für
größte Geschäfte Frankfurts.

Das AnLernat. Stellen -Bür . Hansa
Upmrkfuvt , SLLfLftrnße 6.

Inh . Franz Josef Koch , Stellenv . Tel . 6891.

Für meine Im.mobilien-Agentur mit
Europa umspannenden Verbindungen suche £ich z. Erledigung des Briefwechels in allen it
europäisch. Sprachen—ausgen.die deutsche,
französische, englische, italienische und
spanische —f. zeitweise, ausserhalb meines ♦
Biireaus, Damen od. Herren, die irgend e. $
europäischen Schriftsprache mächtig sind. <£.
-S- Beier , Agentur, TaiBiBUSstir . K8

sIII
tt«• imcier , Agentur, Taimaiitr . JS8. <K
* * * * * » » ♦ ♦ » » » » ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦$

. CsNsUw - Wrem
Biehrich tu  MAgegerrd.

„ , „ ^ (i . m . b. H.
Auf 1. Zulr werden drei Äerkäuferiunen,
welche rn der Colonialwaaren - Branche schon
thatig waren , gesucht. Schriftliche Offerten
werden bis zum 80. Mai an M . Scholl , Wil-
helmstr. 88, erbeten. Daselbst sind auch die
Anstellungsbcdingungen zu erfahren.

Der Borstand.
SNche Hess. MLdcheN

r »»r Hilfe im Parfümerie -Geschäft , welches
zit Hause essen und schlafen kau« , aus
einige Zeit . Salair 80 Mk. Branche-
kemtttniffe nicht erforderlich. Näheres

„im Tagbl . -Verlag . Tb
Lehrmädchen für meine Conditorei gesucht.

H. Abler , Hotel Nassau und Krone,
_ . Wiebrich a . Rh.
Lehrmädchen mtt gut. Schulbild, gegen Vergüt,

gesucht. Mina Astheimer , Wcbergaffc 7. '

Dame,
System Martens , welche ein Atelier

selbstständig leiten kann, sofort gesucht. Zeugniß-
abschriften , Photographie , Gehaltsanjprüche an die
Essener Zuschneideschul « in Essen- Ruhr.

Taillenarbeiterinuen sofort gesucht
Wheinstraße L6, Gth . Part . r.

Tüchtige Takller,- nnd Zuarbeiterinuen
gesucht. E . Enck , Ncrostraße 28, 2.

Tüchtige erste Aermelarbeiterin gesucht.
A . Debus , Am Ronrerthor 5.

Mehr . Zuarbeiteriunen » s. ein Lehrmädchen
sof. gc>. Fr. G. Harz, D.-Conf., Grabenstr. 9,2.

Zuarbeiterin sofort gesucht bei
M . Rathge , Oranienstraße 22.

Zuarbeiteriu und Lehrmädchen
gesucht. Geschwister Cratz , Confection,

Moritzstraße 44,
I . Mädchen als Zuarbeiterin für Kleider gesucht

Schwalbacherstraßc 43. H. 8.
Näherin z. Zuarb. ges. Dotzheimerstr. 105, Mtlb. 2.
Nähmädchen gesucht Frankenstraße 13, Hth . 1 lks.
Jg . Nähmäbchen sofort gesucht Wellntzstr . 49, 8 l.
A . Nähmädchen ges. Frau Link , Walramstr . 2.
Junge Mädchen aus guter Familie, welche die

Schneiderei gründlich erlernen wollen , können
sich melden Philippsbergstraße 14,1 (Mitte ),

ffippip «». Ein Mädchen kann unter günstigen
Bedingungen das Kleidermachen

erlernen . Näheres Webergasse 12, im Laden.
Daselbst eine Zuarbeiterin gesucht.

Mne tüchtige Köchin » die Hausarbeit über¬
nimmt , sofort gesucht, am liebsten tagsüber,
Elisabethenstraße 8.

<inc  aut bürgerl . Köchin,
'«AP 4-' f WJ 4 am liebsten Oesterreicherin , zu

kinderlosen Eheleuten . Eintritt am 8. Juni od.
gleich. Off . u. V . 755 an den Tagbl .-Verlag.

öSttidW E»ei reeller Stelle --.vermittln »',g
perf . Herrschaftsköchinnen , sowie für

Restaur ., hohen Lohn , pcrfecte Jungfer für ein
gräfl . Haus , desgl . für eine Hofdame , best.
Stuben -, Haus -, Allein - und 50 Küchcnmädchen,
Kaffeeköchin, Büffetfrl ., Servierfrl ., Beiköchinnen,
Kochlchrfrl ., Haushälterin u. Stütze für Pension.

Frau Karl , Schülgasse 7, 1. Etage.
Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Köchin, nur sclbstst., gute Zeugn., f. d. fein brgl.

Küche und etwas Hausarb . nach Mainz per
1. Juni gesucht. Vorzust . v. 7—10 u. 2—4 Uhr
Frau Raab , Seerobenstraße 82, 1.

Suche Köchin, 80 Haus-, Allein-, Kinder- nnd
15 Küchcnmädchen, 10 Zinnnermädchen sc. für
In - u. Ausl . Fr . Harz , St .-V., Lanagaffe 18.

Fron Kiiglcr,
während tücht . Personal aller Branche » .

Tücht . Mädchen gesucht Schivalbacherstraße 55, P.

Ein einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Spiegelgasse 4.

Büffet

Stellen -Nachweis Germania,
Paffantenheim,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstrabe.
Suche auf sofort Zimmermädchen für gute

Saisonstelle , Köchinnen, Hausmädchen , Allein-
madchen u. Küchenmädchen bei gutem Lohn.

Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.
Mädchen erh. Logis zu 50 Pf ., mit Kost 1 Mk.

Ein junges kräftiges Allein,,iädche»
für sofort oder 1. Juni in kl. best. Haushalt zu

einzelner Dame gesucht. Zu melden zwischen
4—6 Uhr Nachmittags Dotzheimerstr . 69, P . l.

Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

zuverlässiges Kindermädchen,
das auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Kapellenstraße 57.

IW " Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Zrmmermannstraße 10, P.

Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch
Liebe zu kl. Kindern hat , zum 1. Juni gesucht.

_  Gleh , Rauenthalerstraßc 9, 1.
KP ** Tüchtiges Allein,nädchen per 1. Juni

gesucht Friedrichstraße 19, Part.

Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Gerichtsstr.

M BS

Änchciimädchen
Tücht. Mädchen per sofort gesucht.
_ . Alexi . Michelsberg 9.
ÄT “ Ein braves sauberes Mädchen gesucht

Oranienstraße 88, Bäckerei.

Tücht. AAemmiidOers
für besseren Haushalt gesucht Gr . Burgstr . 19, 2.

Ein Mädckü
Junges Dienstmädchen gesucht
Bismarckring 6, Hochparterre.

Ein Mädchen sofort gesucht Gerichtsstr . 5, Part.
Tüchtiges Mädchen per 1. Juni

Tüchtiges reinliches

, gesucht Moritzstraße S, 1.
Tüchtiges Mädchen, welches gutbürgcrlich kochen

kann, gegen guten Lohn gesucht.
K . Schipper » Rheinstr . 31.

für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Langgasse 81, 1.

Ein ordentliches Mädche » zu einem Kinde
gesucht Luxemburgplatz 2, 2.
S ^JsS 4*1* Aveinmädche « mtt guten

Zeugnissen wird für ein älteres Ehe¬
paar gesucht Drudenstraße 10, 2 rechts.

Anständiges Alleinmädchen , das einfach kochen
kann, zum 1. Juni gesucht. Guter Lohn , kleine
Familie . Adelheidstraßc 64, 3, von 9—11 und
' 5 Uhr.

Zimmermädchen
gesucht.

Mtener Nheinstraße 20.
Alleinmädchen sof.gesucht

«LWCSIWflt -5? Schenkendorfstr . 1, P . r.
E"*" '-' ■F*'*» Ein tüchtiges , fieißiges und

sauberes Atteinmädchen gesucht
Rheinstratze 76 , L.

Lande für Küche und
WS -W-vtffßr -Iil Haus per gleich oder später

gesucht Sedanstraßc 3, P.
Saub . junges Mädche « für ein einj. Kind gesucht

z. 1. Juni . Vorznstellen täglich bis lVjt  Vorm .,
Nachm, zwischen 2 und 4 Uhr.

Obcrleut . v . Lotzbrrg , Ringkirche 9, 3.
Ein t. Mädchen od. Frau , welche ein. Arbeiter¬

haushalt Vorst, kann . gef. N. Albrechtstr . 12, S . 3.
junges Dienstmädchen ges.

Kapellenstraße 6, 1.
■<rSv3P ,ss* Tüchtiges Mädchen , welches
PW selbstständig bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit mit übernimmt , sofort gegen
hohen Lohn gesucht Ellenbogengasse 2, 2. Stock.

Zuverläffiges williges Dienstmädchen zu
zwei Pcrs . ges » Rheinstr . 86 , Gth . P . r.

Jung , braves Mädchen gesucht Helencnstr . 4, P.
Reinliches ordentliches Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Dotzheimerstraße 112.
IP̂ IT* Ein Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Schwalbacherstraße 9, im Laden.
Einfaches tüchtiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kocht und Hausarbeit übernimmt,
zum 16. Juni gesucht. Offerten mit Zeugniß-
abschriften unter »» . SSS an den Tagol .-Verl.

Pli “ Ein nettes Mädchen mir für Hausarbeit
(kleine Familie ) per Anfang Juni d. I . gesucht
Moritzstraße 20.

Clarenthalersträße 6, P „ wird aus 1. Juni ein
Diettstmädchen gesucht.

Ein ordentliches Mädchen sofort
KMM gesucht Hellmundstrabe 46, Part.
Tüchtiges Mädchen per sofort gesucht. Näh . bei

Haffelbach , Schiersteinerstraße 7, Part.
Junges Mädchen wird gesucht Uorkstraße 5, 2.

Borzust cllcn von 8 bi « 12 Uhr.
Braves Mädchen vom Lande gesucht

WEW Schwalbacherstraße 80, 1 links/
Einfaches Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

gesucht Röderstraße 90, Laden.
PT Fleißiges Mädchen gesucht Kaiser-

Friedrich -Ring 18 , Part.
Einfaches tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht. W . Maldaner . Marktstraße 84.
Ein junges bravcs ^ Mädchen zu leichter Haus¬

arbeit zum 1. Juni gesucht Moritzstr . 18, Part.

Solides Zimmermädchen
gesucht.

z. baldigen Eintritt
Röm 'erbad.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit und ein Hausmädchen,

das gut zu bügeln versteht, werden bald , gesucht
Bachmeyerstraße 12.

Aelteres befferes Alleinmädchen gesucht
Schwalbacherstraße 13, 2. Et . r.

Fleißiges Dienstmädchen sofort Saalgasse 32.
C£ llt tiirflftrtPä Alleinmädchen für ein

Ulü | U | Jiy Pensionat in Biebrich ges.
Näh . Rathhausstraße 52, Biebrich.

Ein tüchtiges Mädche« für einzelne Dame
nach auswärts gesucht. Vorzustcllcn V-4 bis
hü5 Uhr Nachmittags Adolfstraße 12, 1.

Nach auswärts wird in kl. Familie tüchtiges
Mädchen , gesetzten Alter», perfect in Küche u.
besserer Hausarbeit , gesucht. Off. mit Zeugniß-
abschr. u. Photogr . ü . * . » es Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wird zum 1. Juni für eine nervenkranke Dame,

die im Kurhause wohnt , eine kräjttge erfahreneSflegerin von sanftem,liebevollem Charakter.ersönliche Vorstellung in Dr . Gierlich ' s
Kurhaus Eden » Leberberg 12, Mittags 12—1.

Einfache kräftige Frau für Nachtwache sofort
gesucht Schiersteinerstraße 15, 1. Et.

T . Büglerin f. Jahresst . Röderallee 20 (Wäsch.) .
Eine reml . MonatSfrau für einige Stunden

Vor m, gesucht. Atzmann , Wilhelmstraße 22.
WW*  Tüchtige Monatssrau per sofort gesucht.

ElverS , Friedrichstraße 31. 8.
Saub . ehrl . Monatsmädchen von 13—8 Uhr

Mittags ges. Mctzg. Vogel , Schwalbacherstr . 17.
Befferes Monalsmädü >en oder Frau sofort

gesucht Kaiser -Friedrich -Riug 69, Part , links.
MonatSmädch . sof . ges. Hettmnndstr . 41,1.
Eine Wcckfrau gesucht.

Bäckerei Minor , Bahnhofstraße 18.
Ein kräftiges williges Sanfmädche » sofort ge¬

sucht Häfnergasse 18, 1.

Laufmädchen
gesucht, 14—15 Jahre alt.

Leopold -Emmelhainz , Wilhelmstr. 82.
Mädchen tagsüber gesucht Saalgaffe 24/26, 1.
I . Mädchen v. Laude, Häusl, erz., k. d. Tag Über

bei e. bürg . F . Besch, f. N. i. Tagdl .-Berl . Sz
Gewandtes sauberes Mädchen oder Frau von

V28  bis 11 Uhr Bonn . sof. ges. Nerostr . 46. 8.
zg. brav . Mädchen tagsüb . ges. Hcllmundstr . 66, 2.

Junges Mädchen tagsüber zu zwei Leuten
gesucht. Fr . G . Harz , Grabenstraße 9, 2 l.

Mädche« für Vormittags, ev. über Mittag, gef.
Moritzstraße 64, H. P.
Sauberes Mädcherr

oder Frau » welche einfach kochen kann und in
Hausarbeiten erfahren , in kl. Familie tagsüber
aeaen monatl . Vergütung , 80 Mark und Kost,
sofort gesucht Schwalbacherstr . 27, Hinterhaus 1.

Danie sucht ein braves Mädchen v. 11—12 I . für
wöchentl. 8 Mal ' /<-stünd. leichte Arbeit . Rhein¬
straße 11, Hof, Nebenban 2. HauSth . r ., 2. St . l.

Junge kräftige Mädchen
zum Packen gesucht. Brunnen -Contor.
Zwei bis drei 14—16- fahr . Mädchen für ganz

leichte Besch, sof. ges. Rauenthalerstr . 17, Frtsp.MfldruWeiiMm"""L -.»««..---.
Für Nachmittags Mädchen zum Flaschcnspitten

gesucht Karlstraße 32.
Gesunde Schänkamme gesucht. Frau Jmmel,

Hebamme, Schwalbacherstraße 45.

Mriblichr Nepsonerr. die SLeUmig
suchen.

Olle, desire pole, matin oecnpation prfes d’une
dame en passage. Lehrstrasse 11. A. SSS.

Geb. französische Schweizerin sucht für sofort
Stellung als Kindergouvernante . Off . an Melle.
Hahn bei Frau Müller , Rheinstraßc 11.

Besseres Fräurein-
der franz . Sprache mächtig, sucht Beschäftigung

für einige Stunden Nachmitt . Offerten ünte/
M . " 53 an den Tagbl .-Verlag.

Aust , vess» Mädchen sucht in
Äipr Hotel oder Pension das Kochen zu
erlernen , ohne gegenseitige Vergütung . Offerten
unter A . BB. in postlagernd Mainz.

Suche für meine 16-jähr . Tochter
i« ür Stelle als Stütze ûr Erlernung
des Haushaltes ohne gegenseitige Vergütung bei
Familicnnnschl . Frau Knoch , Marburg a . 8 . »
Marhacherweg 3, 1. . If 61

Selbstst . Köchin sucht Anshülfe. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Rp

Empfehle stets ff. Herrschafts- u. Hotelpersonal
aller Branchen für In - und Ausland.

Frau M . Harz , Stellend ., Langgassc 13.
Junges Mädchen sucht Stelle Anfang Juni in

kleinen Haushalt . Näh . Ncrostraße 16, 1 St.
Mädchen sucht Stellung zu

-43 t/f f ^ w  einem kl. Kinde . Offerten u.
R . 75 » an den Tagbl .-Verlag.

Gewandtes Mädchen sucht Stelle als Allein-
mädchcn in kleinem Haush . od. b. einzelner Dame.
Offerten unter M. 752 an den Tagbl .-Verlag.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim,

Riehlstraße 12 , Ecke Herserstraße,
empfiehlt Alleinmädchen u . Küchenmädchen«

Anna Kiefer , Stellcnvermittlerin.

Ein jung . Mädchen vom Lande s. Stelle auf gl'
od. 1. Juni , am liebst. z. Kind . Adlerstr . 65, 2 r

Ein Mädchen, welches etwas nähen
kann, sucht Stelle in einfachem

Haushalt . Moritzstraße 6, Stb . l . 2. Weimar.
Gebildete ältere Wittwe sucht Stelle bei einfacher

Dame als Pflegerin oder Rcisebegleiterin . Gest.
Offerten unter ckl. 758 an den Tagbl .-Berlaq.

Mädchen s. W.- u. P .-Besch. Faulbrunnenstr . 4, i.
Jg . Frau s. Besch, i . W . u. P . Albrechtstr. 28, 4.
Tst. s. Lad . 0. Bür . z. putz. Eltbillerstr . 16, M . P.
Mädchen s. f. Morg . MvnatSst . u . f. Nachm, sonst.

Besch., a . z. .Kindern . Walramstr . 3, Part.
Mädch . s. Mtsst . v. 10- 3 U. Eltvillerstr . 16, M . P.
I . ord . Fran s. Mtsst . v. 9—11. Albrechtstr . 46, D.
Äelt . zuv. Frau sucht Monatsst . bei ält . Ehepaar

oder z. Au §f. eines Kindes . N. Kirchgasse 18,8.

Marrnttche Nspsmrerr, die SSeUmrg
fimdr « .

GM er Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Bakauzen»
Post " , Eßlingen a. R . V 97

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl . Neue Bacanzenpost , Berlin W.  35,

Kohleil-Cousilm-Bereiv
sucht für die Geschäftsführung möglichst niit der

Kohlenbranche vertrauten energischen älteren
Herrn . Off. u. B*. 7 ®<s an den Tagbl.-Vcrl.

Zrtr Griurdung
eines Maler - u . Anstreicher-GeschLftes suche

einen durchaus tüchtigen Decorationsmnlee
als TheiLhabex-

bevorzugt , wer schon hierorts leitende Stellung
in einem größeren Geschäfte gehabt und eventl.
Kundschaft hat . Geld nicht erforderl . Offerten
unter W . 75 ® an den Tagbi .-Verlag.

Junger fleißiger Küfer
findet sofort dauernde Stellung.

A . Meier , Wei, »Handlung,
Luisenstraße 14.

Tüchtiger junger Conditorgehülse , sowie ein
Knpserputzer per sofort oder spater gesucht.

Heinrich Abler , Hotel Nassauu. Krone,
Biebrich a. Rh.

Schuhmacher , guter Arbeiter , sofort gesucht
Saalgasse 13, Laden.

Damenschneider ges. I . Herrchen , Röderstr . 41.

Der

Arbeitgeber-Verbani)
für das

SchMergmerbe
ersucht Arbeitswillige , sich in
den Berbandsgeschäften zu
melden.

Der Borftand.

Tücht . Schneider auf Röcke gesucht Wiesbadenev
straße 22, Sonnenderg.

Tücht . Schnrtdergeh . gesucht Röderstraße 7, LpoDirteiimrdwstr
Wilhelmstraße 52.

Ein tücht . Gärtnergehülfe ges. Platterstr . 94.
Saalkellner , Restaurantkellner,
Diener für feines Herrschaftshaus,
Köche für allein , Aides , j. Hausb.
für Restaurant u .Automaten u . s.w.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7, 1. Etage . — Telephon 2085.

Ein tücht . GSSuche
Dreißig Aushülsskellner

ofort gesucht.
Büreau Monopol . Frau W . Frantzeu»

Stellenverm. , Weberaaffe 39 » 1.
m - --

Suche für Sonntag 48 AuShülss-
kelluer für hier und auswärts.

Bernhard Karl,
Stellenverniittler , Schulgaffe 7,

Telephon 2086.

Für das kaufmännische Büreau einer hiesige»
größeren Fabrik ein

mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung
' W ' ^ - ' " ,-Verk.gesucht. Off. unter 75 « a. d. Tag'

fSir - Kausm . Lehrling suchen
K . & F . Merkelbach , Dotzheimerstr.

Schlofferleyrlrng gesucht Adlerstraße 88.
62.



N - . S4V. Movg-«-A«sgav - . S. Klan. Wresdadener TagbLatt.

Wen Lehrling
suchtI « M . Roth Nchf., Gr. Burgstraße 4,

Colonialwaarenu. Delicatessen.
Schristseherlehrltng bei sofortiger Vergütung

gesu cht Dnickerei Plaum » Moritzstr. 27.
Schlosserleyrlinggegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelvach» Dotzheimerstraße 62.
Jg . saub. Kauöbursche gesucht Goethestr. 18. L.
Junger Hausbursche mit guten Zeugnissen

sofort gesucht.
Ferd. Knapp, Bierhandlung, Bertramstr. 20.

Williger Hausbursche ges.Ouerfelostraße7. Laden.
Ein solider Hauöbursche per 1. Juni gesucht.

P . Enders, Michelsberg 32.

Hausbursche ges. SS. Maldaner , Marktstr. 34.
“ÄS KÄf » '*'"'
Kutscher w*är * l**

verheirateterFuhrmann gesucht.
Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. Tk

Samstag . 27 . Mat 1903. feite UL

Knecht für Doppelspänner, durchaus zuverlässig,
gegen hohen Lohn gesucht Feldstraße 12. Weck.

Ei« saub. Knecht, d. Feldarb, verst., p. sofort
gesucht. Behrens , Aarstraße 17.

M. mniül(tflöttuuiD, Fahrbursche
mit gut Zeug». auf sofort gesucht. Rambacher
Damps-Waschanstall, Rambach.

Ein Bautaglöyner gesucht Geisbergstraße 4.

Männliche Uevsonen, die Stellnng
j'nchen.

cautionsfahig, m noch ungekündiqtcr Stellnng,
wünschst sich zu verändern. Offerten unter

„an den Tagbl.-Verlag.
Bedrängter junger verh. Kaufmann mit

1» Zeugn. sucht Beschäftigung, mäßige Anspr.
Offerten unter M. rss an den Tagbl.-Verlag.

i \ d. B. z. cinj.-freiw. Dienst hat,
in einem größere,r kauf»».

Geschäft. Gest. Offerten unter Lt. Sv. IS.
postlagernd Kästet a. Rh.

Jung Mann sucht Stelle als Hansbursche.
Offertenu. « . »LV an den Tagbl.-Verlaq.

Mann,Tüchtiger junger_
26 Jahre alt, imponirende Erscheinung, viel gereist,

der. französischen, italienischen, holländischen,
sowie theilweise der englischen Sprache mächtig,
sucht Condition. Dauernde Stellung (Bureau)
bevorzugt. Off. u. Nachft. zu richten an V. M»
bei Herrn Rüylicke, Schierstcinerstraße 9.

Staat !, geprüft. Hcilgehülfe»
. — tüchtiger Masseur, sucht Stelle.
Auch kann er als Gehülfe einige Stunden des
Tages bei einem Arzte thätig sein. Offert, unt.
" " Verl.

sucht für tagsüber leichte
W . *S5 an den Tagbl,

Ärttrrrr dlUUU Beschäftigung. Derselbe
übernimmt auch mit seiner Frau die Ver¬
waltung eines Hauses,
Tagbl.-Verlag.

Näheres zu erfragen im
8»

KWM-Lmin„Marin".
Heute Samstag , den 27. Mai,

abcndS 8 Uhr:
3iiff>ini«ta |t und SoroMcni)

im Vereinslokal
Westendhof, Schwalbacherstraße 38.

Auch Nichtmitglieder(Bayern) haben Zutritt.

Versende:
38 Liter I » Weißwein Mk. 12.—
38 Liter la Rotwein Mk. 13.58

llksisn Nachnahme. Faß leihweise und frankozurucksendcn. x-gg
R « d . IStfrscli,

Weingut Schwanen, Edenkoben(Rh.-Pfalz).

smüdortroLktzn zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in allen Drogerien. F116

ßadbans znm Kranz,
langgasie SO , Kelte Uranitplati.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu ein iterlöstet . 1881

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Hotel Adler Badhaus zur Krone, v. Ellerts, Ober-Reg.-Rat,
Stade. —. Diemand, Archivar, Dr„ Wallerstein. — David, m.
Fr ., Meiningen. — Levy, Kfm., San Bemardina (Calif.). —
Thamm, Fr., Dresden. — Levy, Kfm., San Francisco (Calif.).
— Wyllach, Kfm., Barmen. —■Thamm, Fr. m. T., Dresden. —
Forschbach, Fr., Köln. — Habermalz, Fr., Erfurt.

Astoria-Hotel. Boas, Amsterdam. — Heuser, Frl., Amsterdam.
— Kottwitz, Kfm., Berlin.

Bayrischer Hof. v. Wawinkucrurer , Fr . Prof. m. T., Dublang
(Galizien). — Spühler, Kfm., Coblenz.

Hotel Bender. Kappes, Rent., Frankfurt . — Zeis, Rent., Frank¬furt
Block. Jürgens, Apotheker m. Fr., Köln. — Meyer, Fr ., Mann¬

heim. — Saß, Fr., Leeuwarden. — Borchert, Rittmeister,
Friedefeld. — v. Murzywoska, Fr. Rent., Warschau.

Schwarzer Bock. Wille, Frl. Rent., Kopenhagen. — de Jac-
zewskr, m. Fr ., Rußland. — Munzinger, Fr. Rent., Kaisers¬
lautern . — Hausen, Fr. Rent., Kopenhagen. — Müller,
Fabrikbes. m. Fr., Grünau (Mark).

Zwei  Böcke . Pfeiff, Rent., München.
Braubach. Benduhn, Stadtbaurat , Stettin. — v. Wilcke, Fr.

m. T„ Leipzig. — Hannemann, Rent., Stettin.
Hotel und Badhaus Continental. Bücking-Keck, Fabr., Alsfeld.

— Baumbach v. Kaimberg, Fr. Polizeipräsid. m. T., Metz.
— Meyenburg, Kfm. m. Schwester, Berlin. — Eger, Mühlen-
bes., Dreuben.

Dahlheim. Plenfair, m. F„ Hongkong. — Oberhoffer, Kfm. m.
Fr., Trier. — Pohl, m. Fr., Elberfeld.

Caimstädter Hof. Vogeler, Mag.-Sekretär, Harburg. — Voigt,
Kassel. — May, Kfm., Köln.

Deutsches Haus. Müller, Kfm. m. Fr., Karlsruhe, — Peters,
Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Rosemeier, Potsdam. — Votier,
Idstein. — Hartheiter, Frl., Hannover.

Einhorn. Gehrke, Kfm., Duisburg. — Bernhardt , Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Lichtenstein, Kfm., Siegburg. — Walz, Kfm., Sieg¬
burg. — Schott, Kfm., Frankfurt . — Krauß, Kfm., Darm¬
stadt. — Grubeck, Kfm., Plauen. — Wertheimer, Kfm.,
Plauen. — Lebrecht, Kfm. m. Fr., Nassau. — Ball, Kfm.,
Köln. — Kraft, Kfm., Brüssel. — Stern, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Jaekel, m. Fr., Görlitz. — Hermes, Kfm. m.
F., Malmö. — Kühl, Kfm., Köln. — Jdhan, Rent. m. F., Paris.

Erbprinz, de Apollonier, Architekt, Weilmünster. — Kopp,
StaL-Vorsteher, Köln-Nippes. — Bendfeld, Frl., Hamburg.
— Flindt, Sekretär, Wirges. — Kitzinger, Frankfurt . — Over¬
beck, J., Qutsbes., Kirchhellen. — Overbeck, 3 GesLvisier,
Kirchhellen. — Blaschke, m. Fr., Nauheim, — Klostermann,
Köln. — Meyer, Weißenberg. — Horchers, Hotelbes., Bär¬
stadt . — Other, Speier. — Kempf, Sekretär m. Fr., Köln. —
Streik Kfm., Soest. — de Muinck, Kunsthändler m. Fr.,
Amsterdam. — Zengerlö, Kapellmeister, Dortmund. — Beck,
m. Fr., Zufferhausen.

Europäischer Hof. Cohn, Kfm., Berlin. — Richard, Fr. Rent.
m. T., Dresden. — Doberg, Kfm., Köln. — Degener, Kfm.,
Leipzig. — Untermann, Kfm., Berlin.

Hotel Fftrstenhof. Leonhard, Bankier, Breslau. — Leonhard,
Fr. Konsul m. Bed., Breslau.

Hotel Fuhr. Bühl, Fr ., Diez. — Brauns, Fr ., Friedrichshagen
Grüner Wald. Loeb, San.-Rat, Dr„ Limburg. — Jacobi, Kfm.;

Fulda. — Siebei, Kfm., Freudenburg. — May, Fahr., Halle.
— Berg, Fabr. m. Fr., Nürnberg. — Dorpinghaus, Kfm.,
Wipperfürth. — Schuhmann, Kfm., Diedenhofen. — Winkler,
Kfm., Regensburg. — Füchter, Kfm., Köln. — Schüll, Kfm.,
Regensburg. — Schnitze, Kfm., Hamburg. — Klütsch, Kfm.,
Köln. — Schulz, Kfm., Duisburg. — Fürst , Kfm., Köln. _
Cohn, Kfm., Berlin. — Landau , Kfm., München. — Scholle,
Kfm., Köln. — Hammann, Kfm., Edenkoben. — Herzog,
Kfm., München. — Kipper,.Kfm., Elberfeld. — Sennemann,
Kinn, Grenzhausen.

Hamburger Hof. Frankenthal , Kfm., Nürnberg.
Happel. Feaux , Fr . m. T., Frankfurt . — Hartung, Rechn.-Rat

m. Fr., Magdeburg. — Hofmann, Kfm., Ludwigshafen.
Hotel Impdrial. Herd, Fr., England. — Mason, Fr ., England.

— Strunch, m. Fr., Lassnach. — Bergmann, Fabrikbes. m.
Fr., Radebeul.

Kaiser Friedrich. Levy, Rent., Essen. — Gessing, Telegraphen¬
direktor m. Fr., Bielefeld. — Eicher, Sulzhof.

Kaiserhof. Veith, Karlsruhe. — Boldemann, Frl., Karlsruhe.
— Guggenheim, New York. — Norbert, Frankfurt . — von
Polack, m. Bed., Stresa. — v. Boerdanz, Fr., Karlsruhe.

Kölnischer Hof. Schettler, Fr . Rent., Göthen.
Goldenes Kreuz. Meyer, Statv.-Vorsteher, Kätscher. — Beier,

Direktor, Krimmitschau. — Zühlke, Kfm. m. Fr., Berlin.
Kronprinz. Hemptmer, Frl., Kötzschenbroda. — Berget Kfm.,

Berlin. — Putzei, Fr ., Bamberg.'
Metropole u. Monopol. Fuerstenheim, Genf. — Loebell, Frank¬

furt. — Kerber, Kfm. m. Fr., Passau. — Schwab-Lohmer,
Kfm., Köln. — Wolff, Kfm., Köln. — Merdewsky, Dresden.
— Gerlach, Baumeister, Köln. — Buxbaum, Köln. — fiia-
gosch, Fr. Fabrikbes. in. T„ Leipzig. — Feiler, Berlin. —
Feiler, Fr., Berlin. — Brüne, Essen.

Minerva. Niemann, Rent. m. Fr., Baltimore.
Hotel Nassau. Isenberg, Konsul, Honolulu. — Liebermann,

Fr . Prof. m. Bed., Berlin. — Schellenberg, Rent., Bad Nau¬
heim. — Messritz Mulder, Frl. Rent., Holland. — Lachmann,
Fr. Dr., Berlin. — Lachmann , Justizrat , Berlin. — Lieber¬
mann, Fr. Rent. m. T. u. Bed., Berlin. — Lehrs, Fr. Rent
m. Tu BeriiD. — Mancyorre, Rent., Spaniern — San-

FB*@inden - WeB*zeieg 3BiSsB
Sebastian, Rent., Spanien. — v. Schenk z. Schweinsburg,
Offiz, m. Fr., Darmstadt. — v. Gugel, Hauptin. u. Komp?
Chef m. Fr., Worms. — Brandes, Rent., Hannover. — Lach¬
mann, Ingen., Berlin. — Berkovic, Bankdirektor, Österreich.
— van der Heyden u. Hauzeur, Rent. m. Fr. u. Bed., Lüttich.
— Mehty, Gutsbes. m. Fr., Schönberg. — Isenberg, Fr. Rent.,
Bremen. — Duisenberg, Frl. Rent , Amerika. — Isenberg,
Fr. Rent., Honolulu.

Kuranstalt Nerotal. Doering, Fr . m. T., Berlin.
Hotel Nizza. Stein, Frl„ Krefeld. — Hopp, Bruchsal.
Palast-Hotel, Ruß, Fr ., Charlottenburg. •— Morck, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt . — Knoll, m. Fr., Werdau. — Krakenberger, Fr .,
Nürnberg. — Henkel, Fr. Geh. Rat m. Bed., Mainz. --
Hentschke, Direktor m. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Volkmeyer,
Architekt, Berlin. — Schleich, m. Fr., Dresden. — de Jong
van den Bergh, Rent. m. Fr., Herzogenbusch. — de Jong de
Vries, Fr. m. Gesellschaft., Breda. — v. Beulwitz, Offiz.,
Trier. — Schout-Velthuys, Fr ., Utrecht.

Pariser Hof. Eisenträger, Kfm., Magdeburg. — Heydekamp,
Fr., Bornhofen. — Mousel, Altbürgermeister, Luxemburg.

Petersburg. Fliesen, Fr . Rent. m. T„ Dürkheim. — Lewin,
Kfm., Berlin. — Munzinger, Fabr., Kaiserslautem. — Scham¬
bach, ökonomierat m. Fr., Eisenach.

Zur neuen Post. Seitz, Frl., Würzburg. — Lieder, Kfm., Leip¬
zig. — Zeitler, Fr . m. F ., Würzburg.

Promenade-Hotel. Gründet, Bürgermeister m. Fr., Zuidland.
— Gauer, Eisenb -Sekretär, Königsberg.

Zur guten Quells. Botzenhard, Dinkelsbühl. — Heyer, Neuen¬
dorf. — Dilgen, Fr ., Essen.

Quisisana. Langdon, Bankier m. Fr., London. — Leclercy, Fr.
Rittergutsbes. m. T., Sukowy. — v. Semmern, Frl. Rent,
Wernigerode. — Polak, Frl. Rent., Rotterdam.

Beichspost. Mensdorf, Rent., Delitzsch. — Dietsche, Stat-
Assist., Metz. — Hasenbach, Kfm. m. Fr., Bonn. — Utter-
mann , m. F., Elberfeld. — Hoflmann-Berwartstein, Hauptm,
a. D., Burg Berwartstein. — Noll, Kfm., Worms. — Meus¬
dorf, Rent., Delitzsch. — Burscher, Dr. med., Kottbus. —
Mehlhorn, Frl., Hamburg. — König, Fr. Dr., Köln. — Rase,
Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Schwetzingen. — Tretzch,
Kfm., Berlin.

Hhein-HoteL Bergmann, Budapest. — Wille, Dr. med., Berlin.
— Eggeling, Fr. Prof., Stettin. — Wossidles, m. Schwester,
Stettin. — Sturping, Rent. m. Pflegerin, Dresden. — van
Roemer, Rent. m. F., Nymegen. — Röchling, Rent., Duis¬
burg. — Bartikowski, Ober-Reg.-Rat, Kassel. — Wiesmeier,
Frl., München. — Pesebka, m. Fr., München.

Hotel Ries. Müller, Rent. m. Fr., Berlin.
Römezbad. Fleck, Rent., Potsdam. — Bauemfeind, Kfm. m.

Fr., Weiden. — Rohrbeck, Kfm., Buckow. — Braunwarth,
Kfm. m. Fr., Worms.

Hotel Rose. Liefsting, Frl., Zwolle. — Scherbatow, 2 Frl.
Prinzessinnen , Petersburg. — Levedag, Dr. med. m. Fr.,
Gouda. — Blohm, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Arning, Frl.,
Manchester, — Meigs, New York. — Hausehildt, Kfm., Hohen-
fichte. — Michelsolm, Fr., Berlin.

Weißes Roß. Borchert, Rittmeister, Friedefeld. — Kühn, Frl.,
Töttelstädt. — Kühn, m. Fr., Töttelstädt. — Pareau , Fr.,
Dresden. — Peschei, Rendant in. Fr., Zielenzig.

Hotel Royal. Bergmann, Fr., Mülheim (Rhein). — vom Rath,
Rittergutsbes. m. Fr., Schlesien. — Cordes, Dr. med. m. F.
u. Bed,, Berlin. -— Behrens, Kim., Alfeld.

Russischer Hof. Chwatkowski, Rent. m. Fr., Posen. — Waß-
nluth, Fr. Rent., Hirschberg.

Schweinsberg. Hartmann, Kfm., Kassel. — Schulter, Kfm. m.
Fr., Hohenlimburg. — Horwitz, Kfm. in. Fr., Antwerpen.
Zukalowsky, Kfm., Berlin. —- Wagner, Fr . Rent., Berlin. --
Blanc, Brauereibes. m. Fr., Münsterkirchen.

Spiegel. Allner, Kfm. m. Fr., Berlin. — Untermann, Kfm.,
Berlin. — Sohse, Kfm., Limbach. —- Opplen, Kfm., Chem¬
nitz. — Baake, Kfm., Chemnitz.

Zum goldenen Stern. Leichner, Rent., Erfurt. — Hilpert,
Rent., Erfurt. — Hurter, Fabr. m. Fr., Dortmund. — Rüdes,
Bsnnelett . — Westmann, Großschweidnitz. — Hut, Kfm. in.
Fr.. Zürich.

Tannhäuser . Hoffmann, Rent., Friedenau. - - Möller, Stadt-
revisor m. Fr., Uersfeld. — Wiedewann, Kfm. m. Fr., Gör¬
litz. — Pallland, Kfm., Paris. — Wiegen, Kfm. in. Fr.,
Bochum. — Wegner, Ingen., Berlin. - - Kuchenbacher, Kfm.,
Berlin. — Bemheimer, Fr. Landger.-Rat , Asehaffenburg. —
Marcus, Frl.. Ansbach. — Lehmann , Kfm., Aschaffenhurg.
— Reinitz, na. Fr ., Berlin. — Cormann, Kfm. in. Fr., Würz¬
burg. -— Gronau, Kfm., Mannheim. — Westheimer, Kfm,
Mannheim. — Hellmuth, Inspektor, Erfurt. — Groß, Rent.,
Heilbronn. — Voltz, Kfm., Offenburg. — Schütz, Marine¬
rendant , Danzig. — Sanders, Bremen. — Gönigs, Kfm., Lim¬
burg. — Kühn, m. Fr., Berlin. — Guttmann, Kfm., Mann¬
heim. — Landers , Dr., Düsseldorf. — Holz, Kfm., Leiden.
— Reinhold, Techniker, Plauen. — Baumann, Techniker,
Zwickau. — Kersten, Kfm., Berlin. — Schwell, Kfm., Hanau.
— Gordon, Kfm., Düsseldorf. — Pieper, Fabr., Moers.

Taunus-Hotel. Caro, Kfm. m. F., Hamburg. — Seegers, Frl.
Rent., Leipzig. -— Kelbe, Fr. Rittergutsbes. m. Begl., Leipzig.
— Wipperling, Baumeister m. Fr., Berlin. — Lindow, Haupt¬
mann, Berlin. — Zacharias, Kfm., Berlin. — Cohn, Kfm.,
Berlin. — Hase, Rechtsanw. u. Notar, Altenburg. — Haack,
Er. Rent., Berlin. — Bertram, Ziv.-Ingen., Hannover, —-

Ashby, Rent. m. Fr ., London, — Hofmann, Kfm., London. —*
de Koning, Frl. Rent., Dordrecht. — Fröhlich, Kfm., Harns
nover. — Bode, Direktor, Braunschweig. — Schlinke, m. T^
Leipzig. — Bester , Justizrat m. Fr., Finsterwalde. — Früh«
lieh, Direktor, Finsterwalde. — Alkinson, Frl., London. —?
Clarke, Frl., London. -— Ziehm, Gutsbes. m. Fr., Danzig. -H
Koch, Kgl. Oberamtmann m. Fr., Günstershagen. -— von
Koppenfels, Hauptm. m. Fr., Dresden. — Heitmann, Kfm. mj
Fr., Berlin. — Schulz, Kfm. , Bromberg. — Adler, Kfm.;
Frankfurt — Chrezescinski, Kfm., Trier. — Paehler, Geh,
Ober-Reg.-Rat u. Provinzialschuldirektor, Dr., Kasse!. —*
Weber, Fahr., Hannover. — Meyer, Ingen., Dr., Berlin. —
Westhoff, Kfm. m. Fr., Vlotho. — Osterroht, Leut , Bitschu
— Kraeger, Kfm., Bremen. — v. Schwartz, Rent., Berlin.

Union. Stern, Kfm., Frankfurt . — Volk, Kfm., Frankfurt —j
Biedermann, Kfm., St. Gallen. — Chaskel, Kfm., Köln. —<
Glasser, Kfm., Limburg. — Weller, Hamburg. — Skronn;
Kfm,, Königsberg.

Viktoiia-HoteL Gissecke, Eisenbahndirektorm. Fr., Osterode«
— Schütter, Holland. — Speelman, 2 Damen, Leeuwardenj
— Volmer, m F., Amsterdam. — Hultquist, Ingen., Söder-,
hamm. — de Windmüller, Fr ., Hamburg. — Graef, Land«
gerichtspräsident, Dr., Eisenach. — Lösevitz, Riga. — Dicks,
Schwelm — Bouchsein, Schwelm. — Widemann, Ober«
leut., Deutz.

Vogel. Ackermann, Chemiker, Berlin. — Teichmann, Iifm;
Elberfeld. — Schlöttel, Kfm., Bochum.

Weins. Isselmann, Kfm., Köln. — Grimm, Kim., Ilmenau. z
Bach, Fabr., München. — Zech, Eltmann. — Malz, Kfraj
Schiltach. — Mertens, Reg.- u. Baurat m. Fr., Kattowitz. —,
Vetter, Fr., Stuttgart. — Christian, Kfm., Breslau. — Groll«
mann, m Fr., Röhlinghausen. — Wachsmann , Berlin. —j
Stratmann , Frl., Röhlinghausen. — Wollweber, Rent;
Rennerod.

Wilhelms, v. Wachtelmann, Fr. Reg.-Rat m. Bed., Passau . —«
Böttcher, Kfm. m. Fr., Hagen. — Rhode, Rent. m. Fr. u. Bed.;
München. — Rüssmann, Komm.-Rat m. Fr., Leipzig.

In Privathänsein:
Bahnliofstiaßs 2, 1. Dahme, Fr., Berlin.
Villa Banscher. Deucher, Dr. med., Bern. — Artmann, Hot

— Maisner, Kfm., Charlottenburg.
Pension Eechler. Kerschgens, Agent m. Fr., Mannheim.
Beuers Privathotel. Kabak, Dr. med., Warschau. — Hardt;

rauth , Fr . Rent., Weimar. — Nebenzahl, Fr. Rent., Berlin^
— Wittko, Chefredakteur, Gießen. — Heinemann, Fr. Rent
m. T., Dresden. — Podlischewski, Fr . Rent. m. F., Warschau«
— Ullmann, Frl., Leipa. — Lehmanns, Kfm. m. Fr., Amsteft
dam. — Gude, Kim. m. Fr., Amsterdam.

Biisabethenstiaße12. Foß, Frl., London.
Villa Frank, v. Wachenfeld, Stud., Helsingfors. — Kihlbaum;

Konsul, Sundsval!.
ChristL Hospiz I. v. Restorff, Frl., Schwengels. — Ruhrberfe

Fr., Düsseldorf.
Villa Humboldt. Warnecke, Fr . Oberleut., Straßburg.
Pension Kcrdina. Uhlenius, Frl., Dresden.
Luisenstraße 12. Hagenburger, Grubenbes., Hettenleidenheim;

— Sander, Kfm., Elberfeld.
Villa Mariemjuelle. Goege, Fr. Reg.-Rat m. 3 TöchL, Königs^

berg. 7
Marktplatz5. v. Zavistowski, 2 Hm. Ingen., Petersburg.
Pension Mon-Rspos. Goede, Dr. med., Berlin.
Nerostiaßa 20, 1. Grzymisch, m. Fr., Berlin.
Ncxosiraße 42. Dehmel, Rittergutsbes., Bilau.
Neiostraße 40, 1. Röll, Nürnberg.
Nenbauersttaßa 10. Eckhardt, Rent. m. Fr., Erfurt.
Räderstraße 30, 2. Philippsborn, Fabrikdirektor, Breslau.
Pension Roma. v. Pestei, General m. F„ Haag. — Beitler de

Launav . Fr . Justizrat , Breslau.
Saalgasse 24/26. Ahm, Frl. Rent., Göttingen.
Saalgasse 32. Kallenbach, Kfm., Eisenach. — Schreiner, Frl.;

Herbem. — Schreiner, Fr . Rent., Herbem. — Nowack,
Tempelhof. — Grosse, Bez.-Inspektor, Dresden.

Pension Schnmachei. v. Bünau, Dr. med., Magdeburg.
Pension Simson. Lampe, Kfm. m. Fr., Petershagen. — Silbers

quitt, Kfm., Wilna.
Stiftstraße 5, P. Lewinson, New York.
Taunusstiaße 5. Taussig, Kfm. m. 2 Töcht.. Berlin.
Taunnsstraße 5. Szyffer, Kfm. m. Fr., Kalisch. — Letsch

Architekt m. Fr., Elberfeld.
Taunusstiaße 28. Gutfreund, Dr. jur.. Leobschütz. — Gut)

freund, Kfm., Leobschütz. — v. Bergstedt, 2 Frl. Rittergutsj
bes., Rörcben.

Webergasse 49. Klein, Obermorschei.
Weilst! aße 18, 1. Saltzkom, Fr. Konsul m. T., Dresden.
Pension Wilde n. Bembek. Knopp, Rent., St. Louis. — Keß«

beiger, Rent. m. Fr., Springfield.
Augenheilanstalt. Strieder, Anna, Mögender!. — Guckes, Georg,

Kelkheim. — Conrad, Charlotte, Obermorschei. — Müller,
Margarete, Bretzenheim. — Stippler, Therese, Camp. —,
Dresel, Emma, Ems. — Sprenger, Elisabeth, Kaltenholz¬
hausen . — Schuy, Johann , MambücheL — Weber, Karolinen
Kirchberg. — Lang, Gustav, Kirberg. — Schuckmann,
Henriette, Wetter. — Türk, August, Hadamar. — Schell,
Adolf, Holzappel. — Mahler, Heinrich, Winnweiler. -— Moos)
August, Steinfischbäch,
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Amtliche AnzeigenI _
Bekanntmachung.

MesdaSsrrsr TaßLLM.

2N. Mai d. I .,
wollen die Erben

Montag , den
vormittags IO Uhr,
vvn PH . Heinrich Schmidt und
M » A. Schmidt hier die nachstehend be¬
schriebenen Immobilien in dem Rathause,
Zimmer No . 42 , abteilungshalber freiwillig
Mm zweiten «nd letztcnmale ver¬
steigern lassen:

1 . Lagerbuch No . 6283 Acker „ Heiligen¬
stock" im Wächengehalte von 48 ar
37,50 qm;

2 . Lagerbuch No . 5366 Acker „ Schwalben¬
schwanz " 1 . Gewann im Flächengehalte
von 17 ar 05,75 qm

8 . Lagerbuch No . 5282 Acker „Heiligen
stock" mit 10 ar 84,50 qm Flächen
gehalt;

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Mai er., Vor¬

mittags 1£Uhr , werden im Versteigerungs¬
lokal Kirchgasse 23  dahier

1 Kassenschratt?, 2 Badeöfen,
2 gutzeis. Badewannen , 1 4-fl.
Gaslampe «. 4 mehrst. Sus¬pensionen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . Die Versteigerung findet
voraussichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden , den 26. Mai 1905.
Schröder , Gerichtsvollzieher kr. A.,

Göbenstraße 15 . F 253

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. N -r . 24 .7

Uichtnmtliche Anreiyen

4. Lagerbuch
steinerlach"
25 qm;

5. Lagerbuch
steinerberg"
70,75 qm;

No . 5148 Acker „ Schiev
. 4 . Gewann , mit 19 ar

No . 5384 Acker „ Schien
, 1 . Gewann , mit 28 ar

5431 Acker „ Schiev
Gewann , mit 11 ar

6 . Lagerbuch No.
steinerberg " , 4.
72,25 qm Flächengchalt.

Die Genehmignng der Ver¬
steigerung gilt mit dem Zuschlag
als erteilt , vorbehaltlich der
stimmnng des Worum
gerichts.

Wiesbaden , den 22. Mai 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung;
Körner.

lormnndfcha

Anschließend
Steigerung lassen

an die vorstehende Der
, . - die Erben Philipp
Heinrich Schmidt undW . A. Schmidt
-ns dem Rathanse , Zimmer No . 42 , noch
folgende im Grundbuch von Wiesbaden
Außenbezirk , wie folgt beschriebenen Jmmo'
bilien:

I . Band 63 , Blatt 1249.
Lfd . No . 1 . Kartenblatt 28 , Parzelle No . 127,

Acker, Atzelberg 3 . Gewann , groß 14 ar
47 qm Lgb . No . 6846.

Lfd- No. 2. Kartenblatt 28, Parzelle No. 163,
Acker, Atzelberg 4 . Gewann , groß 8 ar
84 qm Lgb . No . 6861.

Lfd . No . 3 . Kartenblatt 27 , Parzelle No . 57,
Wiese , Alterweiher 1. Gewann , groß
13 ar 95 qm Lgb . No . 2107.

II . Band 50 , Blatt 980.
Lfd . Nr . 1 . Kartenblatt 12 , Parzelle Nm 27,

Wiese , Sanktborn westlich dem Bach
1 . Gewann , groß 21 ar 09 qm Lab.
No . 2844.

Lsd . No . 2 . Kartenblatt 44 , Parzelle No . 54,
Acker. Zweibörn 1. Gewann , groß 31 ar
54 qm Lgb . No . 3991.

Lfd . No . 3 . Kartenblatt 46 , Parzelle No . 50,
Acker, Gerstengewann 3 . Gewann , groß
26 ar 34 qm Lgb . No . 4130.

Lfd . No . 4 . Kartenblatt 43 , Parzelle No . 34,
Acker, Ochsenstall 3 . Gewann , groß 25 ar
29 qm Lgb . No . 3439.

III . Band 53 , Blatt 1040.
Lfd . No . 1 . Kartenblatt 45 , Parzelle No . 53,

Acker, Aufm Berg 2 . Gewann , groß
65 ar 38 qm Lgb . No . 3534.

Lfd . No . 2 . Kartenblatt 20 , Parzelle No . 86,
Wiese , Au 1. Gewann , groß 30 ar
64 qm Lgb . No . 2277.

Lfd . No . 3 . Kartenblatt 20 , Parzelle
No . 495/78 , Wiese , An 1 . Gewann , groß
11 ar 24 qm Lgb . No . 2284a.

Lfd . No . 6 . Kartcnblatt 20 , Parzelle
No . 464/78 , Wiese , Au 1 . Gewann , groß
3 ar . 36 qm Lgb . No . 22843.

Lfd . No . 9 . Kartenblatt 20 , Parzelle
428/42 , Wiese , Au 3 . Gewann , groß
6 ar 75 qm Lgb . No . 2320a.

Lfd . No . 10 . Kartenblatt 20 , Parzelle
No . 429/42 , Wiese , Au 3 . Gewann,
groß 1 ar 50 qm Lgb . No . 2320.

IV . Band 53 , Blatt Ro . 1041,
Lfd . No . 1 . Kartenblatt 43 , Parzelle No . 121,

Acker, Obertiefental 2 . Gewann , groß 23 ar
13 qm Lgb . No . 3365.

Lfd . No . 2 . Kartenblatt 20 , Parzelle
No . 489/129 , Acker, Aarstraße 2 . Gewann,
groß 28 ar 62 qm Lgb . Nr . 6696a.

Lfd . No . 3 . Kartenblatt 20 , Parzelle
No . 490/129 , Acker, Aarstraße 2 . Gewann,
groß 11 ar 72 qm , Lgb . Nr . 6696b,

durch den Unterzeichneten Notar abteilungs¬
halber öffentlich freiwillig versteigern / ff 301

Wiesbaden , den 22 . Mai 1905.
Der Königliche Notar:

Dr . Wefener , Justizrat.

Kneipp-Uerein
Wiesbaden.

Sonntag , den 2«. Mai , Nachmittagsr

Familien-Ausflug
dei

unter
dem „Restaurant TannuSvli«",

Station Chauffeehaus,
Theilnahme des Kneivp -Verein- aus

Ludwigsriafen.
GemeinschaftlicherAbmarsch bei

WHruna um 2 Uhr vom Sedanplatz. Be, un-
gunstigevWitterungFahrgelegenheit mit der Rhein-
bahn. tmsere Mitglieder, sowie Anhänger der
Knetppsache find hoflrchst emgeladen. F486
_ Der Vorstand.

von Mosaiknrbeiten nach antiken Mustern im Kenstissazicesiyl , mit
Blumen und Figuren eingelegt , sind in der

Taunusstrasse 57 (Oranien-Apotheke)
zur Besichtigung ausgestellt . i t

■ iP 6x ^ " bsteiier ist zum öfteren mit der goldenen und silbernen Medaille und Diplomen
ausgezeichnet -worden . Angebote auf diese Kunstmöbel werden bis zum 10. Juni entgegengenommen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Carl M . Posch , Bildhauer und Kunstschreiner.

fSellfTnet von 9 gihr morgen « Ms 8 Chr abends.

fCaka ®* u . Schokolade -Fabrik
3 . Ranges

sucht einen rührigen eingeführten

Wertreter.
Angebote mit Referenzen -Anfgabe unter HL. Wt.  1SSS befördert

Mndolf .Masse , Hamburg -.

(Hac . 66101 F1168

Beliebter Luftkurort.
1505 M . ü . M. Parpan,

Hotel Stätzerhorn,
Graubünden,

Schweiz,

Neu ©ingetroffen:
Gi*o8se Posten

hoclmiodenier

Blasen-und Kleiderstoff-

sonnig und geschützt , in unmittelbarer Kühe prachtvoller Tannenwälder gelegen . Günstiger
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge . Schöne Garten -Anlagenl Aufmerksame
Bedienung . Pensionspreise (incl . Zimmer ) von fr. 6.— an . Im Juni reduzierte Pensions¬

preise ä fr . 4 .— incl . Zimmer . F61
Prospekte gratis . Telephon . L,. Sclimid , Besitzer.

Kn gros Kn detail.

sowie

Lederwaren
aller Art

zu cnorra billigen Preisen.

B . König
32  JLaraggasse 32,

bestrenommirtes Kaufhaus für
Gelegenheitskäufe.

Täglich treffen ein:
ff. frische deutsche Sied- und Trink-Eier

billigster Tagespreis.

Hochfeinste Süßrahm-Tafelbutter
120—130, Packet und vom Block, aus nur erstklassigen Molkereien,

In KtthHnttep 1.15- 1,90,
prima französ., italienischen. deutsche Weichkäse,

ff. Emmenthaler und Holländer und echten Elsässer
Münsterkäse -dA

empfiehlt in bekannter Güte und Qualität

BntterhandlungJ. Manser Nacfif., Inh.: Georg Helm.
Lieferung frei Haus. - Telefon 2788.! Kn gros. Kn d &tnil.

Sßhwefisfuss
ln2Tagen gründUzu beseitig, bewirkt^Müglitzol

W. Z.  77418 D. R. P. a. ,Prospekte u. autacbten sof.kostenlos . !
Orirfnal - Flasch » M: 1.80. Verkant!
ünrob Apothöken tuid Drogisten.

Chemiaoho Warke
MQgelnb. Dresden G. m. b. H.

vorm. Walter Hahn.

Keines Katur-Lis
liefert einzeln und im Abonnement billigst

Neues Wiesbadener Eisgeschäft.
Die Inhaber:

<411*4. äirome «Igj . Budch. b. Eish . BI. W ' en «,
Ad. Stander , Igj. Geschäftsführeru. Inh . der

Eish. M. Wen *.
Büreaur Mriedrichstraße 47.

Telephon 743. Telephon 743.

stll888treuplllver
Wirkung überraschend

riSliOIIII undangenehm.
SSertreiM den Schweiß

nichtI Wundlaufen selbst
bei größten Strapazen un¬
möglich. Benimmt sofort
den Geruch. Vollständig

unschädlich. Ärztlich
bestens empfohlen. Für
Militärs u. Touristen un¬
entbehrlich. Tausendfache

Anerkennungen.
Bei allen Truppenteilen in Gebrauch.

Dose 60 Pfg . Paket 25 Pfg.
P.Scfiocbert ehm.faErik.ßischofswerdai. s.

Verkaufsstelle:
'Willi . Maclieraiieimer,

_ Drogerie.  F 116

as
Sä
c
s

&s
3
e
0
9m.
5‘
»
3

Nene ii. gebe.
als: Ein- u. zweithür. Kleider- und Küchen-
schränfe, Vertieow, Kommoden, Bettstellen,
Tische»Spiegel re. bill. zu vk. Jahnstr.6, Hth.P.

Zum Serderrrimpcherr,
38 Saalgasse 38.

Heule: Metzelsme,
wozu einladet

Angust Kolslor.

Mschineff
für Privat, Hotels und
Pensionen, bestes amerik.Sabrikai, in 10 Minutents , von 6 .80 Mk . an
empf. in großer Auswahl

Süd - Kanfhans,
Morihstrahe 18.

3'/- Morgen schöner ewiger Klee
verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 60, 1.

zu

preußische Central -VoÄenkredit -KMengesellschaft.
worden, das Grundkapital unserer Gesellschaft um 3 600000 Mark auf
Juli 1905 ab dividendenberechtigte Aktien über je 1200 Mark auSzugeben.

In der Generalversammlungvom 10. April d. I . ist beschlossen
Nominal 39600000 Mark zu erhöhen und zu diesem Zwecke 8000 neue, vom 1.

©er.feniifftoit8turs ist auf 172,60«,°.zuzüglich Aktienstempel festgesetzt,
m n-t. b« ©tniuten sind die ersten Aktienzeichner, sofern sie überhaupt noch Aktionäre sind, ein Dritteil, die übrigen Aktionäre

SÄ5 -- w * — i - G ,»L -° " !! W

■ .. vom 26. Mai bis zum 27. Inn » ds. Js.
emschließlich auszuuben.

Die Anmeldung zum Bezüge hat bei Vermeidung des Ausschlusses innerhalb der vorgenannten Frist
in Berlin bei der Direetion der Diseonto -Gesellschaft,

bei dem Bankhause 8 . Bleicliroder,
in Frankfnrt a . M . bei der Direetion der Diseonto -Gesellschaft,
in Köln bei dem Bankhause Krrl . Oppenlieim Jim . &  Co . ,
in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anftalt,

^ . Abteilung Dresden,
tmthrend der bei ;eder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter Einreichung der alten Aktien(ohne Gewinnanteilscheinboaen) und Beifügung zweier nach dtr
kNummernfolge geordneten Verzeichnisse zu erfolgen. Formulare können bei den Bezugsstellen kostenfrei in Empfang genommen werden ^ ^ "

ObengenannteFirmen sind von uns beauftragt, die Aushändigung der neuen Aktien an die Berechtigten zu bewirken 'Auf je dreißig Aktien»« " . ~ -- 1 . - - ----
gleich

Stückzinsen
1213,20 Mark
und Schlußscheinstempel werden nicht berechnet. Die eingereichten alte» Aktien werden' abgestempeltm̂S ’baitit’gurüdFaeqebenl
. •*. n • le Aushändigung der neuen Aktien mit Gewinnanteilicheiiien erfolgt nach völliger Bezahlung des Bezugspreises gegen Rückgabe der
guittungen bei derlei!,gen Anmeldestelle, von der die Quittungen ausgestellt sind. " u u . luct9“oe oex
cmf üon BerMWn Sf 8° ®tÜ<f 0ldcÖ 18000  ® nr£0lominaI«" -r Aktien sind die Bezugsstellen bereit, die Verwertung oder den Zu-

^Berlin , den 25. Mai 1905. P178

Preußische CeNtMl-Bsdeukrsdii-AkiieNgeseUschaft.
Die Direktion.
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Kleines gutgehendes

SpengZer-Geschäft
mit solider langiähriger Kundschaft ist billig zu
verkauftn. Günstige" Gelegenheit für Anfänger
Offerten unter A . rss an den Tagbl.-Verlag.

Ei»g»Wk»i>. E»l»mi«.-8ksW
mit gutem Flaschenbierumsatz ist unter günstigen
Bedingungen sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter 35a an den Tagbl.-Verlag.

f# ' ■* > ^ - v W

Engros -,
cvent. auch besseres

Detail -Geschäft
der Colonialwaaren - Branche in guter Geschäfts¬
lage von Mainz zu verkaufen.

Offerten unter A. »64 an d. Tagbl.-Verlag.

„Zwei Nußbaum-Betten, 1- u. 2-tbür. Kleider-
Ichrankeu. V-rsch. bist, zu.vk. Goethestraße 22, 3.
_ 2-scbl. gebr. Bett m. Sprgr . Albrechtstr. 28,15.

Eiserne Bettstelle , 2-schläfrig. mit Sprung-
rahmen billig zu verk. Taunusstraße 41, 1

Samstag , 27 . Mai 190 ».

Schöne Bettstelle LASS
M verkaufen bei L-chreinermeijter Weyer,
^ •-vU;fU'«;nc 66 , Hinterhaus Parterre.

M . Bellst, bill. z. vk. Wallnferstr. 3, H. 1 l.
0 « « « « « « « « « 0 « « « « 0 000000000000

0t
I| Streng reell!

| Wobei jeglicher Art, f
| eompiete Ketten !
♦ ĉfert frachtfrei dir. a. Private, ohne%
0  Zwischenhändler , große leistungsfähige 0
0  süddeutsche |

- Erstl.-Badew. zu vk. f. 3.80. N. Jahnstr . 1, 3.
Für Gärtner rmd

Gartenfreunde.
Ein fast neue« Gewächshaus , 12 Mir.

wld 5 Mir . breit, räumungshalber billig
abzugeben. y.n u •, Bingerbrück.

GebrauchteI-Träger.
oangbare Dimensionen, größeren Posten, so lange
Vorrat, billig abzugeben.
« ' -» --x Jäfter , Alt-Eisen- n. Metallhandlung,

Schwalbacherstraße 27.

Kstte Id.

S Colonialwaaren-mit Cigarrengcschäft undlaschenbierverk. wegzugshalber sofort zu verkaufen.
fferten unter Ra. gz. postlagernd Bismarckring.

Ein gut gehendes Käsgcfchäft UmständeI 4 offne
halber zu verkaufen. Offert, unter «S. S« L ^ ^ ’
an den Tagbl.-Verlaa.

| unt. conlantesten Bedingungen und0
strengsterDiscretion auf Ratenzahlungen̂

der wirklich billigen0

Pony-Dogcart
-Fuhrwerk, hochelegant, für Damen und Kinder
vorzüglich geeignet, Pferdchen, unter 2 die Auswahl,
lammfromm, sehr schnell, Geschirr ganz mit Gold
ptattirt , beide Fuhrwerke sind vollständig komplett
orrekt zum Abfahren und stehen billig znm Verkauf
Mauntiusstraße 12. Blittner.

50  Mm KlNirlkL-ZWtzWk
imb Weibchen » Seifert , umständehalber zu ver-
kaufen Dotzheimerstraße 69, Part , rechts.

Wegen8eschl!!8-UM
mehrere Stück u. Halbstück Wem, Oxhofte Bordeaux,
Cognac, sowie Reübestände von Flaschenweinen
billig abzugeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. Ir

Ein einmal qetrag., schweres seidenes schwarz.
Damentteid z. vk. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. 8n

Billig zu verkaufen2 Frühsahrs -Jaguetts.
Anzusehen bis 3 Udr Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 1.

In e. Herrschaftshause bill. abzug.: Darnen-
und Kinder -Garderove und tadrll . Herrcn-
Wäsche. Nab, im Tagbl.-Verlag. ' 'ls

Empfehle einen Posten feiner Unterröcke in weiß
2.80 Mk., mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 3 Mk.,
weiße gest. Damenhemden1.80 Mk., Taschentücher,
x,e,aumr,p. Dtzd. V  02JM., f. Atlnsta>chcntüch.3Mk..
1olanae Vorratb reicht. Schwalbacherstr. 30,1,Allce s.

Herrenkleider billig abzuqeb.
Nah, im Taadl .-Verlaa._ Tu

Neu eingetroffen r

sin Posten Anzüge unD Hosen
für Herren, Knaben und Kinder, sodann schwarze
.Hosen und Westen für Kellner, sowie Schul¬
hofe,, . Verkaufe dieselben weit unter reellem Preis

Nellgllffe 22, I §t, hoch,
(SftrnflWitr ^ir  Damen und Mädchen,

garn. und Ungarn., eins. 11.
elcg., durch bcs. Geiegenh. sehr billig abzugeben
Gobenstraße5, P ., Thoreingang.__

Billig zu verk. r Großer und kl. Smyrna-
Teppich polirt. oval. Tisch. Schreib-, Rohr- und
Tnumphsessel polirt. 5Ueiderständer, 3 Balkon-
marquisen Michelsberg9 bei Rötherdt.

GelegenheiLskanf.
Mehrere alte und auch moderne Oriqinal-

Gematde werden sehr Preiswerth abgegeben. ' Adr.
im Tag bl.-Verlag zu erhalten. _Ti

Siivuni "mit 100 schönen
. .. - — « . seltenen Serien Kicbig-
vilder zu verkaufen . Näheres Herrnmühl-
gaffe 1, 2, bei Bockius. __

Waffen , zum Gebrauch und Ausschmücken,
zu verkaufen Werderstraße4, 1 r._
" 'Photogr . Apparat , 13:18. sowie qcbl

,? c.lr totP UflŜa(f|cr sehr billig zu verkaufen
Adelheidstraße II . Grtb. Ir. __

Ptantnos , wenig gespielt, bill. zu verkaufen.
K!. 8Jrl>»ts , Schwalbacherstr. 3.

neu , treuzsaitig, mit
Gallerieu.Garantieschein
für Mark 388.— zu verk.

E&ffpi g , Bismarckring 4, Part.

0  und reellen Fabrikpreise . Langjährige %
0  Garantie für Solidität . Offert , unter <►
0  I >. 527 an den Tagbl .-Verl . F48 |
000000O00000 « « « 0000000000000

Moderne Plüschgnrnitur, Sovha , 2 Herren- u.
2 Damen,eff., wie neu, 128M.. Spiegelschr. v. 48.
Kinder- u. Kuchenschr. 14. Komm., polirt, 14,
Zerren- u. Damenschrcibt. v. 26, Gart .- u. Bnlkvnm..
^tten , Divan, Ottomane, Waschmang., Vorplatzt.,
Waschk., Klav. u. Kaffenschr. b. Hcrmamistr. 12, 1.

Wegzngshalber billig zu
, ~ w ;. Verkaufen ein schönes Sopha,

ein Knchentnch, ein Regulateur und drei Bilder
Eltviller straße 16, Mittelb. 1 St . '

Eine Flüaclthüre. 6 Füll .. 0,42 tief, Futter
u. Bett 1 Flügelthüre, 6 Füll ., 0.28 tief. Futter
n. Bett., 1 Zimmerthüre mit 6 Füll ., 0,42 tief,
-rutter u. Bett., 1 Zimmerthüre mit 0,18 Tiefe,

1 Balkonthüre mit Rahmen,
b'l5 ><1,24 nebst Rollläden mit Kasten u. Bett.,
verglastu..Beschlag, 1 Balkonrahmen, 1,20x 1,80,

2 Flügel, Beglasung u. Beschlag, 8 Fenster
mtL % ^ aktn' 2,42x1,25 , Brüstung. Rollkasten

Bekleidung, fast neu, Alles in bestem Zustande,
bei Herrn Otto , Schreinermeisier. Jahnstraße 10.

Zehn neue Balkon-Kasten mit schön, eingepst.
Blum en, auch ciniae Epheuw. z. v. Jahnstr . 4, P.

Eine Parthre kleinere», größ. Packkisten vreis-
wcrth abzug. We ygandi . Kirchgasse 34.

Sch. Bohnenstangen z. v. Feldstraße 18.
Brennholz zu verkaufen Kcllerstraße1.
78 Ruth , guter Klee (untere Frankfurtcr-

straßel  M verkaufen Steingaffe 38._
Zwei Aecker mit Klee zu
verkaufe« Feldst -aste 1»,

^ He»imb Klee
HEax Bgwrfremsin , Schntzenstraßc 1.

Ein Plüschsopha und 2 Sessel b. zu verk.
Zu erfragen im Tagbl. -Verlaa. Tg

r, ge.ciebr., mit Tresor u. Schub-
! lasten, billig abzuaeb. Näh, im Tagbl.-Verl.  Tx

Vlatzm. b. zu vk.: 1 ar. eich. Gnrderobe-
p.°r "• Kldrschr ., 1 neuer Kiiäien-

^ Waichtoil. u a. Waschk. m. Marm., hochh.
m m. Pr. Roßhaarmatr. u. and. Betten,
Nachtichr., Damenschrcibt., 1 achteck. Salontisch,
6 eichene Stuhle , m. große Salonipicael m. u. 0.
Trumeau. Deckbettenu. Kissen, 2 elektrische Lüster.
Anzusehen Mech geraaffs 28 , Nenba « .

Großer Kleider- und Wäscheschrank(Bitsch)
zu verkaufen Wellritzstraße 46. 1

Billiges gutes Bett, Kleiderschrank, prima
Nahmaschine, Marguisen, Kuchenbrettu. Küchen¬
facher, billig zu verk. Rieblstraße 22. P . i.

El « großer Fliegcnschrank zu verkaufen.
Nab,  im Tagbl.-Verlaa. Tn

verschiedene Haushaltungs-
stücke, gut erhalten, billig

zu verkaufenS chie rsteinerstr. 11, Mittelb. 2 l
Pfellcrspiegel mit Consoleu. Marmorplattc

billig zu verkaufen Hermannstraße 16, 8 rechts,
Für Schreincr . Schwalbacherstraße 30 drei

graue Ladentis chez. verk. Näb.  b . Hausmeister
_Schaukasten , 2 kl. eis., zu verk. Westendstr. 18.

Mirrguife , fast neu, 20 Mk., Divan mit
echtem Perser 70 Mk.. Ottomane 18 Mk.. Kttchcn-
tchrank 28 Mk.. Anrichte 8 Mk„ Mange 20 Mk..
Waschmaschine 22 Mk. Eleon orensiraße 3, Part.

Gelcsienljeitskans.
Hälbverdeck , sehr gut erhalten, wegen Platz¬

mangels vom Besitzer-zu verkaufen. Kefl. Offerten
unter S . 551 an den Taabl -Verlag.

Leichtes Rolschen,
für Gärtner u. Flaschenbier-Händler sehr geeignet,
mit Aufsatz, ein- ». zweispännia, ist billig zu ver-
kaufen Manritiusstraße 12.

Federkarren, MsÄr . zuo. Adle rßr . 49,2.H. P
Kiubcrwagcu b. z. vk. Oranienstr. 54, H. 8.
Gut erh. Kinderwagen mit Gummir. zu ver-

kaufen. Nüd. Rauevthalerstr.9, Mittelb. P . Abschl.
~ Ein fast ». Liegestrrhl u. zwei

EM neue Mattenjalousieu billig
abzug eben. Näheres im Tagbl.-Verlag. Tt

Piano,
Ei» Är»nkci!fahrsti!hl,

eng!. System, gut erhalten, zu verkaufen.
NichZ-ich n. Rathhausstr.  13.

flr. Kiste bin."

Aschasfenburger
Flügel - und Piarralalrerk

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz. Gegründet 1880.
Lieferant von ff S»« » » v.  isiilow . Fürstlich-
lichkeiten und staatl. Austalten, mehrfach vrämilrt.
Anerkannt erstclasflge Fabrikatioi' ! Direetev
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabrik-Ansiiahmcvreiscn.Theilzahiung,Umtausch.
Bei Baarzahlung höchster Rabat, , freieLieftrung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illustr.
Kataloa sofort._ _ (F. ä 2510 g) F 150

Ein Laselklavi er zu verk. Hellmuudstr. 39s "ff

ClkgMten̂lon-€iunö)tmt(|,
Schlafzimmer. Schreibtisch, Bücherschrank.
Spiegelaufiatz. Kinderbett, Kinderwagen,
Tische. Stühle .. Sessel rc. wegen Wegzua"ins
Ausland billigst zu verk. Näh. zu erfahren
unter X.  an den Tagbl.-Verlag.

Fast n. Sportwagen u. eine
zu verkaufen Kellerstraße 11, Grhs. 3 St ._

Sportw . m. G.-R. Wellri tzstrI 23, H. 2.
zu verkaufen MM

_ straße 6, 1.
Gut erhaltenes Herren - » . Knäben -Nad

billig zu verkaufenWörthstraße 16, Part.
gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen Hellmuudstr. 2, 2 l.

E'kll. iteeiirstä

Kleegras , Atzelbera, z. verk. Rheiustr. 87, 1.

Alterthümer jeder Art
kauft Sj.  Hlfinfmnnn . Taunusstraße 49.

A»rgeiiSmUte fisatc,.Ä „ ..
Perückenmacher, Fricdrichstraße  14.

Mi Smklkl. « SU ?'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

, nie Dnptlene Weil
bezahlt Frau Metzgergasse 27,
für mir wenig gebrauchte Herren- u. Dainenkleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nach!, rc.
Ueberzeugcn Sie sich gefl. d. Postkarte. -

Fr . Uradunann . Metzgergasse 2, kauft
u. bez. sehr gut Herren- und Damen-Klcider, Uni¬
formen, Möbel, WobnungScinrichtungen, Nachlässe,
Gold, Silber , Brillanten, Pfandscheinerc. Be-
stellung per Karte genügt.

A. Geizhais, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltene
H.- und Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Haus.

«00000000000 0000000000000000

| idealpanorama. I
J Villa Emilienstrasss5 |
0 zu verkaufen . 0
0 3.  IfS« j«T , Asentuv, Tammsstr . S8 . 0
000000000000000000000000000 «

Elegante BiLa im Nerothal,
reizend gelegen lSüdseites , nächst Wcrtd tu

t>, elektr . B . , 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem nenzeitigen Comfort , Centr . »H.»
elektr. 8 . , 1 „r . Veranda , 8 Balcons,
Obst- nnd Ziergarten , Fernsicht , für
Mk« ?>8,000 wegen Abreise zu verkaufen.
'Agentur s.  MoiiLonf , Mauergafle 8,1.

« « 000000000000 00 « « « « 0000000«

E ln unmittelbarer Nähe der «
$ Wllfeelmsir « |
^ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute, ♦
* äusserst vornehm singe- ♦
% richtete Villa zu verkaufen . %
0 Jf. Meier , Agentur, TasBMistr . 38 . 0
000000000000000000000000000 «
Villa an, Kurpark, m. Stallung rc. , 10 gr.

Zini., elektr. L. u. all. Tomsort, gr. Vorgarten,
w. Abreise zu verkaufen. 3.  Diill liopff,
Mauergasse8, 1.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstratze, den Kur»
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt tt. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattct; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentreppc, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fafladen sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid uud
äußerst vornehm ausgcbaut. Der große
schattige Garten ist ttmstvoll angelegt —
Villa Weinbergstraße 8 , Tbalseit «,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Nah. Michelsberg 6.

6V2°/o  renttreudes Haus-
im Westend, neu gebaut, ohne Hinteryaus, mits'
kleinen Wohnungen im Stock und guten feste«
Hypotheken, ist "zu dem billigen Preise von
106,000 Mk. bei 7—10,000 Mk. Anzahlung z«
verkaufen. Näh. durch die Agentur

W . Micke ), Blücherstraße5, 2.
00000 « 00 « « 00 « « 000000000 « « « « «

MapelieisstF« *
Villa mit reizendem Garten zu verkaufen.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren- und Damen- Kleider,
Möbel, Stiefel, Gold- und Silhersachen. sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

LS. Blarsnann , Metzgergafse 7.
_ Inh . Frau 8 . Isimc. _

Drilling
oder Centralfcuer für Jaadaufschcr billig zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter an
den Tagbl.-Verlag.

Flügel
Milchtingstr. 1. v.

tadellos erhaltener, zu kaufen
p gesucht. Off. n. Hesse ».

D.

MW§ut erhaltene sleWWgel
Pulte nullI ontorftuhic zu kaufen gesucht.
Offerten unter 7 nst  an den Tagbl.-Verlag.

0 Jf. Meier , Agentur, Tannusttr , 38
0 «« 0 « 0000000 « 0000 « « « 0 «« 000 ««
ßjötzrentables Clanen- y. GeHMs-

Haus m. ca. M. 2400 lleberschuß sofort
lmstände halber zu verk. Anzahlg. M. 18,000.

Offerten unter » . 753 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine BfUa jn serlMen,
Schützenstrabe 3a, Höhenlage, mit herrlicher
Aussicht,̂ staubfreier gesünder Lage, in
Waldcsnähe, schöner Garten, bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn, 0—8 Zimmer u.
reich!. Zubehör, elektr. Licht 2e. Näheres
Schützcnstraßc1. lla \ llartmnnn.

Gebrauchte Laden - Einrichtung,
Ncga '.c mit Schiebkastcn u «id Schrank zu
kanfcn acsucht. Lffrrten unter »s. 753
an den Taabl .-Verlag.

Eine kl. Theke, kl. Real und ein-
„ ^ fach er Lüster zu kaufen gesucht

Kiedrichcrstraße8, 1 r.
Krankeufahrstnhl für 20 bis

-rwr 25 Mark zu kaufen gesucht.
Offert, »nt  Ea . M . K bauvtpvstlageriid.

KAtlUler,
Gerr

Offerten  unter fi
»z»Rad <Adler), Freilauf und

Rücktrittbr., fast neu, z. v.
75* an bei! Tagbl .-Verlag.

Ra s zu verkaufen Stiftstrnßc 18.
H.-Räv , Freilauf , gut erh., für 65 Mk. zu

verkaufen. Näh,  im Tagbl.-Verlag. t "v
"H.-Rad i, v. zu vk. Niedctwaldstr.  4, Frontsp.
Zwei tadellos erhaltene weiß-cmaillirte Küchen¬

herde (ein größerer u. c. kleinerer) sehr billig ab-
>Mgcben Son nenbergerstra ßc 12.

Gut erhaltener weiß emaillirtcr Kochherd
billig abzugeben Rhei ustraße  62 , 1.

3-flammig, zu verk. Bismarck-
Ring 23, 2 rechts.

WcgzNgshaLher
Salon - und Schtaizimmer-Emrichtung, vorzüglich
erhalten, in altem schwerem Mahaqoni-Holz, billigst

verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Th

neu. beste Gassparer.
, vkrp  Ausverkauf, spottbillig.Gest. Offerten u.

LH «»H  zu d. iiöchsten Preisen Lumpen,
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle ec. We, ->rick-
Hellmuiidstraße 29. Postkarte genügt.

Altes Eisen,Metalle, Flaschen, Lumpen, Papier,
Olunimi- u. Neutuchabfällc kaust zu d. höchsten Pr.
bet pünktl. Abholung  Sch , » tili . Blüäicrstr. 6.

Von Geflügelzucht oder Domäne Nähe Wies¬
badens werden wödtentlich

2—ZOG Trinkei§r
von einem Special-Geschäft zu kaufen gesucht
Offerten unt. Hl. ” ■»<» au den Tagbl.-Verlaa.

Einige gut gerittene ältere
Reitpferde

zu kaufen gesucht. Offerten « . Bi . 75S
an den Tagbl .-Verlag.

hauptp ostlagernd.
Sems Boiler vr zu v. Moritzstr. 9, Hth. P.
Eine eiserne Treppe , 7 Stufen , eine Wasch-

mangel u. eine Sitzbadcwaun: billig zu verk.
ß *» aid fijMciieüjjacls , Hellmuudstr. 29.

ImmobUrenvrekarrferr.
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Vista

mit Statt u . große »; Obstgartcu . Zuschr.
erbeten unter V. 7a®  an ben Tagbl. -Verlag.

Geschäftshaus
in bester Lage der Kirchgasse zu verkaufen«

Nur Selbstkäufer erttalte» Auskunft
unter 8». 756 an  den Tagbl .-Verlag.

00000000 « 0 « 000 « HK« « « « « » « « « « «
0 0

0  LkLLMÄZZLSMG - %
2 Etagen ä 5 Zimm., Badezimm. u. Köche, ^

sowie 2 Giebelwohnungen, «
0 für58,000l ^k. zu verkaufen. %
| Fläche S075 qm. I
0 3.  Meier , Agentur , 'Tauiuisstr . 38 . %
000000000000000000000000000 «

nahe der vorderen Nerostraße » mit
«ywMV 2Läden , 3 Werkstätten, 2 Woy«

unugcu h 1 Zimmer, 5 ä 2 Zimmer, 2 ä
3 Zimmer und 1 k 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 88,000 Mk. bei 10- bis
12,000 Wtk. Anzahlung zu verkaufen. Gut
rentabel . Offerten unter St,. 756 an den
Tagbl .-Verlag richten.

000000000000000000000000000«

f Modernes LandhausI
mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., für 1 oder T

H 2 Familien passend, zu verkaufen. £
| Bereis 85,000 Mk . %
0 Meier , Agentur, Taumisstr . 38 . «
000000000000000000000000000«

HotLS-Reftmsrant
t Lage) mit und ohne Inventar zu(gute

kaufen. Offerten unter
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

SR. 753  an
Ver¬
den



Sette 14. Samsras , 387 . Mai 1905. WreslraderrerT«gblM. Movgs » -A » sg » ds » S . Klatt. Mo . 247.

Prima Restaurant mit 600 hl, 800 hl , 12,000 hl
mit Haus zu verk., desgl . erfifl . Hotel 900,000 Mk.,
kl. Hotel 170,000 Mk., Haus mit Weinrestanr .,
Restaurant mit Gartenwirthschaft billigst zu ver¬
kaufen. Näheres durch die Jmmobilien -Abth.
KL. Marl , Schulgasse 7, Telephon 208b.

WeittMesianrauL
mit Haus und Garten , flotter Verkehr (rentabel ),

per sofort billig zu übern ., käufl., wegen
Zurückzieh . des Besitzers, bei 10—15,01'0 Mark
Anzahl . Off . unter B®. 33 hauptpostlagernd.

M »» modern «iAgerichtetes Landhaus » acht
Räume , elektrisches Licht, Wasserleitung ec. circa
40 Ruthen Garten , sehr prciswerth zu verkaufen.

Eltville.
0 Mlt In Villenviertel 2 neu-

WUvlUl ll . Mh . erbaute elegante Ein¬
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Centraldeizung und Bad , zu ver¬
kaufen. Wasserleitung,Kanalanschluß , elektr.Licht¬
leitung vorh . Preis 82,000 U. 25,000. Näh . beinl
Eigenth . jos . H&retner , Eltville ö. Rh.

Eckhaus,
chrent., in prima Geschäftslage von Mainz, mit
»gehendem Colonialwaarengcschäft u. Metzgerei,

zu verkaufen . Off . n . « ®V a. d. Tagbl .-Verl.

Achimtg!
Eine ' /» Stunde von Wiesbaden entfernt ist,
wegen schwerer Erkrankung des Besitzers, eine
mit festem großem Kundenkreis und mit den
RENKTEN Maschinen eingerichtete

BluMeutopfsabrik
mit fast neuem Haus

eis 42,000 Mark,
zu verkauf.

ag 10,000 Mark,
öchentlicher Umsatz ca. 20,000 Töpfe . Näheres

d. den Agenten Wll h . Xlchel , Blüchcrstr . 5, 2.

15  Laudhrmsbauplätze,
land

a
von iSorries , Obstgut Pomona.

ll
für

BM-mWrmWK-
SpecetonlCH!

MbtheiwugKhalbrr ist prima Baugelände
für gefchloffeue Bauweise , wie f. Villen»
«ud Industriebauten , ebenso Gelände f.
Gärtnereianlagen , Riuqöfen und Sport¬
plätze, in Biebrichcr Gemarkung , vor¬
züglich gelegen , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offerten « ntcr
$5. S # ® «« den Lagvl .-Berlaa erdeten.

Arrondirtes Grundstück, ca. 7 Mi
bedeutender geregelter

argen , mit
(F . Ü6447) F116

mmm
(an 2 Bahnen aelcgen) , vormals Nassanische
Domäne , eigene Fischerei , ca. 1 Morgen großer
Weiher am Werk, Obst- und Gartenanlagcn , in
herrlicher Gegend , soll Umstände halber verkauft
werden . Das Werk eignet fick durch das vor-tandene Arrondissement zur Vergrößerung alsMaschinenfabrik, Eisengießerei , Walzwerk,
Hammerwerk , insbesondere Muhlenwcrke u. s. w.
Einem tüchtigen Fachmann ist Gelegenheit ge¬
boten , sich eine gesich. Existenz durch Erwerbung
d. Werkes zu gründ . Angeb. u. ZF. « r. T . » ®8
an Bodoir Messe , Frankfurankfurt a. M.

BereiKshaus, Saalbau,
Eugrosgeschäst, Fabrikgeschäst,

Lagerhäuser, Wcinlcllerei,
Nnhryälterri und andere Betriebe

ausnehmend geeignetes großes Grundstück ini
Stadtinnern prcisw . b. maß . Anzahlung zu
verkaufen. Baugenehmigung n . alt . Bauordng.
vorhanden . Näh . im Tagbh -Verlag . 1v

Immobilie » x« bemfe » gesucht.
DU " Gegen wrrthvolle Weinvorräthe und

Baarzahiung wird eine geräumige schuldenfreie
ober mäßig belastete Billa , evcnt. auch Ban¬
terrain zu erwerben gesucht. Offerten erb. u.
A. «©1 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Billa , VH& Jt
erbaut , in od. bei Wiesb . zu k, ges. Off . m. Ana.
des Preis , u . Lage U. 8 . « SS a. d. Tagbl .-Verl.Wühchi» in-IHM Arlligk,

nachweislich rentirend , für Errichtung einer feinen
Fremden -Pcnsion , zu kaufen gesucht. Gcfl . Off.
unter Chiffre 8 . 9f »S an den Tagbl .-Verlag.

JmwoMien.
Ein rentables 4- und 5-Zimmer -Haus am

Kaiser -Friedrich -Ring , Bismarck -Ring
oder deren Seitenstraßen sofort zu kaufen
gesucht.

«ffllllllS ÄllatSMltj
Schiersteinerstraße 13.

Immobilien.
Ein älteres .Hans in einer Geschäftslage,

was stch rentabel machen läßt , sofort zu
kaufen gesucht.

ÄMiru » Altstadt , Schiersteinerstr. 18.

Kleines Hans , Villa oder Bau-

Kunst eignet . Um nähere Angabe betreffs Preis
und Bedingung wird gebeten. Offerten unter
w. «48 * an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehendes §ÄS «'“&'i
holler Anzahlung zu kaufen gesucht. Off.
unter „ W. L . s « »- vosjz^g. Berliner Hof.

Großes
Garieu -ResLemrsmL

vor der Stadt zu kaufen gesucht. Offerten
unter m. «ss an den Ta «bl.»Berlag.

Grldperlrctzr
Ggpttttlierr x» verleihe » .

WoWemelderL 'i«» K
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

L». BJaer , Friedrichstraße19.

Restkaufschilling zu kaufen gesucht.
W . Kcltiüsuler, . Jahnstraße 36.

: Wer Kapitol Z
T gegen Verpfändung von Immobilien J
I Kit leiliei ® |
0 -wende sich gefälligst an 0
0 Meter , Agentur , fiinniiMtr , 38 . 0
00000000000000 00000000000000

Großes Kapital,
über 800,000 Mk. , soll auf I . Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgeriehe « werden » auch für später.
Offerten unter .7 . 741 au den Tagbl «-
Berlag erbeten.

AWleW Ws2.Wch.
sind 180,000 Mk . , die auch getlleitt in kkeiuen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . 741 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

70—100,000M.AÄÄ
41/j •/ » anszuleihen , auch aetheilt . Off.
n . M. W . ®« postlagernd Berliner Hof.

HWÜjckeii-Kapltalien.
Es sind bei-uns zur Vergebung anqemeldct zur

1. Steller
80 - 80,000 Mk . bis zu 50 °/° der feldgericht-

lichen Taxe , Zinsfuß 4 °/o, per sofort;
80,000 Mk . bis zu 60 °'° der feldgcrichtlichcn

Taxe per 1. Juli;
10—12,000 n. 18,000 Mk. (auch aufs Land).

Zur 2. Stelle:
7000 , 8 —10,000 , 10,000 , 12,000 , 18 - bis

18,000 , 17,000 und 20,000 Mk.
Näh . durch die Geschäftsstelle des Haus-

u. Grundbesitzer -Vereins Luifenstr . 10 . F43250-80,000, Ä 100,000 M.
Vrivatkavital auf I . Hyp . zu 4 °/', auszul.
Off. n . ,.W . BH. « ©» " pastk. Berliner Hof.

50—70,000 Mark zur 1. Stelle ans gute HYP.
per sofort anszuleihen . Näheres Haus - und
Grundbesitzer -Verein , Luisenstraße 19. V 432

von Mk. 20—24,000 suche zu kaufen.
E , » nach , Dotzbeimerstraße 17.

12—15,000 Mk. 2. Hypothekf. Wiesbaden aus-
mileihcn . Off . u . L' . « ßi a. d. Tagbl .-Verlag.

12— 18,000 Mk . auMute 1. Hypothek aufs
Land auszuleihen . Off. n . » . M. aoo
postlagernd Berliner Hof.

0000000000 000000000000000000

r Zirka 12,000 Mk. §
0 gegen gute Nachhypothek auszuleihen.
0 .B . Meier , Agentur , fannnMir . KG. ch
00000000 00000000000000000000
10—25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu

mäß . Zinsfuß auszuleiyeu . Offerten N.
a.  so ®‘*postlag. Schützenhofstraße.

CaMtalie » ; » leihe » ae sticht.

Capitalisten KK"».LL!r
guter Hypotheken und Restkaufschillingr.
Sens . Me ;-« --8 «ilsi,er »rer >Adell >eidstr.Ü.

15tt, «88 Mark
erste Hhpotbeke (60 °/o d. seldgcrichtl. Taxe) ans

ein Haus in allererster Lage per 1. Oktober c.
gesucht- Gcfl. Offerten jedoch nur von Selvst-
darleihcrn unter 34 © postlagernd erbeten.

|MM | Mk. primaI. Hypoth. zu
«l' rS IwOpOwW 4' /,—4-/- > naheb . Wies-

kiben ges. Off . n . I <\ « 4 ® a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht ans2. Hypothek
40,000 Mk . auf schönes und rentables Hans
in Wiesbaden per gleich oder später . "Off.
unter S«. 75 © an den Tagbl .-Berl , erb.

37FOO Mk.
an zweiter Stelle nach 95,000 Mk. zu 4ff«—4*/a°/o

per 1. Okt . gesucht. Feldgericht !. Taxe 155,000.
Offerten unter 'S' . « ZG an den Tagbl .-Verlag.

20 —2 .5,000 Mk . 2. Hypothek v. Selbstdarleiher
gesucht. Off . u. « . a. d. Tagbl .-Verlag.

10—15,000 Mk. gegen gute Nachhypothek
auf ein neues , sehr «entabl . Hans im
Kurviertcl gesucht. Off. n . 44 . .4 . 4 ©«

Berlin«postlagernd iner Hof.Geld.
t Mk. 5000
'ff. erbeten

Erfahr , tüchtiger Bauunternehmcr
zur Vergrößerung des Geschäfts^
l¥ . « 48 an den Tagbl .-Verlag.

Junger strebs. Geschäftsmann sucht 5 —6000 Mk.
gegen gute Sicherheit . Gcfl. Offerten unter
»\ «4 « an den Tagbl.-Berlaa.

z- s««« Mark
zwecks Vergrößerung des Geschäfts gegen Sicher¬

heit und Zinsen zu leihen gesucht, ev. stille Bc-
tciligung . Off. u . L . « S ® an d. Tagbl .-Verlag.

Junger Geschäftsmann sucht Per sofort
1500 —2000 Mk . qegen Sicherheit und
hohe Pkoviffon . Offerten unter D. « 54
an den Tagbl .-Verl.

gesucht von Geschäftsmann
JL -wM -;  gegen Verpfändung von

Inventur . Off . n . M . «ss an d. Tagbl .-VerlGeld.
Erfahrener Fachmann sucht für neues Unternehmen

und Geschäftsvergrößerung kl. Kapital gegen
hohen Zinsfuß . Offerten erbeten unter ® . 948
an den Tagbl .-Verlag.

|icr|‘d)ici»nu'<s
Herzliche Bitte!

Krankes gelähmtes Mädchen bittet edel¬
denkende Damen um Unterstützung. Näheres
im Tagbl.-Verlaa-  Tm

Herr od. Dame mit 10,000 Bik.
^ d - zur Errichtung chem. - technischer

Fabrik gesucht. Große Chancen . VornchMe
Existenz. Offerten unter Chiffre M - 74 « an
den Tagbl .-Verlag.

MliUeM ggg Sg®
mit 15 00 Baarcinl . übern , ai . » . hauptvostlag.

Redegewandte
Herren finden bei concurrenzloser Sache gutes
Einkommen . Nach Probezeit ev. festes Engagement.
Gest. Offerten u. » . 855 an den Taabl, -Verlag.

Suche einen bei den Möbclhändlern und
Mannfacturisten ani eingefübrrenVertreter
gegen hohe Provision.

_Wi esbad ener Mnira tzensabr ik, Wal dstra ße 16.
ML » » von 100 Mk. aufwärts
wer (auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Kortnna "» Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Pa ff age. Ratenweise Rückzahlung . Ruckv.

Geld -Darlehen sof. zu 4. 5, 6 Proz., in sed.
Höhe, auf Schuldschein , Wechsel, Polize , Lebens-
verstchenma , Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
0 }. L 81 I-MüFeJ . Berlin W . 85 . Rückporto.

Privatgelder vergibt an Jedermann, auch
Offizieren , Beamten gegen Schuldschein , Wechsel
unter coulanicn Beding . Hypotheken, Finanzirung
bes. schn. .EnfS « . Berlin , Mlhelmstr . 20. F 61

Bei Slbschluß von Lebens -Ber'ffchernng
gewähre ich

Darlehen
zu coul. Bedingungen . Gefl. Anfragen vermittelt
unter IF . » . 938 die Annoncen -Expedition
Itanhe & Clo. m . 1>. B®., Frankfurt
am Main . Qt.-T$o> F.Z. 19355- Fr.a.644) F9

i IllÄlfc " MAO sucht Beamter zu 5 °/o
IW ” W « gegen doppelte Sicher¬

heit und ff--jährl . Riickz. Selbstgebcr bevorzugt.
Offerten unter W . « S ® an den Tagbl .-Verla g.

Mttagstisch gesucht
in guter Familie oder Pension von älterem
stabilen Herrn . Adr . nebst Preisangabe unter
IP. «sft an den Tag bl.-Verlag.

Guten vürgerl . Mittag - n . Äbendtisch
erhalt. Herrenu. Damen billig Helcnenstraße 26, 2,

^ ^ 'Gcsucht'.ÜtzZM
aus dem Sp azierg. zu begleit. Sonnenbergerstr. 2.

Junge Dame SSy"
Blnmenwiesc . Näh . Sonnenbergerstr . 12.

Häuser - Bekwaltungen von sachkundigem
zuverl . Herrn zu übernehmen gesucht. Offerten
unter UL. «84 cm den Tagbl .-Verlag . _

Architekt,
leistungsfähig , augenblicklich wenig beschäftigt,
fertigt Bauprojecte und Berechnungen jeder Art,
übernimmt Bauleitung und Bauabrechnungen zu
billigen Preisen . Gcfl. Offerten erbeten unter
ss. « 5 ® an den Tagbl .-Verlag.

larldiiieffiefiMpiiSa. grsttircn
empfiehlt sich ®4to M iS IS er,

Herderstraße 21, 1 rechts.
Poliren , Beizen dev Möbel
und Pianos unter Garantie.

Referenzen zu Diensten.
Gletor . gBcaa mmwm , Jahnstraße 8.

Perfectc Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
dem Hause zu maß . Sk, . Mühlgasse 17, Vdh . 9.

Schneiderin incht Kundschaft außer dem
Hause . Adolfsallee 17, Hth . 3.

Eine Frau empfiehlt sich zum Am ändern,
Musbesscrn v . Kleidungsstücken « . Wäsche
im Hause . Richlstraße 9, Hinterbau Part,

Büglerin su« t Privatkunden . Ratz.
Kirchgaffe 11, linker Seilend . 3 St.

T . Bügl , s. n . ein. Prvtk , Drndenstr . 10, H. 1 l'L . Bugi . 1- n. ein, -proir . nrnoeimr . iu, ig.  i  r,
Perf . tSSfliT s.' nö ch KundTHor kstraßr 4, 3 l.
Herren - n . " Dameu -Wäsche wird zum

Biigesn u. Waschttr angenommen Ble icbstr . 31, 2.
Wäsche z. Waschen' u . Bügeln wird angenom.

und piinktl . vesorgt Roonstr . 4, 1 r . Eig , Bleiche.
ilÄAÄrt zum Waschen, Bleichen und

Bügeln wird stet« angenom,
Fremdenwäsche wird schnell und pünktlich bcsorgt-
Nä hercs Häfnergaffe 6, 2 St. _

nimmt noch Damen a ».
tzH' L Bis marckring Ah P . rechts.
Tüchtige Frisense s. n. einige Damen im

Abonnement . Bleichstraße 16, 1.

Friseuse n. n. Kd. au , Bliicherstr , 7, M . 1 M -.

Manicnre , iSSäC
Gesichtsmassage.

joritMtttia s®» » 48e, Gr« Btt rgstr. 8»

LorlLEi " llaiicire,
A  nii y  Man henk « ,

ffitieiit. tr . CS , 1 (Kühe des Luiaenpiatzes ). ^^Parlier
Maisaietire — nedicttre

empfiehlt sieh.
Dieselbe Spricht frstm ®. , engl . u . deutsch,

8 » ni »uigjj> Steingawe C , Etage.

MagNeLlseuV
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zN bchandeln . Offerten
unter SS. « 4M an den Tagb !.-Vcr !ag. _

finden discrete Unterkunft
^ ) ATWib ? » HZ Frau Charissie,

Hebamme , Erbach a/Rhein.
buden Aufnahme . Rath,
diseret . (Kcpt 1906) F114

Frau SSrmwd,
fr . deutsche Oberbebamm^

Ven -iers,
__ __ _ _ _ M -jse S pintay « S.
" " UhrcnB 'ögin ^ ägliÄ ^ zn ^ fPrecken ( » nr
fftg Da men) Helenerkstraße12 , Borvertt . 1±

Baien

WWtiger Hcrratsantrag!
Bin 40 Jahre alt , habe jährlich

3800 Mark ffres Einkonrmen , ganz freie
Station , 6000 Mark Ersparnisse , Je nw
mich nach einem häuslichen Glück. Brrefe
erbeten unter n »id « >f postlagernd Berliner
Hof , Wiesbaden . _ _

Herr-
Edelmann , Mitte der dreißiger Jahre , künstlerisch
veranlagt , warmblütig und von tiefem Gefühl,
aber durch Leid verdüstert , sucht zw. spät . He »rat
die Bekanntschaft einer gebildeten , temperament¬
vollen Dame , die ohne Engherzigkeit gegen alles
rein Menschliche auch höheren Idealen cm liebe¬
volles Verstandniß entgegenzubringen vermag . Ge¬
neigte Zuschriften u. 8f . « S ® a. d. Tagbl .-Verl . erb.

WpiüWlKWU^ ’I ‘ TT, ' ^ T,

Urllerr , iSwftr etc.
00000000000000 00000000000000

♦ ln  bequemer Lage: ♦
I Villa, alter Garten und|
| geräumig. Staügebäude%
t -zu vermieten. |
% 4 « Meier , Agentur , Taunimir . SS8 . ^
00000000000000 00000000000000
Nett erb ., elegant einger . Villa zum

Alleinbcw., 9 Zim ., Gart ., Centralh ., in ge,.
Lage, preisw . zu verm., ev, zu verk. Auskuntt
Aarstraße 4. Bes,! tägl . von 11 Uhr ab,  ^

Bei Jacoo Aranz.

Dotzheimerstr. 74-, fK,
laden , Soüterrainladen mit Fl

OeschKststokaLs etc.
Grrtg . Kurz - u . Wsttw . -Gelchäft « . sch.

Wohnung auf gleich oder 1. Oktober cr. billig
zu vermiethen , reip . zu verkaufen . Erforderlich
MD » Mk. Offerten unter Ll. « 4M an den
Tagbl .-Verlag . ^Bäckerei iti Brehrrch.
In meinem Neubau , Wilbclmstraße 28, ist eine
neueinqerichtcte Bäckerei mit allem Zubehör zum
1. Juli zu vermiethen . Näheres Wilhclmstr . 24,

iroßer Eck«
. . . . . Flaschenbier-

kellcr, ' Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock. 1977

Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschcnbierkeller zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

beste Geschaftsl ., 1 Laden
wf II5, -S-1 f «■S- ? m.Büreau » .Lagerräumen,

evtl . Wohn . Off . u . M . « 8 ® a. d. Tagbl -Verl.
Große Werkstätte , auch als Lagerr . Albrechtstr . 28.
Ein Frifenr -Kaden mit Wohn ., Ecke Oranten«

und Albrechtstraße 81. sofort zu vermiethen.
Ca . 20 Ruthen einzäunter Lagerplatz (Schlacht¬

hausstraße ) zu vermiethen . Näheres bei
S) . Eichrlshcim , Fricdrichstraße 10.

MohnmrgcK 6 Zimmsr -tt.
Biebricherstraße (in Villa ) 6 Zimmer , Part . ,

Küche, Svcisek,, Bad , Garderobe , Garten rc..
der Neuzeit entsprechend, für 2800 Mark per
Oktober vermiethbar . Anfragen nnt . »t . « 4«
an den Tagbl .-Verlag.

Schiinc Wohinmg iLLKM
oder später zu vermiethen . Näheres Weber«
gaffe 3, 2, neben Nassauer Hof. _

Mghmrttgsn pn « 5 Jimmsv « .
Dambachthal 12 , Gtb, , Part .-Wohn ., 5 Zim .,

Bad , Balk ., Watmwasserleit ., neu herger., sof. zu
verm . Näh . b. C, Philipps , Dambachthal 12,1.

Kaiser -Friedrich -Ring Ü6 Parterre o. 3. Etage
(Südseite ), bestehend ans je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per I . Oktober zu vermiethen . 1980

Kfflpk Für de « 1. 3 « U oder später find
ß >.WW Kaiser -Friedrich -Ring 60 , Part .,

5 Zimmer , Badc -Cabinet , 1 Küche, zwei
Dachkammern und zwei Keller nebst Mitbe¬
nutzung der Waschküchezu vermiethen . Näheres
Parterre links._

Motzmtttgerr iwt 3 Dimmer » .
Gnerserraustr . 8 , Vdh., -sch. 8-Zim .-Wohn . mit

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
Marktstraße große 8-Zimmer - Wohnung mit

allem Zubehör . Näh . Marktstr . 11, Schuhgesch.
NiederwalVstr . 4 , Gartenhaus 2 St ., schöne

3-Zimmerwohnung mit Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Vorderhaus , Part , rechts.



N- . S47 . MsLyen -Ansgnks . Z. Klatt. Wiesbaderrer Tagblertt.
Rheingauerstr . 7,

zu vermiethen. [
Carl Wiesaer . 1982

Wellritzstratz « 8, Gth. 1, ftfi. 3-Zimmer-Wohn.
„sofort ober 1. Juli zu vermiethen.
Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,

zu verm.  Stäh . Kl. Burgstr. 8, im Lab. 1983

Samstag . 87 . Mai 1K05. S - !t- 15.

Mohn«,»ge» von 8 Zimmevn.
Bleichstratze 28 , 1. Et., 2 Zimmer u. Zubeh. an |

eine ober zwei Personen zu vermiethen.
Dotzh .-Str . 12 sch. Frsp.-W., 2-8 Z., Z ., gl. o. sp.
^Xorzhcimerstratze 18 zwei Zimmer und Küche

zu vermiethen.
Emserstratze 67 zwei Zimmer u. Küche zu verm.

tze 2V, H., schöne2-Z.-Wohn. jart.
Raurnthalerstras

mit Gas per 1. uli zu verm. Näh.

' None ÄBT? 111! !? I Morktstratze 9 ein ob. zwei schön möbl. Zim.
Näheres Eltvillerstratze 12, zu vermietben. Näh. 2 r.

1080  Marktstr . 18, 2, möbl. Zimmer sofort ober
I . Jum zu vermiethen.

Moritzstr . 3 , 1, mäbl. Zim. nt. sehr guter Pens.
Moritzstr . 8 . Htb, 1 r., erh. ein r. A. Schläfst.

i > eleg . möbl . Schlaf»
™ Wol „ . rim . sof . ju v.
Moritzstr . 41,2 , 1 ob. 2 sch. m. Z. sof. o. I . Jnni
^ »orttzstr . 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu berat,
Moritzkr . 62 , Hth. 11,, möbl. Zimmer zu verm,
Neroftratze 30 , 2, schötr mövl . Zimmer,n.

2 Betten und vorzüglicher Pension an
Ge ,cliäftSdanren zu vermiet !,en.

Rengaste 11, 2 l., schön möbl. Zim. sof. zu vm.
^ > ranienstr . 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
„ mit Pension « Zu erfragen Part.
Dranienstr . 2, P .. erh. ia. Leute Kost u. Logis
Oranrcustr . 3 . Part ., erh. nnst. Arbeiter Logis.
Orantenstr . 16,1 St ., febört mobb. Zim. zu vm
Orantenstr . 23 , Mtb. 2 r., eins. möbl. Z. zu v
OranienNr . 42 , Htb. 1 r., möbl. Zim. zu verm
Oranicnstr . 49 , Hth. P . r,, erh. 2 H. g. Logis.
Ranenthakerstratze 6 , 2. Etg., bess. Herren

7k- 777- ™- 7— | können schön möbl. Zim. mit ob. ob"e P . --bMohlrun-tenohneZimmrv-Airgabe. 9 9
Steingaffe 23 Wohnung (Abschluß) zu verm.  I « ItPWtjlglfn fittS mt -

Auswärts gelogene Mohnnrrgsn.
Niederwalluf, Hauptstraße,

schone neue Wobnuug. 8 Zim., Küche, Glasabschl..
Wasserl., eleetr. Licht, Waschk.. evtl. 1—2 Maus.

_auf sof. BtÜ. zu berat, bei Nicol. Schweibächer.

Modlivte Zimmev rrrrd mövlietc
Marrsar-dcrr, Schlnfstellerr sie.

Adelkteidstr . 4 möbl. Zim., g. mit Pension, z. v.
46 , H. 2 r.. schönm. Zim. zu ßm.

87 , Parterre , sep. gel.

Mohnungen von 1 Zimmer.
Albrechtstr . 32 abgeickl. Mans.-Z. u. Küchea. al. j
ckLSiistav-Adolsftratze 1 ein Zimmer, Küche u.
7* * Keller auf 1. Juli zu verm.
Hermannstr . 3 1

Näheres im Laden Zimmer u. Küche zu verm. |
bei Weber.

Adelheid » »-.
Adclheidstraße

Zimmer tu vermiethen.
Adlerstr . 68, P . 2 r.. erh. zwei r. Arb. Schläfst.I» ft Seerobenstr. 7,J
«lvrechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm. ' — - ' 1
Albrechtstr . 31 möbl. Z. nt. P „ 1 St Näh P
Aibrochtstr . 36 . I r. sch. m. £ \  HJuni zu M

Pbh. 1 St ., möbl. Zimmer mit
^ Betten an 2 j. Leute mit Kost zu vermiethen

Dertramstr » 4 , 1 l., m. Zim. kungen.) zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 l.. gut möbl. Maus. sof. z. v.
BiSmarckl -kua 1, 2 links, zwei schön möbl. Zim.
MiSmarck °Rina 29 , 3. Et., links, gut möbt.

Zimmer billig zu vermietben.
88 schön möbl. Zimmer zu verm.

Bleichstr . 9, P . I„ eine emf. möbl. Maus. z. v.
Bleichstr . 14, Gth. P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Pletchstratze 16, 1 St ., möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Blüchervlatz 6. P . r., Schlafstelle zu vermiethen.
Blücher, 'tr . 9, 1 r., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Blucherstratze 10, 2 r., schön möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Bulowstratze 4, 8 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Clareuthalerstr . 3. Hochpart l., sch. m. Z. z. v.
Dotzbeimerstr . 8, Gth. P .. gut möbl. P .-Z . sof.
Dotzheimerstr . 12 zwei gr. m. P -Z. gl. o. sp. R. 1.
Dotzhe.mcrstr . 18, Mlb. 2, möbl. Zim. zu vm.
Dotzhe.merst, -. 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. o. Pens.
Dolzheimerstr . 62 , 3 r.. i. bess. H. sch. m. Zim.
Dreiweidenstr . 4, 1 l., ein gut möbl. Zim. z. v.

.„ out möbl . Salon mit Balkon zu verm.
^lomerberg 10, ?, möbl. Zimmer zu verm.
Pomeri 'crg 20, 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm,
Schachtst, -. 20 , Hth. 1 St ., ein m. Z . zu verm,
Scktarr,horststr . 20 . 8 r., schön möbl. Zim. ». v,
^chie -ste' „ erstr . 12. Ht. Pt f. ein M. Schl.
Schiersteinersir. 22,

ist z, 1. Juni seh. möbl. Z. m. 2 Fettster zu vm.
Schwalbacherstr . 11,2 , gut möbl. Zim. z. vm.
Schwaiba .,,erste . 27 . l ' r.. grobes f. möbl

Balkont. mit 1 ob. 2 B. v. sof. m. P . b. z. v.
Schvialbacherstr . 37 , M. 2 r., erb. sol. Arb. L.
Schwall,acherstr . 88 , P .. möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr » 68 , 3, Schlafstelle zu verm,
Sedanstr . 14. 8 r„ Schläfst. (Mans.l z. i . Junis.

l . , ein möbl . Zim.
, zu vermiethen.

Steingokr , n , 9 St . I., gut möbl. Zimmer zu v.
Steinqasie 88 , 2 l., frbl. möbl. Zim pr. z. vm.
Stiststr . 1, Fttv .. erb. nnst. M. sch. 8,8 .31t,
Stiststr . 3, Stb . 1, möbl. Zim. a. b. Arb. zu v.
Walramstr . 22 , 1 ein ar. frdl. Zimmer zu vm.
Walramstr -. 32 , 1 r.. erh. 2 reibt. Arb. Schläfst.
Wellritzsti -. 14, 2.  St ., möbl. Zimmer zu verm.
Welirihstr . 26 , Bäcker!., eine Schläfst. zu verm.
Wettritzstr . 27 . 2, erb. zweij. L. L. m. ob. ohne K.
Wellmhflr . 38 , 1 r., ein möbl. Zim. zu verm.
Borkst «. 7, P . r., seb. möbl. Zim. m. P. ztt vm.
Borkstr . 18 , 8 r.. ein schön möbl. Zimmer zu v.
Zimmermannstr . 8, 2 r„ b. m. Z. Pr 18 Mk
ZiMmerm " u „ str . to , H. 3 r., m. Z. a. r. Arb.

Awei sleganL
möblirte Zimurer zu vermiethen Nheiu-

stratze 68 . 1. Etage , Näh « Suisenplatz.
Schon mövl . Zimmer bei einer Dame zu ver¬

mietben. Näh. Seerobenstraße 1, 8. Et.
Zwei eins. m. Z. a. 2 anst. Frl . N. Tgbl.-P . Po
Herr oder Dame finden gut möbl. Zimmer

mit Pension in fein gebüd. Familie. Offerten
unter W. SS «? an den Tagbl.-Verlag.

Keere Zimmee , MonsaL ' do « ,

DonoronsL 3' k ^ ' 87möbh ZimAL ! Frontspitz
Eleonorenstratze 0, i r ., ein möbl. Zim. zu v.
Ellettlmgengaffe 2. 3. Etg. !., g. möbl. Z . z. v.
Mtvtllerstr . 18,Htb . 1 l.. möbl. Zim. b. z. verm.
«rbackerstr . 7. P . 3 erh. a. L. g. K. u. L. b
Zaulbruunenstr . 7. 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Frankenstr . 23, 1 r.. möbl. Mans. a. j. Mann.
Frankenstr . 23. H. 3. sind. rl. Arb. bill. Logis.
Fraukenstr . 28 sch. Zim mit 2 Berten zu verm.
Zriedrichstr . 8 . Mtb. 3 l.. erh. j. M. Schläfst.
Friedrtchstr . 12, H.. sch. Schlosst, a. r. Arb. z. v.
Kriedrichstr . 19, Hth. 1. schönesm. Zim. zu vm,
»vriedrichstr. 23 , 2. Et ., sch. möblirte Zim. zu v.
Kriedrichstraste29 , Gib. 2, sä,, möbl. Zim. z. v,
zxriedrichstratze 43 . 2 l., möbl. Zim. m. P . z. v
Zriedrichstr . 47 , Ftsp., erh. e, Arb. sch. Schläfst.
Gertchtsstr . 1, 1 l., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Guetsenaustr . 16, Grth. P . l., ein möbl. Zim.
Gobenstr . 13, Mtb. P . l.. eins, inöbl. Zim. z. v.
Goethcsir . 1 m. Frontsp,-Z. g. anst. Madch. z. v.
Helencustr . 8 , 1. erh. anst. Arb. Kost u. Logis,
«.elcuenstr . 16, Mtlb.. sch. m. Z. m. sev. E. z v.
Hclenenstr . 17, 1 l„ einfach möblirte Mansarde

an einen reinlichen anständtgen Mann zu verm
Hclenenstr . 23 , Ht. 1 erh. sol. jg. M. Schläfst.
Hrlenenstr . 26, 2. Z. m. g^Pension zu verm.
Helerienstr . 29 , 3 r.. mobl. Zimmer zu verm
Het.rnuudstr . 8» 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 11, 2 r.. schön möbl.Z. b. zu vm.
Hettmuudstratze 12, Part , l., großes gut möbl

Zimmer an anst. Herrn mit ob. ohne Pens z v
Helkrnuudstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kost t>. Log.

® k.. erh amtänb. Herr ober
Fräul . bubsch möbl. Zim., sep. E., ev. m. Pens.

Hellmundstr . 49 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 41 , 1, möbl. Z. m. 1 n. 2 B z v
Hellmundstr . 46 , 2 r., möbl. Zim.. 1- 2 Bett'
H-Nmuudstr . 82 , 1. erh. r. Arb. Kost u. Logis.
Hellmundstr . 86 , Vdh. 1 l.. crh. anst. Arb. sch.L.
Hermannstr » 21, 2 l., schön möbl. Zim. zu vn>.
Hermannstr . 24 , 2, erh. reinl. Arb. Kostu. Loa
Hermannstr . 26 , Vdh. 2 r., erh. j. Mann Loa.
Hermannstr . 30 , P .. find. anst. j. M. K. n. L.
Ltzz» ««H»^» gartenflr . 14, l , elegant möbl.
^ ^ 7.^ ** 2Vohn- und Schlafzim. zu verm.
HoKstätte 6» 2 St ., erh. r. Arb. b. Logis.
Hochstätte 3 erh. ein anständiger Arbeiter Logis.
Aatzustratze 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Jlahnstr . 1, 8, schön möbl. Zim., 6 Mk. pr W
Iahnstr . 20 , 2, erh. b. Arb. b. n. n. K. n. Log.
JaNnstr . 28 , 3 l , sch. mbl. Z. sEing. sep.) z v
Jahnstr . 40, Gth. P ., erh. anst. Mann sch. Log.'
Karlstraße 1, 3, erh. reinl. Arbeiter b. Logis/

9A 1» Stock , elegant möbl.
.?? rnt' cr zu vermiethen.Karlstr . 33, 1, mobl. Mansarde billig zu verm.

Karljtratze 87 , 2 St . l.. schön möbl. 7jim. mit
Schreibt. 1- 2 Betten Eing. separat, zu verm.

«cllerstr . 11, Gtb. 3, erh. anst. Arb. sch. Logis.
Kiedricherstr . 8 , 2 r.. g. m. M. m. K. 18 Mk. s. z. v.
«irchgaffe 11, 3 r.. ein hübsch möbl. Zim. zu vertu,
«örnerstratze 7, 1 r., schön möbl. großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Luise, »str. 8, Gartenh. 3 Tr ., fr. möbl. Z. z. v.
Luisensir . 22, Stb . 2 l., m. Z . f. bess. Herrn.
Luisemstratze 24, 1, elegant möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen.

Mansarde an soliden anst. Mann zu verm.
Eneiscnaiistr . 16, Gth. P . l., 1 leeres Z. zu v.
^Lerrumüiilgaffe 3, Hinterh. 1 St ., ist ein

leeres Zimmer mit Keller und Wasserbezug
sofort zu vermietben. Näh. Part.

Orauirnstk . 86, Part ., gr. h. l. Mans. zu verm.
Röderavee 20 gr. leeres Frontspitzzim., sofort,
Schachtstratze 11, 1, schönes leeres Zim. zu vm.
Schicrstelncrstratze 11, 1 I., ein leeres Zimmer,

auch mobltrt, zu vermiethen.
, Weilstratze 1a , 2, ein leeres Zimmer zu verm

leere große Parterreziwmer für
' * sofort ober 1. Juli zu vermiethen,- I Nab. Herritaart' nstraße 16 bei '

5-Z.-Wohumig
im Preise von ea. 1VM Mk. äes. von tüeht., durch
sus zuverl. Kaufm., Ende 80, gegen Thätigkeit
auf Büreau, Häuser- oder Permögensverwaltting
oder sonstwie. Ia Res Cantion k. gest. werden
Anfr. erb, unter 93. SS8 an den Taabl.-Verlag

Größe moöernc GiWerl-MohNling
ober zwei kleinere Etagen für Führung einer feinen
rrremden-Pension in bester Kurlage zu mietben
gesucht. Geff. Offerten unter Chiffre T.  S58
ntt den Tagbl.-Verlaa._

Wfcrc kl. Familie sucht geräumige Wohming
in g. Hause, ges. Laae, Gartenhoit« im Kurviertel
nicht ausgeschl., i. Pr . v. 760 Mk. z. 1. Okt. zu
nnethen^  Off . u. W. SSD an den Tagbl.-Perlag.

Für 2 Personen
wird zum 1. Oktober eine Wohnung, 8 - 4 Zimmer,
Badezimmer olme Einrichtung, Kücheu. Mansard-
zimmer, genicht, Offerten mit Preisangabe unter
«». SS« an den Tagbl.-Perlag erbeten,

Zum 1. Okt. 2 Z. m. Z . u. Maus. v. kinderl.
Eebp. ges. Off. n. W.  SSI nn den Tagbl.-Verl.

Man sucht
per 1. Sevtember in Wissvade « eine

möhlirie Wohnrrng
(Wolmzimmer, 2 Schlafzimmer. 1 Garberobezimmer)
mit oder ohne Pension. Offerten bis 27. Mai
unter Chiffre F . c . 8 . » SS an den Taabl .-
V-rlag. _ (K, cpf. 1672) F116

out mövl . Zimmer , Par ». ,
1. sxp. Elng.. wenn möglich

Piano . Gegend Bismarekplatz. Offerten unter
-S !» nn den Taabl .-Perlag.

Gesucht
Zimmer , gut mövlirt , in der Nabe des Ko» -
brnnnens auf einige Wochen von älterem Herrn.
Offerten inel. Kaffee unter W. S» 8 an den
Taqbl -Perlag.

Jg . Mann s.
Hanse. Off. unter

Schläfst, m. Kaffee in anständ.
r . SSS an den Tagbl.-Verl.

2—3 L Zimmer-
P . 0. 1. Et ., zu gesch. Zw. i. Kurv. f. daueriid aes.,
ev. Afterm. Off. n. « . « . S* pstl, Schützenhofllr.

größerer, mit Backranm
<Lii . ilii .l.1il . l , event. Büreau für Herbst,

auch gleich zu mietben gesucht. Offerten sub
4 . SS « an den Taabl.-Nerlag.

Berlitz School,
Lnisenstrossc 7.

Atifang Jlnnl boginnen neue
lilaasen u. Süirkel in allen Sprachen.

Kintelnnterriclit kann jederzeit
begonnen werden.

Sprach-Unterricht!
. kurs » oder stundenweise,

bewährteste schnellste Methode, zu mäßigen Preisen.
Näheres im Tagbl.-Perlag._Qw

ArSeitftunden.
Schüler böh. Lehranst. können an d. Arbeitst.

teilnehmen. I» --. Jahnstr . 29, 1.

Prüiötnnterr.Sin Lat., Griech., Franz .,
Deutschu. Marhem. erteilt

erf. nk. aeb. Schnlinann, I)r. nbil. Maß. Honorar,
sichere Vorder, f. Examina. Näh. Tagbl.-VcrI. l'o

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter *g« « 40 an den Tagbl.-Verla g.

FranzOsincb ^ nglisch , ISentscli.
ßnsslücli.

Nationale Lehrer.
J’ rivnt - und Clauen -Vntcrrlehi.

Berlitz Scliool,
Laisenstrasse 7 .

cpv.  Lehrerin , 20 I . tat . j. Ausl., iinterr
Franz ., Engl., Deutsch, Lit. u. Kunstgesch. Std.
75 Vt. Rheinstraße 58, Stb . 1._

Pcnftons

Pension Alicenhof,
Abcgastratze 2,

Familienpension 1.  Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage . Bäder im Hanse , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Verpflegung,

Das'

PoIpingiMdlKis-Mm»

tioit & Cie .,
Friedrichftr . 11 - Telephon 70« ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffiing von

möblirte « und unmöblirte«
BiUeu » nnd Etagenwohnungen
GeschästSlokalei » — möblirte»
Zimmer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischer , Geldanlagen.

sn

BrrrgschwaLbach-
20Mii >. von Star . Zollhaus lAarbahn) entfernt
Reiz. Landaufenthalt für Erholungsbedürftige
Pension von Mk. 3.50 an. Prosvckke versendet'

Bura -Nestaurntenr W . Schna »<-l.

§MMer-WoWli!!8 (auf einer Mühle)
». von drei bis vier

Zimmern ist ganz oder getheilt zu vermiethen.
Nahe «s im Tagbl.-Verlag. 8k

& Aufträge zur Yermietung von

| Villen , Wohnungen
uriä Geschäftslokalen nimmt an

^ JS» Mwior , Agentur,

Geschäftsfränlein j. g. möbl. Zimmer. Off.
ni. Preisang . u. SS » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Ilenüon UniM . AhgW . 4,1,
eleg. möbl. Ziminer mit und ohne Pension.

Nibrecdtstr . 6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimcrstratze 17, 1, möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Ein gut möbl. Zimmer p. 1. Juli zu verm.,

m>t oder ohne Pension. Dotzheimerstraße 21.
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer(ev. mit Küebej

an eine oder zwei Personen z» verm. Emserstr. 67.
Salon und Schlafzimmer , eleg. möbl.,

zu vermietben Goeihestraße 18, P . I.
Luisenplatz 1,1 . Et., Eck- Rheinstr., schön

möbl. Zimmer mit oder obne Pension zu verm.

Msenslrnsso 14 , 2.
Eleg. möbl. Zimmer mit vorztigl. Pension.

Biider im Hause.
Po hab'a. eepanol. On parle fiancais.

Vitia Moinzerstr . 14, nahe Kuranlagen
n. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn- ». Schlafz., einz.
Zimmer v 10—20 M . p. Woche, a.W. Pension
incl. Zimmer 3,50 —6 M . p. Tag. Garten, Bäder.

Eleg . neu möbl . Zimmer mit 1 Bett»
schöne 2lrrssicht aus den Nersbcrg , zu verm.
Nerostr . 46 , 2 lks . 3 Min . vom Kochbr.

Heiitacrtr . 10 , ?£ ■• SS "l »S
Lage, Nähe des Kochbr. Mäßifle Preise.
Schön möbl. Zimmer Inahs Schiitzenbok), and)

on Kiirfremde zu verm. Schulberg 6. Schwerzel.rtstik *5 (9 - -—I-

TanuuSflratze 87, 1. Etage.
Elegante Zimmer. — (Sute Küche. — Bäder. —List.

Nächst dem Kochbrunncn. Mäßige Preise.
F.iigli sh spoken. 0II pai-ie frarn;aiee.

Schön möblirtes Zimmer bei einzelner
Dame au ein n anständigen Herrn oder
Dame zu vürmiersieu . Offerten uut . Y.  SS«
nn de» Tao bl . Verlag. _

Bei einer Psarr rstvittwe
finden junge Mädchen zur Erlernung
balte? und gesellschaf' licher Formen

des Hans-
.. „ freundliche

Aufnahme. Pensionspreis für 1 Jahr 600 Mk.,
für Jahr 300 Mk. Offerten unter IS. SS«
nn den Tagbl.-Verlag.

»itiflelieie Saitn
finden bei einer Pkarrerswittwe trautes Heim
für douernd. Nur möblirte sehr freundliche
Zimmer mit voller Pension l00—120 Mk. monatl.
Offerten unter Sk. SS « an den Tagbl.-Verlag.

nstitutrloo froncais « diptAmöo Friedricbstr . 30, 2.

Neues Wiesbadener
Coiiservetorium für Mi

Direktor: Caesar Hochstetter.
Unter-, Mittel-, Oberklassen.

OeiTentliclic Vortragsabende,
Manritinntr . 1,

Koke Kirchgasse.

Klavier-Ünterricht!
Als erfahr. Lehrerin m. conservat. Bildg. u.

staatl . Prüfung suche ich nod>Schül.
_Immel , Emserstraße 50, Part.

Tüchtige Klavier-
frei. Off, unter tu. saa an den Tagbl.-Perlag.

folliile UeiBl. 38, 2.
Vorsteherin E.  Pappelbaum.

ür Monat Juni findet ein vierwöchentl. Koch«
irsus zu ermäßigtem Preise statt. An¬

meldungen9—1 Uhr Vormittags.

Ŝ IT* Brauuled . Portemonnaie (Markt¬
straße, Stehbierhalle) verloren. Bitte gegen Be-
lohnnng  abzugeben. Brand », Oranienstr. 45,P . l.

Auf dem Wege von Dotzheim nach Wiesbaden
eine weiße WachSperlkette verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Scharnhorststr. 7, 1 St . r.

Spazierstock verloren vom Kaiser-Friedrich-
Ning, Bleichstr., Schwalbacherstr., Platterstr . bis
Vereinshausein dunkler Holzstock mit Krücke, braun
polirr, eine Schlinge von sdiwarz-woll. Kordel zum
And. Dem Wicderbr. g. Bel. Göbenstr. 14, 1 r.

Verl. sdiw. Regensch. m. Geweihkr., elektr. B.
Markt-Waldhäuscheu Donnerst. Ab. o. b. Math.-
Nuhe. Abz. geg. Bel. Schiersteinerstr. 5, Sauer.

Blanc Pferdedecke verloren am
Kais.-Fr .-Ning.

Gegen Belohnung abzugeben Adolfsallee 40.
Danienschirm mit silbernem Griff ab¬

handen seit voriger Woche
_ Kaiser -Friedrich -Ring 36 , P.

Gesunden
Elisabethenstr. 19, 1.

ein silbernes Täschchen mit
Inhalt . Auskunft zu haben

R . Gliaüborg.

Ad. W» r ÄLtSK
Offerten sub iv. o . « hauptpostlagernd.



Kam-stag » H7. Mai 1S0S. Wieskadenes Tagblatt. Movgett-Ansgabe , Z. Blatt. Uo . 247.

Karkkrunnen. 7 Ubr: Morgenmusik.
Anrhaus. Nachmittags4 Ubr: Militär-Concert.

Abends6 Uhr: Großes Abschieds-Conccrt zu
Ebre» und unter Leitung des König!. Musik-
dkeetürS Herrn Louis Lüstner.

ASuigkich« Achaulxiete. Abends7 Uhr: Die
v-nirrrfc Nrinzeß.

Westdenz-TLeaker. Abends7 Uhr: Lntti.
MalLaKa-Thsater. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Mafßaffa (Restaurant). Abends8Uhr: Concert.
M«ichshasse«-Ttzeirter. Abends 8V» Uhr: Eine

fatale Situation. Der Zwillinqsvater.
Bariö-iö L'nracrtaas. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Keifeirrntee. Abds. 8'5 Ubr: Oest'cntl.Veriamml.

Werein für Knsknnft über Wohkfahrts-Sin-
ria tnnc«!'. und Aechtsfragen. Nachm. 5 Uhr:
Bersammluna.

_ _ „_ _ ... .. zfjxfrraaseBBaeast
Versteigerung eines Kassenichrank« rc. im Ver»

steigerungslokale Kirchgasse 23, Vormittags
1t Uhr. ' (S . Tagbl. 247S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen für die Herstellung der Be- und
Entwässerungs-Anlage der Krankenhaus- Er¬
weiterungsbauten, im Ratbhanse. Zimmer No.77,
Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 40
S . 2.)

GVurrselische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag, den 28. Mai. (Rogate.)
Jugendgottesdicnst 87« Uhr: Pfr. Srbüßlrr.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Fischer.

Jahresfcst des Blauen Kreuzes.
Christenlehre2 Uhr: Pfr. Schüßlcr.
Abendgottesdienst5 Ubr: Vikar McincSe.
Amtswoche: Pfr. Schüßlcr.
Mittwoch, den 81. Mai, von6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Donnerstag, den 1. Juni . (Chr. Himmelfal?rt.)

Militär-Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Franke.

Hanptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Ziemcndorff.
Äbendgottcsdienst5 Uhr: Pfr . Schußler.

Bergkirche.
Sonntag, den 28. Mai. (Rogate.)

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Dicht. Nach
der Predigt Christenlehre.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Nisch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Dicht. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Donnerstag, den 1. Juni . (Himmelfahrt.)
Hanptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Grein.
Äbendgottcsdienst5 Uhr: Hilfspr. Eberling.

Ringkirche.
Sonntag, den 28. Mai. (Rogate.)

Gemeindegottesdicnst 87« Uhr: Pfr. Lieber.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
AbcndgotteSdicnst5Uhr: Hilfspr.Ringshausen.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: tzilftpr. RingShausc«.
Kapelle des PanliueustiftS.

Sonntag, den 28. Mai, vormittags9 Uhr:
Hauptbottesdienst. 10'/« Uhr: Kindergottesdienst.Nachmittags4'/- Uhr: Jungfrauenllerein.

Evangelisches Bcreinshinis, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 110« Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags3 Uhr: Jahresfest des Blau¬

kreuzvereins.
Jeden Donnerstag, abends 80«Uhr: Gemein

lchastsstunde.
Evangel. Männer- und Jmiglingsverein.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag, nachmittags8 Uhr: Fußballspiel

auf dem alten Exerzierplatz.
Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends81/« Uhr: Bibelstunde der

Jugend-Abteilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprcchstunde
Donnerstag(Himmelfahrt), nachmittags3Uhr:

Spaziergang(Hohe Wurzel).
Freitag, abends8'h Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das VerctnSlokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blelchstraße3, 1.
Sonntag: Jahresfest des Vereins vom Blauen

Kreuz.
Montag, abends8°/«Uhr: Männerchor-Probe,
Dienstag, abends 80« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abend«9 Ubr: Bibelbesprcchung der

Iugendabteilung und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posannenchorprobc.
Freitag, abends9 Ubr: Turnen.
Samstag, abends9 Ubr: Gebetsstunde.
Da? Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Dereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Bereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag: Jahresfest. Festgott-sdienst vor¬

mittag» 10 Ubr in der Marktkirche, Herr Pastor
Fischer aus Essen. Nachfeier nachm. 3 Uhr tm
ISU, Vereinsbaus Platterstraße2

Mittwoch, abend« 87« Uhr: Versammlung.
Jedermann ist herzlich willkommen.

IvaugclischeS Gemeindehaus, Steingasse 9.
JcdkN Sonntag nachmittags von 47«—7Uhr

8unqfrsniN«Bkreti, der Bergkirchengemcinde.
Jetzen Mittwoch, abends 8 Uhr: Mission^

Junasrgmn-Vercin.
Jetzxn Mittwochu. Samstag, abends8'h Uhr

teste des Evans, Mrchengesang-Vercins.

Katholische Kirche.
Die Kollekte im Hochamt von Christi Himmel¬

fahrt ist in beiden Kirchen für den Raphaelverein
zum Schutze der Auswanderer bestimmt.

Mit diesem Tage schließt die österliche Zeit.
Die Gläubigen, die ihre Osteipflicht noch nicht er¬
füllt haben, werden bcrzl'ch gebeten, diese letzte
Frist noch zu benutzen. Kranke und Altersschwache,
welche die hl. Kommunion zu Hause empfangen
müssen, wolle man in den Pfarrhäusern anmelden.

Auch Diejenigen, die mit den Fastenalmosen
noch im Rückstände sind, werden gebeten, dasselbe
bis spätestens Donnerstaq zu entrichten. Bemerkt
sei, daß dasselbe zur Hälfte für den Bonifatius-
Verein verwandt wird, zur Hälfte für die Er¬
ziehungs-Anstalt zu Marienbaiifen, die sehr segens¬
reich wirkt und einerUnterststtzung ebenso bedürftig
wie würdig ist.

5. Sonntag nach Ostern. — 28. Mai.
Pfarrkirche znm hl. Bonifatins.

Hl. Messen5.80, 6.30, Amt 8, Kindergottes¬
dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Prediqt 10, letzte hl. Messe mir Predigt 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht
(218). Abends6 Uhr Maiandacht, ebenso am
Dienstag, abends8 Uhr. Am Sonntag wird der
Kirchenchor die vierstimmige Litanei von P. Viel
singen.

An den Wochentagen sind die bl. Messen tm
5.80, 6.30, 7.15(7.10) u. 9.15. 7.15 Seimlmesie und
zwar Montag und Donnerstag für die Bleichstraße-
lchule. Dienstag und Freitag für die Blücher- und
Kutenbergfchule, Mittwoch und Samstag für die
Mittelschulen an der Luisen- und Rhcinstraße und
die höheren Mädchenanstalten.

An den drei Bitttagen Montag, Dienstag und
Mittwoch ist morgens7 Uhr ein Bittamt, danach
wird die Allerheiligen-Litanei gebetet.

Donnerstag, den1. Juni . Fest Christi Himmel¬
fahrt. Hl. Meisen wie am Sonntag. Amt 8 und
9 Ubr. Feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Ubr Andacht(5151 mit « egen.

Freitag, den8. Juni , abends8 Uhr ist Herz-
Jesn-Andncht im Hosviz zum hl. Geist.

Freitag und Samstag abend? 8 Uhr Andacht
rum bl. Grift zur Erstehung der Eintracht in der
Christenbeit.

Beichtgelegenbeit Mittwoch von 4—7und nach
Uhr, Donnerstag morgen von, 5.80 Uhr an,

Samstag von 5—7 und nach8, sowie Sonntag
morgen von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frübmeste6

(2. Alohstanischer Sonntag), zweite hl. Messe7.30,
Kinderqottcsdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(517). Abends6Uhr
Maiandacht.

Montagn.Mittwoch abends8Ubr Maiandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.80, 7 (7.15) und9.15 Uhr. 7 Uhr sind Schul-
messcn und zwar Dienstag und Freitag für die
Castellstraßcschnle, Mittwoch und Samstag für die
Lehrstraße- und Stiftstraßeschiile.

Montag, Dienstag und Mittwoch ist morgens
7 Uhr ein Bittamt, darauf Allerheiligen-Litanei.

Donnerstag, 1. Juni, Fest Christi Himmel¬
fahrt. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Nachmittaa? 2.15 Uhr ist Andacht zum hl. Namen
Jesus (5061.

Vom 2. bis 10. Juni ist neuntägige Andacht
zu Gott dem hl. Geist zur.Erstehung der Einheit
in der Christenheit. Dieselbe ist am 2. Juni
abends8 Uhr in Verbindung mit der Herz-Jesu-
Andacht, am 4. Juni nachm. 215 Uhr, am5. Juni
abends 6 Uhr, an den anderen Tagen in Ver¬
bindung mit der Schulmesse.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch nach¬
mittag4—7, Samstag nachmittag4—7 und nach
8 Uhr. Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Waisenhansknpelle. Vlatterstraße5. Montag
morgen6.80 Uhr hl. Messe.

AMratholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 28. Mai, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. ,. ,
Donnerstag, den 1. Juni (Christi Himmel¬

fahrt), vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.W. Krimmel, Pfr.
Gva »aeiisch-l«!k!ierU'cher Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 28. Mai (Rogate), vormittags

9'/«Uhr: Prcdigtgottcsdienst. Pfr. A. Jäger.
Christliche« Keim. Westendstraße 20,1.
Jeden Mittwoch, abends 87«—97« Uhr

Bibetstundc für Mädchen und Frauen.
Metiiodisten -Geme.nde. Friedrichstr. 86, Hth.

Sonntag, den 28. Mai, vormittags9'/« Uhr:
Predigt und Abendmahl. 117« Uhr: Sonntags-
schule. Abends8 Uhr: Predigt und Mitglieder-
Aufnahme.

Dienstag, abends 87- Uhr: Bibelstmide.
Prediger Chr. Schwarz

Kaptisten-Grmrindr , Oranienstr. 54., Hih.Pt.
Sonntag, den 28. Mai, vormittag« 97« Uhr

Predigt. 11 Uhr: SonntagLschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 57« Uhr: Jungfraucnvcrein-
Bibetstunde über: Die Auferstehung der Toten.
Abends8 Uhr: Jünglingsverein.

Mittwoch, abends.87- Uhr: Bibelsiundc.
97- Uhr: Männerchor.

Donnerstag, abends9 Uhr: Gesangübung.
PredigerC. Karbinsky

Apostolische Gemeinde.
KI. Schwalbacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbehalle).

Sonntag, den 28. Mai, vormittags 10 Uhr:
Hauptaottesdienft. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, 2. Juni , abends8 Uhr: Gottesdienst
und Predigt.
Deutlchlrathoiilchr(freirelig .) Gemeinde.

Sonntag, den 28. Mai, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Proloa zum nächsten Bundestag der freireligiösen
Gemeinden. Lied: No. 239, Str . 1, Str . 2, Str . 4.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Weiter, Büiowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, vormittags 10.30 Uhr: Heil. Messe.

Krönungstag und Geburtstag der Frau Herzogin
Elisabeth von Nassau. Große Kapelle.

Samstag, abends 5 Uhr: Äbendgottcsdienst.
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

Sonntag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Große Kapelle.

Anf Ilean Churdi of 8 «. ünguatiae of
CanJerbni 'jr.

Frankfurterstralse 3.
Rogation Sunday: Holy Bucht. 8: Mattins,

Choral Ce’ebration, Sermon 11: Class 4 : Even-
aong and Litany 5 : Instruction 6.

Rogation-Monday; Mattins, Litany and Holy
Bucht. 10.30. Tuesday and Wednesday, Litany
8, Holy Bucht. 8.15.

Ascension Kve: Evensong 6.
Ascension Day : Holy Bucht. 8 : Mattins,

Choral Colebration and Sermon 11: Evensong 6.
Chaplain: Rer . E. J. Treble,

Kaiser-Friedrich-Ring 36.
Divine Service (Presbvterian) in eonnection

with The limited Free Churcli of
Scotland will be hold eaeh Sunday in May
and June in the Bürger-Saal (No. 36) of the
Rathaus (Town-Hall) Marktplatz, at jl a. m.
and 5—30 p. m. — Preaoher : Rev. Hugh Morrison
I). D. of Aherdeeu (Pension Internationale ).

Meteorologische Beobachtmrgeir
dev Station Wiesbaden.

0. <ro„; i 7UhrI2 Uhr 9 UhrlTOif. ,
2o. Mar. ,Morg, Nachm. Abds. ^ " tel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtiakeit(°/»)
Windrichtung . . .
Mederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 17.5. Niedr. Temper. 8.0.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
redueirt.

752.4 752.9 754.2 753.2
10.7 17.8 9.2 11.6

- 6.6 6.0 6.2 6.3
69 41 71 60.3

NO. 2NO. 2NO. 2 _

Wettee-Sreicht
des „Miesbadenee Tagblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seeiva-te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
28. Mai: wolkig, trübe, Regenfälle, ziemlich kühl,

Gewitter.
Auf- und Nntevaana siir Könne (T) und

Mond (o.
(DurHgana der Sonnt durch Lüden nach mittelenrvNäischer Zeit .)

Mai. im Süd) Au
!Uhr Min . Uhr i

28. II'12 24T 4
iUnterg. !Aufg. >Unterg.

!in. Uhr Min .silhr Min . Uhr Min.
28 I 8~~21 112 17V.' 2 14 N.

Königliche Schauspiele.
Samstoa, den 27. Mai.

133.Vorstellung. 48.Vorstcllungim Abonnement 17.
Zum ersten Male wiederholt:

Die vernarrte Prinzeß.
Ein Fabclspiel in 3 Aufzügen von Otto JnlinZ

Bierbaum. Musik von Oscar von Chelius.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Figuren des Spieles:
Die Prinzeß . . . Frl. Müller.
Der König. . . . . . . . Herr Winkel.
Der Seher aus dem Süden . Herr Müller.
Der Narr 1
Der goldene Ritter 1 . . . . Herr Kalisch.
Der Lachende j
Der braune Junker . . . . Herr Henke.
Das kleine Fräulein . . . . Frl . Hans.

Die Junker, die Hoffräuleins. die Jungfrauen,
Tburmwächter, Jünglings, Königspagcii, Prin-
zessinnenpagen, Dämonen, Narren, Narrenpagen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet eine größere

Pause statt.
Anfang7 Ubr. — Ende 97«Uhr.

Erhöhte Preise.
Sonntag, 28. Mai, Nachm. 27- Uhr: 134. Vor¬

stellung. Bei aufgebobenem Abonnement. Die
Journalisten. Abends7Uhr: 135. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. Große Oper.

Restdenx-Theater.
Dircetton: Dr. phil. H. jßrtudi.

Samstag, 27. Mai. 254.Abonnements-Vorstellung
Neu einstudirt:
intt ’u
(Leute.)

Schwank in 4 Akten von Pierre Vebcr. Deutsch
von Max Schocnau.

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Lutti . Bertha Blanden
Dnpont. . Rcinhold Hager
Ca still on . . Gustav Schnitze
Frau des Echanguettes. . . Clara Krause.
Renee, ihre Tochter . . . . Eilt , Arndt.
Daburon . Theo Ohrt.
Francolin . . . . . . . . Rudotf Bartak.
Bru . . Alduin Unger.
Frau Bru . . . Minna Agte.
Frau Petitbois . EUhn Kann.
Frau Eh-vrel. Wally Wagener,
Toinette, ihre Tochter. . . . Minna Jung.
Frau Marcaison . Sofie Schenk.
General Moreau-Chandonnenr Frdr.Koppmann,
Ein Abgeordneter. . . . . Arthur Roberts^
Bezu, Briefträger . Georg Albri.
Antoine, Diener bei Dnpont . Max Ludwig.
Julie, Kammermädchen. . . Else Noorman.
Marie, Dienstmädchen. . . Herm.Bachmann.
Emile, Diener . . . . . . Fricdr . Degener
Hausdiener . Oskar Albrecht.
Erster Polizist . Franz Queiß.
Zweiter Polizist. . . . . . Joseph Rolf.
Nach dem1. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 97« Uhr.
Sonntag, 28. Mai. Nachmittags7«4 Uhr: Die

relegirten Studenten. Abends 7 Uhr: Die
eiserne Krone.

Cabanet.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Alex. Adolfi und Emil Notbmann-
Musik̂Leitung: Otto Homann-Webau.

Vom 24. Mai bis 1. Juni:
Eine fatale Sitnation.

Schwank in 1 Akt.
Ferner:

Der Zwillingsvater.
Scherz in 1 Mt.

Außerdem neue Cabarctvorträge.
Beginn Abends8.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstaf , den 27. Mai.

Morgens 7 Uhr:
SConzert des Kur-Orchesters

in der KocKbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Choral: „O Lamm Gottes unschuldig.1'
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . • Herold.
8. Pesther-’Walzer . Lanner.
4. La belle Amazone, Charakter¬

stück . . . . Lüsohhorn.
5. Verlornes Glück, Notturno . Eilenberg.
6. Fantasie aus „Die Stumme

von Portioi“ . . . . . . . Auber.
7. WeltausstenungsmarBoh . . Fahrbach.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

angeführt von der Kapelle des Nass. Feld-Art..
Regts. No. 27 (Oranien) unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
1. . Borussia“, Marsch . . . . Teiles.
2. Ouvertüre zu „Lodöiska“ . . Kreutzer.
3. „GriiCse aus der Heimath“

Paraphrase . . . . . . . Nehl.
4. Fantasie ans „Stradella“ » . Flotov.
5. „Wiener Bürger“, Walzer . . Ziehrer.
6. Divertissement aus Lortzings

Opern . Rosenkranz.?
7. Fehrbelliner Reitermarsch, für

Heroldstrompeten und Pauken Henrion.
8. Konzert-Potpourri . . . . . Latann.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag1, den 27. Mai, Abends 8 Uhr:
Grosses Abschieds -Konzert

zu Ehren und unter Leitung des Königlichen
Musikdirektors Herrn Louis Lüstner am 31. Jahres¬
tage seiner Thlitigkeit als Leiter des Städtischen

Kur-Orchesters.
Orohester: Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber,
2. Les Pröludes, symphonische

Dichtung (nach Lamartine) . Liszt,
3. Auf vielseitigen Wunsch:

Variationen aus dem Streich¬
quartett in A-dur, op. 18 . Beethoven.

4. Svmphonie pathdtique (No. 6,
in H-moil) . . . . _ . . . . Tschaikowsky,

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg“ . Wagner.

Eintrittspreise: I. nummerirter Platz d SIk.,
II. nummerirter Platz 2 Mk., Mitteigalleriß
nummerirter Platz 2 Mk., Gallerie rechts u. links
nummerirter Platz 17« Mk.

Karte ns Verkauf : Kassenhäuschen an der
Sonuenbergerstrasse. ,

Bei Beginn des Konzertes werden die Kin-
gangsthilren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen ue?
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung^

Sff
Einstimmiges Urtheil

des Publikums und der Presse.
Fe «t -Frogramm vom 16 bis 31. Mai,

nur Schlager und Attraktionen.
Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauly — 5 Longonalls
Hans Hauser — Tilly Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereise «1er S*!ätv .e wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Wal hall » - Mauptrertanrant.

DM - Täglich Abends 8 Uhr:
Conccrt d . Wiener Salon -Orcliester*

Gnlrf 'e frei . Kntrce frei.

Variete Bürgersaal, E«nserstra*»e
Nur noch bis 31. Mai:

Ensemble lÖrCllO Öl -Lail g
Neues Programm.

Anfang 87« Uhr. Sonn tags 4 und 8 Uhr.

MalhaUrr -Therrtee , Mauritiusüraße 1 a.
Wpeci alitäteii-Vorsteliiiiig. Anfang8 Ubr Abends
Naeivts Küegsvfaal , Emserstraße 40
Sveci aUtäten-VorstrUuug. Anfana 8Utzr Abends
' Kaisev -Rlnravama . Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie l: Nürnberg. Heidelberg

— Serie II : Das Prachtschioß König Ludwig II
von Bayern: Herrenchiemsee mit Umgebung.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wlatt.

Aürr öen Monat Znnr
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonniere«, findet sich Gelegenheit

im Vertag Lntrzgatze 37,
bei den Ausgabestelle»,
de» Zweig - GLprditronen

der Nachbararie,
und bei sämtlichen dentscherr NeitzspoNanl1a .tr ».

Deutschland und die ungarische Krise.
L . Berlin , 26. Mai.

Die Erwartung , daß die schleichende ungarische Krise
durch eine Verständigung der Krone -mit der Reichstags-
Mehrheit werde überwunden werden, ist nach der ent¬
scheidenden Konferenz zwischen dem Kaiser Franz Josef
lmd dem Grafen Julius Andrassy hinfällig geworden.
2er Konflikt ist jetzt erst in seiner vollen Schärfe aus-
gebrochen, und es wird sich nunmehr zu erweisen haben,
wer stärker ist, ob die Krone, die sich der Loslösung Un¬
garns vom Reichsverbands widersetzt, oder die trotzige
ü'tehrheit der ungarischen Volksvertretung , die es zu-
nächst mit dein passiven Widerstande nach dem Vorbilde
der 60er Jahre versuchen will. Mindestens werden die
Grundlinien einer solchen allgemeinen Obstruktion des
ungarischen Staats - und Gesellschaftslebens gegenüber
der abweichenden Politik der Wiener Hofburg bereits in
den Budapester Blättern vorgezeichnet. Es wird ge¬
fordert, -der Reichstag müsse der Regierung verbieten,
Beiträge für die gemeinsamen Auslagen zu leisten; den
Verwaltungsbehörden und den Magistraten müsse ver¬
boten werden, Steuern auszuschreiben und Rekruten aus-
zuheben; die Bevölkerung müsse darüber belehrt werden,
daß es patriotische Pflicht sei, einer unparlamentarischen
Regierung keine Steuern zu entrichten. Sollte aber all
dies vom Reichstage aus nicht durchgesetzt werden können,
weil der Reichstag inzwischen vielleicht vertagt werde,
dann müsse man die Aktion mit der größten Entschieden¬
heit auf gesellschaftlichem Wege betreiben, es müsse eine
möglichst einheitliche Agitation bei der Organisierung des
allgemeinen Widerstandes eingeleitet werben. Dies
alles braucht ja nicht gleich in der verlangten Schroff-
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heit verwirklicht zu werden, aber die Stimmung in Un¬
garn ist jedenfalls derartig , daß man in Wien gut daran
tun wird , mit leidenschaftlichen Ausbrüchen des magyari¬
schen Sondergefühls zu rechnen. Hier ist nicht der Platz,
die größere oder geringere Wahrscheinlichkeit eines end¬
lichen Sieges Ungarns über Österreich (denn ans einen
solchen Kampf kommt es ja hinaus ) zu erörtern , sondern
wir begnügen uns mit der Untersuchung einer Frage,
die uns Deutsche unmittelbar angeht , nämlich mit der
Frage , was bei der Verschärfung der ungarischen Krise
ans dem Handelsverträge zwischen dem Deutschen Reiche
und Österreich-Ungarn werden soll. Kein Zweifel, daß
dies wichtige Problem seine Gefahren in siclp schließt.
Kein Zweifel aber auch, daß es unsere maßgebenden
Kreise stärker beschäftigt, als man vermuten möchte,
wenn man sich bloß an das hartnäckige Stillschweigen
hielte, mit dem die Sache einstweilen nicht sowohl be¬
handelt als scheinbar beiseite geschoben wird . Der.
Handelsvertrag mit Österreich-Ungarn sollte am 1. Mürz
1906 in Kraft treten . Wie nun, wenn bis dahin der
ungarische Reichstag den Vertrag nicht genehmigt haben
sollte? Wie, wenn die wachsende Sehnsucht der un¬
garischen Opposition nach Errichtung eines selbständigen
Zollgebiets bis dahin festere Form, und Gestalt äuge-
nommen haben sollte? Es läßt sich nicht vertrusten, daß
die Regierungen in Berlin und in Wien solcher möglichen
Entwicklung ratlos gegenüberstehen, daß sie nicht schon
in einen Meinungsaustausch über die Angelegenheit ein-
getreten sein sollten. In welcher Weise aber die
drohende Klippe umfahren werden könnte, darüber weiß
man in der Öffentlichkeit nichts, und da im übrigen der
ungarische Faktor eine Macht bedeutet, so läßt sich erst
recht nichts darüber aus sagen., ob etwaige Verabredun¬
gen zwischen Berlin und Wien überhaupt imstande
wären, das gestellte Problem befriedigend zu lösen. In¬
zwischen bemerkt man nicht ohne Erstaun«», daß sich die
öffentliche Meinung in Österreich immer wahr mit dem
Gedanken einer Zolltremmrrg beschäftigt und ihm merk¬
würdig viel Geschmack abzugewinncir beginnt . In
Wiener Blättern findet inan seit geraumer Zeit gründ-l
liche sachwissenschoftliche Untersuchungen darüber , wie
sich das Schicksal der einzelnen Industrien Österreichs
gestalten würde, wenn der ihnen bis dahin geöffnete
ungarische Markt durch Zwischenzölle gesperrt oder
erschwert werden sollte. Als gleichgültige Kleinigkeit
wird solche Aussicht selbstverständlich nicht behandelt
aber das Endergebnis der Nachforschungenin bezug auf
die Leistungsfähigkeit der Hauptindustrien bleibt in der
Regel, daß Österreich eine Zolltrennung ganz gut ver¬
tragen könnte. Solche nüchternen Erwägungen sind
natürlich nur geeignet, dem Trennungsgedanten hüben
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und drüben Vorschub zu leisten. Was aber den zwischen
uns und dem Donaureiche abgeschlossenen Handelsvertrag
betrifft, so würden die schwierigsten staats- und völker¬
rechtlichen Fragen entstehen, wenn er, :ben in Wien und
Berlin von den Volksvertretungen angenommen worden
ist, in Budapest überhaupt nicht zur Verabschiedungge¬
langen sollte. Einstweilen wird die Gefahr innerhalb
der deutschen Industrie kaum empfunden, und vielleicht
spricht sich darin ein gang richtiger Instinkt insofern aus,
als man sich sagt, daß eine Lücke doch unmöglich ein-
treten kann, daß irgendwie eine Abhülse geschloffen wer¬
den muß und demgemäß auch gesunden werden wird.
Indessen könnte es ja auch anders kommen, und jedenfalls
hat der Beobachter die Pflicht, die wachsende Kompli¬
kation der ungarischen Zustände vom Standpunkts der
deutschen Wirtschaftsinteressen ins Auge zu fassen, schon
damit bei uns die öffentliche Meinung aufhöre, diese
Probleme mit einer wahrhaft unverdienten Gleichgültig¬
keit zu betrachten.

Preußischer zaudtag.
A b g e o r b n e t e n tza u 8/

Der Haupttag der Berggclctznovelle.
Berti » . 26. Mai.

Am Ministertische : Graf Bülow , -Schönstadt , Möller,
PodbielS -ki, Betz mann -Holl weg, Rheinbaben , v. Einem
und Budde.

>DaS Haus erledigt -zunächst Rechnungssachen für 1861
und tritt daun in die dritte Beratung der Berg-
nvvelle ein.

Grat Bülow führt aus : Man kann der Regierung
nicht vorwerfen , sie fei zu exzessiv gewesen in dem Be¬
streben , Gerechtigkeit zu üben und dem sozialen Frieden
zu dienen . Die Autoren der Berggesctznvvelle bildeten
sich nicht ein , last ihre Vorschläge nicht verbessernngs-
fähig wären . Einige Abänderungen der Kom-m-ifsiou und
des Hauses erscheinen als Verbesserungen ; mit anderen
kann man sich abfinden . In einem der wichtigsten Punkte,
bei Sen Arbeiterausschüssen , ist aber die Vorlage ein
Torso geblieben , während - sie durch die Kommissions¬
beschlüsse so abgeündert wurde , -daß der reformatorische
und versöhnliche Zweck des Gesetzentwurfes in Frage
gestellt und sie mindestens in zwei Richtungen für -die
Regierung unannehmbar ist . Ich hoffe, die Vorlage
unter Zustimmung der konservativen Partei zustande zu
bringe », weil ich mit ihr einig bin in der Kardinalfrage
der Bekämpfung der staatsfeindlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie . Sie wissen, daß die Negierung die
einschlägigen bergrechtliche » Fragen der preußischen
LaudeKgesetzgebung erhalten sehen -möchte. Der Landtag
darf seine Unterstützung dazu nicht versagen . Ich bin

Frauengestalt , deren dunkles glattgescheiteltesMadonnen-
Haupt den einzigen Schatten in diesem. Meer von Licht
bildet. Nun folgt ein Wagen mit bizarren tierartigen
Orchideenpflanzen, kostbar und seltsam, dabei so unruhig
wirtend , daß die Luft umher zu flirren scheint— gleich
darauf ein entzückendesGefährt in Vlaßgelb und Lila,
duftig wie kein andres . Es ist ganz überrieselt von den
schmiegsamen Blütentrauben der Glicinie und des Gold¬
regens, und die winzigen Blättchen tauen gleich leuch¬
tenden Tropfen hernieder. Zwei reizende rothaarige
Köpfchen, jedes unter einem umfangreichen, weißen
Spitzenhut, der ebenfalls mit gelben und lilafarbigen
Dolden geschmückt ist, biegen sich aus dem Wagen — nun
nähert die Feststimmung sich bereits ihrem Höhepunkte.
In den Reihen der Zuschauer rauscht es wie Wellen¬
schlag, Sträuße werden unaufhörlich in die Wagen und
aus diesen zurückgeworfen: der bereits handhohe Staub
sieht wie gesprenkelt ans von zertretenen Blumen, und
die Luft ist von Wohlgerüchen schwer.

Tie kleine Marietta hatte sich mit katzcnhastcr Ge¬
schmeidigkeit hindurchschlüpfend, wirklich einen guten
Platz erobert, weit vorn und nahe an einem der dicken
Alleebäume. Mit funkelnden Augen genießt sie das
Schauspiel ; der Phaeton mit den zwei gleichgekleideten
Schönen hat ihre Phantasie heftig angeregt. — „So
einen Wagen und solche Kleider möchte ich für Maina
und mich, sobald ich Geld habe — das heißt, dann wird
m’man freilich älter sein, und ob wir noch gleiche Hüte
tragen können? Aber das findet sich leicht, wenn ich nur
reich bin — ihr werdet schon staunen über die Marietta !“

Sie richtet ihre zierliche Gestalt stolz empor und
fährt fort , jede Toilette, sogar die Pferdegeschirre ihrem
Gedächtnis einzuprägeu . Ter herausfordernd bewußte
Ausdruck des .Kindergesichts lenkt die Aufmerksamkeit der
Zunächststeheudcuauf die Pikante Kleine — ein über¬
modern gekleideter junger Mensch von verlebtem Äußern
rückt immer dichter an sie heran . Er beugt sich nieder
und flüstert ihr Zudringlichkeiten in das Ohr , die sie
unbeweglich anhört — schließlich verlangt er einen Kuß.
Marietta hält ihre kleine, braune Hand hin ruhig,
wie die Verkäuferin eines großen Boulcvardgeschäftes,
sagt sie: „Fünf -Franks der Kuß, mein Herr !" Die merk»
würdige Sicherheit des Kindes bringt den Pflastertreter

FemlLeton«,
pariser Zrühling.

Won Helene Raff.
«Schluß.)

Marietta machte auch die Einkäufe für den ärm-
chen Haushalt , dessen Leitung sie ganz in ihre tal-
wftigen kleinen Fäuste genommen zu haben schien. Sie
stwickelte einen unglaublichen Spürsinn betreffs? der
illigsten Bezugsquellen und eignete sich die so verdienten
lcarktgroschen gemütsruhig an, um sie im Verein rnit
l’man zu vernaschen. Als Madame de Montaubert
elegentlich Besorgnis darüber äußerte , daß ein so junges
ind zu jeder Stunde und in jedem Stadtviertel allein
ehe, warf sie selbstbewußt den Kopf zurück, daß die
roßen vergoldeten Ohrringe auf dem braunen Hälschen
inzten. „Mir geschieht nichts, Madame , gewiß nicht!
lrstens gehe ich mit niemand — pas si bete — und
ann höre ich jeden Morgen die Messe und trage ein
ewcrhtes Amulett mit -dem Bild der heiligen Jungfrau
uf der Brust . Das hat m’man mir umgeh äugt , und
) lang ich es habe, widerfährt mir kein Unglück, hat
r'ruau gesagt."

Ende der Woche war Mariettas Mutter außer Ge-
ahr — Marietta jubelte und gebärdete sich ansgelassen
ije ein Kobold. „Morgen darfst du dich ganz deiner
staman widmen", sagte Fräulein Hillär . „denn tveil
-omstag ist und tSte <ie fleurs , brauchst du nicht zu
izen." Miß Dean mischte sich ein und bemerkte, hier-
er nach Neuilly, und zwar etwas zeitig solle die Kleine
mnoch kommen. „Du weißt doch ineine Wohnung rn
er Avenue de Neuilly, und ganz nahe davon Mr . Felr-
ien, den großen Handelsgärtner ? Der dekoriert unfern
Lagen zum Blumenkorso, da kann er ein paar Blumen
ür dich aufbehalten — und dann habe ich auch noch eine
Kleinigkeit für dich." . • '

Das Modellchen hüpfte hoch auf und versprach Pünkt-
ichkeit. — -—

Es war ein schwüler Tag , der Tag der großen Früh-
ingsfeier ; die Sonne brannte vom frühen Morgen an

auf dem Asphalt der Boulevards und versengte die
Baumwipfel im Boulogner Wäldchen. Die völlig lm-
bewegte Luft bedrückte alles Lebende, sogar die sonst gegen
Wärme und Kälte nicht übermäßig empfindliche Marietta,
die ohne Schirm oder Hut des Weges von Neuilly her-
gewandelt kam. Dessenungeachtetwar sie vergnügt ; in
dem Körbchen, das sie am Arme trug , lagen allerhand
eingeheimste Schütze: die von Miß Dean ihr versprochenen
und noch einiges dazu. Ein kleiner roter Soidenfetzen
besonders erfüllte Mariettas Herzchen mit Wonne ; sie
stellte sich vor, was für Augen m’man bei seinem An¬
blick machen würde, und lachte im stillen. Nun wollte
sie sich das festliche Schauspiel des Korso noch recht ge¬
mächlich ansehen -— man würde ihr schon einen guten
Platz lassen, sie setzte es wohl durch! — und dann hätte

.sie viel Stoff Zum Schwatzen und Erzählen , denn ihre
hübsche Mutter liebte gleich der Tochter nichts mehr als
Heiterkeit und bunten Staat.

In der großen Allee de Bois Bo-ulogne drängen sich
schon geraume Zeit die langmütig harrenden Reihen der
Zuschauer, teils stehend, teils auf gemieteten G-arten-
stühlen, erwarten sie den Beginn der letzten glänzenden
Festlichkeit, ehe Paris verödet. Tie schönsten Frauen in
den neuesten Toiletten werden zu sehen sein, und das
neugierige Völkchen lacht, zischelt und reckt sich auf den
Zehen, bis das Geräusch nahender Räder vernehmbar
wird , und das Blumenfest seinen Anfang nimmt.

Einzeln zuerst, dann in immer schnellerer Aufein¬
anderfolge, ein vollständiger Heerbann der Frühlingtz-
göttin, rollen die Gefährte vorüber . Manche tragen
nur den Schnuick eines dicken, ringsum - geschlungenen
Blumengewindes oder angehefteten Tuffs , aber da¬
zwischen erscheinen ganze Beete, vorüberschwebende
Wandellauben. Wohin man blickt, blüht und duftet es,
nicht in wahllos üppiger Zufallsfülle , sondern stimmungs-
voll, in wirksamen (Gegensätzen, wie es den Frauenblumen
im Innern der Wagen angemessen ist.

Da ist Weiß ! Ein Gedicht in Weiß, keusch und
poetisch wie ein Gesang von Pqtestrina . Der ganze
Wagen verschwindet unter weißen Narzissen, Levkoyen,
Tagetten — die Räder , die Speichen, des Kutschers
Peitsche — alles ist damit bezogen.

> Fond blühen weiße Lilien um eine
Überall aus dem
junge überzarte
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«och immer überzeugt, baß wir nicht umsonst an das Haus
appellierten . Die Tätigkeit der Meiterausschüsse ' soll
nrcht eine Seschließen-de und vollziehende, sondern ledig¬
lich eine vermittelnde und gutachtliche sein,' darin liegt
keine Gefahr , sondern unsere Erfahrung zeigt, daß die
AWeiterausschüssenicht benr Kampfe, sondern dem Frie-
>den dienen. Hätte beim letzten Streik eine gesetzliche
Arbeitervertretung bestanden, so wäre er vielleicht nicht
ausWbrochen. (Eevspruch rechts. Beifall links .) W
gebe zrr, ^daß \&h  So zi-aldemokraLie Hre Kran 'k-enkassen
-bev-lglrch für ParteLZwecke ansbeutete (Sehr wahr !). Zur
GerhirröErung -ö̂ ss-en Hei den Arbeit-erausschüssenglauben
rwir aber genügende Kautelen zu schaffen, wenn die Aus¬
gaben -der AnAschüsse genau bestturmt werden . Außer¬
dem die politische Betätigung zu verbieten, erscheint un¬
nötig und untunlich. Und nun  die geheime Wahl, ein
Dogma ist sie nicht- ich glaube in Her Politik überhaupt
nicht an Dogmen, wohl aber Vergibt, niemand seinen
Grundsätzen etwas, wenn er im speziellen Falle Her
obligatorischen ArbciteransMiffe der geheimen Wahl zu¬
stimmt, wo sie für die fakultativen Arbeiterausschüsse seit
'langem besteht. Wenn die Arbeiierausschüsse der Sozial¬
demokratie förderlich mären , würde ich niemals die Hand
zur Einführung bieten. Sie bedeuten nicht eine An¬
erkennung des Masscnprinzips, wie es 5i>e Sozialdenno-
Matte vertritt , sondern ein natürliches Bindeglied zum
Ausgleich der großen Entfernung zwischen den Gruben¬
besitzern und den Belegschaften. Mir trat die Besorgnis
entgegen, es könnten Eingriffe in die Wirtschaftsordnung
auch für andere Gewerbe erfolgen- die Arbeit in den
Me inko yke nbe rgwe rken ist aber von unvergleichbar
eigentümlicher und schwieriger Art . Die Kapitalmacht
entfaltete sich nirgends so wie bei der Gewinnung ditses
wichtigsten Urproduktcs . Die 'Wünsche der Bergarbeiter
nach größerem gesetzlichen Schutze traten während des
letzten Streikes in einer Weise hervor , die das Ver¬
trauen zur Regierung und damit auch Abwebr gegen die
sozialdemokratischenHetzereien anSdrückte. Dieses Ver¬
trauen zu täuschen, wäre unpolitisch und unrecht (Sehr
richtig! links und im Zentrum .) und würde der Sozial¬
demokratie zu einem großen Triumph verhelfen. Bülow
sthließt: Dadurch , daß im Namen der Regierung vor
Beendigung des Streiks gesetzliche Maßnahmen in Ans- '
sicht gestellt worden sind, ist die Autorität des Staates
engagiert . Als leitender Minister kann ich nicht über die
Linie hinausgehen , wo die Autorität der Regierung in
einer Weise geschädigt würde , die in einem' ''Monarchischen
Staate nicht annehmbar ist. In den Anträgen Fried-
Derg, Hitze und Stengel finde ich inhaltlich, was die Re¬
gierung bezweckt. Mögen Sie durch Zustimmung zu
diesen Anträgen in dieser ernsten Frage die Hand zur
Verständigung bieten. Ich hoffe, daß die Mehrheit des
Hauses die Berantwvrtuna für das Scheitern der Novelle
mcht -übernehmen worbe. - (Lebhafter Beifall .)

Abg. Graf Limbnrg-Stiwrm (kons.) führt aus : Wird
die Vorlage angenommen, so leidet die Autorität der
Regierung gegenüber der Sozialdemokratie . - Ferner
glauve ich, die Ausschnßfvage' wird nicht ans den Berg¬
bau beschränkt bleiben. Namentlich aber glauben wir
nicht, ö-äß £)'ie Ausschüsse Hei .ö«eur Einflüsse Her Sozial-
denwkratie zum Frieden wirken werden . Vor allem
aber protestieren wir gegen das geheime Wahlrecht. Wir
werden daher für die Beschlüsse der zweiten 'Lesung, aber
gegen jede Verschlechterung stimmen. Nun möchte ich
noch bemerken, daß die Regierung künftig sich nicht gegen
die Arbeitgeber wenden möge, sondern Neutralität wah¬
ren möge! Denn wir sind nicht reich genug, mit mit
de«, Kapital zu schalte», wie wir wollen. (Beifall rechts
'rnd Zischen.)

Abg. Freiherr ». Zedlitz (freikons.) führt aus : Die
Stellung des Vorredners ist nicht geeignet, die Autorität
des Staates Zu stütze». (Lärm rechts.) Wir sind ver¬
antwortlich dafür , daß die parlamentarische Aktion nicht
»'Mi Schaden des -Staates ausläuft . (Sehr wahr !) Die
Regierung Hat ihre Zusage gegeben, diese muß sie ein¬
losen. Heute  ist ein gesunder preußischer Partiknlaris-
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mus das wesentlichste, was wir für die Rechtseinheit tun
tonnen . Deshalb ist ein Hinüb-ergehen an das Reich
iiut der Frage unmöglich. Wir müssen eine Einigung
versuchen, was auf Grund der Anträge Friedberg -Hitze
möglich -fein wird . Aus der Bemerkung des Reichs¬
kanzlers über die Krankenkassen hoffe ich, wird er das
Fazit ziehen, daß den Sozialdemokraten der Mißbrauch
unserer sozialen Organisationen unmöglich gemacht wer
den muß. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Spahn (Zentr .), schwer verständlich, erklärt:
Wir werden den Anträgen Friedberg -Hitze samt und
sonders zustimmen. Wir meinen, die Autorität des
Staates beruht wesentlich daraus , daß der Arbeiter weiß,
seine berechtigten Forderungen finden eine Unterstützung
bei der Regierung und dem Parlament . Bei der Frage
ist nicht nur PMnßen , sondern das ganze Reich inter¬
essiert. Versagt Preußen , so muß die Regierung das
Reich anrusen . (Sehr wahr ! links .) Die Suspension
der Ausschüsse auf ein Jahr wird hoffentlich nicht ein-
treteu , 'wenn sie sich innerhalb der ihnen gesteckten Gren¬
zen Halten werden . Wenn sie das aber tun werden,
werden sie das Vertrauen nicht nur der Arbeiter , son¬
dern auch das der Arbeitgeber erhalten . (Beifall .)

Abg. FrieAcrg (nat .-lib.) führt aus : Wir wollen
nicht, daß der Landtag aus der Sozialpolitik ausgeschaltet
wird , weil er nicht auf der breiten Masse des Volkes
steht und darum geneigt ist, ohne Hurrastimmung nach
Recht und Gerechtigkeit zu prüfen . Wir haben uns hier
schwer entschlossen und sind bis an die äußerste Grenze
unseres Gewissens gegangen. Die gegen uns gerichteten
Angriffe wehren wir entschieden ab. Wir haben gut
getan, die politischen Paragraphen ausznschalten bei
einen! Gesetz, das dem sozialen Frieden dienen soll. Es
ist unö -deshalb von der Rechten Mangel an Mut und
Aufrichtigkeit vorgeworfen worden , weil wir von einigen
Beschlüssen der Kommission abgegangen sind. Mit gutem
Grunde , wenn auch mit schwerem Herzen gaben wir
manches auf . Ich bin der Ansicht, daß auch die Rechte
gern an einer Verständigung teilgenommen hätte , wenn
ihr nicht die temperamentvolle Rede HeydeLrandtsl in
der -weiten Lesung den Weg verlegt hätte. (Unruhe
links .) Weil wir das Scheitern der Vorlage für ein
größeres Unglück halten als das Festhalten an der vor¬
genannten Meinung , werden wir auch zum größten Teile
für die geheime Wahl stimmen. Die SonderrEnsche der
Fraktionen müssen sich unterordnen unter das allgemeine
Staotswohl . (Beifall links .)

Abg. Wremer (freis. Bolksp.) führt ans : Es ist
eigentümlich, daß in diesem Fall , n#o die Autorität des
'Staates in Frage steht, die Konservativen ihre Mitwir¬
kung versagen. Wenn die Autorität des Staates ge¬
sunken ist, ist das zum erheblichen Teil auf das Konto
der Konservativen und der Freikonservativen bei der
Behandlung großer wirtschaftlicher Fragen znrnckzn-
fnhren . Die Konservativen, die früher stets versprochen
haben, den christlichen Arbeitern zu helfen, weichen jetzt,
wo sie sich betätigen sollen, inntig zurück. Ihre Liebe war
«ine platonische. Wir haben den Wunsch, daß ein brauch¬
bares Gesetz zustande kommt. Die Schlußabstimmung
werden wir von den Abstimmungen über die einzelnen
Paragraphen abhängig machen.

Abg. Korfantri (Pole ) erklärt ebenfalls, die Polen
mußten sich ihre Abstimmung Vorbehalten bis zur Ent¬
scheidung über die einzelnen Bestimmungen. Eine Re¬
gierung , wie die preußische, die 8 Millionen in Polen
anspovere , dürfe nicht für sich in Anspruch nehmen, Ver¬
trauen im Volke zu finden.

Abg. Wolff-Lissa (freis. Ver .) erklärt , wir halten die
Regierungsvorlage für die beste und haben in Her zweiten
Lesung für ihre Aufrechterhaltung gestimmt. Sollte es
msM möglich sein, sie Wieder -herzustellen, so werden wir,
da-r-lt wenigstens etwas -zustande kommt, für Herr Kom¬
promißantrag stimmen.

Damit ist die Hauptbesprechung geschlossen.
In .der Einzelbesprechung, erstens über das Nullen.erklärt
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ein wenig außer Fassung, doch hält er ihre Rode noch
für Scherz und versucht zu handeln.

„.Mademoiselle imrd vernünftig sein", schnmngelt er
und steckt ihr ein Zwei-FmnkSstück zu, während er mit
der andern Hand ihr miterS Kinn faßt . Die Kleine je¬
doch wirst blitzschnell den Kopf zurück — das Damen-

wird Fräulein Hobrechts Kuß ziehen ihr unwill¬
kürliche durch den Sinn . — „Das ist zu wenig, Mvnste'ur,
dafür gibt es nur dies !" — und sie reißt sich los, indem
sie ihm eine lange Nase macht. Allerdings versucht er,
sie gewvltsani zu halten , aber Kariettas GWmi -dttzsit und
Flinkheit geht weit über die feiniese— sie entschlüpft und
verliert sich in der Menqe, welche,, so weit sie das kleine'
Borkommnis m'itangesehen, dsin- Mädchen lvohlwvllenD
Durchlaß gewährt.

Ihren giinfligeî .Standpunkt hat Marietta mm srei-
lich verloren , doch ist es ihr ganz recht, einige Minuten
nicht zu sehen, sondern nur guszuruhen und sich zu
sammeln, denn ein wenig Herzklopfen verspürt sie nun
doch. Sie legt die Hand auf die pochende. Brust — und
kühlt sich von einem sähen furchtbaren Schrecken durch-
ruckt! Das Amulett , die geweihte Medaille , die sie von
ihrer Mutter erhalten , der sie bis heute Schub verdankt,
ist fort , es hängt nicht mehr an ihrem Halse, sie hat esverloren!

Und plötzlich verwandelt sich ihre bisherige Keckheit
und Siegesbewußtheit in echt kindechafteu hilflosen
Faniimer. Mit üöerströinenden Augen, das trotzige
Mulchen kläglich verzogen, steht sie da. Was nun tun?
Natürlich hat sie die Medaille soeben, tm Ringen mit dem
garstigen Menschen oder beim hastigen Hindurchdränaen
durch das Zuschacierspalier « »gebüßt — sie muß noch
irgendwo liegen, es ist ja kaum ein paar Augenblicke
her. «sofort gilt es, darnach zu suchen— gewiß würde
es rhr schweres Unglück bringen, wenn, sie ihr Kleinod
nicht wiederfände, und Maman , ach die würde sich so
öaMn kränken, daß -sie vielleicht einen Rückfall bekäme
— nur das nicht!
.. Marietta versucht, wieder nach ihrem- voriaen Platz
sich durchzuwinden, aber sie trifft nicht auf dieselbeB-ereit-
willigkeit wie vorhin : nur unwillig und zögernd läßt
rrmnjie zur Not passieren, denn der letzte Glanzpunkt
oes Festes naht , in dessen Anschauen niemand gestört
sem will, Eine berühmte Mondaine fährt ihren pracht¬

Avg. Brandenstei « (kons.): Ein Teil meiner polt-
tr,chen freunde wird , gleichgültig, mW die Einzel-
aojtunMUng ausfällt , bas Gesetz in seinen Teilen und
rm Ganzen ablehnen . Wir halten auch das Nullen nicht
für eine Maßregel , die unbedingt abgeschafft werden
-muß. Wir wollen den Unverstand nicht in das Gesetz
bringen , um so weniger , wenn er von der SozialdemB-
kratte stammt und von der Staatsregierung adoptiert
r,t. (Heiterkeit.) Der Gesetzentwurf ist eine Kapitulation
vor der Sozialdemokratie . Wir lehnen ihn ab. (Bei¬
fall rechts.)

Handelsminister Möller erklärt : Es handelt sich hier
nrcht nur eine Kapitulation vor der Sozialdemokratie,
sondern um eine den Zeitverhältnissen entsprecheude
Welterentwickelung -des Bergrechtes.

. Abg. Hitze (Zentr .) beantragt : Der Bergwerks-
vesitzer ist verpflichtet, den Lohn eines Vertrauensmannes
auf Antrag des ständigen ArSeiterausschusses oder der
Mehrzahl der beteiligten Arbeiter vorschußweise zu
zahlen. Er ist berechtigt, den vorschußweise gezahlten
-Lohn den beteiligten Arbeitern Lei der Lohnzahlung in
Abzug zu bringen.

Abg. Schiffer (nat .-lib.) spricht sich für den An¬trag aus.
Darauf werden Her Antrag des Zentrums und eben¬

so die Bestimmungen über das Abschafsen des Nullens
gegen einen Teil der Konservativen angenommen.

Zweitens . Eknzelbesprechnng über 'ständige Arbeiter-
ansschüsse. In der zweiten Lesung waren die Bestim¬
mungen über die ständigen Arherterausschüsse gefallen.
Ein Kompronrißantrag , dem das Zentrum und die Frei-
konservativen zusttmmen, bestimmt die Einrichtung
ständiger Arbeiierausschüsse bei einer Belegschaft von
mehr als 100 Arbeitern . Die Untersagung einer poli¬
tischen̂ Betätigung für den Ausschuß und seine Mitglie¬
der, die in der zweiten Lesung die Ablehnung -durch das
Zentrum und der Freisinnigen zur Folge hatte, ist ge¬
fallen. Die Suspension des Ausschusses darf bei einer
Überschreitung seiner Zuständigkeit nur auf ein Jahr
erfolgen , und zwar erst nach fruchtloser Verwarnung
n >!d wiederholter Auflösung. Wahlberechtigt ist ein voll¬
jähriger Arbeiter , 'welcher -mindestens ein Jahr auf dem
Bergwerk tätig ist- 'die Vertreter müssen 80 Jahre alt
und 8 Jahre auf dem Bergwerk tätig sein und müssen
der deutschen Sprache mächtig sein. Alle 5 Jahre er-
'olgen die Neuwahlen . Die Wahl ist geheim.

Abg. Bockelüerg (kons.) und Genossen wollen die Be¬
schlüsse der Kommission in der zweiten Lesung wieder.
Herstellen.

Abg. Fischbeck(freis. Volksp.) bekämpft die Bestiin-
muna über die Suspension der Arbeiterausschüsse als
eine Ausnahmebcstimm'ung gegen die Arbeiter und bittet
dringend um Ablehnung.

Han'delsminister Möller billigt die Vorschrift auch
nicht. Das Staatsministerium , sei aber in dieser Frage
nach langen Erwägungen entgegengekommen. Er bitte
den Vorredner , auf die Regierung zu vertrauen und
irr den Artikel zu stimmen.

Abg. Schiffer (nat .-lib.) befürwortet den Kommis.-wnsantrag.
Abg. Kardorff (freikons.) erklärt : Für die Vera-

werke halten wir die Arbeiterausschüssefür nützlich, des¬
halb stimmen wir dafür . Wenn die Konservativen die
Aiksschüsse nicht billigen, müssen sie die Vorlage ablehnen.
'L-ie haben allen Anlaß, dem Grafen Bülow -, der das
Zuua,i de kommen der Handelsverträg e in einem der Land¬
wirtschaft durchaus günstigen Sinne ermöglichte, jetzt
rhren Dank abznstatten. Hoffentlich gelingt cs dem
Grafen Bülow , die seit dem Abgänge des Fürsten Bis¬
marck gegen die Sozialdemokratie eingeschlagene Volitik
wieder in die rechten Bahnen überzulenken . (Beifall)

Graf Bülow reicht dem Redner dankend die Hand-,
u -arauf wird der Schlußantrag angenomMen.
.9 » der Abstimmung werden die Anträge Fisch-Leck

lfrers. Volksp.) und BockeKerg (kons.) abgelehnt. Bet
der Abstimmung über die Suspension der Arbeiteraus-

vollen Viererzug, überdeckt mit Rosen in allen Ab¬
stufungen, vom hellsten Rosa bis zum tiefsten Dunkelrot.
Dcarietta kümmert sich nicht um bas hemnsaufmde
Rosengefährt, sie ist endlich hart LmLahrdMim , und
ihre scharfen Blicke suchen den Baden vor den Füßen
der Leute ah. Gern möchte sie dem Sergent de Bille,
der drüben m slranmier Haltung steht, um den Verkehr
3» überwachen und Unfälle zu verhüten, -zirrnfen, daß
sie etwas verloren , aber er könnte sie doch nicht hören.
. .. Da — einige Schritte von ihr entfernt , hebt ein bar¬
füßiger Junge etwas Glitzerndes von der Erde auf und
sprangt damit in ein Paar wagehalsigen Sätzen über den
Dannn — das Mädchen sieht es und ahnt ihr Eigentum

sie muß dein Gamin nach, muß es ihm abiagen.
,'MÄn xorte -doolüsar ! Mamans Ilmulett !"
Die Pferde des rosa Triumphwagens sind ganz nahe

- mit Windeseile will Marietta noch vorbei —
„Arrötez !" — ruft der Sergent de Bille -und hebt

die Hand empor — zu spät ! Die Kleine liegt am Boden,
regungslos und blutend — der Rosenwagen ist über
sie hi'.nveg,Mangen. «

Das Damenatelier hatte einen wundervollen Kranz
znm Begräbnis der kleinen Marietta gestiftet; Fräulein
Hilldr war überdies mit Fräulein Ho-brecht und Mada-me
Baratow hmgogangen, die Tote auf ihrem letzten Lager
zu sehen, ehe o:e Erde des Montmartre -Friedhofs sie
ausnahm. Sie hatte fast jünger ausgcsehen als im
Leben, das Frühreife aus ihrem Gesichtchen war weg»
gewischt, und die furchtbare Kopfverletzung, der sie er-
legen, voit einer Krone aus Glasperlen versteckt gewesen
— so erzählte Fräulein Hilldr nachher den übrigen
Kolleginnen.

,'Sjnd die Eltern sehr trostlos ?" fragte Miß Dean.
„Die Mutter soll sich wie eine Wahnsinnige gebärdet

haben, das heißt, anfänglich, denn jetzt ist sie ganz der-
gnügt und spielt mit ihrem neuen Töchterchen. Ter
Pater konnte sich zwar vor Schluchzen kaum für den
Kranz bedanken, aber, unter uns gesagt : Ich glaube, er
war nicht recht nüchtern", berichtete Fraulein Hillsr.

Fräulein Habrecht sagte nichts — sie hatte gerötete
Augen, aber ihre Miene drückte etwas wie Beruhigung
aus . „rwt i'bpiirp " erliS»*- hm «*- f der Massidre,
und die Schule begab sich an die Arbeit.

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liudenberg.

Vorfre-che" ö-r kor-imsnSerc Festtage. - Nachts im Tiergarten.~~lli Lr cr Chaussee. —Das nerre Rathaus
Kunststrbiind. — Die Ausstellung S«s deutsche»

Kiiustlerhuudcs. — Statt Medaillen Italien . — Parlamentarischer
Deutschen Theaters.

„Hoch her gehts bereits bei uns g coivto der be »
v o r st« i) end «n F estlichkeitc  n . Ans den Straßen
nnd IN den Hüüseril wird eifrig gewirkt und geschafft,
denn die Tage verrinnen schnell, und viel, sehr viel ist
«vH Sn tun , damit rechtzeitig das : „Alles fertig !" er-
tönen kann. Die ältesten Fräcke werden den ein-gemotte-
ten L-piitden entno'mrnen und einer strengen Musterung
unterzogen und die verbeultesten Zylinder , die niemehr
geholt , noch einmal das Sonnenlicht zu schauen, w-erdeu
sorgfa'mst ausgcv'ügelt, während die jüngsten Mkde-Mit-
«ltcder sich stolz in die Brust werfen: „D'ho, wir sind
auch noch da, sollt mal sehen, ,v'ie wir den Degen zu
tragen wissen, wenn wir Unter den Linden Spalier
stbyen! - Wenn jetzt manch Spiegel erzählen könnte von
Verbeugungen und Knixen und Stramwstehen , von
manUlichen nnd weiblichen Toilettenanproben , es gäbe
eure Reihe köstlicher Bilder und Szenen ! Und wenn

Tiergarten  jetzt zu nächtlicher Stunde mit
Blitzlicht und Kamera arbeitete , welch eine Fülle drolli¬
ger AUfnahmeu könnte man erzielen ! Auf deil Reit¬
plätzen nahe der Stadtbahn herrscht lebhaftes TreiseL
die Bäume des prächtigen Parkes sind verschwiegen und
der Sand ist weich - denn es tummeln da unter
frete’m Himmel jene ihre Röhlein, welche «i» Eiwziuqs-
tage die stattliche KavaWstde der Postillone und SchWchier
bilden werden. Wen hier der Zufall vorübeMhrt , der
kann nicht nur zu sehen, sondern auch zu hören bekow-
den. Halten doch die Stallmeister mit ihrer sehr d-nt-
lichen Kritik der kavallertstiMen Leistungen ihrer Zög¬
linge nicht zurück, und befleißigen sich die liebenswürdi¬
gen Pennbrüder , die sich hier allmählich zahlreich zu.
sUmmenslnden, einer rroch offeneren Beurteikung dessen
was sie zu ihrem hellen Ergötzen schauen. -Der Stall¬
meister: „Herrrr - mehr Schen-kestdruck, sag ich
Ihnen , znm DonneUwctter, Haben Sie 3 Pfund Watt«
m den Ohren ? Reißen Sie nicht so die Kandare. Ihr
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schüffe bleibt das Präsidium Zweifelhaft, auf welcher Seite
die Mehrheit ist. Es folgt deshalb ein Hammelsprung.
Das Zentrum , die Nationalliberalen und die Freikonser¬
vativen stimmen gegen die Konservativen, die Frei¬
sinnigen und die Polen . Mit 209 gegen 137 Stimmen
wurde die Bestimmung aufrecht erhalten . Darauf »wird
der Kompromißantrag angenommen.

Drittens . Einselbestimmung über den sanitären
Arbeitstag.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (srcikons.) beantragt , eine
Verlängerung der Arbeitszeit, welche zur Umgehung der
vorstehenden Bestimmungen erfolgt, ist unzulässig.

Der Antrag wird angenommen. — Darauf auch -der
Rest des Gesetzes.

Die Schlußabstimmung findet auf Antrag Spahn
(Zentr .) sofort statt. Der Gesetzentwurf wird in der
Schlußabstimmung gegen die Stimmen der Konservativen
und Polen angenommen. (Beifall und Zischen.)

Schluß 4 Uhr. — Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Zweite Lesung des Stillegungsgesetzes.

Politische Mersrcht.
Zn den Kaiserreisen.

Während man aus dem Munde des Kaisers früher
einmal die Versicherung gehört hat , das; ihn mancherlei
Reisen frisch erhalten, spricht die „Vossisch-e Zeitung " die
Besorgnis aus , daß die Lebenskraft des Monarchen
unter den beständigen Festlichkeiten dieser Reifen zu
schnell verbraucht werden könne: Ist denn niemand im
Staat oder am Hof, der berufen wäre oder sich ver¬
pflichtet fühlte, den Steifer vor dem Übermaß von An¬
forderungen zu schützen, die unablässig Reisen it-it'b Feste
an ihn stellen? Glaubt sich kein Staatsmann , kein Hof¬
mann verbunden, dafür zu sorgen, daß der Herrscher mit
rauschenden Veranstaltungen verschont werde, denen
auch seine rüstige Kraft nicht auf die Dauer gewachsen
sein kann und berat ununterbrochene Aufeinanderfolge
allgemach im Volke nicht nur Verwunderung , sondern
nuch Beunruhigung erzeugen muß ? Nach Tanger ist
der Kaiser in Erfüllung einer politischen Aufgabe gereist.
In Italien sind von eifrigen Hofmarschällen und Zere-
monienmeisterir für den Monarchen soviel Bogegnungeu.
Empfänge , Ausflüge , Festmähler vorbereitet worden,
daß von einer Erholung nicht die Rede sein konnte. Von
Venedig ging es nach Karlsruhe , von Karlsruhe nach
Straßburg , von Straßburg nach Metz; Begegnungen,
Empfänge, Ausflüge , Besichtigungen Tag für Tag . Jetzt
finden die Festspiele in Wiesbaden statt ; fürstliche Gäste,
Minister, Diplomaten , fremde Offiziere, und immer muß
der Kaiser, ob er für die Öffentlichkeit spricht, ob er ver-
wanlich plaudert , seine ganze geistige Energie einsehen;
•lernt jedes seiner Wocke beansprucht die Bedeutung, die
der hervorragenden Stellung des Sprechers zukommt.
Und da soll es nicht geboten sein, dem Kaiser Ruhe zu
lassen, ihm Zeit zur Sammlung zu schaffen, auf seine
Entlastung von Repräsentationspflichten Bedacht zu
nehmen, wie sie in gleichem Umfange bisher keinem
rudern gekrönten Haupte zugenmtet worden sind? Komm:
der Kaiser von Wiesbaden zurück, so ist schon wieder eine
Reihe Festlichkeiten in Sicht, Denkmalsenthüllung uird
Jubiläum in Charlottenburg , die Hochzeit des Kron¬
prinzen, die Kieler Woche; allenthalben wird der
Herrscher in Anspruch genommen, und es ist bewunderns¬
wert, daß er allenthalben den Festen noch die Zeit ab¬
zugewinnen weiß, die Regierungsgeschäfte mit jener
Gewissenhaftigkeit zu erledigen, die jedermann an ihm
gewähnt rst. Aber nicht nur , daß Reisen und Feste dem
Monarchen zu viel von seiner kostbaren Zeit rauben
und ihm eine überfülle von Anstrengungen aufbürden;
sie nötigen auch weite Kreise des Volkes zu Auf-
>

Wiesdavrrrer TaMatt.
Wendungen, die nicht immer leicht getragen werden,
und führen zu einer übertriebenen Schaulust der Menge
und einer Überschätzungder Äußerlichkeiten, just wie
Gustav Freytag in jenen Aufsätzen über den Krom
Prinzm und die deutsche Kaiserkrone voraussagte , deren
Veröffentlichung im Fahre 1889 . Kaiser Wilhelm II.
ausdrücklich zugostimmt hat. Der Dichter versäumte nicht,
auf die Gefahr hinzuweisen, die in einer Verschärfung
der sozialen Gegensätze liegen werde. Vielleicht wäre
es eines verantwortlichen Staatsmannes nicht unwürdig,
auch heute darüber nachzudenkeiu tote ein Übermaß
höfischer Festlichkeiten aus die verschiedenen Schichten
der Bevölkerung wirken kann, ans die Reichen, die viel¬
fach ihren Aufwand steigern, auf die Besitzlosen, die den
Abstand um so bitterer empfinden. Der Kaiser kann
diese Wirkungen nicht aus eigener Zlnschammg kennen
lernen ; denn er ist von den: Dunstkreis des Hofes um¬
geben. lind er darf das Bewußtsein haben, bei allen
Veranstaltungen die Pflichten zu erfüllen, die dem
Staatsoberhaupt auferlegt sind. . Die politischer: Rat¬
geber des Kaisers aber sollten sich berufen und ver¬
pflichtet fühlen, den Übereifer der Hofbeamten zu zügeln,
ihrem erfinderischen Geiste Schranken zu ziehen und
Vorsorge zu treffen, daß des Herrschers Kraft und Zett
nicht für Reisen und Feste in einem Maße in Anspruch
genommen werde, wie cs seit geraumer Zeit geschieht.
— ui im■■inir nTTrrmrmTi r- -- -

Die Devolution in Dußland.
Die neuesten Unruhen in Warschau.

hcl. Warschau, 26. Mai . Bereits seit drei Tagen
setzen jüdische und christliche Arbeiter gemeinsam das
Zerstörungswerk an den öffentlichen Häusern fort . So¬
gar Klaviere wurden auf die Straße hinäusgewvrfen.
Viele Zuhälter und Prostituierte flohen aus der Stadt.
Die Polizei verhält sich weiter passiv. (B . T .)

bd . Warschau, 26. Mai . Die Anzahl der Opfer der
gestrigen Krawalle wächst von Stunde zu Stunde . Wäh¬
rend anfangs von 15 die Rede war , spricht man jetzt
schon von 60 bis 70. Die Erregung der Bevölkerung ist
unbeschreiblich. Die ganze Nacht herrschte ein tollstes
Treiben in den Straßen . Fortwährend wurden Revolver-
schüsse in das Dunkel der Nacht abgefeuert und der Pöbel
vollführte einen Höllenlärm . An Schlaf war nicht zu
denken. Bis in die Morgenstunden hinein trat keine
Ruhe ein. (Verl . Ztg .)

wb . Warschau, 26. Mai . (Petersb . Telegraphen-
Agentur .) Infolge hier vorgekamrnener Plünderungen
ist die Zahl der Patrouillen stark vermehrt worden.
Vier Regimenter sind angekommen. Tie Presse spricht
sich über die völlige Untätigkeit der Polizei äußerst
mißbilligend aus.

wb . Warschau, 27. Mai . Bei dem gestrigen Zu¬
sammenstößen wurden bis abends 10 Uhr 19 weitere
Personen verletzt, 15 von ihnen durch Stichwunden, vier
durch Schußwunden . Im Spital starben drei Ver-
Mundete. Im ganzen wurden etwa 160 Personen ver¬
haftet . In Lodz werden ähnliche Unruhen befürchtet.

wb . Warschau, 27. Mai . Der Generalgouvernenr
macht durch öffentlichen Anschlag bekannt, daß die Her¬
stellung der Ruhe in der Stadt dem Militär übertragen
werde und die Unruhestifter kriegsgerichtlich bostrafr
werden.

lid. Warschau, 27. Mai . Die Vernichtung der Freu¬
denhäuser dauerte die ganze gestrige Nacht durch in allen
Stadtvierteln fort . Der Vernichtung haben sich jetzt
auch christliche Arbeiterinengen cmgefchlossen, In der
Uspolnaftraße wurde ein Herr , welcher dort ein Mädchen
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unterhielt , aus dem Fenster des 1. Stockes hinaus,
geworfen. Zwischen Arbeitern und Soldaten kam es
fortgesetzt zu Zusammenstößen.

itd. Warschau, 27. Mai . Infolge des EingreifenA
der Truppen ist die Ruhe nunmehr wiederhevgestellt. <
In Lodz streiken 15 000 Arbeiter.

Neues Attentat.
bd . Petersburg , 26. Mai . In Alexandropol im

Kaukasus wurde von vier Arbeitern auf den Gehülfen
des Bezirkskommandos Oberst Powlow auf offener
Straße ein Revolver-Attentat verübt. Die Attentäter
feuerten 15 Revolverschüsse auf Powloto ab und ver¬
wundeten ihn tödlich. Sterbend wurde derOberst nach dem
Militär -Lazarett in Tiflis gebracht, wo er noch am selben
Tage seinen Wunden erlag . Ten Täten : gelang es zu
flüchten. «s

bd . Petersburg , 26. Mai . Aus Kakhitohoan in der
Provinz Erivau wird ein heftiger Aufruhr gemeldet.
Die Läden wurden zerstört und in Brand gesteckt. Zwei
Armenier, bei denen Bomben gefimden wurden, wurden
verhaftet.

bd . Petersburg , 27. Mai . Wie verlautet , soll in
den nächsten Tagen der Gehülfe des Ministers des
Innern , Durnowo , Mitglied des Reichsrates worden
und General Pydsmoski . bisheriger Chef der Gen¬
darmerie, an feine Stelle treten . Da mehrere Klagen
von Ausländern über den bekannten Staatssekretär
Besobrasow direkt an den Zaren eingelaufen sind, die
recht hohe Geldforderuugen enthalten , so verlautet , daß
Besobrasow seines hohen Ranges als Staatssekretär ent¬
kleidet und den Gerichten übergeben werden soll, zumal
viele recht dunkle Geschäfte während seiner Amtstätigkeit
bekannt geworden sind. (B. T .)

Der rufflsch-japauische KneZ.
Krieg zur Sec.

bd . London, 26. Mai . Aus Tokio  wird depeschiert:
Man glaubt , daß das Erscheinen der russischen Schiffe in
Wusung eine Diversion darstellt, um einen Teil der
japanischen Flotte megzulocken, über Roschdjestwenskys
Verbleiben liegen keine Nachrichten vor . Die Meinung
sei geteilt 'darüber , ob er wirklich in den Stillen Ozean
cingelaufcn oder zur südchinesischenKüste zurückgcgangen
sei. Togos Aufenthalt bleibt Geheimnis.

bd . Schanghai, 27. Mai . Die gesamte russische Flotte
des Admirals Roschöjestwensky ist auf der Höhe 'der
Saddle -Jnseln in der Nähe der Wufung -Mündung des
Nangtfekiang eingotroffesn, einer kleinen chinesischen
Inselgruppe ungefähr 120 Kilometer südöstlich Schanghai.

bd . Schanghai, 27. Mai . Telegramme aus Tokio
bestätigen, Laß die Hauptabteilung des russischen Ge¬
schwaders augenblicklich im Stillen Ozean kreuzt, mäh¬
rend Her andere Teil sich in der Nähe der Insel Hainau
befindet. In der Meerenge von Tfuschima und im japa¬
nischen Meer herrscht dichter Nebel. Es scheint, daß
Rsschdiesiwensky am 20. oder 21. Mai mit seinen Schiffen
ohne Schwierigkeit in den Stillen Ozean eingelaufen ist.

bd . Petersburg , 27. Mai . Admiral Virilem be--
stütigtc gestern in Atoskau in einem Interview , daß das
4. Geschwader am 14. Juni bereit sein werde, in See zu
gehen und daß es einige Tage später tatsächlich abfahren
werde. Der Admiral erklärte , man habe vollstes Ver¬
trauen zu Roschdjcftwensky.

Krieg zu Lande.
bd . Petersburg , 27. Mai . Der Korrespondent der

Nowoje Wremja" in Guntschulin stellt die Anwesenheit
zahlreicher Chuntschusenbanden an der Mongolischen

HöMmung erfahren , niemals aber uns einem kategori¬
schen Imperativ beugen, das verbietet uns unser künst¬
lerisches Gewissen." 'Ein freudig zu begrüßendes positi¬
ves Ergebnis hat der Bünd insofern schon gehabt, indem
er eine Künstle r 'ko lo nie , Villa Roma  na ",
bei Florenz  ins Leben rufen will ; er hatte die ge¬
nannte, sehr schön vor der Porta Roman« gelegene Villa

.gekauft und witd hier Wohnstätten und Ateliers einrich¬
ten, um so talentvollen Künstlern Gelegenheit zu bieten,
einige Zeit an idyllischem Orte sorgenlos verweilen zu
'können, der eigenen Arbeit ergeben und dem Studium
der Florentiner Kunstschätze. ES soll weder eine Schule
für Unreife, noch eine Versorgungsanstalt für Bedrängte
sein, sondern fertige Künstler sollen hier ihre Kunst aus¬
reifen können, üm damit unsere, deutsche Kunst zu för¬
dern . Der Vorstand, des Bundes wird die Wahl treffen,
die Zulassung zu jener Kolonie sollen sich die Künstler
als Preise auf den Ausstellungen des Bundes holen. —
Bravo , Bravissimo! Das läßt sich gut hören und ver¬
diente auch vom Staat Nacheiferung, der, wie das Ge¬
rücht geht, in Rom eine deutsche Kunst-Akademie be¬
gründen will.

Wie kii n stl e r i 's che A u s b c u t e der diesjährigen
Ausstellung des Küüstlerbundes ist eine ebenso mannig-
saltig« wie interessante. Spreu und Weizen bunt durch¬
einander , von tüchtigster, innerster Kraft erfüllte be¬
deutende Schöpfungen und wahrhaft laienhafte Sude¬
leien, als ob der kleine Moritz Palette und Pinsel zur
Hand genommen. Die Senioren der Sezession, L i cbe r-
m (nni , Trübner , Lei sti ko >rv, Haber INa n n ,
H ü b n e r , Kalckrenth,  T h o m a , St  u ck, sind sehr
gut vertreten , ebenso die Hi ld e b ra » d t,
T n a i l ! o n , G a u l , Kruse , Kl i m s ch, Heine,
Kling er  mit ihren Bildwerken , ja, die Plastil
drängt vielfach das Interesse für die Malerei zurück.
Aber neben den bewährten Kämpen welch sonderbarer
Nachwuchs oft! Die „vernarrte Prinzeß " in Bierbaums
kürzlich in Wiesbaden aufgeführter Dichtung, jene selt¬
same junge Dame, die das Grau «, Schwüle liebt und
nicht lachen kann, sie würde hier vor bestimmten Bildern
ikugs das Lachen lernen . Ungebundener Frohsinn herrscht
häufig an jenen Stellen , und die Kommentare, mit denen
einzelne Gemälde bedacht werden, erwecken bei den Um¬
stehenden ein frohes Echo, aber sie machen andererseits
das Blut erstarren in den Adern der bleichen, hageren

Pferd geht sonst am Samstag ab, daß Sie 100 Menschen
und 300 Kinder umrennen !" — Ede spart nicht seine
Randbemerkungen: ,/Sie , Sie , Dicker da oben—, warten
Se eenen kleenen Oogen'blick. Ick lach-' mir nämlich
über Ihre Zicken jleich 'n Ast, denn setzen Sie sich drust
und jondeln los , det bekommt Jh 'n besser wie ns'm
Ferd !" - Der Stallmeister : „Müllerrr , Herrrr Müllerrr,
mehr Ruhe, Ruhe, Ruhe ! Sie sind ja zappelig wie'»
Säugling , dem man die Flasche weggenommenl Blachen
Sie 's Pferd nicht nervös , es geht mit Ihnen sonst an
'nem Flaggenstock hoch, daß Sie sich den ganzen Einzug
von oben an'sehen können!" — Fritze zu seinem Nachbar,
der lang im Gräse liegt ; „Aujüst, telephonier mal schnell
an Söhkke'n — (ein bekanntes Spielwarengeschäft), det
er durch 'n jaloppiereüden Boten 'nen Kinder'jaul schickt,
aber eenen ns Rädern , nicht zum Schaukeln, det kann die
jeprüfte W'ur-sthackMaschine da u-f de'm jeölten Schimmel
voch nich mal vertragen !" - -

Unter den Linden  ist man bereits eifrig be¬
schäftigt, der erinnerungsvollen Triumphstraß -e ihr Fest¬
kleid anzuziehen, es wird schönheitsfreudig und schmuck
werden, von frohsinniger dekorativer Wirkung. Hinter
den Berlinern stehen die Charlottenburger  nicht
zurchck, ja, sie sind ihnen diesmal voraus . Große rote
Rosen aus leichtem Papier hängen in dem dichten Grün
der die breite, lange Hauptstraße einsäumenden Kästa-
nienbü'üme, Obelisken erheben sich an vielen Stellen,
Tannengirlanden verbinden die zahllosen Fahnenmasten,
Wappen und Blumen überall, und überall die Vorbe¬
reitungen zu einer großartigen Illumination . „Ist uns
ganz nen, daß das Brautpaar von hier aus feilte» Ein¬
zug in Berlin hält ?", hört man Fremde wie Einheimische
fragen . D . h. unter letzteren darf man nicht die
Schlorrendorser , Pardon , Charlottenburger , verstehen,
die lächeln überlegen und versetzen so ein bißchen von
oben herab: „Sie scheinen wohl nicht zu wissen, daß wir
„unser" z w c i h u n d e r t j ä h r i ge s I n v i l ä u m
feiern ? Deshalb all der Zauber , und weil am Samstag
das Kaiserpaar zu uns kommt zur "Enthüllung des
Kaiser Friedrich-DenkmalsI " — Aus Anlaß des 200j8h-
rigen Bestehens der Stadt hat sich diese auch ein neues
Rathaus  geleistet für 4% Millionen Mark. — Spatz,
nw ziemlich 500 Millionäre im Charlottenburger Weich¬
bilde wohnen! — einen monumentalen Prachtbau mit
gewaltigem, hohem Turm , der nur zu wuchtig ist für

die schmale Front , die aber wohl später nach beiden
Seiten hin vergrößert werden dürfte. Gewählte bildneri¬
sche Zier weist, das Außere auf, mit einem sehr annehm¬
baren Zug inS Moderne, und von dem gleichen Geschmack
zeugt die Ausstattung des Inneren , die flott und doch
behaglich ist, ebenso wie der geräumige Raihanskellcr
mit seinen lauschigen Sälen , Stuben , Nischen, in denen
dem Bacchus und Gambriüus die Tränkopser gebracht
werden. -Echter, frischer Künstlerhumor hat die Wände
geschmückt mit weiser Beschränkung, daß nicht zuviel in
dieser Beziehung geboten ward ; auch hier spricht die
moderne Auffassung und Ausführung freundlich an.

Daß man „von Amts wegen" in Charlottenburg der
modernen Kunstrichtung sympathisch gegenübersteht, darf
nicht wundernehmen ; der Oberbürgermeister Schustebrus
nahm stets an den Eröffnungen der Sezessions-Aus¬
stellung teil und ergriff hierbei wiederholt das Wort,
hervorhebend, wie gern Charlottenburg der Moderne den
Willkommen biete. Auch das neue Heim der
Sezession  erhebt sich ans Charlottenburger Grund
und Boden, am Kursürstendamm; ein hallenartiger
Vorbau schließt das weiße, niedrige Gebäude, das in
schlichten Formen gehalten ist, von der Straße ab, nur
neue Räume sind's im ganzen, niedrig , nicht groß, mit
gutem Oberlicht. Die Berliner Sezession gewährte in
dieser ihrer neuen Stätte zunächst das Gastrccht dem
„D rutschen  K ü n st l e r b u n d", der, wie man sich
vielleicht noch erinnert , vor zwei Jahren in Weimar ge¬
boren ward , als die Wogen leidenschaftlicher Erörte¬
rungen hochgingen, gelegentlich der einseitigen Bestim¬
mung über die Zulassung der deutschen Kunstwerke zur
St . Lonis Ŵeltansstellnng. Ob nun Sezession oder
Künstlervilnd, das ist ziemlich gleich, denn die führende!:
Mitglieder der ersteren gehören auch dem letzteren an und
sind selbstverständlichauf dieser Ausstellung vertreten,
die sich mit ihren ca. 300 Werken insofern günstig von den
bisherigen Veranstaltungen der Sezession unterscheidet,
als hier nachdrücklich der deutsche Charakter gewahrt
blieb, und man ans die sonlst mit großer Vorliebe heran-
ge'zogenen Franzosen , Belgier usw. verzichtete.

Bei der E r ö f f n -uitg der  A it s ste llu  n g legte
der Präsident des Bundes , Gras Kalckreuth,  die
Bestrebungen in knappen Worten dar : „Unser Ziel ist,
uns selbst zu finden und zum Ausdruck zu bringen . Wir
können von anderen vielleicht «ine Förderung oder eine

A!»end -Ausg »be . 1. Slatt.
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Grenze fest, welche von den Japanern beauftragt sind,
die russische Borhut zu beunruhigen und- die Berpro-
vtantierung der russischen Armee zu beeinträchtigen.

rvd. Petersburg , 26. Mai . Die Petersburger Tele-
graphen-AKntur meldet aus G o d si a d i a n : Die
Prinzessin Reuß ist bei der Armee eingetroffen, um als
barmherzige Schwester tätig zu sein. Die Prinzessin
wurde tri längerer Audienz von den Generälen Linje-
witsch und Kuropatkin empfangen, wobei diese die all¬
gemeine Dankbarkeit für die Ankunft der Prinzessin und
die Tätigkeit des ltzeutschen Lazarettes ausdrückten.

-i-
hd . Petersburg , 27. Mai . Die „Nowoj-e Wremja"

veröffentlicht einen scharfen Artikel gegen Admiral
Avellane, weil er in seinem jüngsten Interview Erklä¬
rungen abgegeben habe, welche den Japanern von größ¬
tem Icutzen sein können.

Detttsches Kelch.
* Hvf - und Perfonal -Rachrichte«. Der „B. L.-A." meldet

»ns Dresden:  Die Bürgerschaft brachte gestern abend dem
König  zum Geburtstage eine großartige Huldigung durch
rinen Lampion-Fackelzug dar, an welchem 200  Vereine und
Körperschaften, insgesamt 12 000 Personen, mit 26 Musikkapellen,
teil«ahmen. Der König nahm die Huldigung vom Balkon des
illtstödter Rathauses entgegen.

Die Meldung, der Rege n t F ü r st Heinrich von
Reuß  j . L. beabsichtige wegen Krankheit die Regentschaft nieder-
zulcgen, wird halbamtlich bestätigt. Über den Termin der
Regentschaifts-Ntvöerlegung ist noch nichts bekannt.

Könsistorialrat Wölfin g,  Militäroberpfarrer deZ Gardc-
korps, ist zum 'evangelischenFeldpropst der Armee ernanntworden.

Der „Naiional-Zeitnng" wird von zuverlässiger Seite ge¬
schrieben, daß Herr v. Lind eg ui  st von seinem Urlaub nach
dem Süden Ende dieses Monats zurückkehren wird. . Alsdann
werben die 'Verhandlungen mit ihm über die Übernahme des
Govverneurpostens■von Deutsch-Süd-westafrika wieder ausge¬
nommen und voraussichtlichzu einem baldigen befriedigenden
Abschluß gebracht werden. Es heißt nämlich, Latz der Kaiser-
bereit ist, die Forderung Linöequists gut zu heißen, wonach der
Gouverneur über dem Kommandeur der Schutztruppe zu stehen
habe.

Der aus dem Trakehner Prozeß bekannte Lehrer Nickel
hat bei der Spar - und Wtrtschaftsgenossenschaft deutscher Lehrer
und Beamten eine Stellung erhalten, die ihm eine auskömmliche
Existenz sichert. Eine Stellung im Schuldienst hat sich für ihn
nicht gefunden.

* Beim Kongreß der freien Gewerkschaften in Köln
wurste gestern nachmittag rmtgeteilt , daß in namentlicher
Abstimmung 44 Delegierte mit 379 431 Stimmen für
paritätische Arbeitskammern , 151 Delegierte mit 771 663
Stimmen für Arbeiterkarnmern sich erklärt hätten.
Darauf wurde die Erörterung über den Generalstreik
fortgesetzt. Wg . v. EiimHamburg meint , der Genereck-
ftreik sei nicht imstande, die soziale Frage zu' lösen: es.
dürsten aber Zeiten eintreren, in denen man .Von dieser
Waffe werde Gebrauch machen müssen. Die anderen
Redner waren auch der Meinung , daß die Möglichkeit
eines Generalstreiks ins Äuge gefaßt werden müsse; man
müsse aber die Arbeiter vor Putschen bstvabreir. ES
gelangt schließlich mit allen gegen 7 Stimmen ein An¬
trag Bömelburg zur Annahme. Danach erklärt der
Kongreß, daß , die Taktik für etwa notwendig werdende
Kämpfe', zur Verteidigung von Bolksrechten sich nach den
jeweiligen Verhältnissen zu richten habe. Der Kongreß
hält daher alle Versuche, durch die Propagierung des
politischen Missenstreikbs eine bestimmte' Taktik fest¬
legen zu wollen, für verwerflich; er empfiehlt der organi¬
sierten Arbeiterschaft, solchen Versuchen energisch ent»
gogenAiltreten. Den Generalstreik, der von Anarchisten
und Leuten ohne jegliche Erfahrung auf dem Gebiete des
wirtschaftlichen Kampfes vertreten wird , hält der Kon¬
greß für imdiskutabel . Er warnt die Arbeiterschaft, sich
durch die Aufnahme und Verbreitung solcher Ideen von
der täglichen Kleinarbeit zur Stärkung der .Arbetter-
organisatloncn abhalten zu lassen. Es fand alsdann
eine sehr lange Erörterung über die Maifeier statt. Von

einer,großen Anzahl Redner wurde die Durchführung der
Ärbeitsruhe am I. Mai für undurchführbar und jeder
vernünftigen Lohnbewegung schädlich erklärt . Die Be¬
schlußfassung über die Maifeier wurde auf Samstag ver¬
tagt.

* Rundschau im Reiche. In einer gestrigen Ber-
sammlüng beschlossen die Banhülfsarbetter in Leipzig,
die Bnutensperren aufzuhclben und in Tarifverhand --
lungen einzmreten.

Auslaud.
* Sstcrreichl-Ungarn . Das in Budapest ausgetauchte

Gerücht, daß für den Posten eines Ministerpräsidenten
Graf KHuen-Hedervary in .Aussicht genommen sei, findet
selbst in liberalen Kreisen abfällige Beurteilung . Es
wird allgemein der Ansicht. Ausdruck gegeben, 'daß hier¬
durch die Situation nur verschärft würde . Der Empfang
eines Kabinetts Khueu-Hedervary im Parlament dürfte
«iit sehr stürmischer werden.
. _ * Italien . Die „Tribuna " sagt unter Hinweis auf
die Mitteilungen französischer und englischer Zeitungen
in betreff des Abkommens zwischen Frankreich, Engand
und Italien über die abessynischen Eisenbahnen, es seien
allerdings Verhandlungen zwischen den drei Regierungen
im Zuge, aber die französisch-englischen' Meldungen über
die Bedingungen , unter denen das Abkommen bereits
abgeschlossen worden fein soll, seien unzutreffend oder
verfrüht.

*  Frankreich . Die Königin -Mutter von Spanien
hat an den Präsidenten Loub-et einen Brief gerichtet, in
welchem sie diesem ihre Unruhe über die erste Reife des
Königs, ihres Sohnes , nach dem Auslände ausdrückt
und die Erwartung ausspricht, daß Loübet Wer ihren
Sohn wie.Wer seinen eigenen wachen möge.

* Türkei . Nach Meldungen aus Konstantinopel
sollen die Araber in Damaskus und anderen Orten
Syriens sich gegen die türkische Oberhoheit erhoben haben
und Ehristeumetzeleien veranstalten . Der Ministerrat
beschloß eine neue Mobilisierung von 100 000 Mann.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Mai.

o . Ihre Majestäten der Kaiser nnd die Kaiserin
kehrten gestern nachmittag gegen 6 Uhr von der Spazier¬
fahrt zurück, die über die Kapellenstraße, das Dambach--
tat , die Jdsiernepstraße, am Bahn ho!; vorüber nach dem
„Näbengrnnd " ging . — Bemerkt fei noch, daß der Kasten
mit ddm Hochzeitsgefchenk für den Kronprinzen von der
Saalburg nicht aus Holz von der Mainzer Rümervrücke,
sondern aus MOjährigcM RöMerholz von der Säalöurg
gefertigt ist. Der Inhalt besieht aus zwei'Leuchtern und
einigen anderen häuslichen Gerätschaften der Römer . —
Nach der Abendtafel erfolgte die A b r e i s e der Maje¬
stäten, Äse dazu zusammen im offenen Halbvcrdeck, die
Kaiserin wieder tief verschleiert, nach dem Taunusbahn-
höf fuhren. Aus dein ganzen Wege vom Schlosse bis
zum Bahnhof standen Tausende von Menschen, die dem
geliebten Herrscherpaare die letzten herzlichen Grüße zu-
juvelteu . Ans dem Bahnhofe hatten sich eingefunden
Herr Regierungspräsident Heng  st e n b e r g,  Herr
Polizeipräsident v. Scheu ck und der Kommandeur des
60. Regiments , Herr Oberst Freiherr v. Süßkind;
auch Herr Kantzleirat Flindt  war anwesend, üm
Seiner Majestät für die ihm gestern noch zuteil gewor¬
dene Auszeichnung zu danken. Der Kaiser verabschiedete
sich zunächst von den genannten offiziellen Persönlich¬
keiten und trat dann aus den etwas abseits stehenden
Herrn Flindt zu, auch ihm herzlich die Hand schüttelnd.
Dabei sagte der Kaiser, er habe sich wieder gefreut über
das Theater , es sei ordentlich im Schwung, da stecke er
(Herr Flindt ) wohl mit dahinter . Der Kaiser, der dabei
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sehr aüfgeräumt und herzlich schien, verabschiedete sich von
dem alten Herrn mit dem Bemerken, er werde ihn in
gutem Andenken behalten. Wie sehr der Kaiser sich für
unsere Stadt im allgemeinen interessiert, Mm auch
gestern noch dadurch MM ,Ausdruck, daß Seine Majestät
sich Bei dem Herrn Polizeipräsidenten nach dem Stand
des FreMdeubcsuchs, namentlich auch während der Fest¬
spieltage, erkundigte. Daß er in diesen Tagen sehr groß
gewesen ist, dazu hat natürlich der Kaiserbesuch! in erster
Linie beigetragen. Nachdem sich auch Ihre Majestät die
Kaiserin von den genannten Herren in liebenswürdiger
Weife verabschiedethatte, bestiegen die Majestäten ihren
Salonwagen , und unter den letzten Zurufen des im
Bahnhöfe anwesenden Publikums , für welche das
Kaiferpaar , die Kaiserin im Salon , der Kaiser a!m
Dürsenster stehend, verbindlichst dankte, rollte der aus
9 !der blau -weißen Wagen bestehende Hofzug wenige
Minuten nach 8 Uhr langsam und säst geräuschlos aus
dem Bahuhöf. — Die 56 Reit- und Wagenpferde des
Marstalls , die während der Kaisertage hier gebraucht
-wurden, und die Wagen wurden gestern abend noch nach
Berlin befördert.

o. Huldigung für die Kaiserin. Die Klasse Ilb der
höheren Mädchenschule, das sind wjährige Mädchen,
hat der Kaiserin zu ihrer Wie'dergenefung von 'dem im
hiesigen Schlosse erlittenen Unfälle ein schönes Blumen¬
arrangement gewidmet. Die hohe Frau ließ gestern noch
durch ihre Hofdame, Gräfin Rantzau, den Mädchen für
ihre Aufmerksamkeit brieflich den herzlichsten Dank sagen.
Mehrere solcher BluMenfpeuden wurden kürz vor der
Abreise in den kaiserlichen Höfzug gebracht.

— Die erste diesjährige Rheinfahrt der Knrverw -u-
tnng hm Donnerstag, ' über die wir bereits kurz berich¬
teten, war wohl die glänzendste der bis jetzt stattgefan--
denen. Eine außerordentlich große Teilnehmerzahl aus
den evsten Kreisen unseres internationalen Frem'deu-
Publikums fand sich zu dieser echt rheinischen Beranlstäl-
tuntz ein . Die Köln-Düsfetdorfer Gesellschaft hatte den
prächtigen Dampfer Mheingold ", mit einer vorzüglichen
'Restauration an Bord , gestellt. Nur allzu rasch verliefen
die Stunden des F-rühkonzcrts in dem im leuzlichen
Blütenschmuckeprangenden Garten des Dichterhe'ims
„Zur Krone" in Aßmannshanfen , wo die Gäste nur
eine Stimme des Lobes für die trefflichen gastronomi¬
schen Leistungen des Kronenwirtes , Herrn Hufnagel,
hatten. Während des aus dem Jagdschlösse Niederwald
von den Herren Gebrüder Jung  gestellten Mittags¬
mahls herrschte die angeregteste, harmonischste Stim¬
mung, und es war eine Freude , wahr-zunehmen, wie
rasch der Rheinzanber auch den Nicht-Rheinländer gefan¬
gen nimMt. Es fehlte aber auch nicht an einem erheben¬
den uüd begeisternden Momente, denn als im Anschlüsse
an die Begrüßung der Gäste darauf hcng-ewiesen würde,
daß gerade diese Rheiusahrt der Wiesbadener Kurver¬
waltung in die Zeit der Anwesenheit des hohen Schirm-
Herrn der herrlichen Rheinlanöe in Wiesbaden falle und
ein brausendes Hoch auf Ihre Majestäten erschallte, er¬
höben sich alle Mwc senden, welcher. Nation sie auch
waren , und stimmten die Kaiserhymne an . Diese impul¬
sive Kundgebung mußte jedes patriotische Herz erbeben,
ganz besonders aber auch die von den anwesenden' Aus¬
ländern erteilte Anregung : ein Huldigungs -Telegramm
an das Kaiserpaar abzusenden, ein Wunsch, welcher sich
am Rational -Denkmal verwirklichte, von wo aus die
Versammlung ein mit vielen Unterschriften, darunter
solche zahlreicher Ausländer , bedecktes Telegramm fol¬
genden Inhalts an Seine Majestät den deutschen Kaiser
nach Wiesbaden absandte: „3)ie am Ratioual -DeNkmal
versammelten einige hundert Teilnehmer an der ersten
diesjährigen Rheinfahrt der Wiesbadener Kur-verwal--
tung, Angehörige der verschiedensten Staaten , legen Gw-.
Majestät , dem mächtigen Schirm'herrn des Weltfriedens,
und Ihrer Majestät der erhabenen deutschen Kaiserin die
öhrfurchtsvollste Huldigung zu Füßen ". Eine so spon¬
tane Kundgebung einer internationalen Gesellschaft am

Jünglinge , von denen man Nur erfahren , möchte, wer
eigentlich ihre reine ,Wäsche trügt, ünd in jenen der
schlamsigen, zodöelmähnigen Jungfrauen , für die Seif«
und Kamm überwundene Begriffe zu sein scheinen. Bei
deM Genfer Hobler  kann man wirklich einen Jodler
vor Vergnügen ausstoßen — diese langen, verzerrten
Figuren in nugefucht komischen Haltungen Mit verrenk¬
ten Gliedmaßen fordern den Spott heraus , so heilig
ernst es auch der Künstler gemeint haben mag, und nicht
minder der Wiener Klimt  mit seinen langen, bangen
Gestalten, so fein und stimmungsvoll hier auch öi-e
Sprache der Farben ist.

Won moderner Kunst und ihrer Berücksichtigung bei
der ferneren Ausschmückung unseres Reichstagspalastes
war mehrfach' öle Rede, am P a r l a m e nta r is che n
Abend,  den der Staatssekretär des Innern , Gras
Posadowsky,  a 'm Dienstag in den schönen Fest-
räumen seiner AmtDvvhnung in der W'ilhelmstraße ver¬
anstaltet hatte. 'Auch in geselliger Hinsicht vertrat „Gras
Pofa", wie er kurz genannt wird , den Reichskanzler den
Parlamentariern gegenüber, die sich in dieser Session
noch nicht beim Grasen Bülam znsamM'engefunden. Aber
sie schienen sich ebenso gern in der oberen Wilhelmstraße
einzü'stellen wie in der mittleren , denn um die neunte
Abendstunde bereits war das Gedränge „vollendet dicht",
wie sich ein liberal angehauchter Prinz ausdrückte, und
eine Stunde später wandten die Nachzügler ihre Auf¬
merksamkeit an den sehr reich besetzt gewesenen Büfetts
den süßen Speisen zu. — - „Schaümschlägere'i spielt auch
hier die größte Rolle, wie in der Politik ", meinte ein
hochkonfer'vati-ver Abgeordneter, der es wissen konnte, zu
seinem Nachbarn. Neben den Parlamentariern aller
Schattierungen 'war --das offizielle Berlin Mit den
Ministern , Würdenträgern , Bnndes 'ratsmstgliedern und
hohen Beamten zahlreich vertreten , und auch an vielen
Uniformen, hauptsächlich Generalstab und Kriegs¬
ministerium, fehlte cs ebensalls nicht. Die Hausfrau mit
ihren zwei anmutigen Töchtern machte unermüdlich die
Honneurs , während der Hausherr zahllose Abgeordnete
in das Gespräch zog, mit einzelnen von ihnen lange Un¬
terredungen pflegend. Auch ,die Unterhaltung in den
verschiedenen kleineren und größeren Gruppen war sehr

I lebhaft und angeregt,lag doch genügendster Anlaß vor-zu den vielfachsten Erörterungen : 'die Berggesetz«
Novelle und der Prozeß um Plötzenfee, der Unfall der
Kaiserin und die Reden des Kaisers, Wiesbaden und
Tanger , Tokio und St . Petersburg , Frankreich und die
KronpriNzenhoch-zcit, Frühjahrsparade und Großherzogin
Anastasia, Berlin und Schwerin , und so fort bis Mitter¬
nacht, wo sich die Säle allmählich leerten. —

„Habemus papam !" -- rufen die Besitzer und Be¬
sucher des Deutschen Theaters,  dem der neue
Künstpapst und zugleich Erretter aus .schweren künstleri¬
schen wie finanziellen Nöten in Max Reinhardt
erstanden. -Eine sehr gute Wahl, denn der Genannte ist
ebenso tüchtig als Schauspieler wie als Regisseur und
Direktor , er hat das vielgeprüfte „Neue Theater " mit
-srischeni Leben erfüllt und ist von keckem, unterneymungs-
fro'he'm Wagemut beseelt, ein Fe-ind jeder Schablone und
ein glücklicher Sucher und Finder des Eigenartigen , das
nicht mit der breiten Landstraße verquickt ist. Möchte
ihm der alte Erfolg an der neuen Stätte treu bleiben! —

Königliche Schau spiele.
Freitag,  den 25. Mai : „Margarete ". Oper in

fünf Akten von CH. Go u n od.
Kola Art6t de Padilla,  die Tochter des be¬

rühmten KÜnstlerpaares Artüt und Padilla , welche schon
zu Beginn der Saison hier so erfolgreich gastierte, er¬
schien gestern zum zweitenmale — als Margarete in der
Gounodschen Oper . Ihr Talent machte sich von neuem
nachdrücklich geltend. Die reichsten Gaben schmücken dies
junge Mädchen: eine schlanke sympathische Erscheinung
-von edlen Zügen und ntit den ausdrucksvollsten Augen;
natürliche Anmut und UngeMüngenheit in den Be¬
wegungen: und eine StimMe — ja freilich, die könnte
etwas weniger schlank und lieber etwas kraft- und saft¬
voller sein, aber in ihrer Milde, Reinheit und Lieblich¬
keit ist sie wenigstens von feinster gesanglicher Kultur,
leicht ansprechend und ausgeglichen im ganzen Umfang
und technisch bis zur Bravour entwickelt. Und da alle
diese Vorzüge sich bei Fräulein Artet in jener ganz sel¬

tenen harmonischen Abgestimmtheit offenbaren, die den
eigentlichen magischen Reiz der Kunst ansmacheu, so
konnte es ihr auch als Margarete nicht an Erfolg fehlen.
Vor allem: sie war poetisch. Wie ein reiner Dust , ein
glänzender Schmelz lag es über diesem Gebilde: eine sich
sacht Heranschleichende Liebenswürdigkeit, die sich nicht
umsonst au die Herzen der Hörer wandte . Nicht gerade¬
zu Packendes oder Fortreißendes in dieser Margarete:
es war vielmehr eine zart-rührende , fast idealisiert-lver-
klärte Gestalt. So mußte  die Künstlerin dieselbe an-
legcn — ihrer ganzen natürlichen Begabung nach. Daß
darüber aber .einzelne Züge - es musikalischen Dra 'mas
»u kurz kamen, darf nicht verschwiegen sein. Gleich die
erste Begegnung mit Faust hätte man etwas weniger
überlegt und vorn eh», gewünscht: mehr naiv und rea¬
listisch. Die Ballade vom „König in Thule" erschien, von
einigen ungeschickten Textnntertagen abgesehen, vortreff¬
lich disponiert ; die SchmuckMne voll reizender Anmut:
ein entzückender Triller und eine seltene Zartheit in den
Melodischen Kadenzen; merkwürdigerweise klang nur die
nus-steigende Passage beidemal etwas verwitscht. Die
Liebesszcnen atmeten eine w-nnderbare Keuschheit und
Innigkeit ; doch lebtinderlZRusilhierauch noch ein heißeres,
sinnliches Element, das nicht ganz zum Austrag gelangte.
Die -Szenen bei Valentins Tode und in der Kirche
waren in zarten , meist genügend charakteristischen Linien
gehalten. Sehr schön gelangen in der Kerkerfzene jene
Momente süßer Rückerinnerung : hier feierte die Stimme
mit ihrem duftigen Piano der wie hingehauchten Mezza-
voee ihre größten Triumphe . Doch überraschte daneben-
auch zum Schluß noch der kühne, gesangliche AuffchwUng
im Gebet: überall zeigte sich's , wie vorzüglich diese junge,
noch sehr  junge Künstlerin ihr Organ in der Gewalt
hat, wie genau sie ihre Kräfte ab-zuschätzen weiß! Das
Publikum anerkannte die feingearteten Bovzüge von
Fräulein Lola Artet - e Padilla in sehr freundlicher
Weise; sollte indes jemand für die Rolle noch etwas mehr
Energie und Leidenschaft erwartet haben, der hat auch
recht.

Ms Faust stand der Künstlerin Herr Sommer
zur Seite , der äus ihre Intentionen mit Berstän'dUls
und galanter Bereitwilligkeit einging. Auch er war ein
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Füße der Gedmänia dürfte sich wohl kaum Vis jetzt er¬
eignet haben,' sie legt Zeugnis dafür üb, wie sehr das
heutfche Käiserpaar auch tm Auslan 'Se verehrt und ge-
ilieibt ist. -Der Eindruck dieses erhebenden Momentes
nahm die Teilnehmer auch noch auf der Rückfahrt in
seinen Bann , welche Lei einer geradezu begeisterten Skim-
nrung längs L-er in den Wendschatten liegenden früh-
lingsduftigen , herrlichen Gestade des Rheingaus erfolgte.
Ms das Bie-bricher Schloß in bengalischem Lichte er¬
glühte und man bei der Landung erfuhr , daß heute unser
Kaiser paar in Schloß und Park geweilt, wollte' der Jubel
stein Ende nehmen.

— Königliche Schauspiele. Einer Einladung der
Intendantur folgend, wird Fräul . Lola de Padilla-
Artot  noch in einem zweiten Gastspiel  morgen
Sonntagabend auf der König!. Bühne auftreten . Zur
Aufführung gelaugt bei aufgehobenem Abonnement
„Mignon " mit dem Gast in der Titelrolle . Anfang 7 Uhr.

— Ein militärisches Jubiläum , wie es seinesgleichen
noch in keiner europäischen Armee gefeiert 'worden sein
dürste, wird der Groß Herzog von Luxemburg,
Herzog von Nassau, unser früherer Landesfürst, am 12.
Juli d. I . begehen können, nämlich die 50. Wiederkehr
des Tages , an dem er zum preußischen General der
Kavallerie ernannt wurde.

— Kapellmeister Afferui. Die Kurverwaltung wird
dem nenengagierten Kapellmeister des städtischen Kur¬
orchesters, Herrn Ugo Afferni,  Gelegenheit geben,
sich in einem für nächsten Mittwoch zu seiner Einführung
ingekündigten großen S i n f o n i-e - Ko n zerte  d -estr
hiefgen Publikum vorzustellen. Das Konzert, welches
mit verstärktem Orchester stattfinöet, dürfte das allge¬
meine -Interesse irm_so mehr beanspruchen, als H-err
Afferni u. a. die Sinfonie Eroiea von Beethoven, wo¬
mit er bei dem Probespiel so glänzend reüssierte, diri¬
gieren wird . Um einer Saalüberfüllung vorzubeugen,
sind für den Abend die folgenden mäßigen Eiutritts-
pre -se angesetzt: 1. numerierter Platz 2 M., 2. nume¬
rierter Platz 1.50 M ., Mittelgalerie , numerierter Platz,
1.M M ., Galerie rechts und links, numerierter Platz,II Mark.

. — Ein großes Vokal- und Justrumental -Konzerl
wird am Samstag kommender Woche, den 8. Juni , unter
Mitwirkung des „Wiesbadener Männer¬
gesang - Be re  i n s" und unter Leitung des Herrn
Professors Franz Mannstaedt  im Kurhaufe statt-finde::.

— Zur Enthüllung des Gustav Freytag -Denkmals
am morgigen Sonntag sei noch bemerkt, daß der beste
Zugang zum -Denkmalsplatz für Wagen und das die Tri¬
bünen besuchende Publikum sich von der Sonnenberqcr-
straße aus über den sogenannten Chaisenlweg bietet. Die
Feierlichkeit beginnt um 12  Uhr mittags.

— Zur Aussperrung der Schneider. Nachdem in
Gießen eine Vereinbarung zwischen Meistern und Ge¬
sellen zustande gekommen und dadurch die Aussperrung
beendet ist, dürfte auch hier eine Beilegung der
Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
wohl bald erzielt werden. In Gießen sind die Meister
die Herren der Situation geblieben. < •

o. Nassanischer Städtetag . Zu der diesjährigen Ver¬
sammlung des naffauischen Städtetages am 28. und 24.
Juu ' iu B i e d en ko p s ist das folgende Programm fest¬
gesetzt worden: A'm Vorabend, Donnerstag , den 22.
Juni : Geselliges Zusammensein im „Bahnhof-Hotel" '
Freitag , den 28. Juni : sy2 Uhr vormittags : Beginn bn
Verhandlungen im Ballbachschen Saale am Marktplatz.
4 Uhr nachmittags: Zusammenkunft am Kriegerdenkmal
und gemsins-amer Gang nach dem Schloßberg, Besichti¬
gung des Schlosses und der Stadt . 6V2 Uhr nachmittags:
Festessen in Kramers Berggarten , hieran anschließend
Konzert daselbst und bengalische Beleuchtung des Schl-ss;-
ibergs. Samstag , den 24. Juni : 9V2 Uhr vormittags:
Fortsetzung der Verhandlungen im Ballbachschen Saale.
Nach Schluß derselben Einnahme eines von der Stadt
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Biedeükops fre'nndlichst angebotenen Frühstücks in der
Magniksschen Gartenhalle. Nachmittags bei genügender
Beteiligung je nach Wünsch Waldspäzievgan-g mit Picknick
oder Fahrt nach dem benachbarten Laasphe. — Die ge¬
schäftliche Tagesordnung ist diesmal sehr reichhaltig, sie
umfaßt außer den laufenden Verwältungsangelegcn-
Heiten die folgenden, die Gemeindeverwaltungen be-'son-
d-ers interessierende Fragen : u) Bildung von Schuld-cpn-
tationen . Berichterstatter : Professor Dr . SpranckEom
S'urs v. d. H. Mitberichterstatter : Bürgermeister Dr
Schubert-Ems . b) Besprechung der von dem Magistrat
zu Lorch angeregten Frage über „die anderweite Zu-
samnle::setzursjz ix* *- ^ chul-oorstaudes tu den kleineren
Städten ", c) „Rechtsverhältnisse der durch Privatver¬
trag angenommenen Gemeindeangestellten". Berichter¬
statter: Bürgermeister Feigen-Homburg v. d. H. Mit
berich-terstatter : Stadtrat IIv. L-ewin-Hrankfurt a. Ai
cij„,Wie kann den schüdi-genden Wirkungen des Reichs-
Metzes , betreffend die Schlachtvieh- und Fleischbeschau,
und des preußischen Aussührungsgesetzes dazu seitens
der Städte begegnet werden". Berichterstatter : Bürger¬
meister Birkendahl - Herborn . Mitberichtcrftatter:
Bürgermeister Gierlick̂ Dillenbur -g. e) „Die Auslegung
öor Ziffer 1 des § 1 des preußischen Mürsorgeerziehungs-
gesetzes durch das Kammergericht". Berichterstatter : Bei¬
geordneter Dr . Schleicher-Biebrich , f) „Die A-üsdeh-
u»ng der Vorschriften des Z 862 des Reichsstrasgesetzbuchs
auch aus die Ziffer 10 des Z 361". Berichterstatter : Bei¬
geordneter Dp. Schleicher-Mebrich . g) „B-eilei'hungs-
ßrcn'ge bei der Aufnahme von Hypothekenkapitalien bei
der NassaüWen Laüdesbaük". Berichterstatter : Stadt-
vsror 'öueter Dienstbach-Höchsta. M . bi „Krankenpflege
und Krankenanstalten in kleineren Städten ". Berichter¬
statter: Sta 'dtavzt Dr . König-Frankfurt a . M. i) „Heim-at-
fctj'ulj". Berichterstatter : Stadtrat Schauman«^Frankfurt
a . M . b )̂ „Antrag aus Abänderung der Statuten der
kommnnalständl-schen Pensionskaff en". Berichterstatter'
Bürgermeister V-ogt-Biebrich. j) Besprechungen: nj „An¬
trag des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geisti¬
ger Getränke, betreffend die Reform des Sch an klon
-zessionswesens" : d) Anfragen aus dem Schoße der Ver
samMlung.

— Das Berliner Zentraltheater , -die erste Operetten-
bliline der Reichshauptstadt, wird , wie bereits mitgeteilt
wurde, ab 1. Juni im hiesigen Walhalla - Theater
gastieren und drei der erfolgreichstenOperettennovitäten
ver letzten zwei Jahre zum ersten Male in Wiesbaden
zur Aufführung bringen . Das Ensemble, dem erste
'Gesangs- und Komikerkräfte angehören , gastiert seit
Mitte April im Frankfurter Orpheum und erfreut sich
dort , wie wir den dortigen Zeitungen entnehmen konnten
großer und andauernder Erfolge. Auch für Wiesbaden
dürfte diese Ensemble-Gesellschaft der Clou der diesjäh-
rrgen Frühjahrssaison werden.

— Schlcppenverbot. Die hiesige Polizeiverwaltnng
hat eine neue Poli-zei-Bypolldnüng gegen das Schleppen
-der Kleider ans der Promenade erlassen, „zur Verhütung
von Gesundheitsgesahre« und Belästigung durch Stau -b-
enilw-icklnng". -Zuw-iderhandlungen werden mit 30 M
Geldstrafe oder entsprechender Haft belegt. Die Prome¬
nadenstrecken, ans die sich das Verbot bezieht, sind genau
bezeichnet. — So meldet di-e „Franks . Ztg ." aus Nord-
haüsen.

— Die Rhcindampfschisfahrt der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft hat ihren Sommerfahrplan in vollem Umfang
ausgenommen, und von heute an verkehrt auch ö-er so
beliebte Soupekdampser ab 6 Uhr 20M-IN. Biebrich täglich.

— Prozeß Lengerke. Der Prozeß gegen den Baron
v. Lengerke, -der in Erbes -Büdesheim seinen
Schwiegervater, den Altbürgermeister Loebert, erschossen,
sollte a'm 2. Juni zur Verhandlung kommen, wurde aber
-wiederum vertagt, weil ein Hauptbelastungszeuge wegen
Erkrankung nicht erscheinen kann. Der Prozeß wird
demnach- erst im September das Schwurgericht beschäf¬tigen.

~Weinverstoigernngen.  Wie Mir vor
züv-erlässtger Seite hören, beabsichtigt die Regierung in
Mefe-m Jahre bei der am 80. Mai stattfindenden Wein-
ver-steigernng, des beschränkten Rau'mes wegen, ein Ein¬
trittsgeld von 10 M . für die Person zu erheben, welches
an solche, die ein Faß oder mehrere Fässer steigern,
Mieder zurückbezahlt werden sollen. Die Regierung soll
sich zu diesem Schritte genötigt gesehen haben, weil zu
^^ „ Hlchtinteressenien den Saal füllen und dadurch
tatsächlich manchem wirklich ernsten Interessenten es nicht
Möglich war , ö-er Auktion bei-zmvvhnen.

o. Von einem Hunde gebissen wurde gestern ein
Knabe ans der Jahnstraße . Da der kürzlich vorgekom-
mene Fall des Verdachts der Hundetollwnt zu besonderer
Vorsicht mahnt, so wurde der Verletzte, der in den Rücken
gebissen wukde, veranlaßt , sich sofort einer ärztlichen
Untersuchung zu unterziehen , von der jedoch noch nicht
bekannt geworden ist, ob der betreffende Hund tollwütig
ist und die Tollwut aus den Verletzten übertragen wurde.
Der Hund trug Mar einen Maulkorb , aber einen durch¬
aus unzureichenden. Wenn schon die PoliAeiperordunng
vorschreibt, daß der Maulkorb so beschaffen sein mutz,
daß er das Beißen auch -wirklich verhindert , die Hunde-
be'sitzer also, uu, sich keiner poli-zeilichen Strafe auszU-
setzen, hieraus achten sollten, so sind es noch andere schwer¬
wiegendere G-büstde, welche sie dazu veranlassen. Denn,
wenn sie sich hierin einer Nachlässigkeit schuldig machen,
können sie wegen fahrlässiger Körperverletzung belangt,
auch für den materiellen Schaden, der dem Verletzten cnr-
steht, haftbar gemacht werden. In der gegenwärtigen
Zeit der Hundesperre i'st jed-ensalls be'sontz-ere Vvr-nchtgeboten.

— Tollwut und Maulkorb . Man schreibt uns vom
Lau de „ 26. Mai : -Es vergeht wohl kaum eine Woche,
in der^ die Presse nicht Unglückssälle, verursacht durch
tollwütige Hunde, zu berichten hätte: in manchen Kreisen,
auch unseres Regierungsbezirks , ist die Hnudesperre an-
geordnet, in anderen lausen diese sonst treuesten Beglei.
ter des Menschen wie Herrenlos u-mher, nicht gerade züm
besonderen Vergüügen der Reisenden. In den Städten
geht es noch, da hat die Polizei ein wachsames Auge aus
die-se Vierfüßler , anders aber aus dein platten Lande.
In manchen Ortschaften muß jedes Haus seinen Hund
haben, dem dann die Ortsstraße als Tummelplatz gerade
gut genug ist: der durchkommenöeRadfahrer oder Wan¬
derer w-ird mit einem vielstimmigen Konzert empfangen
und dieser oder jener von den Prachtexemplaren versucht
wohl auch die Schärfe seiner Zähne an den Beinen der
Eindringlinge . Wenn m>an bedenkt, daß bei der nach¬
lässigen Behandlung , die diesen Tieren gewidmet wird,
tagelang ein tollwütiger Hund unentdeckt umherlaufen
kann, dann wird man sich nicht wundern über die vielen
Unfälle, denen groß und klein ausgesetzt sind. Ein wirk-
'amer Schutz für das Publikum wird nur dadurch erzielt,
daß die Beisitzer gezwungen werden, ihren Hunden dicht«
Maulkörbe anzulegen , wenn sie sie frei umherlauferr
lassen wollen, auch dem Jagdhunde bis zum Revier uüd
dem Schäferhunde bis zur Weide — und daß vor allem
die Ortspol -i-zeivebörden auch ans strengste Durchführung
achten. Es ist Vesser, cs lausen tausend Hullde mit Maul¬
körben Herum, als daß ein einziger Men'sch durch einen
tollwütigen Hund sein Leben einbüßt.

— Das Kind mit dem Federmesser, das Wrigens erst
1 Jahr , nicht 3 Jahre alt ist, wukde bereits operiert und
der gefährliche Gegenstand aus seinem Magen entfernt.
Die Kleine hat den schweren ärztlichen Eingriff bis jetzt
gut üverstanden, und man hofft, ihr das Leben zu er¬
halten.

— Kurhaus. Infolge des Festessens, welches ans Anlaß der
Enthüllung des Gustav Freytag -Denlmals morgen Sonntag,
abends 6 Uhr, im Kurhanse stattfindet und infolge der Borbc.
reitungen zu demselben bleibt der Saal  nachmittags und
abends für Nichtteilnehmer am Festmahle geschlossen.  Die
beiden regelmäßigen Abonnements-Konzerte um 4 und ,8 Uhr
der Kurkapelle können daher nur im Kurgarten , d. h. nur bet
geeigneter Witterung, stattsindcn.

sehr vornehruer aristokratischer Faust, dessen Helle, offtne
Tongebung wohl zuweilen etwas kühl und befremdend
wirkte, der aber in den Kantilenen viel Glanz und
Wohlklang und den geschmackvollsten Vortrag entwickelte:
so namentlich auch in der Austritts -Arie des 8. Aktes-:
hier sollte nur für das hohe 0 ein klangvollerer Vokal
gelwählt werden, als ihn das ä in „Stätte " darbietct:
bei diesem Abschluß beschleicht den Hörer regelmäßig ein
Ängstliches Gefühl, und klingen tut 's schon gar nicht.

Den Mephisto gab aushülssweise Herr Ko th e (von
Darmstädt), ein stimmbegäbier Sän -ger, dessen zwar nicht
weiter dämonische, aber frische humorvolle Darbietung
beifällig ausgenommen wurde. O. D.

Ans Sunst und Leken.
* Rcßdenz- Theater. (S p i e I p l a n.) Sonntag, den

58. Mai, nachmittags 81/. Uhr: „Die relegierten Studenten".
(Epilog.t Abends 1 Uhr: „Die eiserne Krone". Montag, den
29.: „Die Brüder von St . Bernhard". Dienstag, den 30.:
Prologns . „Die deutschen Kleinstädter". Mittwoch, den 81.:
Zapfenstreich". Donnerstag , den 1. Juni : „Der Kilometer-
fr eher". Freitag , den 2.: „Die Brüder von St . Bernhard".
Samstag , den 3.: „Die große Null". sNovität.) Sonntag , den
t. : „Die große Null".

* Der „Kunstverein für Rheinland und Westfalen",
welcher auch in unserer Stadt eine stattliche Anzahl von
Mitgliedern zählt, wurde schon im Jahre 1826 durch Peter
v. Cornelius , W. v. Schadmv und anderen hervorragen¬
den Männern ans dem Gebiete der Kunst gegrüydxt. Der
Verein zählt über 11 000 Mitglieder und ist sozusagen
über alle Teile der Erde verbreitet . Er veranstaltet all¬
jährlich eine Verlosung auserlesener -Gemälde und Werke
der Bildhauerkunst , woran jedes Mitglied teilnimmt.
Weiter verteilt er alljährlich Vereinsgaben (Kupferstiche,
Gravuren ! von hohem künstlerischen Werte an jedes Mit¬
glied, Für 1905 hat der Verein die Wahl gelassen zwischen
1. „Brautzug ", Gravüre nach dem Gemälde von Peter
Jaussen und 2. „Ruine am Meere", Gravüre nach -dem
Gemälde von A. Vöcklin. Beide Bilder sind gegenwärtig
in der Sammlung des „Naffauischen Kumtvereins " im
Museum dahier ausgestellt. Jedes hiesige Mitglied kann
also die Bilder in natürlicher Größe sehen und- seine
Wahl treffen. — Weiter fördert der „Kunstverein für
Rheinland und Westfalen" die vaterlün-öisch-e Kunst durch

Stiftung öffentlicher Kunstwerke monumentalen Charak¬
ters . Seil seinem Bestehen hat der Verein 4 705 012 M.
zur Hebung des Kunstsinnes und zur Förderung der
bildenden Kunst verausgabt.

u . Eine schwierige Ozeanfrage. Die Erdvermessung
ist eine fchwierige Sache. ^Trotzdem nimmt man sich heute
schon Fehler von wenigen Zentimetern in der Fest-
stellung eines Entfernungs - oder Höhenunterschiedes sehr
zu Herzen. Unter Umständen können allerdings schon
solch-e Fehler recht verhängnisvoll werden . Eine Ver-
anschaulichung der Ve-deutung solcher Fragen bietet sich
jetzt mir besonderer Deutlichkeit bei Gelegenheit -des nun
wohl sicher zirr -Ausführung kommendeir Baues - des
Panamakanals -dar . Neben den vielen anderen Auf¬
gaben, die bei diesem Riesenwerk zu lösen sind, muß man
sich nämlich auch vergewissern, ob nicht etwa der Spiegel
des Atlantische» Ozeans höher steht als der des Stillen
Ozeans oder umgekehrt, was an sich durchaus nicht un¬
möglich wäre und vielleicht zu unvorhergesehenen Folgen
führen körinte. Ende vorigen Jahres begegneten sich im
westlichen Teil der Vereinigten -Staaten zwei Ab¬
teilungen des- staatlichen Vermeffungsbureaus , dessen
Ausgabe es gewesen war , die erste Verbindung zwischen
dem Atlantischen Ozean und dem Stillen Ozean durch
ein sogenanntes Präzisionsnivellement herzustellen. Der
Vergleich der beiderseitigen Messungen hat ergeben, -daß
der Stille Ozean scheinbar um 187Z4 Millimeter höher
steht als der Golf von^Mexiko und der freie Atlantische
Ozean. Damit ist freilich die Sache noch nicht entschie¬
den, denn obgleich, wie gesagt, eine Größe von 18 Zenti-
metern von den Geodäten sehr ernst geno-mmen w>ird,
so ist sie 'doch nicht groß genug, als daß sie nicht auf
Fehlern beruhen könnte. Da eS -sich um ö-ie -Beob-och-tung
des Meeresspiegels handelt, sind die Arbeiten natürlich
besonders peinlich, -weil ja der Meeresspiegel niemals
still steht. Abgesehen von den B-ewegungen durch Wind-
und Brandung , kommt das stete und doch verhältnis¬
mäßig großer Unregelmäßigkeiten unterworfene Steigen
un-d Fallen durch Ebbe und Flut in Betracht. Jene
18711. Millimeter können also durch Fehler einerseits
in den Beobachtungen der Gezeiten, von denen die Re-
stimmnng des mittleren Meeresniveaus - abhängig ist,
andererseits im Nivellement beruhen : sie können aber
auch eine wirkliche Verschiedenheitim- Stand -der beiden

Ozeane anzeigen. Regelmäßige Beobachtungen des
Meeresspiegels sind im Gebiet der Bereinigten Staaten
seit 5 bis 6 Jahren angestellt worden in Sandy Hook bei
New Dork, in Beloxi (Staat Missouri) am Mexikanischen
Golf und in Seattle (Staat Washington) an der Paci-
flschen Küste. Die Entfernungen betragen von Seattle
nach Sandy Hook 7400 und nach Beloxi 5700 Kilometer.
Angesichts dieser großen Abstände könnte jener Betrag
schon allein auf einen Fehler in der Vermessung über
Land erklärt werden, denn er würde dann , ans das Kilo¬
meter berechnet, immer nur kleine Bruchteile eines
Millimeters ergeben. Jedenfalls liegt nach dem Urteil
emcS Gelehrten , der die ganze Frage tu der Wochcn-
(njvtft „Science " gründlich bespricht, vorläufig kein
sicherer Anlaß zu der Annahme vor, daß der Stille Ozean
einen höheren Stand einnim-mt als der Golf von Meriko
und der übrige Atlantische Ozean.

* Verschiedene Mitteilnnge «. Unser Mitarbeiter,
'der ansge-ze-ichnete Ästhetiker Arthur Roeßler  in
München, hat vo'm 1. Juli ab die Direktion der Galerie
Miethke in Wien, das vornehmste und bedenten-öste
private Künstin-stitut dieser Art in Österreich, übernom-
ineir. Er hat deshalb H-ie Redaktion der „Funken"
niiföexgelegt. Demnächst erscheint eine Monographie über
die Dachaner MeistewMaler von ihm.

In Bittenfeld bei Stuttgart ist am Sonntag ein«
vom Schwäbischen Schiller-Verein gestiftete Gedenk»
t -afel  am GebnrtGache von 'Schillers ! B -ateir.
Johann Kaspar Schiller, angebracht -worden.

Zu Dirigenten . der Wiener philharmonischen Kon¬
zerte wurden für ö-ie kommende Saison wieder die Hof¬
kapellmeister M u ck und Mottl  gewählt . Im Juni
1606 gehen die Philharmoniker nach London, nur dort
eine Anzahl Konzerte zu veranstalten.

DaS „Giornale d'Jtalia " bringt eine -seltsame Nach¬
richt. Hiernach erstand letzthin ein Trödler in Reggio
Emilia dtt unansehnliches altes Bild für 40 CentesimI
und verkaufte es weiter an einen Kunstfreund für 6 Lire
Dieser — Professor Ballctti — und andere Kenner sollen
nun herausgesunden haben, daß es sick um einen echten
Van Dyk handele, d-er aus dem Nach-laß eines verarmten
Patrizierhauses stammte. Dem glücklichen Best der seien
schon Angebote bis zu 30 000 Frank gemacht worden
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Kirchliches. Die  größere Vertretung der evan¬

gelischen Gesamtkirchengemeinde ist auf Montag , den 29. S. M .,
nachmittags 5 Uhr , in Sie M a r k t k t r che zu einer Sitzung
cingeladeu , auf deren Tagesordnung folgende Gegenstände
stehen: 1. Bericht über die Prüfung der Rechnung pro 1908/04,
2. Neuwahl der Finanzkommission , 8. Vertrag mit dem ^Wies¬
badener Fvauen -Verein " , 4. Bericht über die Abänderung des
Gemeindcstatutö , 6. Ausmalung der Bergkirche , 6. Tauschvertrag
mit der Stadt wegen Vergrößerung des Bauplatzes für die vierte
Kirche , 7. Kaufvertrag mit der Landesdirektion zu demselben
Zweck, 8. Beschaffung von 60 Gesangbüchern für dig Gewerbe¬
schule uslv.

— Schulmrchrichten. Herr Lehrer Jakobi  von Höchst a . M.
ist mit dem 1. Juli nach Wiesbaden versetzt.

— Literarischer Verein ..Wiesbadener Blumenerden ". ^ Am
[Iw . Todestage Friedrich Schillers hat eine Anzahl Dichter
rtnd Schriftsteller zu Wiesbaden unter dem oben genannten
Namen einen Verein in der Absicht gegründet , das geistige Leben
rin unserem Weltkurort zu fördern und der Poesie eine Pflegc-
sstütte zu errichten . Allen hier weilenden Schriftstellern , Dichtern
und Literaturfreunden soll Gelegenheit zu gegenseitiger An¬
näherung und gemeinsamer geistiger Anregung geboten werden.
Literarische Unterhaltungs -, Vortrags - und Besprechungsabende
werden das Mittel hierzu bilden,' gesellige Veranstaltungen wer¬
den nicht fehlen . Den Mitgliedern steht das Recht zu, ihre An¬
gehörigen an den Vereins -Veranstaltungen teilneömen zu lassen.
Den Vorstand bilden die Herren Professor Dr . C. Beyer-
Voppard , Hofrat Dr . C. Spielwann , A. C. Strahl lHaupt-
mann Schraderl , Dr . G . Knauer , Professor Dr . Heinrich
Fresenius , Fr . Wilhm . Dietz , Oberstleutnant Freiherr v. Zedlitz
und Ncukirch, bei welchen schon jetzt Anmeldungen angebracht
werden können . Einladungen werden demnächst erfolgen.

— Naffanischer Kunpverein . Neu ansgestellte Bilder : Bon
A. Hölzel-Dachau sieben Bilder : „Herb-stabend nach einem Ge¬
witter ", „Venedig " lRto dcl Boldoj , „Vorfrühling ", „Dachau ",
„Acker und Ferne " , „Abend im Moos " und „Herbstabend ". Bon
91. ' v.  Astudin -Bonn ein Bild : „Rapallo " (Rivieraj.

— Knnstsale » Bietvr . Die am Freitag nicht zugcschlagciien
französischen Gemälde kommen Sonntag und Montag von 10 bis
1 Uhr zu niedrigsten Sätzen zum Verkauf . Am Dienstag werden
Heide Säle ganz neu ausgestellt.

— Kleine Notizen . Bezüglich der Kais erläge  ist noch
kiachzutragen, daß Herr Hosjuwclier Lothar K r a u s n i ck am
Sonntagnachmittag 4 Uhr durch königlichen Boten aus seiner
Wohnung ins Schloß befohlen wurde , um Ihrer Majestät der
Kaiserin eine größere Kollektion von goldenen Schmuck-
sachen und Silber geraten  vorzulegen . Auch am
Montagmorgen wurde Herr Krausnick nochmals bestellt. An
.beiden Tagen wurden von Ihrer Majestät ganz bedeutende Aiv-
käufe befohlen . — Der Wiesbadener Kronen -Vrauerei war an¬
läßlich der Anwesenheit der Kaiserlichen Herrschaften die Liefe-
X n it g ihres hellen Lagerbieres nach Pilsener Brauart für das
Kaiserliche Hoflag er  übertragen worden , ebenso für
die Hofhaltung der Königin -Mutter von Italien , gewiß ein
Zeichen der Anerkennung für die Güte des Stoffes unserer ein¬
heimischen Brauindustrie . — Der „W tesbadener
Kranken - und Sterbe - Verein"  hält heute  Sams¬
tagabend fnicht Montags eine Generalversammlung , und zwar
im „Deutschen Hof" ab. — Die Nachricht von dem Verkauf des
Hotels und Badhauses „Zum R ö m erba  d." wird uns als ver¬
früht bezeichnet.

* Mainz , 27. Mai . Rhcinpegel:  1 m 73 cm gegen
1 m 74 cm am gestrigen Bormittage.

Sport»
* Fußball . Die zweite Mannschaft des „Wiesbadener Fuß¬

ballklubs „Kickers 1904" steht morgen Sonntag irr Biobrich der
zweiten Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs 1902" im
Retourspiel gegenüber . Anstoß 2 Uhr . — Am HimmelfahrtStage
beabsichtigt obengenannter Verein eine kleine Wanderung zu
unternehmen . Der Abmarsch ist um V»2 Uhr . Der Weg soll
über Chaufseehaus , Georgenborn , Schlangenbad , Rauenthal nach
Eltville führen . Gäste sind willkommen.

©mdttefeitL
' z . Testantente z„ kirchlichen Zwecken. Am 18. D!ai 1887 er¬
richtete eine zu St . Wendel verstorbene , unverehelichte , sehr ver¬
mögende Dame ein sogenanntes mystisches Testament im Sinne
des § 976 code civil , d. h. das Testamentwar von einer anderen
Person geschrieben und datiert , dagegen von der Testamcnts-
errichtcrin eigenhändig unterschrieben worden . In diesem
Testamente setzte die Erblasserin eine Reihe von Vermächtnissen
aus . durch welche sie über 66 260 M . verfügte . In Nr . 6 enthalt
das Testament folgende Bestimmung : Der Rest meines Ver¬
mögens fällt dem Kaplan Dr . N . zu St . Wendel zu . Derselbe
ist ' gehalten , die ihm zufallenöe Summe lediglich zu kirchlichen
Zwecken zu verwenden ." Am 19. September 1903 starb die Erb¬
lasserin zu St . Wendel , woraus eine Nichte der Erblasserin als
gesetzliche Erbin derselben durch Erklärung bei dem Amtsgericht
das ' Testament als rechtsunwirksam anfochtc. Kaplan N. erhob
hierauf Klage gegen die Person , welche das Testament ange-
sochten hatte , mit dem Anträge , das Testament für gültig zu er¬
klären . Die Beklagte , der das Armenrecht erteilt ist, erhob
Widerklage mit dem Anträge , das Testament für rechtsumvirk-
fam zu erklären . Das Landgericht zu Saarbrücken hatte unter
Abweisung der Widerklage der Klage stattgegeben , also das
Testament für gültig erklärt . Durch Entscheidung des 7. Zivil¬
senats des Kölner Oberlandesgerichts vom 24. Mai d. I . wurde
jedoch das landgerichtliche Urteil aufgehoben und das Testament
für rechtsunwirksam erklärt . Das LKerlandesgertcht führt in
seiner Urteilsbegründung hauptsächlich folgendes aus : Wenn
ein Testament vor IM errichtet wird , der Erblasser aber nach¬
her verstorben ist, so ist der Inhalt und die Wirksamkeit eines
solchen Testamentes nach dem Bürgerlichen Gcsetzbnche zu bcur-
teilert . Für die Auslegung der letztwilligen Verfügung kommt
es jedoch darauf cm, den wirklichen Willen des Erblassers zu er¬
forschen. wie er zur Zeit der Errichtung des Testamentes bestand.
In vorliegendem Falle war der Wille der Erblasserin darauf ge¬
richtet, Dr . N . zum Universalerben einzusehen , der aber ver >-
pflichtet war , alles , was ihm aus der Nachlassenschaft der Erb¬
lasserin zusiel , zu kirchlichen Zwecken zu verwenden . Nichts
spricht dafür , daß nach dem Willen der Erblasserin ihr hinter-
lasscncs Vermögen nur für kirchliche Zwecke in St . Wendel Ver¬
wendung finden sollte. ES fragt sich,nun , ob nach der Vorschrift
SeS Bürgerlichen Gesetzbuches der von der Beklagten angegriffene
Teil des Testaments - mit Rücksicht auf den oben festgestellten
Willen der Erblasserin rechtswirksam ist. Dies ist zu verneinen.
Nach Maßgabe des 8 2087 des Bürgerlichen Gesetzbuches stellt sich
die in Nr . 6 des Testaments enthaltene letztwillige Verfügung
nach der festgestcllten Absicht der Erblasserin als eine Erbescin-
setzung des Dr . N . auf den Rest ihres Vermögens dar , mit der
weiteren Bestimmung , daß Dr . N . das ihm ans ihrem Nachlasse
zufallende Vermögen nach völlig freiem Belieben zu römisch-
katholischen Zwecken .verwenden soll. Diese dem Dr . N. als Erbe
auferlogte Verpflichtung stellt sich im Sinne des 8 1940 des
Bürgerlichen Gesetzbuches als eine Auflage dar , weil die Erb¬
lasserin ihn hierdurch zu einer Leistung verpflichtete , ohne
einem anderen ein Recht auf diese Leistung zuzuwenden . Wenn
auch im allgemeinen das Gesetz die Übertragung der VerfügungS-
machi des Erblassers auf einen anderen ausschließt , so sind doch
bezüglich der Vermächtnisse und der Auflagen in dieser Hinsicht
im Gesetze positive Ausnahmen zugelassen. So in 8 2193 des
Bürgerlichen Gesetzbuches, wonach der Erblasser bei der .An¬
ordnung einer Auflage , deren Zweck er bestimmt hat , die Be¬
stimmung der Person , an welche die Leistung erfolgen soll, dem
Beschwerten überlassen kann . Vorliegend hat die Erblasserin als
Zweck der Auflage die Verwendung des Vermögensrestes zg
römisch-katholischen Zwecken bestimmt . Der Begriff „Verwen¬
dung zu römisch-katholischen. Zwecken" ist aber sehr dehnbar.
Hierunter kann vielerlei fallen . Auch katholische religiöse Orden

dienen kirchlichen Zwecken. Es besteht sonach unter anderem
die Möglichkeit, daß Dr . N. das ihm zufallende Vermögen einem
katholischen religiösen Orden , der in Preußen verboten ist, zu-
wendct . Da somit die Grenzen des von der Erblasserin ange¬
gebenen Zweckes, insoweit alS Dr . N . das ihm zufallende Ver¬
mögen nach freiem Belieben , also nach freier Willkür , ohne daß
eine richterliche Nachprüfung gestattet ist, verwenden darf , sehr
dehnbar und überhaupt nicht sicher bestimmbar sind, so kann nach
der gegebenen Sachlage der von der Erblasserin iw Testamente
angegebene Zweck im Sinne des 8 2193 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches nicht als ein hinreichend bestimmter angesehen werden.
Da auch die Person des Empfängers mit genügender Sicherheit
nicht ersichtlich ist, so ist die Auflage rechtlich unwirksam . Nach
8 2196 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist auch die unter Auflage
erfolgte Zuwendung an Dr . N., d . h. dessen Erbeseinsetzung,
rcchtsunwirksan !,' denn unter den vorliegenden Umständen ist an-
zunehmen , daß die Erblasserin die Zuwendung nicht ohne die
Auflage gemacht haben würde.

K?em§ Chronik.
Zur Berliner Hochzeitsfeier . Wie die „Germania"

aus guverläMer Quelle erfährt , Wird sich auf Anord-
itiutß des Papstes eine eigene Gesandtschaft von Rom
nach Berlin Hegeben, um icnt kaiserlichen Hofe die Glück-
Wünsche -des Papstes zur Hochzeit des Kronprinzen Sar-
zubringen.

Eiseribahrrzusamirre «stoß. Aus Essen, 26. Mai , Wird
gemeldet : Der hier um 6 Uhr 43 Minuten morgens
fällige Berliner Schnellzug ist mit Mündiger Verspätung
eiWctroffen . Gegen 4 Uhr war er zwischen Herford und
Löhne auf einen Güterzug aufgefahren . Nach besten
Informationen sind dem Unglück keine Menschenleben
zum Opfer gefallen , jedoch ist der Materialschaden be¬
deutend . (Zu dem Unfälle des Zuges wird nachträglich

-bekannt , daß eine ältere Dame aus Amerika bei dem
Unfall das linke Schlüsselbein gebrochen hat . Sie be¬
findet sich im Savoy -Hotel in Berlin in der Sahnärzt¬
lichen Behandlung .)

Verunglückte Arbeiter . Airs -der Station Bernkastel
der Moscltalbahn verfehlte ein Bahnschaffner beim Be¬
steigen des Zuges das Trittbrett und kam unter die be¬
reits fahrenden Wagen , die ihn zermalmten . — In der
elektrischen Zentrale der Burbacher Hütte (Sst Johann)
zersprang ein Zylinder der elektrischen Maschine . Ein
Arbeiter wurde getötet und drei andere tödlich verletzt.

Bei der Schießübung eines kleinen Hochsee-Torpodo-
bootes in Kiel traf ein abirrendes Geschoß den Fostmast
des Fischerfahrzeuges öer Gebrüder Sellmer -Ellerbek
und zerstörte die Takelage . Ein zweites Geschoß sauste
an der Backbordseite vorüber.

Die Platteutaler Papierfabrik bei W-iesa ist abge¬
brannt . Der Arbeiter Schreiter ist in den Flammen uiw
gekommen . Eine Rettung war ausgeschlossen , da
Fenster , aus dem er sich Hätte retten können , vergittert
war . Der Verunglückte war 80 Jahre in der Fabrik
beschäftigt. Schon dreimal ist die Fabrik von Bränden
heimgesücht worden , und jedesmal hat der Brand ein
Menschenleben gefordert.

Der Pariser Rothschild gestorben . Gestern morgen
6 Uhr ist in Paris Baron Alfons von Rothschild ' im 79.
Lebensjahre gestorben . Jahrelang hatte er schwer an
der Gicht gelitten . In letzter Zeit komplizierte sich sein
Leiden mit einer schweren Influenza.

Wütender Elefant . In Bakeivell (England ) wurden
in Saugers reisendem Zirkus zwei große Elefanten vor-
gc führt ? Plötzlich warf einer derselben seinen Wärter
tritt dem Rüssel zu Boden und kniete mit den Border-
füßen auf ihm . Der Elefant wurde hinausgeführt:
draußen drückte er brüllend gegen das Zirkuszelt , so daß
dieses wankte , riß dann die Leinwand nieder und kam
wieder zum Zirkus hinein . Die Zuschauer flohen in
einer Panik . Der Direktor des ,Zirkus , Colemann,
wurde von ihm zu Boden geworfen und der Elefant stieß
ihm einen Stoßzahn in die Hüfte . Zuletzt gelang es,
das Zier mit Ketten zu fesseln, worauf es von Soldaten
erschossen wurde.

Fetzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold,

Stuttgart , 27. Mai . , Der des
Flotten -Bereins , der nach dem Ausscheiden! der viel¬
genannten Herren Menges und Keim noch aus zehn
Mitgliedern besteht, hielt gestern eine Sitzung ab , in
welcher.die Ges-a-mtlage durchsprochen wurde und die Leit¬
fäden für die Verhandlungen der Delegierten ber
Landesausschüsse, festgelegt wurden . Es kam dabei zu
lebhaften Auseistandersetzungen und erst nach mehr als
7-stündi'ger Dauer war man in den Grundzügen einig.
Fürst Salm -Horstmar machte MitteSngen über seine
Unterredung mit dem Kaiser. Man glaubt jetzt nach dem
freundlichen Telegramm des Kaisers, an Admiral Holl-
mann weniger noch als früher an den Wiedereintritt der
beiden Generale.

Wien, 27. Mai . In dem beim Oberhofmarschallamt
ein getroffenen Gutachten der Pariser Psychiater Maigncm
und Duboisson über den Geistes- und. Gesundheits¬
zustand der Prinzessin Louise von  K o b u r g
heißt es : Die Prinzessin macht den vollkommenen Ein¬
druck physischer und psychischer Gesundheit. Sie sei von
kräftiger Konstitution, -schöner körperlichen Entwickelung
und ohne Zeichen der Entartung oder Mißbildung am
Schädel oder der Gesichtsform. Auch zeige sie nicht die
mindeste Gedächtnisschwäche. Die Tatsache der Ver¬
schwendung sei erklärlich durch die Zwangslage und Un-
erfahrenheit in Geldsachen. Ihre Apathie während ihrer
Internierung sei nicht krankhaft, sondern wohl überlegt
gewesen. Dabei seien die einwirkenden traurigen
Familien - und Ehe-Verhältnisse zu berücksichtigen. Nur
durch diese Umstande sind Disharmonien und Ungleich¬
heiten entstanden. _Sie habe nie an Wahnvorstellungen
gelitten. Die Schilderungen der Prinzessin über ihrer!
früheren und ihren jetzigen moralischen Zustand fanden
die Psychiater sehr zutreffend. Sie seien eine ausge¬
zeichnete Ehsrakteristik. _Der gegenwärtige Zustand der
Prinzessin rechtfertige keinesfalls eine neue Internierung
in einer Heilanstalt . — Nach französischem Gesetz sind

. hierzu Schwachsinn, Wahnsinn oder Tollwut erforder¬
lich. Bei der Prinzessin sei davon keine Spur vor-

handöu. Auch eine Kumtel -Verhäugung wäre nicht ge»
rechtfertigt.

Wien, 27. Mai . Die türkischen Truppen , welche
bestimmt sind, den Aufstand in Arabien und Syrien zu
unterdrücken, werden als vollständig unfähig geschildert,
die Ordnung wieder herzustellen. Sie sollen im Gegen«
teil init den Aufständischen fraternisieren und drohen, zu
ihnen überzugehen. Dienstag tagte daraufhin ein
außerordentlicher Ministerrat , der bis in die tiefe NaM
dauerte und in dem einstimmig eine neue Mobilisierung
von 100 000 Mann im Prinzip beschlossen wurde. Um
die Truppen baldmöglichst in das AufrichvgMet ent¬
senden zu können, wurden für 2 Millionen Kronen eng¬
lische Transportschiffe angewvrbeu.

Paris , 27. Mai . Die Nachricht von der Ermordung
des Administrators von West-Mauretanien , Coppolani,
ruft hier lebhafte Beunruhigung hervor. West-Mcuuce-
tairien ist gegenwärtig die offizielle Bezeichnung des Ge¬
bietes am rechten. Senegal -Ufer, in welchem Admini¬
strator Coppol,ani als Vertreter des General -Göuver-
ueurs von Westafrika bte bisher nur nominelle Ober-
hoheit Frankreichs in eine tatsächliche zu verwanideln be-
austragt war . Außer Coppolcmi fielen noch zwei
Tivailleuve. 11 Soldaten wurden verwundet. Gegen¬
wärtig leitet Kapitän Frerejean den Posten bis zum
Eintreffen des Oberstleutnants Montane , welcher imFall?
einer größeren Erhebung der Stämme ausgedehnte
Vollmachten erhielt . (L.-A.)

London , 27. Mai . Die Konvention über Abessi¬
nien  ist zwischen Leu Regierungen von England , Frankreich
und Italien noch, nicht unterzeichnet worden , weil England neue
Einwendungen seitens der französischen Regierung noch nicht er¬
ledigt hat . Jedoch ist da» Einvernehmen zwischen beiden Regie¬
rungen ein vollständiges . Der Vertrag wird wahrscheinlich am
Montag von Lansdowne und den Vertretern Frankreichs und
Italiens in London unterzeichnet werden.

Madrid , 27. Mai . Die K r a n kh c,t i D i t vclas
hallsich gestern plötzlich bedeutend verschlimmert.

llci. München, 27. Mai . Der Verband der In¬
dustriellen kündigt durch Anschlag in sämtliche!:
Münchener Maschinenfabriken an, , daß, wenn bis zum
2. Juni der Streik bei den Firmen Maffei und Rath,
gvber nicht beendet ist, eine allgemeine Aussperrung der
Arbeiter in den Münchener MaschinenbetrÄbeli vovge»
nommen wird. Sollte dann die Arbeit noch, nicht wieder
aufgenommen sein, so soll die Aussperrung nötigenfalls
auf ganz Bayern ausgedehnt werden.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 2B > Bai H9>4t5.

Neueste Zulassungen.
3lh
4 . .
4 . .
41/»

1/1.7
1/1.04
l/ ?.S

Reiohsanl . 1905 [101.20 [
Anat .-A. (fiO'Vo) [103.50 j
Türk . Bagdb . P.1} 39.-

l/1 .05;Russ . St .-A. v.Oo! 95.-

Mexik .G.-A,.v.04| -—
Miss oür , P aci
MainzObl .iT&Q6 99.20

1/1.05 Sao Paulo E.-ß . 98.30

14 .. 1/6.12
14 .. 1/3.9
h lb 1/2.8
Sö. . 1/1.05

UslkSWirLschKMch§S.
Geldmarkt.

FraMurtcjr Börse . 27. Mai , mittags V2l l2 Uhr . Kredit-
Aktien 209, Diskonto -Kounnandit 186.25, Staatsbahn 143, Lom-
baden 15.50, Laurabütte 265, Bochumer 141, Gelsenkirchener
225.70, Harpener 211.25. Tendenz : ruhig.

wetteröleKst
WcilLurg.

i 11 e i it n s für
der Landtmrtschastsschulezu

Voraussichtliche
Sonntag,  den 28. Biai 1905:

Meist nur schwachwindig, vorwiegend heiter , später etwas
zunehmende Bewölkung , Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich -80 Pf .), welche an der Plakattafel bes Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werben.

GefchästlicheZ.

OricsinQssn einziq  echter

eaiE8 » 5€tiffi FII6I« SYRIIP
Das angenehme , wirksame Laxativ.
Dieses besonders milde , aber sichere Abführmittel
verursacht absolut keine Störung der Lebensweise
und zeichnet sich ausserdem durch seinen wirklich
vorzüglichen Geschmack aus , der das Einnehmen
zu einem Vergnügen macht . Infolge seiner ausser¬
ordentlichen Reinheit , die für ein Abführmittel
wesentlich ist , wird „Califig “ mit Vorliebe verordnet.
Auf die Marke„Califig“ ist besonders zu  achten . Nur in Apo¬
theken erhältlich, pro */, Flasche M. 2*50, ^ Flasche M. 1.50,

Bestandt .; Syr . Fici Californ . (Speciali Modo California Fig
ßyrup Co.parat .) 75, Extr . Senn , iiq.ii.20, Elix .Caryopii . comp .&.

cd'
J3tCT9

üiSfter ^ nähret sellisH
Durch die Ernährunf : mit der Flasche sehen allein in Deutsch¬

land jährlich über 300,000 Säuglinge an Verdauungskrankheiten
zu Grunde . Dagegen gedeihen Brustkinder vortrefflich . Ein
Mittel , welches Milch schafft und jeder Mutter das Selbststillen
ermöglicht , ist das von den hervorragendsten Aerzten erprobte
und empfohlene Lactagol.  Broschüre über „Natürliche
Säuglingsernährung “ gratis und franco von der Vasogen-
Fabrik Pearson & C o. in Hamburg 112. F 116

Me Aberrd-Arrsgabe»mfrtgt 16 Seiten
tttil . „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 41.

Leitung : W. Schulte  vom BrüU.

Ferantwortlicher RedaNeur sür Politik und Feuilleton: StB. Schulte vom BrStzl
in Sonnenberg ; für den übrigen redattionellen Tcili T. Röthcrbt ; für die

Anzeigen und gkeklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Lrnck und Verlag der L- Echellenderzschen Hos-Buchdruckerei in WieNsd« ,
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28 . Mai 1905.

er. Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg ., JlS>/2

81/2
3. .
31/2
3-/2
3.
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3
3 -/2
S-/1
3. .
4. .
4 .
3-/2
3. .
3. .
«. .
3-/2
3-/2
3. .

Pr . c. Si .-A. (ab;- .) >
» » . — »
» * * - »

Bad . St.-Anl . »
» » (Lbx.) s. B.

Ba>'r. Abi .-Rente 8. 6.
» E. B. u . A. A. Jf
' E . B. An!. >

Hamb . St.-Rcn.te »
» St.-Anleihe » 1
* * >

Qr . Hess . St.-tR. s j
» » An!, (v. 99) *
» » » »
* * » X»

Sächsische Rente a>
Wörtt . An!. »

» » (abg .) *

10i,e >0
, 90 .50

jlOl .SO
QOJO

103 .70
69 .80
99 .90

102 .70
1100 .30
I 89 .70
K l eo

66 .80
| 88 .70
101 .30
103 .80
100 .30

37 .60
88 .50

100 .30
100 .40

90 .60

r.
13/«
V/4
I.
s.
1.
1 .
2,4
». .
3 -/2
2.
4.
4. .
5' /«
5. .
3. .
4
4V5
4-/s
4. .
4 .
41/2
3. .
5. .
S. .
8. .
S. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4
4
4
4.
4.
3-/r
3-/2
S-/2
s . .
4- .
4. .
3 -/2
4
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
«.

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» An!, von 37 »
» » ' 87 (kl.) »

Ital . Rente i. G. Le
» > ult . »
» * lOOOr »
» * kleine »
» » »

Norw . An!, v. 1892 J6

öst . Ooldrente ö. fl IC2 .10
» E. B. c. E. G. stfr . .
' st . o . cF. ns . >
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
* Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
* Staats -Rente Kr. 100 .70

Portug . Tab .-Anl . Jh
Neue Portug . S. III jf
Rum. (alt) v. 81—88 .«

von 1892 , j-» 1893 > ■
» » 1903 »
» » 1890 *
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896
» » 1898 -

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
% » II . * 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Ji
» von 1886
» » 18«

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . slfr . v. 90 Ji
» cor.s. . »
» conv . LH. B. Fr.
» . C. .
» . D. .

Ung . Gold -R. ji
» - (kl.)
» Eis. Tor >
. St. (Kr .) Rt. Kr. I

80 .10
si .saeo.so

100 .
100 .40

08 10

3. . Arg . I.Q.-A.v. 1887P«3.
' > » 1888 A

■ » ä . . . 1897 »
6. . Chin .st .-A. » 1895 L
5*̂ . » jf
I • * » . 1899 £
«** » » 1898 Ji
* - Egypt . unific . A. Fr
3-7 > privil . » »
3. . Mex . lnii . I-IV Pes . |
>*. * äuß . v. 99stf . 403£
» - » - 204ür . |
»* » cons . Pea . I

68 .50
S9 .4Cloe .so

10S .20
86 .40

106 .70
102 .90

99 .40
103 .50
103 .50

63 .70

Karlsruhe voll 1885 j*
do . » 1889
oo . , 1898
ao . . 1897

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 ,
Limburg (abg .) ,
iadwigshafen von 1900 s.

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896

Magdeburg von 1801 »
Kainz von 1891 »

do . , 1899
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1383 .
do . . 1886u. 1S88 »
do . (abg .) J.
00 . von 94 .

Mannheim von 1890
do . » 1900 »
do . . 1888 »
do . > 1895 »

. do . > 1898 »
München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 s

do . (abg .) von 1883 t>
Wiesbaden von 1900 >

do . » 1901
do . (abg .) ,
do . von 1887
do . » 1891(abg .?*
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 s

Würzburg von 1899 »
gl Amsferdam h. j],
, Buk. von 1884(conv .) j
, do . . 1888 » ,
. do . » 1895 » s ÖS.
, do . . 1898
. Christiania von 1894 -
- Kopenhagen - » 101 .60
, Lissabon » 87 .80

Neapel st . gar . i ® 103.
do . (kleine ) , ' 102 .70

Rom (1. Oold ) gr . I
do . (I/VIII

Stockholm von 1880 jr.  1C1 .30
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) s . kl
do . von 1898 Kr. i101 .10

s *. Biien.-Air . 1892 Pta . I 47 .40
{ do . «

Bank -Aktien.
! Dtsche . Reichsb . JSl  1

Frankfurter Bank » 1
Badische Bank R. 1
B. f. Sud. U. .41
Berl. ffdls .-Asit » i 1
Berliner Bank » J
Breslauer D.-Bk. t ! 1
DarmslSdferBk . s.fl. ■1
Deutsche Bank Ji  S

» Fff. u. W. R. 1
» Gen .-Bk. Jt
» Ver.-Bk. . , 1

Dläk.-Ges . » | 3.1
Dresdener Bank » ' li
Franks , ff .-Bk. . 121

» Hyp . C.-V. » ! 1<
Mitteid . C. B. . ' XI
Naübk . f. Dtsehi . > ! 1.
Ost.-U. B. Kr. i 13
Pfälz . Bank j * jlt

* Hyp .-Bk. . ' 24
Pr . B.-C'.-B. R. | 1;
Rhein . Hyp .-Bk. Jf ; 3(
Sch affh. Bankver . *
Wien . B.V. ö. fi. 114
Württemb .N.-B.e.f!, ; 11

* Ver .-Bk. » Iß
Banoue Ottom . Fr . j ii

0. .

6. .

7. .

. 15. .

El. Lahmever J&
» Licht u. Kr. »
> Schuckert »
» Slem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Franlcf. »
Oelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W. »
Kunfw. Heddh . *
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch. Sieicf . D. »

» Fab . u. Schl. »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher v
» Mot. Obern . »
* Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Ltg. Wess . »
Schst . V. Fulda .
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. B.
» u. Bw. Göp . JS
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Pk . Tb . Rg. abg . L
Verl . Deutsche Ji

* Richter »
» Kölner »
* Straflturg »

V’erz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

142 SO
iaö .80
138.
(xsa.
181 .50
110.
203.
105.

lai .so
97 .40

185.

09.
446 .50
193.
144 .50
R46 .50
117.
153 .75
»35.

95 .60
132 .50

123 .50
137 .50
263.

60 .50
96.

5. .
4. .

t.

L.

4.
«. .
5. .
39(t
SVs
5. .
5.
5.
4. .
SV»
SV»

9,

117 .50
183.
132 .50

32.
120 .40

311.
98 .50

Bergwerks-Aktien.

5.

• Boch. Bb. u. G.
• Bud. Eisenw.
' Gone . Borgb.
• Eschweiler
• Gelsenkirchen
■ Harpen er

Hibernia
' Kaüw. Aschsl.
’ Laurahütte

Westereg . Al.
do . Pr .-A.

Kon. Marienh.
Massen
Obschi . Eisen!.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp . M. ß.

! Gz. Kfl. E. B. u. B.

-Ä!S41.
» 1S4 .S0
* 389.
» 853
» 826 .25
p 811 .50

p 180 .30
R. 266 .20
JS  365 .50

103.

130.

fl- 237.

väta » Akt*v‘ Transp.-Anet.
Braunschw . Lds . A\ —-

9-/3 Lud iv. Bexb . s. fl . 834.
Lübeck -Büch. USllSS,
Marienb . MIaw. R. l

55/e Pfälz . Maxb . s. fl. 1147.
4-/3 * Nordb . » il3B50

Allg. D. Kleink
> Lok . -Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

^Tl 85.
» ,161 .50
» —
» 133.
» 148.
t> 123,30

123 .60

I
i£
I
s.
&,
&,
&,
L,
4. .
4. .
« .

f2.«
4. .
4. .
3,4
4. .
«. .

<L.
4. .

’t
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v.721. S. 0 .fl.
do . v. 18871. 811b. .

Pr.  Jos .-B. i. Siib. .
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 . i. Q. jf
do . v. 91 . 1. Q. jf

Lb . C.-J. stpfl . i. s . ö. fl.
do . stfr . i. Silb. ,

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. i. O.

» Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. l903Lit . C. .
do . LH. A. stf. !. S. ö. fl.
do . » B. > b
do . Süd (Lomti.) sf. f.0 . ^8
do . ,
do . Fr.
do . v. 1871 Fr
do . Stsb 73/74 SM.0 ..4
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do - Stab. 83 sf. i. O. J(
do . 1—8 E. sf. !. O. Fr.
do . v. 18S5 stf. i. Q . .
do . 9 Ern. stf. I. G. -
fo . (Eg . N .) sf. i. G . -
do . v. 1895 stf. i. G . ul
do . 200er sf. i. Q. ,
Prag -Dux . sf. I. G . »
do . v. 95 stfr . I. G . »

R. Öd . Eb . stf . j. G. .
do . v. 91 stf. I. G. .
do . v. 97 stf. I. G. .

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
• Salzkg . stf. LG . JS

do . «00er stf . i. G. , 1
Ung . Gal . sf. i. S. ö. E.

!102 .50
jlOl.
XQ0.20
lQO .30

94 .40
1 (10.70
lQO .75

109.
93 .70
94 .60

109 .50
IpS .SO

98 .75
68 .90

, 68 .80
Im.
109 .30
101 .40

91.

90 .10

84 .50

105 .70
83 .(50
78 .50
76 .10
75 .50

101 .

fiel . stg . 2500er
do . 500er

Le

do . Ätittelmeer »
do . 500er >
Uv . C ., D. u. D./2 ,
Sardtn . Sek. »

do . (500er) .
Lei !tan . v. 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . >
do . kleine »

Sttd .-Ital . A.-if . ,
Toscan . Central »
W-stsizi !ian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

101 .70
113 .30

78 .30
73 .30

76.

103 .70
102 .70
105 .10
105 .10

73 .50

105 .20
105 .10

4. .
i.  .
31/2
4. .
4. .
31/2
3-.fi
3VS
31/2
S -d
3i/a
3. .
4. .
T-.0
4. .
4..
3VS
3i/t
5. .
5. .
4«A
4. .
4. .
3Vt
’H/a
4. .
4. .
3i/i
3i/a
4. .
4. .
4. .
3i/s
31/2
41/2
4. .
3-/2
4. .
31/2

M. B. C. A. (I. Or .) II Ji
do.  Ser . III .
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . LH. Q. »
do . R. >
do . J . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. *
do . N. ->
do . P. »
do. S »
do . O. »

PfiEz. Hyp .-Bank »
» » B .

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser. III ji
do . . IV »
do . . XVII .
do . . XVIII .
do . . XX
do . b

Pr . CB . C. A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . . 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do. » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 >
de . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . *. 80% abg . *

100 .60
101.
SS.

101 .50
102 .50

Sf. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P. I M.

> Gen . M. Bds. u . C.
> (Income -Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
t Nnr Kapital in Gold.

97.

do . a. 80% abg . »
s.-A.-Ö . »Pr . H .-Vers .-

4>1

<L.

« . _
a» .

«. .
« .
4. .
4. .
i ..
1..
4..
4. .
«. .
4. .
4. .

Innung. Dombr . Jl
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. *
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . b

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. >
do . v. 98 stfr . b

Russ. Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow >

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr. »

Wladtkawk . gar . »
do . v. 95 b
do . v. 97 b
do . v. 88 b

88 .40

88 .20
83.

33 .50
83 .20
80 .50
80 .20
90 .20
90 .30

V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
. da . St.-A. v. 1894 »
. Böhm. Nordb . >
; Buschtehr . A. »
i do . B. »
. Lemb . Gz. lass . -
s Ost .-Ung . St.-B.

Sb. (Linb.)

124.

, 147.
ft -J 142 .26

15 .60

TL
4. .I
31/2
»1/2
S' b!
3. .
S' /z|»1/2
3-/2
S'O
S‘.7
S'o»17
3-7
3-7
»- -
3-7
«.
4.
»
3-7
4. .
3-71
»-/-
3 -7
4. .
3-7
»1/2
» 1/2
»17
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
»-7
,17
4.

Provinz- u. Städte-AaiJ.
Rheinpr . XX, XXI Ji  103.

do . X, Xll —XVI » 56 .75
do . XIX » 03 .70
do . XVIII »
do . IX, XI a . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L N u. Q .

Divtd.
Vol-LL.
16. . 18. . 1
7. . 7. . !
4. . 10. . i

Industrie-Aktis
Alum. (50% E.) Fr . ? 33 -
8 . Zckf . Wh . fl. * 18 .1
S. Ibl. (40% E.) J —

do , rioot)r . -ai.

» Nw . Lt . A. S. fl. 105 .50
. do . LH. B. . 112 .60

. .. s Raab . Od . Eb.
41/21Rchb .-Pb . C.-M.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. 1̂ (abg .) -
" 1836

1891 '
1893 »
1896 -
1898 »

Str .-B. » 1899 »
do , v. Bockenheim »

Berlin von 1386/92 »
Bingen von 1900 »

do , » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1591 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do , . 1893 »
do , » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . -

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1S91»

do . » 1889.
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

100 .20
ICO.

58 .70
88 .20
98 .30

30C0r
i Meist.-F»I>. N. »
j Brauerei ßinding »
I » Duisburg »

Eiche Kiel »
Henn . Frkf . »

> Pr . Akt. -
Kernpff

lila 5.
23*
172.
190,
166.
171.

1138«vemjju » ir s
Mainz . A.-B. » * 3iO«
Parkbr . » »1.20.
Sonne , Sp. » I Ößi
Stern , Obr . » 240
Storch , Sp. » 107,
Tivoli , Stg. » 10 -i,
Vereinigte » 108.
Werger , V7. » 104 -.
Nie ., Hofbr . » —
Nürnberg * 186
Pforzheim » HO,

.1 » Worms Oe. » 106,
Cem. Heidelb . » 133,

» F. Karlst . * HL.
» Lothr . Metz » 14.-3.

Bad. An. u.Sodaf . Ji  L >33.
do. 6G0r » St,
Ch. BL Silb. Br. » | lß5.

. D. G . u. Sl. S. » S40.
* Fbr . Gldbg . » jl <36.

do . Griesh . >■|37t ».
Ch. Fw . Höchst i» i373.

,50
,oO
.70

5. . 5. jStuhlw . R. Grz ." 9 103.
5. . 5. |Ung .-Ga!iz. I. »
t */i 6«/5 Qotthard Fr.0. . 0. . fur .-Spl . p r. A. _

do . Si.-A.
0. . 0. . fr . Genusssch. * —
3'/s li . Mittelmb. 93 .1068. It. Os. Sic. E.-B «
6. . Ii. Mr. (Ad. N.) 154 502. . 2-/5 Westsiciiianer £ .2.505. . 5. . Anatol . E .-ß.
3Vs 4. . lux . Pr . Hri. Fr. 118.

.30

[so

.40

.20

.80

.8ö
,80

LL
3>/t
4. .
3Ms
4M*
4. .
m

Pr.-Obl. v. Tranap.-A,

5. .
5. .
5. .

3. 1
414t
War.
3. .

4. .
Si/2
4. .
4. .
31*2
4. .
31/2
4. .
">7
-11/2
31/2
4. .
4. .
3'A
t . .
iVt

Aaat . E.-B.-0 . !. G. -« J.04 .SO
» » Ser . II » log .eo» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
ÖO. 400er »
do . v. 89 I, Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Selonik -Mon . i. Q . »
do . 404 er &

81 .30
81 .80

71.
OS.

Bodenkredlt-PSandüsr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

- B.C. V.-B. Nrnb . -

101 .70
99 .40

do. Mühlh.
Chein . Albert

.1 » Ult . Fk. .
j Et. Acc. Berlin

» An!. Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Ailg. *
» Helios Köln »

4V»
<1.7
4. .
4 . .
4. .
4. .
«. .
41/2
ZV,

50

V. » !x3EhS0

89 .!
59,6 .1

\Sil4

I 92
1337,

4. .
«. .
4. .
4

Bg.-M. E.-B. L. C. ’JS
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. II.
Pfalz . Bx. Mx. Nd.
(Io. (convert .) »

Allg . D. Kleinb . JI
do . Ser. VIII >
«äo. » IX .
«So. «
«Jo. Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »
_ do . Ser . II .
S. E.-B.-O Darmst . »

.50

Üöhm . Nb . stf. i. Ö. Ji
* Watb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold ji
do . von 1395 Kr

Elisabethb . stuf . i. Q . .<*
(So. (kleine ) »
do . stf . in Goid » !
do . » (kleine ) »

101 .50
97.

101 .-?O
i ©5.20

111,80
100 .50
103,20

06 SO

101 .

101 .

100 .10

101 .80

«. .
4, .
3VS
31/4
31/2
3VS
4. .
«. .
4.
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
4
4. .
4.
4.
4.
SV»
SVi
ZV»
4. .

1. .
5. .
Si/4
31/2

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VII ! »

D. Hyp .-B. Berl. »
» » » »

Bla. B. n. C.-C .-O. »
» Com.-Obl . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII a
tio. XVIII .
do . XII u. XIII »
do . XV .
do . XIX
do . Konim.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
c>0. 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 .
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 23,30 , 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 >
do . 401-420 >
do . M5 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.V1II unk '. 1911.
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 » i

100 .75
99 .20

102 .40
09 .30

100 .10
94 .10

102 .50
57.

100 .CQ
101 .50

07.
101 . 10

SS.
101 .
100 .
101 .10
102 .80
101 .50

07 .60
07 .50

[ 97 .50
90 .80

100 .40
XOO. isO
100 .se
101 .
100 .30
101,60

97 .20
97 .20
09.
99 .50

101 .
101 .
ioa 30

05 *30
»i.

ln . 80
lOI.
101 . 30ioa .10

97,
07.

4. ,
33/i
4. .
33/t
31/2
3i/t
4 . .
4. .
4. .
ZV,
3i/a
4.  .
3'/i
4
4. .
4.
4.
3i/4
31/2
4.
4. .
3VS
4. .
m
3>/4
4. .
3'A
3Vj
31/4
4. .
4. .
4. .
4. .
WA

«. .
4. .
(L.

ä. .
4. .

» Pfdb .-B.Hyp .P.

_ » Kom.-Obl.
Pr . Ldseh . Centr . ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34(2. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »
do , » V i
do . » VI >
do . » III ,
do . . IV .

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Wlirtt . Hyp .-Bank »
do . Crcdlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

IM. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) >
do . Serie - u. II »

Dän . L. H . u. V .-B »
FinnL Hyp .-Ver . »
Ital . Not .-Bk. stf. Ls

Verech. Obligationets»
Bank f. industr . Untn . Ji

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
lio. Nicolay Flan.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Gementfabrik Karlst . -
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

Fahr . Griesheim E. I
Farbw erke Höchst»

- Ind . Mannheim *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eiaenbahn -Renten -Bk. »

do . »
B . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
ELG . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmever »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do , » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pidbr .-B. »
Lßhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. O . »
Palmengar !. Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. ölfabrlken »

UH- Fw. Lcvk . »

104 .20
104,

» Allg. Im. v. 1899 » “
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.l.O.S.2 »
Stahv/. R. H . B. v. 78 jS

do . unk . b. 1994 »
Ungar . B.-Cr .-I. ü. * . jdo . steuerfrei » i
U . L. G.-5 . A. u » . t<r,
Ungar . H .-Bk. ö. 3.  [
da Ser . I. v. ,897 Kr. I

99 .20
©0.

100 .60
00 .10
97 .50

©8.50

zi. ÄKierik. Eisenb.-BonsEa
Brunsw . u. West . IM.
Callf . Pacific I. Mtg. —

do . II M. Ctr . Gar . —
do . III Mtg. 100 .20
do . 09 .30

Calif . u . Oregon IM . 111 .20
Centr . Pacif . i Ref. M. 100 80

do . Mtg . | 88 .50

4*.
4V,'
4V4*
«* .
S° .
8».
fl* .
SW
8. .
a.
6*.
4'AF
4" .
6* .
8* .
S* .

?:
«i/j

« *.
Is* .
«'
4* .
6* .
3* .
41/3*
5* .
e* .
8* .
6” .
S*.
5*.

Cliic . Bitrl . Qn . ( l . D.'
do . Mtlw, St.P. (P.D.;
do . Rock Is!. u. Pac,

Cinc . n . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

Floust . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlcIII Mtg.

do . iV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Ciric. CIi. Sf. L.
San Fr . u. Nrth . P. lM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

115 .20

Westd . J Sp. u. W.
ij Zool . G. Frkf . a. M.

Vera Loose.
. Bad. Pr .-Anl . R.
. Bayr . Pr .-Anl . R
. Douau -Reg. 8 . fl
i Ooth . Pr . I. R.
! » »II.  »
. Holl . Korn. v. 1371 fl.
i Köhl-Minden R.
i Lübeck von 1863 R.

Mad . C. 1880/1886 Fr.
Afeinlng. Pr .-ObL R.

i Np . ab . unab . 80 O. I.e
i Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Kuss. V. 1864a. Kr. Rbl.

- - - do . v. 1866a. Kr. »
2V2)Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
S'/2 do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. .! do . Ult. do . Fr.

100 .2 ©
105 .80
100 .40
101 .80
103 .50
101 .
104 .80
104 .50
105 .50

100 .20
07.

103 .40
100 .

102 .50
101 .40

81.
80 .50

103 .10
104 .70
102 .60
103.

07 .50
101 .30
102 .
100 .

105 .50

98 .30
©4.40
97 .75
97 .70

105.
102 .

08 .70

Sa PS»®-
(155 .50

140.

(122 .70
104 .50
146 .80

82 .70
142 .10

160 .40
120 .

{331.
(290.
ill7.
1103 .75

CJnvers:, Loose» P.stt «#
fl. »I -
fl. 7 ! 80.R. 26 200.5«R. 10,160.

Fr . 15 70.

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
BraunschweigerPinländisch.
FreiburgerGenua
Mailänder

do.
Meininger
Neiichätel
Oesterr. v. 1864

do

Le 150 ISO.
Le 451 77 .50
* 10 25.

• . fl . / 58.
Fr . 10:1X5.
fl- 1001504 .20

. . 18a8 ö . ft. 100 424
Pappenheim s. fl. 7| SOSO
Ung . Staats !, ö . fl. ICOlsse

^yenetiane r Le 301 45^

Oeldsorten. Brief. | Geld.

1104.70
103 .10
101 .80
104.

109 .70

110 .80

100 .70
102 .10

Münz-Duk . i. O. p .St,
Engl . Sovereigiis »
20 Francs -St. »
70 do. halbe »
Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St,
Gold äi marc p . Ko.
Gantf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—IOCO) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2, p . Doll.

Belg. Noten p. ICOPr.
Engt , Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p. 109 Fr.
Holl . Noten p . 100 ff.
Itai . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p , 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .44
16 .28

2300
2804
62.

20 .40
16 .24

4 .1©
16 .17
2790

80.

4 .19

- 4 .19
81 .35 81 .23
20 .43 20 .47
81 .50 81 .40

168 .45 189 .35
81 .65 81 .45
86 .30 85 .20
81 .35 ! 81 .25

Wechad.
Amsterdam . . .
Antwerpen Bi-üssel
Italien . . . . .
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage 8Paris.
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .
Wien.

do.

Kurze Sicht
. , . fl. 100 169 .35

. Fr . IOC 81 . 20
Lire 100 81 . 30

. Lstr . 1 20 .473

. Ps . 100
•i . D. 100

. Fr . 100 81 . 35

. Fr . 100 81 .20
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15
Kr . m. S.

t» Mark.
2»/j—3 Monate.

— 21/20/0
— 3 0/0
— 5 o/o
— 272 o/o
— 5 o/a

— 3o/o
— 37a o/|
— 5Va o/a

— 3-/2 o/o

„Waldeck .“ JDJUL . L.
Sonntag Nachmittag: C « ncep £ l© 3 ll !lllii 2 »

Eintritt frei. Wiesbadener Musik verein.

Restaurant nnd Cafe,
Schönster * Ausflugsort

am Püatzcj
empfiehlt mif &Iärte Kijiimer Pension.

W . Hammer , Besitzer.

CVm|  fielst,
hochfeine Qualitäts -Cigarre , 1© Stii «k GO Pfennig

empfiehlt jgog

Carl Heak , Grosse Borgstrasse 17.

Haller's §par-Saskocher.
Wit  jeder Flamme faitn matt2 Geschirre mm
_ , Koche», bringen. igi»
Durch Innen - n . Slntzenflamme « u . doppelte
Lttstrusührung sparsamster Kocher.

Frau * Flössner,
Wellritzstraße«.



Beliebte Sommer-Artikel
Ksmen - Knopf « u > SSsjIsaürstiefe ! , enorm

preiswert

Damen -iinnpf - « . SclinilrsUercl » fem Box-
Korse- oder Chromleder.

Sc »snUr »tieTe >. echtBninen - Itnopf - a . . ..-
Chevreauleder, eleg. beliebte Formen, M, 13.75, J./ti.

Deutschlands bedeutendst®

»amen • Hnopr - n . Schn " rstiefel , Susserst
dauerhaftes Kalbleder, Original „Goodyear Welt

EU11G b . Mgdbg. DanPa ' SehaiirstieTel , beige u. grau Sesre’t.nch
m. fein. Leder- od. Lackverz., Neuheit 1905, M. 5.80,

Verkaufshaus Wiesbaden s men - Hnepf - « . SolinSlrstäef »-!,
und braun Leder , elegante Ausführung,

Damen -Sebnürstiefeb grau und beige Sämisch¬
leder, sehr geschmackvoll ausgeführt . . .

Radfahrer-Schuhe und -Sandalen

Lawn Tennis-Schuhe und-Stiefel
weisen unsere Läger besonders zweckmässige Reichhaltigkeit vorzüglich

für den Sommer geeigneter

Sclrahe imd Stiefel mn
Bewahrte Qualitäten ! Bekannte Preislagen!

Reise-Schuhe, Turn-Sehuhe, Opanken
in geschmackvoller
Zusammenstellung.Farbige Schuhwaren

Den schönstenu. billigsten

Cognac
kaufen Sie bei 1508

J. M. Roth licht,
Grosse SSi«r « »»fr » 4 . Tel. 297.

Haiipr "Fr >-IliBj [ 44 » Tel. 3224.
Germania Cognac 1* '/>PL 1.50, '/>PL~7-®

Cognac vleux 3* „
, superior „
, flneChamp. 1* „

2 Kronen 8.

und Rolirmöbeln jeder Art
la , Vestibül , Wintergarten etc.

Spezialgeschäft in Molft
iür Warten , Balkon , Vera

Vollständig
zusammen¬

legbar!

Aeusserst

bequem im
Gebrauche!

Leichtes
Gewicht!

Geschmack-

Gefällig?
Bauart Ileuchtende,

angenehm
wirkende ’li
Farben ! i!

Solide
Konstruktion!B. Troscheit-Fries

Wiener ttM-SctoeMorei
Wilhelmstr . 50 ,

Hoiel Nassau.

Anfertigung in kürzester Zeit.

Pa <en -Mißltklappm8bel , T>. R. P. und Auslandspatente.

Jjefe &e Neuheit : Garnitur „ C3M
Versand nach jeder Station Deutschlands „ franko “ .

$ *tf * 8. Kam-Stas , 27 , Mai 1905 Wiesbadener Tagb!aB. Avend-A«sgave, 1. Klatl. Us . B4 -8 .E,

i

Sonnenbevg.
Zu dem aus Anlaß des 40-jLHr. Jubiläums

am 24., 25 . u.  26 . Juni S. I . abzuhaltenden
großen Sänger-IejieG-stplatzs°f-
garten) sind noch einige

Wtze flr Mu-r. Ptrkaufs-
Wk!>. «mdltoreie»etc.

zu vergeben. Reflectanten werden gebeten, bis zum
1. Juni Angebote mit Preis an den Vorsitzenden,
Herrn ll irth , RambaMerstr. 1, einzureichen.

Der Borstand.

»ist litt
Der „Stein der Weisen“ ist das idealste ISagelpollerinittel.

In wenigen Sekunden wird dauernder, emailleartiger Hochglanz erzielt. „Nagel wasser unnötig.“ Echt in
Apotheker Blnm ’s Flora - ® r ©iserie,

5 Gr . Bnrgsstrasse 5 . _ Telephon 2433.

HB

KiMÄMkhmn.
MmGnMcr», «tHKfifttü&tra

empfehlen wir unser großes Lager in:

Mörtelttäger und Ständer,
Eimer, la-?.u.verzinkt. SchüUseln,
Kreuzhacken, stach«.spitz,
Gießkauucv:c. :c.

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

.K.« &/ €o« 9

in vorzüglichen , haltbaren Qualitäten
kaufen Sie am vorteilhaftesten

in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren
von

Wellritzstratze 24.
Man verlange Offerte.

fries%
Inh

Pianino
Nußbaum, kreuzsaitig, preiswcrth zu verkaufen.

H li . 7Eattlies Wwe . ,
Dotzheimerstraßc 37, Part . Telephon 3425.

für Herren - und Knaben-Kleider,^
das Neueste in reichhaltiger Auswahl:

4 Bärenstrasse 4«

Frilj
r
IS

Hch. Lugenbiihl.
Rest « und zisiriiclig '^ setxte Stoffe

weiter unter Preis. 500

Unbezahlbar
für Magenleidende , gegen Appetit¬

losigkeit etc. ist mein 16- l

Saaltas-lleaMtlir,
Utcr8.Mk.1.S0, ProbeS. SO Pf.

McM-Bropm Sanitas, |
Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

SÄneiher,
langjähr Arbeiter diesiger Maß-Gesä)äftc, empfiehlt
sich Im Neitanfcrtigc « , sowie in Reparattrr «« .G. Kette, «gggtffl

UtjEiuttlcn-Afftlffleui 25 Pf. j .fl
ji .JjrttlB.-B... .. . .... M »» . » »» ■

Oeltriider Hnttemer,
gwremburghrnfje 5, Sisiicrstenierstraße 1,
Rlieinstraße 73 , Rvolfstraße 1.

"GHreHslogur km"L «ha«»



ff ssr. 348.
Kbsnd-Ausgabe.

2.  Blatt.

iksbadkner TMslt. Kamstas,
27. Mal 1S0S.

83 . Jahrgang.

:*.Hvl'4i « 4-pf 'Vwjhn̂ »̂ r wSPJfct it I i41- 111 I I I I II U 'lny I E SL L Et V':* ©
W V r C> ? v l - *

Bekanntmachung.
Die Adelheidstraße zwischen der Adolfsallee

Und der Nicolasstraße wird zwecks Neuemdeckung
und Abwalzung mit. der Dampfwalze auf die
Dauer der Arbnt für den durchgehenden^ uhr-
verkehr polizeilich gesperrt. . 1

Wiesbaden/den 23. Mai 190v
_Der Poll êi-Prafidcnt : v. Smen «.

Ein Damen - Canfections« Vorz. Piano bill. zu vcrk. Kapellenstr. 12,  P . l.
WWM Salsngeschirft mit guter fester

Kundschaft ist zu verkaufen. Offerten unter
an den Tagbl.-Vertan.

Damen sind, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl. Off. u. k' . « 3 < an d. Tagbl.-Verl.

Bekanntmachung.
Die Eltvillersiraßc von der Dotzbeimer- bis

Nheingauerstraß' und die Metzgergaffevon der
r . nrktstraße bis Kleine Lanygafle werden zwecks
Herstellung und Reparatur von Wasser- und̂ ttlas-
leiliingen auf die Dauer der Arbeit für den fsuhr-
Verkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 23. Mai 1905.
_Der NolizeuPrasident: v. Slstena.

Bekanntmachung.
DieRauev.talerstraße zwischen der Nbeingauer-

und Rüdeshcimerstraße wird zwecks Neuvflastcrnng
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhwerkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 28. Mai 1805.
Der Polizei-Präsident : v . SestenÄ»

Für Herren!
Hatte Gelegenheit , einen Posten » cistf enjgl

Herren Stoffe, Ictsßtt * gvE*. €,liw»
unter Preis zu erwerben. Offevire Herren*
Nacco -^ ii '/iEg - nach Maass unter Garantie zu
65 Mk. gegen Kasse.

Fr . Fraeirtkel Naclsf . ,
Ecke Burgstr. u. Mühlgasse, Mntrosol.

s
I
I

SisseUdinHe,
WsgenssArAllks»
Gartßtttn &M,
ftoUsctmtzwiude.
Jfgetapparate

I

I
I
9

für

Gas, Spiritus und Petrol
billigst . 1110

Tel . 3411. Hirckgasse IO.

Doppel
Leitern

2—3 l. Zimmer,
P . od. a. 1. Et., zu gesch. Zw. i. Kurv. f. dauernd gF.
eu. Astern,. Off, n. (U. « . 18 pstl. Sckützenhosstr.

mit Stahlstufen, stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz-
stufeu, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorrathig.

Preisliste gratis und franco!

Sccrovcnstraste 22. — Tel. 150.
Niederlage: Eisrnwaarcnüandlnngvon

e,«ui3 VAn<s  a5j . Neuaaste 13. 090

Zur Bowlenzeit!
Empfehle zu Aufsehen erregend billigen
Preisen meine vorzüglichen gar. natur¬

reinen Weiss - und Rotweine:
Tisch wein F1.42Pf . b.13 Fl. fi 37 Pf.
Volxheimer
Hackenh .u. Hallg.
Rotwein
Hamätosis
Orig.-Rotwein

50
55
45
50
65

13
13

,13
, 13
,13

545
fi 50
fi 40
fi 45
k60

Konsumenten , die sich bis jetzt noch
nicht von der Preiswürdigkeit m.Weine
überzeugt haben , sollten nicht ver¬
säumen, einen Versuch zu machen , es
dürfte als ausgeschlossen gelten , dass
ebenbürtige Natuvweine von anderer
Seite gleichpreisig geliefert werden.

C.F.W.Schwank Mit*
43 Schwalbncherstr. 43. Telefon 414.

17, ' irlintiß drr8. Masse 212. Kgl. Preuss. Merie.
nvom 8. bis 27. Mai 1905.) Nnr die Gewinne über 240 Mk. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewahr .)
26. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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633 729 806 103030 53 110001 301 422 11000) 749 859 104024 135 11000]
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975 94 100,03 269 352 716 78 832 67 934 107016 85 202 66 92 304 38
51 ,500, 478 96 587 735 62 880 108063 91 121 51 253 S7 323 508 745 87
109071 181 292 414 49 85 569 607 726 852

110031 47 156 ,500] 554 641 85 732 51 924 26 94 111325 612 712
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300 4 , 60 598 739 123047 144 56 95 364 [500] 503 43 72 124068 276 86
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132137 55 210 80 410 47 69 561 75 96 767 73 931 13000] 48 57 183018
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177096 255 6 , 306 572 911 16 178024 95 171 412 515 24 „ 00,)l
606 40 [1000] 705 41 836 909 [10001 14 15 179017 195 260 3 (1 600
714 40 [1000] 812 910

180057 1,5 201 584 633 34 44 735 926 60 181077 161 381 534 673
[5001 182040 202 22 2.3 50 460 66 513 603 90 723 78 837 loOOI 40 «2
84 13000] 946 183128 [3000] 355 98 422 832 37 906 184241 56 [5001
380 92 421 897 997 [1000] 98 1500] 185101 339 7s 403 7 529 601 loOO!
82 860 78 937 186051 120 222 301 ,2000] 20 567 640 897 912 187036
107 298 321 434 71 565 72 87 621 773 S60 188032 64 179 237 78 80
11000] 335 51 69 495 599 602 97 „ 0001 758 83 96 817 942 186004 233
363 407 45 529 45 811 27 [500] 72 76

100045 ,500] 458 533 821 9.30 101046 180 84 [500] 338 ,500] 593
98 ,3000 , 631 823 ,3000, 905 183002 44 62 95 200 15 839 46 636 59 8»
,500 , 947 103279 569 637 94 713 927 , 0413 , 570 661 710 939 ,500] 61
185054 84 [500] 200 39 43 4L, 510 623 186051 132 86 130001 598
613 62 82 745 899 107025 88 98 109 17 31 218 75 79 376 95 409
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611 55 753 59 923 86 2 18478 [1000] 561 [1000, 722 310233 [1000, 78 94
360 416 18 25 26 552 ,5001 81 636 747 SOS 16 21 938
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Berichtigung : In der NnchmittagSlistc vom 25. Mai lies 6814 lir. lt 6818,
12788 ftoit 12748. 202466 ftait 902461 . ..
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17. Ziehung der5. Klasse 212. Kgl. Preuß. Kskterie.
(Dom 8, bis 27. Mai 1S05.) Nur die Gewinne über 210 Mt. sind den deir-gcudea

Nummern in Klammern bcigetüht. (Ohne Gewähr .)
26 . Mai 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Prfvat -Hotol Mrhn « ödl» Äiifswürfe
Eelc © Mos *Ite - taiid . Ad ©IlieItiäsfFa -®s @3

S SBinüSen vorn dem BalmSiöfera,

empfiehlt elegante Fremdenzimmer zu L. -ZG» K.ZG
u. K MZr . mit Früh8tüeh, per ^ oohs von LO an.

Elektr . Licht , Bäder , Balkon , Garten.
Telephon *5470.

Fein bürgerliches Restaurant im Hause.
- —- - - 1887

Baiinlmlteileile

Hotel und Restaurant

vis -ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

für Herren und Kiftteben
Damen -CostQme, -Capes , -Röcke, -BSousen, -Jaqeets

Anerkannt gute Wem. Garantiert rein®Wm,
Moderner gnt ventilierter Speise- nnd Restaurations-Saal.

TaMe d ’lidte um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
JMm ©b*s  a part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement,

JSoiapers ä Mk. 1.50. Keichhaltige Abendkarte. 14^
Mänehner, flbiter um! JMiiaelier Ster. — -

sollen auf

Äfeaalilmiig
ZU unten aufgeführten Bedingungen verkauft werden,

! Stück ¥on 24 Mk., Anzahlung6 Mk,
I Stück ¥00  30 Mk., Anzahlung7 Mk,
i Stück ¥oo 34 Mk., Anzahlung8 1k.
I Stück von 38 Mk., Anzahlung9 1k.
I Stück von 40 Mk., Anzahlung 10 Mk.
I Stock wop 45 Mk., Anzahlung 12 Üc.

3 «m Versand nnd frei i«S Haus liefere ichr

TSgl. frisch eintreffend« franz. Erbsen Pss . 80 Pf ..
" w „ „ Bohnen Pfd . Ny Pf . bis 1 Mk.,
" -- ,» „  Kirschen Pfd . 45—80 Pf . ,
" »' », neue Kartoffeln Pfd. 12—18 Pf .,
" „ Erdbeeren Portion 28 Pf ., Pfr». 8 4 Mk. ,
" » Trinkeice b 6 Pf ., Siedeier 8, 6 u. 7 Pf .,
" >> »' srpfclstnen b 10 , 18 u. 15 P ?., Citronen 6 u. 8 Pf .,

mein rcichhalt. Lager in allen Gemüsesorten, alle Sorten in- u. aus-
länd. Kase, Thur, in Holst. Wurst, feinst« Land- u. Sützrahmtafelbutter Pfd. k Mk. 1.20
u. 1.30 und bte rlrbmllchst bekannten Biere der Brauereien Weihl-nstephan, Kulmbacher

Rizzi-, Speyrer Storchen- nnd Franks. Bürgerbräu.

in Flaschen und im Ausschank.

Dicht am Walde im WallsmShlthaSe,
Haltestelle der elektrischem Bahn Bahnhöfe -Unter «len Eichen

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Dimers , Sompers . Beine Weine , verschiedene Biere.

_Telephon K4K. — Prospekte frei . 1089
wie unten s/ufgefiTnrt für Jedermann

ohne KailfawaKgp
zur Besichtigung.

1 Zimmer für 98 Mk., Anzahlung 10 Mk.
2 Zimmer für 195 Mk., Anzahlung 20 Mk.
3 Zimmer für 300 Mk., Anzahlung 30 Mk.
4 Zimmer tür 398 Mk., Anzahlung 48 Mk.

Abzahlung wöchentlich von1 Mk . an.
g : Kan ® el - M » © i 2

dl'e Krone  aller Waschmittel
«»IQlil öH,Cl ist überall zu haben
' 1 pro Packet 15 Pfg. ggg
Engros-Vertrieb: E. L Ä. Huppert, Wiesbaden.von 5 Marli Anzahlung an

der Zentner Mk « 8 .— zu haben im
TagMatt-Verlag.
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Coupons
von 5—7 Meter

deMeter Melders!
Eoiiennes, Crepolines, Voiles, Grenadines etc.

sind für einige Tage

zu ausserordentlich billige«  Preisen

ansgelegt.

Warum sind die Zähne so teuer?
Besonders durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “. Durch grosse Abschlüsse sind wir im Stande,

TTnhpmittelten den Genuss eines künstlichen Zahnersatzes bieten zu können und berechnen wir folgende billige P̂reise und bemerken aas-
drücklich dass iede Garantie für schonend schmerzlose Behandlung , für Brauchbarkeit beim Essen , für absolutes Festsitzen im Munde una natur¬
getreues Aussehen der von uns angefertigten künstlichen Gebisse gegeben wird , und verpflichten wir uns jedem Patienten den

Tollen Betrag sofort zurttckzuzahien,
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist, oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

1623

Künstliche von
Weitere Nebenkosten für schonendste Behandlung und vollständige Fertigstellung des Gebisses entstehen nicht!

Ganze Gebisse (38 Kähne ) vom 43 Mk . am.
irr 1 I „ „ „ J| 'I ? von Wiesbaden und Umgebung! Nicht Jeder kann so grosse Preise
Handwerker - UUO. X§IIÂ Cl l llHi11! eII Zahlen,wie bisher üblich, darum kort mitd.alten Preisberechnung.

Umarbeiten nicht passender GebisseI Mk. — Reparaturen ™»I ik . “ ”"dw <to ,0“ 6
Keine Zahne nnd Wurzeln

Zähne ohne Gaumenplatte~8W.
IPlOlIlkeil von

sofort erledigt.
sollten mehr ausgezogen werden . Jeder noch so kranke Zahn wird bei
uns geheilt und schmerzlos plombiert und wird trotz den enorm billigen

Preisen nur erstklassiges Material verwendet.

an.

Mk.
StiftzÜSiiie, Kronen n. Briickenarfo eiten.

Goldplomben vonü Mk. k.» an.

Schmerzloses Zahnziehen garantirt.

erlkan . Zalin -Praxis Union,
Langgasse 4, I. “'iS

Sprechstunden Wochentags 9 — 1 und 2—7, Sonntags 10 — 1.



erhalten bei mir bis

8SEP* so lange der Vorrat reicht, - °M
mit mm-

BMark
Abzahlung

UsWWlstk Heroen-
Anzüge . . . . für Mk.
Anzüge . . . . für LG Mk.
Anzüge . . . - . für 4L Mk

KInder-Anzüge.

3 Mark Anzahlung.

1 Mairie
Abzahlung

Barnen - Konfektion:
Jaquets . . . . für 8 Mk.
Jaquets . . . . für lg Mk.
Jaquets . . . . für 15 Mk.
Jaquets . . . . für SO Mk.
Kostumes-Röcke von .5 Mk. an
Waschblusen . von A Mk. an

Jupons, Wäsche, Kleiderstoffe
mit kleinen Anzahlungen

in Ŵiesbadens grösstem

Wiesbaden

Samstag . 37 . Mai 1905. Wieslmdrries TagNatr. Aberrd-Airsgade , S. Blatt. Ua. 348.

Wmü » e MchWe.
Morgen Sountag , den 28. Mai , bei günstiger Witterung:

Loucert
(Anfang 4, Ende 11 Uhr).

wozu hoflrchst emladct ^ vkar »N § >kr« l ^ .
Eintritt frei. - WA

Rhemgarrer Wrnzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstrafte 5.

Telefon No. 3884.
Aum Ausschank und Versand kommen nur

GeWssenschastsMine lDrigimlsßKmgell mn  Winzeroereinellj,
beten Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
1428

iänner-ßesangverein„Hilda“.
Sonntag , den 38 . Mai:

WlleilDilGg mch RmW
Gasthaus Hum Taunus (Mitglied M«ist «r),

wozu wir unsere Gesammt-Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner freundlichst einladen. r 382

Abmarsch durch den Wald um 2'/- Ubr Ecke Geisberg, und TaunusstraKc.

Aquarell - , Bronze - .
Tempera - und

Künstler - Ölfarben j
f Malfirnisse , Modellier - 0 j

waohs und - Ton,
0  sowie sämtliche

q  Malutenslllen ^ ^
& 0 6>_

empfehlen
Äug. RSrlg&Cie.,Wiesbaden.

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Farbirarengeschüft am Platze.
Fernsprecher : Kontor 2500.

„ Fabrik u . Lager 3350, 1371

AMsize
Käfigständer

empfiehlt billigst 791

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6.

Künstliche Blumen und Palmen, große Aus¬
wahl in

. , ff . ,MZVeNAMsZr
billigste Preise, Vasenzweige, Guirlanden rc.

Specialgeschält in küiistl. Blumen^
«8. v. Samten , Mauritiusstraße 8.

und Wäschereien.

Bügelöfen
für Kohlen und Gas,

sowie

_— =
in allen Grössen ■wegen Aufgabe des

Ladengeschäfts zu
wesentlich ermässigten Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Sfriedrichstrasse 13 . 1440

FreibaNk.
Sonntag, morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Rinder(40Pf .l.
Wiederverkäufern(Fleischhändlern. Metzgern,

Wnrstbereitern. Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freiüankfleisch verboten.

Städt. Schlachthof-Berwaltung.

Laadbutter,
ganz vorzüglich zmu Essen k Pfd. 1.15
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei f>&car Müller
(Buttergroßhandlung),

Blsmarckring10 u. Faulbrunnenstraße 13.

Katerrt-Portemarmme
aus

leidst und flach.
Unentbehrlich für Offiziere. Radfahrer, Reiter rc.

Preis Mk. 8.—
Rur im Offenbacher Lederwaarenhaus

\V.  EKeidielt , Gr . Burastr . 6.

Berffchsrt
gegen

WhmchDielislM!
Die meisten Einbruch-Diebstähle entfallen

vorzugsweise auf die Reise- und Ferien-Saison,
währenddem viele Privatwohiiungen unbeanf-
ichtigt stehen.

Für diese Schäden bietet die Einbruch-
Diebstahl-Versiäierung den einzigsten Schutz.

Eine auffallende und kaum zu erklärende
Thatsache ist es aber, daß sich mancher gegen
diese Art Versicherung gleichgültig zeigt,' wo
doch Einbrüche und Diebstähle zur Tagesord¬
nung gehören.

MM"" Nur Derjenige kann ahne
Sorge » um seinen zurückbleibenden
Besitz die Freuden des Sommers ge¬
niesten, welcher sei» Eigenthum gegen
Einbruch-Diebstahl versichert!

Zur Antragstellung genügt die Vorlage
der Feuerversicherungs-Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbruch-Diebstahl-Ver-

icherung auf Bruchtheil:
Mk. 5.00Jahresvrämie bei einem Object von

Mk. 10,000,
Mk. 10.00 Iahresprämie bei einem Object von

Mk. 20,000,
Mk. 16.00 Iahresprämie bei einem Object von

Mk. 30,000.
Vollversicherung mit geringem Aufschlag.

Anträge werden baldmöglichst erbeten, damit
die Police den Versicherten rechtzeitig zugestellt
werden rann.

PHP“ Postkarte genügt an die
Haupt -Agentur

(Abth.: Ernbruch-Diebstahl-Versicherung)
Wiesbaden, Dotzheimerstratze 29, Part.

Büreaustunden von 9—11 Uhr.
Garantiemittel der Gesellschaft: 17,000,000 Mk. !

:

—



WccrLWr-cche
HeL 'epHon -'Nuf 3550,

bieten die grötzte Auswahl und billigsten Preise

HW

Abend-Aitsgave, 2 Alatt. iesbadener Tagblall. SamstKg, 27. Mai £905. Sette IS.
U». 248.

DeutschLarholisÄb (freireligröse) Gememde.
Vrbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag vormittags 10 Uhr . Herr Prediger

©eorg ; WeSJser von hier wird sprechen über das Thema:
Jtolos zm näMtn BinidestW der steirelMen Amilidm.'

Der Aettestenrat.

Von der Heise zurück.
Hofrat Dr. med. Koch.

__ _ ¥
kostet eine Taschenuhr-Feder, Reinigen

mt  1.50. Garantie2Jahre.
© . Soles , Uhrmacher,

Ägir. Pungs, Fahr. m. Fr., Rheydt.
AFleesaaL. Petterson, Fr . rn. T„ Helsingborg. — Lund, Konsul

m Fr., Helsingborg. •— Wendling, Musikverleger. m. Fr.,
Leipzig. — Lund, Kapitän, Schweden.

Bayrischei Hof. Schweitzer, Kfm., Berlin. — Spring, S., Kfm.,
Berlin. — Spring, D., Kfm., Berlin.

Schwarzer Bock. Lehne, Gutsbes. m. Fr., Tempelhof. —
Jaczewski, Dr. m. Fr., Petersburg. — Hulsman, Fr. m; T.,
Rotterdam. — Müller, Fabrikbes. m. Fr., Grünau (Mark).

Zwei Böcke. Schwiete, Berlin. — Loeb, San.-Rat, Dr , Lim¬
burg.

Hateil und Backhaus Continental. Richter, Oberstleut. a. D. m.
Fr. Langfuhr.

Dahlheim. Herbster, Worms.
Deutsches Hans. Berger, Kfm. m. Fr., Berlin. — Nsumanh,

Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Brückmann, Kfm. m. Fr., Leipzig.
Einhorn. Schleissing, Ober-Ingen., Magdeburg. — Hülle, Kfm.,

Pforzheim. — Ermel, Kfm., Alsbach. — Klein, Kfm., Laüdau.
— Walter, Fahr., Pforzheim;. — Förster , ICfm,, Erfurt —
Nordheim, Kfm., Hannover. — Mainzer, Fr., Kusel.

Eisenbahn-Hotel. Kusemeier, Schötmar. — Haurmann, Schöt¬
mar. — Jaekel, m. Fr., Görlitz. — Sanne, Kfm., Kassel. —
Junghanns , Kfm., Treuen. ■— Fischer, , Major m. Nichte,
Würzburg. — Kemau, m. Fr., Scharley (0 .-8 .). — Sacker¬
mann , Kfm., Remscheid. — Schmidt, Rent« Weimar. —-
Wiehert, Rent., Marienwerder.

Englischer Hof. Bichfeld, Kfm., Bergen. — Kander, Fr., Heidel¬
berg. — Ewest, Rittergutsbes. m. Fr., Schönehr.

Erbprinz. Ullrich, Kfm. m. Fr., Hannover. — Wolf, Kfm.,
Gießen. — Hertel, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Dreesbach,
Kfm., Köln. — Richter, Kfm., Dillenburg.

Europäischer Hof. Bayer, Dr. med. m. Fr., Dortmund. —-
Ganzei, Kfm., Budapest. — Pollack, Kfm., Berlin. — Cooper,
Rent m. Fr., Scallte (Amerika). — Gyllenberg, Gutsbes.,
Stockholm. — Mayer, Kfm., Dresden. — Bonecke, Fahr.,
Volmarstein. — Schröder, Fahr ., Oberselters.

Friedrichshof. Rheinqueber, Ingen., Kalk. —- Hölting, Tutzing
b. Münst — Sternberg, Kfm., Stuttgart.

Hotel Ffirstenhof. Richter, Fr. Rent., Dessau.
Hotel Fuhr. Penh, Frl., Witten.
Grüner Wald. Hoepfner, Kfm., Pirmasens . — Weckerle, Kfm.,

Stuttgart . — Wallenfels, Kfm., Elberfeld. -— Sarninghausen,
Kfm., Hamburg. — Sengebach, Tetrow. — van Hoffs, Kfm.,
Berlin. — Müggenberg, Kfm., Berlin. — Eisenberg, Kfm.,
Berlin. — Köpper, Kfm., Berlin. — Stern, Kfm., Berlin. —
Heilbronn, Kfm., Berlin. — Fleischmann, Kfm., Berlin. —
Levy, Kfm., Esebwege. — John, Fr . u. Frl., Hohenstein. —
Engels, Kfm., Barmen. — Coßmann, Kfm., Berlin. — Loemen-
schein, Kfm. m. Fm Wallin. — Heinemann, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Ander, Kfm., Schöneberg. — Devries, Kfm. m. Fr.,
Maastricht. — Ferber, 2 Hrn. Kflte., Siegen. — Groß, Kfm.,
Berlin. — Loewy, Kfm., Berlin. — Wälder, Kfm., Aachen.

Hahn. Schottier, Kfm., Bochum. — Herbert, Leipzig.
Happeä. Rädisch, Kfm., Breslau. — Zacharias, Kfm. m. Fr.,

Berlin. — Köhler, Kfm., Frankfurt — Ehrmann , Kfm.,
Luxemburg. — Kräh, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Schneider,
Saarbrücken. — Wild, Direktor m. Fr., Wien. — Ackermann,
Rent. m. T., Hamburg. — Schweizer, Kfm. m. Fr., Karls¬
ruhe. «»»

Vier Jahreszeiten, v. Wälthen, Fr. Rent., Düsseldorf. — von
Gebhardt, Fr. Rent., Düsseldorf. '■— Silverston, Rent. m. Fr.,
Edgbaston.

Kaiscrbad. Schenholm, Kfm., Wisby. — Ilolmstedt, Kfm.,
Stockholm. — Konirig, Fr ., Dordrecht. — Berkmann, Kfm,
Ru ßland.

Eaiserhof. Rosamm, Dr. m. Fr., Hamburg. —- Isdahl, Konsul
m. Fr., Bergen. — Swoboda, Ingen, m. Fr., Berlin. — Vieting-
hoff, Baron u. Baronin, New York. — v. Hein, Fr., Wien.

Kölnischer Hof. Souchay, Fr., Gr.-Lichterfelde.
Goldenes Kreuz. Schmidt, Kfm., Ringleben. — Fleer, Berlin.
Kronprinz. Sonneberg, Kfm. m. Fr., Somborn. — Rötschild;

Kfm. m. Fr., Hörstein.
Metropoleu. Monopol. Jaretzki, Baumeisterm. Fr., Charlotten¬

burg. — Jaretzki, Ingen, m. Fr., Posen. — Haag, ,Fahr.,
Köln. — Schulz, Geh. Reg.-Rat, 15r« m. Fr., Münster. — von
Thenen. m. F„ Köln. — Spieß, Kfm., Berlin. — Hergenhan,
Rent., Berlin. — Dembler, Ivfm., Köln. — Bloem, Fr., Düssel¬
dorf. — Heron, m. Bed., Belfast. — Vyth, ICfm., London. —-
Ries, Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Spangenberg, Dr. m. Fr., Amerika. — Spangen¬
berg, Rent. m. F., Amerika. — Rauneis, Fr. Rent., Amerika.
— Schont Velthuys, Rent. m. Fr., Utrecht. — Se. Durchl.
Fürst zu Salm m. Bed., Coesfeld. —: Pratt , Rent. m. Fr.,
England. — Noyer, Fr . Rent., Köln. — van Lanschot, Bankier
m. T., Holland. — Holzhauer, Rent. in. Fr., Amerika. —
Habig, Komm.-Rat m. Fr., Wien. —- de Lichtenberg, Hof¬
jägermeister, Kopenhagen. — Waller, Fr. Rent., Köln. —
Reisert, Rent., Köln. — Besack, Rent., Rußland. — Meyer,
Fr . Bankier m. T« Hannover. — Draemann, Rent., Düren.
_ Dürfeld, Komm.-Rat, Düren.

Kuranstalt NeiotaL Maul, Postdixektor, Grossenhaia.

IFl *@lllä Gl6 ifö**lf @1*26 i C ll Bli @a
National. Vitringa, Fr. Rent. m. T., Bathem. — Scuürmann,

Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Strauß, Kfm., Nürnberg. —
Johansson, Fr . Rent. m. Begl. u. Bed., Euköping.

Luftkurort NeToberg. Riese, 2 Frl. Rent., Frankfurt — Water,
Rechn.-Rat m. F., Straßburg.

Omnien. Goodrich, Fahr. m. Fr., Milwaukee.
Palast-Hots!. Valkenberg, Kfm., Köln. — Freytag, Fabrikbes«

Zwickau. — Hallingstadt, Norwegen. — Valkenberg, Kfm.,
Holland. — v. Kloerawski, Fr ., Riga.

Pariser Hof. Hampelmann, Kfm., Köln.
Petersburg. Steinweg, Dortmund. — Wendel-Kühn, Kfm.,

Hamburg. — Scherrieble, Kfm., Stuttgart. — Hildebrand,
Kiel. — Bang, Fr. Rent m. T., Kopenhagen. — Pnuipson,
Fr . Rent. m. T„ Kopenhagen.

Pfälzer Hof. Schaefer, Kfm., Hanau. — Schutzbach, Kfm. m.
Fr., Flacht. -— Hunger, Thorn. —- Berghold, Kfm., Kettenbach.

Zur neuen Post. Burkhardt, Kfm., Pforzheim. —- Kannenberg,
Osnabrück. — Fuchs, Landau . — Brodse, Kfm., Kiew.
Mehring, St. Louis. — Reeb, Frl., St. Louis. ,

Promenade-Hotel. Jacobi, m. Fr., Botzen. — Gottlieb, Fr .,
Oberstein. — Richter, Oberleut. m. Fr., Danzig.

Qnisisana. Ries, Frl. Rent., Birkenfeld. — Thomson, Frl. Rent.,
London. — Graf v. Bemstorff, Rittergutsbes., Quadenschön-
feld. — Thoman, Fr. Rent. m. T., Surrey. — Schlabach,
Fabrikbes., Sagan.

Reiehspost Pforr, Kfm., Düren. — Stenlen, Kfm., Lahr, —
Vazler, m. Fr., Pirna. — Sentsch, m. Fr., Capitz a. d. Elbe.
-— Comann, Postassistent m. T„ Berlin. —- Läuft, Lehrer,
KeJ. — Scheibe, Kfm. m, Fr., Altenburg. — Müllerkühlenthal,
Maler m. F., Holland.

Rhein- Hotel. Lohmann, Notar m. Fr., Gelte. — Feuchel, Lieg-
nitz. — Fieker, Telegr.-Direktor m. Fr., Emden. — Raschke,
Kfm., Liegnitz. — Grulms, 2 Frl., Hirschberg i. S.

Hotel zum Rheinstein. Riffgen, m. Fr., Niederberg. — Liebig,
Geh. Kanzlei-Diätar, Berlin. — v. Wulffen, Frl., Frankfurt.

Hotel Ries. Lindig, Frl., Krölpa i. Thüringen. — Brunck, Fr.
Rent. m. T., Fürfeld.

Ritters Hotel u.  Pension . Cool, 2 Frl., Arnheim.
Römeibad. Neumann, Fr. Mühlenbes« Schlochau. — Sachs,

Kfm., Berlin. —■ v. Wawnikiewicz, Fr . m. T., Galizien. —
Hauck, Fr . Rent., Berlin.

Hotel Rose. Whitcombe, Frl., London. — Hench, Rechtsanw.
m. Fr,, Fredricksstad. — Surtees, Fr ., London. — Brooke,
Reverend m. Fr., Northamptonshire. — Hodgson, Frl., Aln-
wyek. — Jounger, Fr., Newcastle on Tyne. — Jacobsen,
Fredrickstad. — May, Cincinnati. — Jürgens, Apotheker m.
Fr.. Köln. — Cohnheim, Reh, Hamburg. — v. Blorne, Baron
m. Bed., Dresden. —- Voitländer, Fahr. m. Fr., Kronach.

Goldenes Roß, Praetorius , Auricb. — Mahrzahn, Stations¬
vorsteher, Schwientochlowitz. — Herz, Bürgermeister m. Fr.
u. Enkel, Gr.-Bieberau.

Hotel Royal. Rinne, Direktor, Köln.
Russischer Hof. Löwenstein, Fr ., Elberfeld. — Mahlewein, Fr .,

Eich. — Wachsmuth, Fr. Rent., Hirschberg.
Savoy-Hotel. Fleischmann, Kfm. m. 8., Kaiserslautern. —

Ullmann, Kfm., Nürnberg. — Koll, Fr ., Nürnberg.
Schiltzenhoi. Krappen, Fahr., Gr.-Steinheim.
Scisweinsberg. Wolik, Kfm., Odessa. — Papst, Hamburg. —
. Klein, Fr ., Gießen. — Öleaus, m. Fr., Kopenhagen. — Faber,
‘ Kfm,, Frankfurt . — Haueisen, m. Fr., Stuttgart . — Nieslassen,

Pastor m. Fr., Hamburg.
Spiegel. Andreack, Rent., Ivlotsche. — Grundner, Kammerrat,

Dr., m. Fr ., Braunschweig. — Wreschner, Kfm., Berlin. —
Thomas, Fr. Oberpfarrer, Plauen. — Vetter, m. Fr., Chemnitz.

Zum goldehen Stern. Hönner, Kfm., Hamburg. — Rühmer,
Bent. m. Fr., Arolsen. — Neumann, Schweidnitz. — Mazo-
lenv, Kfm., Düsseldorf.

Tanrhäuser . Schwardo, Kfm., Bonn. — Fontius, Weinhändler,
Heddesheim. — Jüngling, m. Fr., Berlin.

Taunus-Hotel. Mannkopf, Fr., Remscheid. — Mathier, Kfm.,
Straßburg. — Schmidt, Fahr. m. Fr., Goldberg. — Freytag,
Kfm., Stuttgart. —- Wallgrüm, Fabr., Kiel. — Metz, Dr. med.,
Pillau. — Weber, Kfm., Kaiserslautern. — Sommer, Kfm.,
Coblenz. — Müller, Kfm., Kassel. — Silberstein, Kfm.,
Berlin. — Argus, Kfm., Leipzig. — Oppenheimer, Kfm. in.
Fr., Harzburg. — v. Joost, Fr . Rent. m. T„ Mailand. — Ros¬
mann, Kfm. m. Fr., Essen. — Schulz, Kfm., Neidenburg. —
Bauer, General, Paderborn. — Meyer, .Kfm., Frankfurt . —
Orhenius, Konsul a. D., Dr., Marburg. — Gerhäuser, Fahr.,
Altengronau. — Thelen, 2 Frl., Düsseldorf. — Edlen, Offiz¬
in. Fr., Berlin. — Thelen, Kfm., Düsseldorf. — Herden, Kfm«
Köln. -— Schnur, Geh. Justizrat, Königsberg. — Klaussner,
Kfm. m. Fr., Liverpool. — Potthast, Kfm., Herford. — Jaeger,
Kfm. m. Fr., Hamburg. -— Günzberg, Dr. med. m. Fr., Mül¬
hausen. — Bockhold, Bauinspektor, Limburg. —- v. Raumer,
Ilauptm. m. Fr., Charlottenburg. — Reichholz, Rent. m. F«
Chicago. »

Union. Voß, Kfm., Bielefeld. — Meyer, Kfm., Bocholt. —
Körner, Kfm., Gablenz. — Geißler, Gera. — Rauhaus, jun.,
Kfm., Neuß. — Ninow, m. Fr., Kiel. — Noch, Gera. —
Schmitt, Kfm., Ludwigshafen,

Viktoria-Hotel und Raddaus. Gülcher, m. Fr., Haag.
Schreiber, Kgl. Domänenpächter m. Fr., Usedom. — Lociet
leisen , m. Fr., Amsterdam. — v. d. Heide, m. Fr., Amsterdam.
— Thalin, m. Fr« Stockholm. — High, m. F., Amerika. —.
Wossidlo, FrL, Stettin. — Wossidlo, Petersburg, — Eggeimg,
Fr. Prof., Stettin. — Caracciola, Hotel bas., Remagen. —
Brinkmann, m. Fr., Herbede. — Greeter, m. Fr ., Amsterdam.

Vogel. Stenger, Pfarrer m. Fr., Berleburg. — Dircks, Kfm-,
Hamburg. — Bannesen, Kfm. m. F., Malmö. — Huröe, ö«-
trlebskontrolleur, Weisenau. — v. d. Heiden, Fri« ElberteWS
— Senget, Kfm., Detmold. — Tirscbnetz, Frl., Zweibrücker^
— Moeller, Dr. med., Kaiserswerth. — Hauser, Kfm., krwnt
berg. — Schroff, Fri., Radolfzell. — Haramerschl&g, Kfm«
Freiburg. — Schiemes, Kfm., Köln. — Holzhausen, CmtsbeiL,
Magdeburg. — Lehmann , Kfm-, Magdeburg.

Weins. Flach, Kfm., Marienwerder. — Schmitz, Kfm« Essen,
— Becker, Fr« Essen. — Schnitz, Fr., Essen. — Alexander,
Kfm., Aue. — Vetter, Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — Sänger,
Geschwister, Niederscheiden. — Byöhr, Fr ., Hamburg, —t
Gehrcke, Fr« Hamburg. — Birkendahl, Bürgermeister, IieJM
bern. — Happl, Kfm., Gutach. — Groß, Bürgermeister, Offen-,

Westfälischer HoL Grampp, Kfm« Rostock. - Mohn, Fri.)
Velbert. — Schulz, Fr« Lübeck. — Ebel, Kfm., Berlin. —:
Bauermann, Fr ., Weyer. — Braun, Fr ., Hilden. Lenn,
Fahr« Pirmasens . _

Williehna. Calma, Fri. Rent« New York. — v. Kyrite, Barm,
m. Fr. u. Bed« Wien. — Leipold, Fr. Geh. Rat m Bed-,
Dresden. — Goedecke, Rent« Berlin. — Frht . v. Döbitz, nv

In Privathänse tui
Abeggstraße9. Sanders, Lehrer, Bremen.
Bärenstraßa 2, 2. Wisch, Gutsbes« Cuxhaven;
Villa Borussia. Meinöller, Rent. m. Gütersloh.
Brüsseler Hoi. Weinmann , Frl« Nürnberg.
Pension de Erayn. Goekoop, Rent m. F« Haag. — v. Fournier,

Fr Rent« Werden. — Vossius, Fr . Hauptm« Werden.
Gr. Bergstraße 14. v. Mandel, Krankenschwester, Fürsten

walde. _ . ,
Kl. BurgstraBe 5. Schucht, Rent« Braunschweig.
Gäsarewitscb-Heim. Wolianski, Oberst, Moskau.
Villa Carmen. Zipfel, Kfm« Glauchau.
Hambachtal 5. Stolzenberg, m. I r« Hannover.
Eiisabethenstraße 8. v. Timtschenko, Ingen, m. F. u. Bed.,

Kiew. , ■, - .
Villa Frank. Strokorb, Dr. med« Quedlinburg. Geis, Fr,

Geh. Rat, Dr« Staßfurt. — Strater, Kfm. m. Fr« Rheydt.
Friedrichstraße 5. Rose, Kfm. m. Fr« Fürth.
Friedrichsbaße 18. Wolf, Frl« Berlin.
Gartenstraße 20. Göllnetz, m. Fr« Frankfurt.
Geisbergstraße 9. Tfister, Fri« Rückersdorf.
Goldgasse 6. Bacharach, Kfm« Barchfeld.
Grabensbaße S. Schillmann, Fr« Fordon.
Häfnergasse 4/8. Heigch, Kfm« Calw. .
Pension Herma. Freifrau v. Uthmann, Oberin, Freiburg i. H-

. Pachmüller, Fr. Rent« Chariottenburg. _— Fitzlaff, Fri.,
Charlottenburg. — Lublinski, Fri., Johannisburg. Mack,
Fr« Stuttgart. „

Christi. Hospiz II. Mäschik, Fr« Düsseldorf. — Bäcker, Ir«
M.-Gladbach. — Berghausen, Frl« M.-Gladbach. — Greis,
Fr , M-Gladbach. — Reichert, Fr« Rauscha. — Westerholt
Kfm. m. Fr« Essen. — Siegfried, Kgl. Forstmeister, WeU-
münster . — Kunze, Geistlicher, Elberfeld. ICray, Stud«
Berlin.

Villa Humboldt. Mulak, Frl. Lehrerin, Schloß Pretzsch.
Pension' Koxdina. Morris, Journalist, New York. — Eschwege,

Fr« New York.
Luisen Straße 3. Sahlström, Frl« Malmö.
Lnisensbaße 17. Hauk, Kfm« Neckarbischolsheim.
Bluseumstraße 4, 1. v. Giuoneau, Oberleut., Saarnrücken.
Neiostzaße 9. Wiechmann, Stappenbeck.
Nerostraße 28. Lehmann, Berlin.
Pension Nerotal 12. Winkler, Fr« Offenbach.
Villa Perle, v. Bodelschwingk, Freiin, Bückeburg. — v. Fircks,

Baronin m. Bed« Kurland. - Felheim, Fr« Nürnberg. —,
Reis, Rent« Cannstatt.

Pension Roma. Nymausson, Rent« Gothenburg.
Saalgasse 24/26. Köchler, Fr« Landstuhl.
Schnlgasse 6. Pfeil, Kfm« Pforzheim.
Siiftsii-aße 26. Brüne, Pfarrer, Walburg.
Taunussbaße 9, 1. Kellermann, Rittergutsbes. u. Rittmeister,

m. Farn« Vilgelow.
Taiausstraße 33/33, 2. Gerden Brown, Rent« Perak.
Wcbesgasso 3, Rugheimer, Direktor jn . Fr« Stockholm.
Webergasse 29. Ernst, Berlin.
Webergasse 39. Runge, Fr« Hannover.
Augenheilansialt. Hörig, Maria, Mallmen eich. — Brust, Ludwig,

Birkenield. — Haut, Kardline, Birkenfeldt — Kissinger,
Philipp, Selzen. —Zeun, Ernst, Nassau. — Kröhl, Heinrich,
Udenheim.



KMs 14. Samstag . ZV. Mai 1903. Wreskadekres UaMaLL.

lut
Averrd-Arrsgade, 3. KlaLL. Us . 348.

und Mützen ^Bazar
„MagaKln mim  PFan“

BeU @ff*©'ffil© ,tl Wehepgasse 33,
™ Hause der Fa . F . Merzsog.

—- gĵ ggte, Bezugsquelle für Strohhüte. Filzhüte, [Hützeti für Herren und Kna ben
Iifeljiitiiraiflriilrißlsbl' ~~

Heute Samstag Afeewd 8  Uhr : ®Heisste Samstag Afeemd . 8 Uhr:

«rosüäesj flSIItär -C®iieei »t
Sonntag Morgens von IL >/-—! '/- Ufer:

Abends von 6 —11 Ufer:

Grosses Mllltär -Coracerl,
, a«sgeführt von der Kapelle des 88. Inf .-Regt , aus Mainz.

Fntreeju denjünzelnen Concerten 1© Pf . L Person , wofür ein Programm
Souper ä 1k . 1.©©.

Rehragout m. Nudeln.
Kalbskeule.

Compote oder Salat.
Erdbeer -Eis oder
Käse und Butter.

Telef.-Rr. 810 geändert auf

3573.
WlllhM.

Mittel
Kleine
Brnch-
Flrck-
llnfschlag

Künstliche Gebisie
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Pl -rtina kaust
LO » ZGL̂ OZM̂ Juwelier,

Saalgaste 30»am Kochbrunuen.
Scerobenstr.

links.

p. St . 5 Bst
„ 4>/a Pf .,

„ 4. i 'h u . 5 Pf.,
- „ 2, 7 St . 10 Pf..

Schoppen 40 Pf. bei

JDineräük . 1.1©, im Abonn . A© Pf.
Königin -Suppe.

Roastbeef , gern, junge Gemüse.
Zur Wahl:

Rehkeule , / Compote
Junger Hahn , ( oder Salat.

Erdbeer -Eis oder Käse und Butter.

«Z . Htorniingr C©
Häsnergaffe 3

•9

Mainzer Actien-Bier,
mütichener Schwabinger-Bräu, Pilsner Urquell. 1514

Oerbund er»
mit

iänner-Athleten -Verein.
Wiesbaden , gegr . 1895.

MitgHed des deutschen Äthleten -Verbandes II. Kreis (Rhein-Main-Gau).

Einladung.
&er Männer-Athleten-Verein begeht am 87., 28., 29. Mai d. I . seine

ZahReKweihe,

Petroleum¬
kocher,

prima Waare, von
1.20 ,

Spiritns-
kscher

von 38 Pf . an
empfiehltm großer Auswahl

Südkaüfhans , m%mt-

Wrenologin  I

Berlitz School,
JLuisen strasse 7.

Anfang ' JTsssii beginnen neue
MIrasse«« n. Blriiel in allen Sprachen.

Elnielunierrlchi kann jederzeit
begonnen werden.

Schöne Wohnung von

2 Zimmer»
mit rcichl.Zubehör, wie2 Keller, große Mansarde,
mit Balkon und herrlicher Aussicht, neu herge¬
richtet, für kinderlose Leute oder einzelnen Herrn,
sofort zu vcrmiethen. Preis pro Monat Mk. 38,

Serrobenstrasie 28 , 3 l.

, d. b. Zechen. Bricketsu. Anzündebolz,
!gr. Sacke 90 Pf. vd»-. «» » !>!----, Hirschgr. 18 a.

Empfehle memen
prima naturreinen, selbstgekeltertenApfelwein

| per °/,-Liter-Flasche 25 Pf.
fea r!  f «*»! Wellritzstratze8.

Olympischen Zpieley LRd AiRgkümps-CoucurrenZ
auf dem Festplatz Unter den Eichen. 9

&SÄ ljf ®USsSr* «L.-K
SS «Ä ,Ä 6“‘ ' "5 »»0U » °--°»d umt ->» ,,»d Ultra “ g,« 1* ’. “ ™* ”»'
platz bereiten stehen.̂ ^ ° Gm  beth -iligcn, Bitten wir nochmals bis 1 Uhr auf dem Sedan-

Montag, 29. Mai : Großes Volksfest.
— - ...— - _ Näheres siehe Plakatsäulen.  _

in 7alstaff
JMgHeli ventiliert Mo'ritzstrasso 16 . Vorzüglich ventiliert.

Diners von S2—3 Ühr j Soupers von 6 Uhr ab
» Hk . 1 .10 , Im Abonnement KO S’ f . ä 1 Mfc . t . 5 ® vife.

Reichhaltige Friilistiickskarte. ®',sel,;fe*i »endstammf*»rte
von 75 Ff . an (der Saison entsprechend ).

Stets vorzüglich temperierte Biere , als : /

mtt̂ e* scra, Pfungstädter „Bock - Ale“, '
Abendportionen Münchner „ Hathiteer Brau «,

ins Haus gebracht. Mainzer „ SchSfferhof - Export “ .
Ausgesuchte 'Weine erster Firmen

JE.utfi Manit ©.

Rfieingaoer Winzerstube, Wiesbaden,
Bahnhofstrasse i 0

Special -Ausschank : 1M3
!l Äkllli rRfe!Uno

Luftkurort Hof Häusel
bei Eppstein im Taunus.

Für Himmclfahrtstag und Pfingst- Feiertage
Zimmer frühzeitig bestellen.

20 Fremdenzimmer. Tclef. No. 17 Amt Eppstein.
Mädchen findet billige Aufnahme bei einer

Hebamme. Off.n. ff". loo « vostl. Keidesbcim.
nahe der vorderen Nerostraste, mit
2Käden, 3 Werkstätten, 2 Woh¬

nungen ä 1 Zimmer, 5 h 2 Zimmer, 2 &
8 Zimmer und1 k 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 88,000 Mt. bei 10 bis
12,000 Mk. Anzaftlitng zu verkaufen. Gut
rentabel. Offerten unter S4. »LG an den
Tagbl.-Bcrlag richten. _

Käufer,
Theil-

haber:c.
Bornhcimerlandstr. 8,

. OOiiül Bl , Frankfurt a. M.

An- und Verkäufe von
Läufern, Villen. Gastböfen,
Hotels, Fabriken, Mühlen,
Bäckereien,sowie Geschäften
aller Art besorgt rasch,
reell und verschwiegen F61

80,000 Mt ., auch gelb., aut nur gute Hypot ».
1 auSzul . Frau A. Cloati ». Moritz straffe 27.

Sämtliche Biere,
auch in

5-Litor-Syphon»,frei
ins Haus gebracht.

. , legen Umzug
billig zu verkaufen: Engl. Bett, camptet, Chaise-

^lonaue mit Decke, Toilettentisch, Aquarium,
Waschtisch, künstl. gr. Palme, gr. Säule mit
Pflanze, Kommode, Schüsseldrett, Ablaufbrett,
Vorstellbrett, gr. Schließkorb, diverse Stühle,
Triumphstuhl, div. Spiegel, Wiener Kaffeemaschine,
Parkctbodenfchrubbcr, Damen-Fahrrad. Anzusehen
zwischen 10 und 3 Uhr Rübesbeimerstraste9, 2 r.

'sollst, reinl. Wett zu kaufen gesucht."Osierrcn
mit PreiSang. unter LS. »58 a. d. Tagbl.-Ver!.

Dotzbeimerstr. <i, H. 1, f. br. Mädch. Schläfst.
Hermannftr . 30, 2 r ., erb. ruh. Arb. Schlafstelle.
Jahustr . 20, 2, erh. b. Arb. b. u. g. K. u. Log.
Karlst«. 28, M. 1 l., erh. reinl. Arb. biu. Log.

MoritzstraDe 18, 2,
elegant nröblirt « Zimmer mit vorzüglicher
Pension in kleiner Familie.
Rrrostraße 84» H. 1 St ., schön möbl. Zimmer»
Riehlstr. 11. Mtb. 3 l., f. Arb. sch. Logis billig.
Seersbenftr . 24, H. 2 l., erb. reinl. Arb. Schl
Uorkstr. 31, 2. Et. r., schön möbl. Zim. b. zu v.

Mädchen p. 1. Auui gesucht
Moritzstraße 0, 1.

Bess. heitere Damew. f. kurzeo. läng. Zeit Stelle
als Begleit, f.-hiero. auf Reisen, auchf. theilweise
Pflege. Off. u. W. postlag. Schiitzenhofstr.

Mm  Welten, Hülfet ierttof!
Für große Krankenversicherung, gegründet mit
8 Millionen Mark, fleißige Agenteu gegen
böchste Provision gesucht. Offerten unter
M. S5S an den Tagbl.-Verlag.

Elk merglWer 0 \ll  it Zerr
könnte auf einem Gute im Rheingau gegen ganz
freie Station, vorübergehend od. dauernd, Aufsicht
führend bei fein. alt. Dame Aufnahme finden.
Vorzügl. Refer. verlangt und gegeben. Off. unter
SB. Säg an den Tagbl .-Verlag.
ÖS§| SP̂ > Junger Mann sucht für Nachmittags
EP®*# Beschäftigung irg. welch. Art. Off.

u. M. « 6 an den Tagbl.-Aerl.
mitPtzotograptzisfOov-
line-green) liegen gelassen.

Abzugeben Weißenbiirgstraße1, 2 l.

G § ld § tt § Brosche
mit blauenu. weihen Perlchcn besetzt am Donners¬
tag, den 18. Mai, auf dem.Wege Wolkenbrttch.
Platterstr., Michelsbcrg, Bahnhofstr. bis Rheinbahn¬
hof verloren. G. gute Bel.abzug. Langgasse 19,2.

Ksburts -^ oroiljLn
VsriLdungL-KiirLigsn
Helraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner jj
Ausführung fertigt die 5

L.SciielieiibBrg’SGiie
HoKBuckdruckereil

Lariggasso 27.

Heute wird ein

Hftijt*, I» «ii.t la Dnal.,
usPWuen.

Reue Pferdemetzgerei und Speifcharrs
We» ULLZWANN^

MrtzüLt-gaffe 6. - Telephon 8244.

Fremdenpension in der Elisabcthcnstratze
hochrentabel, neue Einrichtung, 20 Zinimer'
sammt Haus für 115.000 Mk. bei 15- 20,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. UebernWnsn. Wunsch

1°. » . k«» efe. Adolfstraste 1.
Ein noch neues großes

Grammophon
mit vielen sehr schönen Platten umständehalber für
70 Lik. (eiuschliessiich Platten) zu verkaufen
Scharutzoritstrabc 18, 2.

Lin prächtiger «Jung '© angekommen!
Ellcrfeäd , 26. Mai 1905. Waldemar de Faliois und Frau,

gab . Körner.

Für die anläßlich des Hinscheidens unserer vortrefflichen und
unvergeßlichen Mutter und Tante uns in so reichem Maße bekundeten
Zeichen der Anteilnahme sagen wir Ejtermit ans diesem Wege den
herzlichsten Dank.

Ul iss bade « , den 26. Mai 1905.

Gebr. Fiedler.

PaAls StKxpert.
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Uo. 4L. Samstag, dsZr 27.  Mai. 1905.
BekannLmnchuttg.

Zur Wartung des Publikums vor Ueber-
tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf-
bestimmungcnhiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fcuer-
fangcnden Sachen Feuer anziindet.
b) 8 44 des 'Feld- und Forstpolizeigesetzes vom

I. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 00 Mark oder Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unvcrwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde ober in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des OrtsvorstcherS, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder
das gestatteter Masten angeziindcte Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszuiöschen unterlaßt,

4. abgesehen von den Fallen des 8 860 Slo.  10
Des Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorstehcr, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamien zur Hilfe aufgesordcrt, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Neqiernngs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im llnvcr-
mögenssalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 7

Wiesbaden , den1. März 1605.
_Der Polizei-Präsident:

WeLairnLmnchuug.
Die im hiesigen und im benachbarten

Regierungsbezirk Arnsberg seit viele» Monaten
auftrctende Tollwut bei Hunden giebt mir Veran¬
lassung, auf die dem hiesigen Stadtbezirk drohende
Gefahr einer Einschleppung dieser Seuche erneut
hinznweisen.

Die volkstümliche Ansicht von einer Entstehung
der Hundswnt nnler Mitwirkung äußerer Einflüsse
(wiez. B. Einwirkung hoher oder sehr niederer
Wärmegrade auf das Gehirn, mangelhafte Be¬
friedigung des Durstgefühlsu. A.) entbehrt jeder
wissenschaftlichen und tatsächlichen Bestätigung.
Bielmehr entsteht erfahrungsgemäß die Tollwut
regelmäßig nur durch Uebertragungdcs Giftes von
einem kranken auf ein gesundes Tier, und zwar
meist durch Biß.

Hierauf ergicbt sich als dringendes Erfordernis:
1) die Pflicht'jedes Hundcbefitzers, seinen Hund
möglichst in keinerlei Berührung mit anderen
fremden oder frei nmherlanfenden Hunden kommen
zu lassen, und 2) die Notwendigkeit einer ge¬
nauen Befolgung der Bestimmungen der §§ 2
und 3 der NegicrnngS-Polizei-Verordnung vom
18. Januar 4877. Diele lauten:

8 2. Hunde, welche innerhalb des hiesigen
OrtsberingcS auf öffentlicher Straße oder an
Orten, woselbst ein öffentlicher Verkehr von
Menschen stattfindet, umherlaufen oder sich auf-
haltcn, müssen mit einem Maulkorbe versehen sein,
dessen Einrichtung das Beißen verhindert, ohne
das Saufen unmöglich-ju machen. Für die
Beobachtung dieser Vorschrift sind die Eigentümer
und die Führer von Hunden verantwortlich.

8 3. Dem Maulkorbzwange sind nicht unter¬
worfen: a) alle Hunde, welche an der Leine geführt
werden oder mit einer solchen festgelegt sind;
b) Hirtenbnnde während derjenigen Zeit, in welcher
sie für die Begleitung einer Herde verwendet
werden.

Da die Merkmale ausbrechender Tollwut meist
auffälliger Natur sind(u. A. Speichelfluß, unstätes
Auge, Verweigerung des Gehorsams und der
Nahrungsaufnahme, unsicherer Gang, Schnappen
nach sich bewegenden Gegenständen), so ist ferner
dringend geboten, jede unter Tollwuterscheinnngen
stattfindende Erkrankung eines Hundes (eventuell
auch einer Katze), bezw. jede Verletzung von
Menschen oder Tieren, welche durch einen folchen
der Tollwut verdächtigen Hund (oder Katze)
hervorgerufenwurde, bei der Unterzeichneten Be¬
hörde sofort zur Anzeige zu bringen. (Anzeige-
pfticht nach 88 9 und 40 des Gesetzes, betreffend
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom
23. Juni 1880)
1. Mai iE

Indem ich bicrnnt diese zur Verbütung einer
Ausbreitung der Tollwut getroffenen Bestimmungen
wieder in Erinnerung bringe, fordere ich alle
hierorts ansässigen Hundebesitzer zir einer genauen
Beobachtung derselben auf. Zuwiderhandlungen
werden nach Maßgabe des § 4 der Regiernngs-
Polizci-Verordmmg vom 18. Januar 1877 mit
Geldbuße bis zu 30 M., bezw. mit entsprechender
.Haft, und auf Grund des fl 65 des Gesetzes, betreffend
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom
?A3uns 1880 mU  ® eIbftrnfe bon 10  l,jz 150M.,1. Mai Igo±
eventuell mit Haft nicht unter einer Woche oder
höher bestraft. 2

Wiesbaden , den 12. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Bekanntmachung,
betreffend Huudespcrre.

Am 14. d. M. mußte im hiesigen Stadtbezirk
ein Hund getötet werden, an dem vorher dringend
tollwutverdächtiae Erscheinungen beobachtet worden
sind. Die amtliche tierärztliche Sektion bat diesen
Verdacht bestätigt; zur weiteren Untersuchung sind
jedoch Kopf und Hals des Tieres an das Königliche
Institut für Infektionskrankheiten in Berlin gesandtworben.

Auf Grund der bisherigen Feststellungen werden
zur Abwehr bezw. Unterdrückung der Tollwut
gemäß flfl2, 12, >8 und 34 ff. des ReichsgejetzeS
vom^ '-A ^ Aund in Gemäßheit des 8 20 ff
der hierzu erlassenen BundeSratsiustruktion vom
27. Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen hiermit für den Umfang des Stndl-
und Poiizeibezirks Wiesbaden folgende Schutz¬
maßregeln angcordnet:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von
der Tollwut befallen oder der Seuche verdächtig
sind, d. h. Erscheinungen zeigen, die den Ausbruch
dieser Seuche befürchten lassen oder rücksichtlich
derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An¬
steckungsstoff anfgenommcn haben, müssen von dem
Besitzer oder Demienigen, unter dessen Aufsicht sie
stehen, sofort gelötet oder bis zum polizeilichen
Einschreiten abgesondert und in einem sicheren
Behältnisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde find verpflichtet,
der Polizeidirektion von dem Auftreten dieser Er¬
scheinungen tummis glich Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem
an der Tollwut erkrankten oder der Seuche ver¬
dächtigen Hunde gebissen ist, so ist der Hund, wenn
solches ohne Gefahr geschehen kann, vor polizeilichem
Einschreiten nicht zu täten, sonder» behufs tier¬
ärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes
einzusperren.

4.  Alle im Stadtbezirke Wiesbaden vor-
ftandeurn Hunde muffen auf die vorläufige
Dauer von drei Monaten, d. i. zunächst
biS zum 16. August d. I . festgelegt, d. ft.
angekeltet oder eingcsprrrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen
der mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehenen Hunde an der Leine gleich geachtet.
Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe
weise ich unter Bezugnahme auf meine wiederholt
erlassenen Bekanntmachungen nochmals ausdrücklich
darauf hin, daß nur solche Maulkörbe als vor¬
schriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich
das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benützung von Hunden zum
Ziehen ist unter der Bedingung gestattet, daß
dieselben fest angeschirrt, mit einem sicheren (siehe
unter 4) Maulkörbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs fcstgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhnnden zur
Begleitung der Heerde, von Fleischerhundenzum
Treiben von Vieh und von Jagdhunden bei der
Jagd wird unter der Bedingung gestattet, daß die
Hunde außer der Zeit de? Gebrauches(außerhalb
de? Jagdreviers) festgelegt oder, mit einem sicheren
Maulkorbe versehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer4, 5 und 6 ent¬
haltenen Vorschriften zuwider, frei nuiherlauscnd
betroffen werden, so wird deren sofortige Tötung
angeordnet werden.

8. Als gefährdet gelten nach dem Gesetze in
diesem Falle alle Ortschaften, die bis zu 4 km
einschließlich ihrer Gemarkungen von dem Stadt¬
bezirke Wiesbaden entfernt liegen; die? find:
Bierstadt, Biebrich-Mosbach, Dotzheim, Sonncn-
berg, Mainzerlandstraße bis Curve.

9. Die Ausfuhr von Hunden ans dem Stadt¬
bezirk Wiesbaden ist bis auf Weiteres von heute
an nur mit Genehmigung der Polizei-Direktion
nach vorheriger Beibringung eines AttesteS des
Kreistierarztes über die Seuchcfrciheit des be¬
treffenden Hundes gestattet.

10. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
auf gesetzlicher Grundlage erlassenen Sclmtzvor-
fchriften werden gemäß fl 65 des Reichsviebseuchen-
geietzes mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk. oder
mit Haft nickst nnler einer Woche geahndet, falls
nicht die schärferen Otrafvorschriftende« fl 828 des
Reichsstrafgesetzbuches(wissentliche Verletzung der
Spcrrmaßregeln) Platz greifen. 2

Wiesbaden» den 16. Mai 1905.
_Der Polizei-Präsident: v. lech er;ck.

Bekauntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der beteiligten

Grundbesitzer gebracht, daß nach Beschluß der
Landwirtschaftssarnmerfür den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des Gesetzes
vom 80. Juni 1894(G. S . S . 126) von den bei¬
tragspflichtigen land- und forstwirtschaftlichge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbczirks»/, «»
des Grundsteucrreinertrngs als Beitrag zur
Kammer zu erheben sind, Nach den gesetzlichen
Bestimmungen ist der Beitrag von einem Grund¬
steuerreinertrag der landwirtschaftlich genutzten
Grundstücken von 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten. Es werden den betreffenden Grundeigen¬
tümern daher in den nächsten Tagen besondere
Anfordernngszettcl zugcstellt werden, worauf die
Beträge innerhalb 6 Tag «» an die städtische
Stcnerkasse, Nathans, Zimmer No. 17, abzuführen
sind.

Dir Beschwerde» gegen die eingefar-
derten Beträge sind innerhalb 2 Wochen
nach Znftellitna der Zahlungsaufforderung
an den Vorstand der LandwirtfchaftS-
Lammer ZN richten, der über dieselben zu be¬
schließen hat. 2

Wiesbaden, den 18. Mai 1995.
Der Magistrat.

Polizei -Verordnmrg,
betreffen- den Verkehr mit Transport»

fuhrwerken.
Auf Grund des fl 37 der Reichsgewerbeordnung,

der flfl5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung
in den neu erworbenen Landesmlen und der
88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltuugvom 30.Juli 18S3 wird hierdurch
mit Zustimmung des Magistrats zur Förderung
der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs, insbe¬
sondere zur Einschränkung von Verkehrsstörungen,
für den Umfang des Polizeibezirks der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung erlassen:

fl 1. Wer innerhalb der Stadt Wiesbaden
Fuhrwerke, die dem Transport von Schutt, Grund,
Sand, Steinen, Bauholz und anderen Materialien
oder von Steinkohlen und Koks dienen, selbständig
leiten will, bedarf hierzu eines von der Königl.
Polizeidirektionausgestellten Fahrscheines.

fl 2. Den Fahrschein bat der Leiter des Fuhr¬
werks stets bei sich zu führen und den Polizei-
beamten auf Verlangen vorznzeigen.

fl 3. Der Fahrschein kann versagt oder ent¬
zogen werden:

a) Personen unter 16 Jahren;
b) Personen, welche wegen Ticrguälerci oder

oder wegen Verfehlungen gegen die Vor¬
schriften zur Erhaltung und Förderung
der Verkehrssicherheit,Ruhe und Ordnung
auf den öffentlichen Straßen mehrfach
bestraft worden sind;

o) Personen, welche wegen Trunkenheit übel
berüchtigt uüd unzuverlässig sind;

6) Personen, welche des Fahrens unkundig
sind.

8 4. Der Fahrschein hat folgende Form:
1. Vorderseite:

Dem . . . . . .
geboren am . zu.
wird auf Grund der Polizei-Verordnung vom
14. April 1905 die Erlaubnis zur selbständigen
Leitung eines Fuhrwerks im Bezirk der Stadt
Wiesbaden erteilt.

Wiesbaden, den.
Ter Polizei -Präsident»

(Unterschrift.)
2. Rückseiter

Abdruck der flfl2 und 8 der Verordnung,
fl 5. Die außerhalb Wiesbadens wohnenden

Leiter von Fuhrwerken haben behufs Erlangung
von Fahrscheinen eine Bescheinigung der Bürger¬
meisterei bezw. der Polizeiverwaltung ihre? Wohn¬
ortes darüber, daß Versagungsgründe der in 8 3
bczeichneten Art nicht vorliegen, beizubringen.

fl 6. Die Anträge auf Erteilung des Fahr¬
scheines sind von den in Wiesbaden wohnhaften
Leitern von Fuhrwerken bei dem zuständigen Revicr-
polizeikommiffar, von den auswärts wohnenden
dagegen und zwar unter Vorlage der nach fl 5
erforderlichen Bescheinigung bei der Königl. Polizei-
Direktion zu stellen.

Damit zu dem Zeitpunkte de? Inkrafttretens
dieser Polizeiverordmmg den Erfordernissen der¬
selben genügt wird, sind die vorbezeichnctenAnträge
spätestens bis zum1. Juni d. I . bei den genannten
Amtsstellen einznbringen.

fl 7. Für die Entziehung des ftzahrstheines ist
die Königl. Polizeidirektion zuständig. Gegen
diese Verfügung ist das Rechtsmittel der Beschwerde
zulässig.

Handelt es sich um Maßregeln gegen den als
Leiter des Fuhrwerks tätigen Gewerbetreibenden
selbst, so bleibt cs in besonder? begründeten Fällen
außerdem dem Ermessen der Polizeidirektionüber¬
lassen, die Klage im Verwaltnngsstreitverfahren
auf Untersagung des Gewerbebetriebes zn erheben.
Es ist dann nach Maßgabe des fl 40 Absatz2 der
Reichsgcwerbeordnnng und des fl 119 Ziffer1 des
Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs¬
und VerwaltuiigsgcricytSbehörden vom 1. August
1883 zu verfahren.

fl8. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
der flfl1, 2 und6 dieser Polizei-Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zn 30 Mk., im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet.

fl 9. Diese Polizei- Verordnung tritt am
1. Juli d. I . in Kraft. 2

Wiesbaden, den 14. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Echenck.
Bekam,tmachrlug.

Es wird hiermit unter Bezugnahme auf die
Polizeioerordnungüber die Errichtung von Sang-
gaS-Kraftanlagen — vom 10. Okwber lt04 .~
darauf hingewiesen, daß für Anlagen genannter
Art besondere Vorschriften bestehen. Inter¬
essenten, welche die Beschaffung einer Sanggas¬
anlage beabsichtigen, muß daher enipfohlen werden,
sich zur Vermeidung von Kosten und Unannehm¬
lichkeiten vorher genau hierüber zu unterrichten.

Dies geschieht am besten durch eine Rücksprache
mit dem zi,ständige» Gcwcrveinfpektor. 3

Wiesbaden , den 10. Mai 1905.
Der PolizeiiPräsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den Tag über
durch ihre Bernfsgeschäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Vcrhandlnng
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königl. Gewerbe-Inspektion
zn Wiesbaden vesondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats, vormittags von 11‘0
bis mittags 1*/« Uhr und ain Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Mo,mtS, nachinittagS von 5'/.
bis 77*Uhr, i» deren Geschäftslokal, Bismarck¬
ring 14, i,' hier statt. *

' Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polizei-Verordnung vom

1. August 1691.
rv, Tauzlustbarkeiten.

fl 1. Wer eine öffentliche Tanzlustbarkeit(Ball,
MaLkcnfcst>i. s. iv.) veraustaltcu will, bedarf hierzu
einer schriftlichen Erlaubnis der Ortspolizeibehörde.
Die Erlaubnis ist mindestens 48 Stunden, im
Sta - rkreise Wiesbaden mindestens drei
Tage (Zusatz durch Polizeiverordnung vom
1. November 1897) vor Beginn dar Tanz«
ittstbarleit bei der Ortspolizeibchörbeschriftlich
nachznsuchen, widrigenfalls dieselbe schon wegen
Fristversäumnis oder Forinmangels versagtwerden kann.

8 2. Jede von Vereinen oder Gesellschaften
veranstaltete Tanzlustbarkeit ist im Sinne dieser
Polizeiverordnung eine öffentliche, wenn

a) die Abhaltung von Lustbarkeiten außerhalb
der Zwecke derselben liegt, oder

h) der Verein bezw. die Gesellschaft lediglich
oder hauptsächlich zu Veranstaltung eben
dieser Tanzlnstbarkeitgebildet ist, oder

o) in den Tanzräumen, bezw. an den Ein¬
gängen oder in der Nähe derselben Eintritts»
bezw. Tanzgeld erhoben wird.

fl 3. Wer Instrumental-Musikaufführungen,
Singspiele, Gesangs- und deklamatorische Vortrage,
Schausiellmigeu, theatralische Vorstellungen oder
sonstige Lustbarkeiten, bei denen ein höheres Interesse
der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet, in
Wirtschaften oder sonstigen Räumen, von Haus zu
Haus, auf Straßen, Plätzen oder an anderen Orten
öffentlich darbieten will, hat dies der Ortspolizei-
behörde anzuzeigcu. Die Anzeige muß, mit Aus¬
nahme bei Jnstrumental-Musikaufführungen, unter
Beifügung der eigenen und der Legitimations¬
papiere der sonstigen ausführendcn Personen mit
Wohnungsangabc, sowie der zum Vortrage be¬
stimmten Texte vczw. Beschreibungen der beab¬
sichtigten Schaustellungen und Lustbarkeiten
mindestens 48 Stunden vor Beginn der Ver¬
anstaltungen schriftlich erfolgen.

Bei Instrumental-Musikauffnhrungengenügt
vorherige mündliche Anzeige mit Angabe des
Programms.

Die Ortspolizeibehörde erteilt hierauf ein»
Bescheinigung bezw. einen Erlaubnisschein in be¬
sonderer Ausfertigung oder in Form eines Vermerks
auf den Vorlagen.

fl 8. Die Veranstalter und Leiter der in fl 1
bis 3 bezeichneten Belustigungen und Darbietungen,
oder wenn diese nicht anwesend sind, die ausübenden
Personen, sowie die Inhaber der VeranstaltungS-
räumlichkeiten sind dafür verantwortlich, daß
Personen unter 16 Jahren nur in Begleitung ihrer
Eltern, Vormünder oder Lehrmeister zu den Ver¬
anstaltungen und den von de» Teilnehmern bezw.
Besuchern benutzten Räumen zugclassen werden.

Die Vorschriften im vorstehenden Absätze finden
keine Anwendung, wenn die Lustbarkeiten und
Schaustellungen'mtf öffentlichen Straßen , und
Plätzen veranstaltet werden. Von der Begleitung
kann die Ortspolizeibchörbe bei Veranstaltungen,
welche für den Besuch jugendlicher Personen
besonders eingerichtet sind, allgemein entbinden. ,

Eine derartige ausnahmsweise Erlaubnis ist
schriftlich und für jede Vcranstaitung besoiiders zu
erteilen.

Regierungs-Verordnung
vom 16. Januar 167!), betreffend den
Aufenthalt schulvfiichttger Kinder in

öffentlichen Wirtschastsrofalltäten.
Ans Grund der Bestimmung de? fl 11 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizcwerwaltn'ng in den neu erworbenen
LandeSteilcn(G. S . S . 1529) verordnen wir,
wie folgt:

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentlichen
Wirtschnftslokalitnlenzum Aufsetzen der Kegel oder
zu sonstiger Bedienung der Gäste nur nach vor¬
gängiger Erlaubnts der Ortsschnlbehörde und nur
unter Einhaltung der Schranken der erteilten Er¬
laubnis verwendet werden.

Außer diesem Falle darf schulpflichtigen, nicht
von den Eltern, Vormündern oder Personen, welche
als deren Vertreter betrachtet werden können,
begleiteten Kindern der Aufenthalt in öffentlichen
WirtschaftSlokalitäten nicht gestattet werden.

Zuwiderhandelndeverfallen in Geldstrafe bis
zu dreißig Mark, au deren Stelle im UnvermögcnS-
falle verhältnismäßige Haft tritt.

Wiesbaden, den 13. Januar 1879.
Königliche Regierung.

,Auf die genaue Beobachtung vorstehender
Bestimmungen wird hiermit eindringlich hinge¬
wiesen." 2

Wiesbaden , den 12. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident: v» Schcnck»

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Ratnral-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-fchnittig, Raummeter 13,00 Mk.»
„ 5- „ 14,00 „

Kiefern-(Nnzimde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in'« Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von de:» Hausvater

Sturm » Evgl. Vereinshans, Plntterstraße 2,
entgcgengenominen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *
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Bekanntmachung.

In den nachbenanntenStraßen hat eine Um-
aumerirung von Häusern und Bauplätzen statt¬
gefunden, welche in der demnächst erscheinenden
neuen Ausgabe des Adreßbuches bereits berück¬
sichtigt ist. Es wird dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die von der
Umnumerirung betroffenen Hauseigentümerfür die
Anbringung der neuen Numcrschilder selbst zu
sorgen haben.

Alte No.
15
17
19

Alte No.
6
6a
8

Alte No.
11

Aarstratze.
Neue No.

27
29

Bauplätze.61
Mebricherstraßc

Neue No.
8
6
8a

BesitzerKadow.
Behrens.

Thon.
Besitzer

König.
Winter.
Hanson.

Emserstratze.
Neue No.

l 11a!11
Besitzer

Dr.O.Althansse.
Karl Althausse,

Bekanntmachung.
An die Herren Grundbesitzer, Architekten undJmmobilien-Agenten.
Das Sektionsblatt « . des Wiesbadener

Ucbersichtsplanes Maßstab 1:2500 ist im Druck
erschienen und einzeln zu 2,50 Mk. käuflich in
der Botenmeisterei des Rathauses zu haben. 3

Stadt -Verincflungsaml.

Geisbsrgstraße.
Das Haus No. 26 „Pension Colonia" erhält

nach dern Dambachtal zu No. 9a.
orri m HuMboldtstratze.
Alte No. Neue No. Besitzer

12 8 Weintraud.
8 10 George.

10 12 Massenez.r2» 14
14 16 Bauplatz.
16 18 Renjes.
18 20  Wollweber.
18a 22 Koch.

2-1 Furnhjelm.
W 28 d.  Jbell.
24 28 Bauplatz.

m Jdfteirrerstraße.
Alte No. Neue No. Besitzer21 21

23 Baupl. Müller.
23 25 Hans Eicheck.

mri  m Scharnhsrftstraße.
Alte No. Neue No. Besitzer

1 21 Blücherschule.
3 23 Antz.
^ 25 Steup.
J 27 Wagner.
9 29 Philipp!.

13 81 Neeb.
10 33 Schmidt.
17 85 Heß.
19 37 Hammes.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3V. Mai d. I , vor¬

mittags , soll die Gras- nnd Kleenntznng
von verschiedenen städtischen Grundstücken an der
Beethoven-, oberen Frankfurter-, Mainzer- und
Dotzheimerstraßean Ort und Stelle öffentlichmeistb-.etend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags9 Uhr am Langen
beckplatz. 2

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30. Mai d. I . , nach¬

mittags , soll die Gras- und Kleenntrnng
von verschiedenen städtischen Grundstückenan der
Walkmühl- und Schützenstraße, in den Distrikten
„Rödern" und „Weiherweg" (Nubbergstraße), sowie
in den Plantagen links und rechts der Platter
Chaussee an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der
Brauerei, Walkmühlstraße. 2

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.
Der Magistrat.

Kanfmannsgericht zu Wiesbaden.
Nachdem das Kaufmannsaericht heute in Wirk¬

samkeit getreten ist, werden Klagen, die sich auf
Streitigkeiten aus dem Dienst- oder Lehrverhältnisse
zwischen Kaufleuten einerseits und ihren Hand¬
lungsgehilfen oder Handlungslehrlinqcn anderer¬
seits beziehen, auf der Gerichtsschreiberei,
Rathaus , Zimmer No. 3« während der Dienst¬
stunden von vormittags 8lh biö mittags
1 Uhr (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage)entgegcngenommen.

Das Kaufmannsgericht ist ohne Rücksicht auf
den Wert des Streitgegenstandes zuständig für
Streitigkeiten der oben üezcichneten Art, wenn die
Streitigkeiten betreffen:

1. den Antritt, die Fortsetzung oder die Auf¬
lösung des Dienst- oder Lehrverhältnisses,
sowie die Aushändigung oder den Inhalt
des Zeugnisses;

2.  die Leistungen aus dem Dienst- oder Lehr-verhältnifse;
3.  die Rückgabe von Sicherheiten, Zeugnissen,

Legitimationspapieren oder anderen Gegen¬
ständen, welche aus Anlaß des Dienst- oder
Lchrverhältnisscs übergeben worden sind;

4. die Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung
einer Vertragsstrafe wegen Nichterfüllung
oder nicht gehöriger Erfüllung der Ver¬
pflichtungen, welche die unter No. 1 bis 3
bezetchneten Gegenstände betreffen, sowie
wegen gesetzwidriger oder unrichtiger Ein¬
tragungenm Zeugnisse, Krankeiikaffeiibüchex
oder Quittungskarten der Invaliden¬
versicherung;

5. die Berechnung und Anrechnung der von den
Handlungslcdrlingcn zu leistenden Kranken¬
versicherungsbeiträge und Eintrittsgelder
(§§ 53a, 65 des Krankenoersicherungs-
gesttzes);

6. die Ansprüche aus einer Vereinbarung, durch
welche derHandlungsgchilfeoderHandlungs-
l-hrling für die Zeit nach Beendigung des
Dienst- oder Lehrverhältnisses in seiner
gewerblichen Tätigkeit beschrankt wird. 2

Wiesbaden , den 20. Mai 1905.
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts:

«nutze.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten

(Los I— IV) für die „Chirurgische Abteilung
der Krankenliairs-Erweiterungöbaittcn" zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
schrelbnng verdungen werden.

. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Bormittagsdienststuiiden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 26
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 80. Mai 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung derobigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdiiigungsformular eiiigereichren Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
.Wiesbaden, den 15.' Mai 1905.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die zeitweise Gestellung von Dampf«
straflenmalzen, sowie die Uebernahme unv !
Ausführung von Dampfwalzarbeiteu im!
Bereiche des Straßenbauamts der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter- !
ragen können während derVorinrttagsdienststunden!
un Rathause, Zimmer No. 68, eingeschen. auch
von dort gegen Barzahlung oder hestellgeldfreie!
Einsendung von 1 Mark (nicht durch Postnach¬
nahme oder Briefmarken), und zwar bis zum|
Montag, den 29. Mai er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Dampf-
walzarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis !

Dienstag , den 30. Mar 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
fulltcn Verdingnngsformülar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3 j

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Mai 1905.

__ Städtisches Straflenvauamt.
Andreasmarkt Wiesbaden

am 7« it. 8. Dezember 1905.
Ocrtliche Lage: Schwalbacherstraße: — gew.

Schaubuden; Bleich- und Blücherstraße: Kram-
tände; — Blücherplatz: größere Schau- und Fahr¬
geschäfte; Luiscnplatz: Geschirrmarkt.

An Fahr- und größeren Schaugcschäften
werden unter Vorbehalt des freien Auswadlrcchts
nach dem Meistgebot zugelassen: 1 Dampf-
und 3 gewöhnliche Fnhrgeschäfte, 1 Hippodrom,
2 Kinematographen, 1 Verlosungshalle. — An
gewöhnlichen Schau-,Photographie-,Schieß-u.s. w,
Buden werden nur solche bis 7 m Tiefe unter
Vorbehalt des freien Auswahlcechts gegen Zahlung
eines Platzgcldes van 7 Mark für den laufenden
Frontmeter zugelassen.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche
um deren Zulassung sind unter genauer Angabe
der Darbietung, sowie Größe des Geschäfts bis
zum 15.  Juni l. I . an uns einzureichen. Die
Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellcrn voraussichtlich in' der zweiten Hälfte
desselben Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 4 Wochen nach
Empfang des zusagenden Bescheids zur Hälfte und
bis zum 1. Septemberl. I . zur anderen Hälfte
Porto- und bcstellgcldfrei an uns einzuzablen. Aus
der Nichtbenutzung des zugcstandcnen Platzes er
wächst kein Anspruch aufHcrauszahlnng oder Erlaß
des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte
berücksichtigt. Den Anstand verletzende Dar¬
bietungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung
von Nebenkabinetten, Automaten und sonstigen
Nebenveranstaltungen innerhalb der Schaubuden
ist verboten und hat die sofortige Verweisung vom
Platze bei Verfall des Platzgcldes zur Folge.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker,
Kram- und Geschirrständewerden ausgelost und
ind bezügliche Anträge vorher nicht zu stellen,
dennoch eingehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kram stände für den qm und Tag 20 Pf.,
2. für Geschirrstände für den qm und Tag

15 Pf. ö
Verlosung und Platzanweisung findet wie

folgt statt:
Montag, den4.Dezember, vormittags9Ubr: Ver¬

losung derPlatze für Waffel-und Zuckerbäcker.
Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:

Platzanweisung für Fahr- und Sckau-
geschäfte, sowie für Waffel- und Zuckerbäcker.

Dienstag, den 5.  Dezember, vormittags9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramstände.

Dienstag, den5. Dezember, nachmittags2 Uhr:
Verlosung der Plätze für Geschirrständc,
anschließend Platzanweisnng für Geschirr-
stände.

Mittwoch, den6. Dezember, vormittags9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der
Zulassung, bezw. Verlosung und Platzanwcisung
bekannt geaeben. i

Wiesbaden, den 23. Mai l r05.
_Städtisches Ak.ifcamt.

Bekanntmachung.
Der Frnditmirkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der öffentlichen Lastwage vor dem

RhernbahnhofSgebaudewird mit dem' 31. l. M.
eingestellt. Die Wage nebst Wiegehäuschensoll
verkauft werden.

Kaufliebhaber können die Anlage während des
Betriebes(6—12 und 1—7 Uhr) besichtigen. Da«
Nähere wird durch das Stadtbauamt. Abteilung
für Gebäudcunterhaltung, bekannt gegeben werden

Wiesbaden, den 15. Mai 1905.
_ Stadt . Akzifeamt.
Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk

10

11

12

13

14
15

16

17
18
19
20

21

22

23
24
25
26

27

28
29
80
31
32
33

34
85
36
37
38
89
40

41
42
48
44
45

46
47
48
49
60
51
52
58
54
5b
56
57

II

II
IV

III

IV

II

IV

II

IV
1

IV

IV
II
II
II
I
I

Straße

III
IV
IV
IV

I
III
IV

II
II
II
I

IV

IV
I

II
III
IV
IV

I
IV
III
III
III

Aarstraße
Albrechtstr., Ecke

Nicolas straße
Bahnhofstraße
Beausite
Biebricherstr.,Ecke

Möhringüraße
Bicbricherstraße,

am Rondel
Bierstadtcrstraße
Bierstadterstraße,

Ecke Alwiilcnstr.
Bleichstraße
Kursaalvlatz, Alte

Colonnade

Clarenthalerstr.
Emilicnstr., Ecke

Kapellcnstraße
Emserstraße, Ecke

Qucrfeldstraße
Frankfurterstrabe
Frankfurterstraße

Ecke Martinstr.
Friedrichstraße,

Museum
Gartenstraße
Geisbergstraße
Geisbergstraße-

Jdsteiuersrraße
Gocthestraße.Ecke

Adolfs-Allee
Gustav-Adolfstr.,

EckeHartingstr.
Gustav-Frchtag-

straße, Mast
gegenüber

Herd'crstraße
Kapellcnstraße
Karlstraße, Ecke

Rhcinstraße
Kochviumieuplatz

(Rose)
Lahnstraße, Ecke

Walkmühlstr.
Langgasse
Mainzerstraße

do.
do.

Michctsbcrg
Moritzstraße,Ecke

Albrcchtstraßc

No. Namen
12

15

12

39

20

14

13

Blum, Fuhr
Unternehmer.

Ebert,
Hausmeister.

Reg.-Gebäude.
Heizerd. Nero>

bergbahn.
Gärtner König,
Biebricherstr. 6.
Bahnwärter.
M.Arnst.Bier-
staüterstr.1b,P.
Brauerei

Küffncr.
D-ike,
Lackirermeister.
Christmann,

Aufseher.
K. Kimpet,
Schrcinermstr.

C. Henzel,
Emilicnstr. 3.

J .Fürst,Wirth,
Hellmundstr.

Architcct
Reichwcin.

Portier im
Kaiscrhof.

Lampe,
Friedrichstr.1.

Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.

E. Flohr.

Fr . Groll,
Kaufmann.

Frankcnfeld,
Kaufmann.

für
Biehhof -Bexicht

die Woche vom 18. bis 24. Mai.

Vieh¬
gattung

Ochsen.
Kühe . .
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämmel

Es -
waren
aufge-
triebcn
Stück

128
171
913
740
205

Qual. Preise von bis

I.
II.
s.

II.

Wiesbaden , den 24.

per M
50 kg 74 — 78 —

Schlacht- 70 — 72 —
gewicht 66 — 72 —

56 — 64 —
1 kg 24 1 3C

Schlacht- 1 ÖO 1 64
gewicht 1 20 1 48

Mai 1905
1 40 1 44

. Dampfer-Fahrten.
Rhein - Daiiipfsciiiffalirt.

Kölnische undDü .seldorferUeseilschnft.
Abtahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schuellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Sehneli-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmanushausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7h- Uhr. F344

Biilets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickei, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich • Mainzer üampfschiiZ ’alirt
August Waldmanii.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Sfcrafsenbahn,
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Sohlofi) ; 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstra&e-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 12345678  9*.

An und ab Station Kaiserstra&e-Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dis

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf.,

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Schcmmel,
Metzger.

Augcnheilanst.
Neef, Kanfm.

in der

Mühlgafse
Ncrostraße
Nerobergstraße
Nerothal
Oranienstraße
Parkstraße, Ecke

Bodeustedistr.
Plattcrstraße

Rheinstraße
do.
do.
do.

Ruhbergstraßc,
am Dia st

Rüdeshcimcrstr.
Schachtstraßc
Schiersteiiierstr.
Schlachlhausitr.
Schöne Aussicht
Schulder«
Schützenstraße
Schwalbackerstr.

do.
Sonnenbergerstr.

Lebcrberg
Sonnenbergerstr.
Sonnenbergerstr.

B rauerci
50

Portier
Rose.

L. Hartmann,
Emserstr. 75.

Ernst,Goldarb.
Pens.Hohmann
H. Hartmann.
Archivgcbäude.
Polizci-Nev.IV.
Landgericht«̂

Gefängniß.
C.Th.Wagner,
R. Matter,

Schlossermstr.
Frcifr.v.Vincke.
Fr. Colliso»,

Wwe.,No.45.
Schulpedcll.
Dr. Engelhardt.
P. Dauer,
Leichenwagen-
Remise.

Pollgeväude.
Reg. -Gebäude.
Landcsdirect.
Schulpedell.
Groll, Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

Ph. Schwcis-
guib.

Thnrn,Schrein.
Versorgungsh.
Portier v.

Schlachthaus,
i.Rothen Kreuz.
Schulpedell.
Nowack, Land.
gerichtSsecretär.
Kaserne,Wache.
Krankenhaus.
E. v. Rudorff
Fr.von Koppen.
Portier,
Kronenbraueret
Schuipedell.
E.Roos.Rentn.
V.Kopp.Wirth
W. Knapp.
A.Heuß,Kanfm.

58 IV Stifistraße 30
59 IV Tannnsstraße 57
60 I Walkmüblstcaße30
61 I Walramstraße 19
62 I Westend straße 1
63 I Zforkniaße

> (Blücherschule) Schulpedcll.
KB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feuerwehr und die Schutzmannschaft im Besitz
von Feuermcldeschlüsscln. *

Hamburg - -Vi»er i!>!:»!,in :e. F344
(Passage -Bureaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von •Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Kach Kewyork:
25. 15. Postd . Blücher, 27./Ö. Postd. Iihaetia,

6. Postd. Moltke, 8./6. Postd. Patricia , 8./6.
Schnellpd. Deutschland, 10./6. Postd. Pretoria,
15. 6. Postd. Hamburg, 17./6. Postd. Grat
Waldersee. Kach Boston: 2S.'5. Postd. Andalusia,
15. 6. Postd. Barcelona. Nach Baltimore: 28./Ö.
Postd. Andalusia, 15. 6. Postd. Barcelona. Kach
Philadelphia : 25 5. Postd. Älbano, 6. 6. Postd.
Pallanza . Kach Westindien: 21./5, Postd. West-
plialia, 28,/5. Postd. Virginia, 1.16. Postd. Syria,
9../6. Postd. Ascania, 12. 6. Postd. Calabria, 15./6.
Postd. Sparta . Kach Mexico: 26.<5. Postd. Alie-
manuia, 3. 6. Postd. Georgia. Kach Keworleans:
10./6. Postd. Lugano 10./7. Postd. Artemisia.
Kach Ost-Asien: 25./’5. Postd. Liberia, 30./5.
Postd. Sambia, 8./6. Postd. Admiral von Tirpitz.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Giüoküoh,

Wilhelmstrafee 50.) F 344
Letzte Kachrichten über die Bewegungen der

Dampier der Kewyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Wiih. II .“ nach Bremen, 24. Mai
2'/j Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kronpr.
Wilb.“ nach Newyork, 23. Mai 12 Uhr mittags
in Kewyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Kew¬
york, 24. 'Mai 12 Uhr mittags von Southampton.
D. , Prinz . Irene“ nach Kewyork, 22. Mai 6 Uhr
nachm, von Gibraltar. D. „König Albert“ nach
Genua, 22. Mai 4 Uhr nachm, von Gibraltar. D.
„Weimar“ na h Genua, 22. Mai4 Uhr nachm, in
Genua. D. , Wittekind“ nach Bremen, 24. Mai
3 Uhr vorm. Dover passiert. D. „Prinzess Alice“
n ' vh Bremen, 23. Mai 12 Uhr mittags von,Kew¬
york. D. „Bremen“ nach Kewyork, 23. Mai
9 Uhr vorm, in Kewyork. D. „Barbarossa“ nach
Kewyork, 23. Mai 9 Uhr vorm. Scilly passiert.

Linien nach Ost-Asien und Australien : D.
„Pr. Eitel Friedr.“ nach Hamburg, 23. Mai 8 Ubr
vorm, von Genua. D. „Roon“ nach Hamburg,
23. Mai 6 Uhr vorm, in Hongkong. D. „Zieteu“
nach Ost-Asien, 24. Mai 12 Uhr mittags in Hong¬
kong, D. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 24. Mai
11 Uhr vorm, von Genua. — Cuba-, Brasil- und
La Plata -Linien : D. „Halle“ nach Lissabon,
Oporto, Antwerpen, Bremen, 22. Mai von Funchal.
D. „Roland“ nach Cuba, 22. Mai von Villagarcia.
I). „Wittenberg“ nach Brasilien, 24. Mai von
Lissabon. -— Truppen-Transport : D. „Trave“
nach Odessa, 24. Mai 9 Uhr vorm, in Colombo.
— Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“ nach
Alexandrien, 22. Mai4 Uhr nachm, in Alexandrien.
D. „Hobenzollern“ nach Marseille, 23. Mai 5 Uhr
vorm, in Marseiile.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm kickst,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Etonian“ am

18. Mai in Antwerpen von Philadelphia an ge¬
kommen. D. „Kingstonian“ am 20. Mai von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. D.
Zeeland ' am 20. Mai von Antwerpen nach Kew¬

york abgegangen. D. „Vaderland“ am 20. Mai
von Kewyork nach Antwerpen abgegangen. I).
Kroonland“ am 22. Mai in Kewyork von Ant¬

werpen angekommen. D. „Finland “ am 23. Mai
in Antwerpen von Kewvork angekommen. — ln

twerpen erwartet : D. „Vaderland“ gegen
29. Mai von Kewyork via Dover. D. „Kroonland“
gegen 5. Juni von Kewyork via Dover. D.
Kingstonian“ gegen 3. Juni von Philadelphia

®r#tf uns 8cri«« fett & Schellenbcrg 'ichen Hof-Buchdruckerei in WieÄnden.
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